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1 VORWORT 
Die vorliegende Arbeit behandelt das Tagbana, die Hauptsprache des Departements Katiola 
(Côte d'Ivoire). Über das Tagbana ist bisher wenig geschrieben worden. Diese Arbeit, die das 
erste Tagbana-Lexikon bringt, versteht sich als Beitrag zur Rettung der Tagbana-Kultur. Es ist 
ein erster Versuch, der gewiß noch manche Nachbesserung zuläßt. 
Bevor wir dem Wörter-Verzeichnis Tagbana – Deutsch das letzte Kapitel unserer Arbeit 
widmen, haben wir wichtige phonetische und phonologische Angaben über das Tagbana 
gemacht. Der Überblick über die Tagbana-Grammatik, der dann folgt, wird hoffentlich die 
Neugier anderer Forscher hinsichtlich der weiteren Erforschung der Tagbana-Sprache 
hervorrufen. Einige Untersuchungen zum Lexikon, unmittelbar vor dem Wörterverzeichnis 
wollen das Verhältnis zwischen Lexikographie und Lexikologie widerspiegeln, wobei hier 
auch Kriterien für den Aufbau unseres Lexikons explizit gemacht wurden. 
Jedoch haben wir nicht vergessen, einige Worte über das Tagbana-Volk und seine soziale 
Struktur zu verlieren. 
Für Rat und Hilfe bei der Abfassung der Arbeit habe ich besonders den Betreuern der 
Dissertation, Prof. Dafydd Gibbon und Prof. Werner Kummer zu danken. 
Herzliche Dankesworte richte ich an Herrn Ahoua Firmin, der durch verschiedene 
Anregungen mich in meiner Arbeit unterstützt hat, sowie an Herrn Peter Kraege, Frau Elke 
Nolteernsting und Herrn Roland Ratzmann für die schwierige Tipparbeit. 
Ich möchte zuletzt der Hanns-Seidel-Stiftung dafür danken, daß sie meinen 
Fortbildungsaufenthalt an der Universität Bielefeld sowie die Abfassung der vorliegenden 
Arbeit großzügig ermöglicht hat. 
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2 EINLEITUNG 
2.1 Sprachliche Zugehörigkeit 
Das Tagbana wird in allgemeiner Übereinstimmung zu den Gur-Sprachen gerechnet, wobei es 
zu der Senufo-Gruppe gehören oder ihr nahe stehen soll. Das Verhältnis des Tagbana zu der 
Senufo-Gruppe und den dazu gehörenden oder damit näher verwandten Sprachen wird 
unterschiedlich beschrieben. 
Nach Westermann-Bryan (1952) ist die Tagbana-Sprache ein Glied der Senufo-Gruppe, die 
wiederum eine Untergruppe der Gur-Sprachen bildet (S.55-58). 
C.F. und F.M. Voegelin (1977) nehmen 13 Senufo-Sprachen an. Unter diesen würden 
Tagbana und Djimini näher zusammengehören (beide Côte d'Ivoire; S. 153). 
Ähnlich wie Westermann-Bryan nehmen Fivaz-Scott (1977) eine Senufo-Gruppe mit zwölf 
Gliedern an mit dem Glied Tagbana, das aus dem eigentlichen Tagbana und dem Djimini 
bestehen würde (S. 26). 
Manessy (1981) teilt die Gur-Sprachen in zwei Gruppen ein: 
1. zentrale Sprachen, 
2. nichtklassifizierte Sprachen 
Die nichtklassifizierten teilt er in elf Glieder ein, wovon die Senufo-Gruppe eines ist. Das 
Senufo-Glied hat nach ihm sechs Unterglieder; eines davon wäre die Gruppe Nyaranfolo - 
Tafire - Tagbana (S. 75-76) 
De Lavergne de Tressan (1953) hatte die Senufo-Sprachen in dreißig Dialekte eingeteilt. 
Davon wäre Tagbana einer (S. 96-98). 
In 'Les langues dans le monde ancien et moderne', Karte 'les langues Voltaiques'(1981), teilt 
Manessy die Gur-Sprachen folgendermaßen ein: 
A. Volta-Becken-Sprachen 
B. B-Sprachen 
C. Tyefo 
D. Dogon 
Die B-Sprachen zerfallen nach ihm in drei Gruppen: 
B. I  Senufo-Gruppe 
B. II  Tagbana-Djimini-Gruppe 
B. III  Pallaka-Nafana-Gruppe 
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Der ganzen B-Gruppe wäre vielleicht auch die Tusya-Sprache zuzuordnen. 
In ihrem "Atlas des langues Gur de Côte d'Ivoire" (1983) teilen Mensah und Tchagbale in 
einem Diagramm die Tagbana-Djimini-Gruppe als Unterglied der großen Senufo-Gruppe ein: 
LGCI (Langues Gur de Côte d'Ivoire) 
      
      
SENOUFO KOULANGO LOBI GURUNSI OTI-
VOLTA 
KIRMA - 
TYURAMA 
      
Senari Tagbana-
Divers 
Djimini Koulango Lorhon Lobiri Degha Safabala 
Dagara 
(Birifor) 
Kamara 
Kirma 
(Gouin) 
2.2 Forschungsstand 
Über das Tagbana ist bisher wenig geschrieben worden. Die bisherigen Aufsätze über die 
Tagbana-Sprache stammen von zwei Missionaren: 
- R.P. Clamens (1952): Essai de grammaire sénoufo-tagbana, extrait du bulletin de 
I'I.F.A.N. 
- Don Böthel (1966): A grammatical Sketch of the Katiola Dialect of the Tagbana 
Language. 
Das Werk von Delafosse (1904) über "les quelques soixante langues ou dialectes parlés en 
Côte d'Ivoire" diente als Grundlage zu diesen Arbeiten. 
Die Hauptkritik an diesen beiden Aufsätzen bleibt die Tatsache, daß sie viele Angaben über 
das takpEºrEº ( Sprache von Niakaramandougou und Umgebung; Department Katiola) geben 
und meinen dabei das Tagbana von Katiola, das Gegenstand unserer Arbeit ist. Vielleicht 
liegt es daran, daß der Informant von Delafosse nicht Tagbana-, sondern takpEºrEº -Sprecher 
war. Der Aufsatz von Don Böthel hat zumindest einige phonologische Aspekte der Tagbana-
Sprache aufzeigen wollen. 
Die von Antoine Ouindé (1972) vorgenommene "Description phonologique d'un dialecte 
sénoufo: le Tagbana" wurde bis heute nicht veröffentlicht. 
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Da der Autor aber vor sieben Jahren verstorben ist, dürfte es schwer zur Veröffentlichung 
dieses Materials kommen. Ein Manuskript konnte uns trotz entsprechender Bemühungen bei 
der Familie des Verstorbenen (er stammt auch aus Katiola) auch nicht eingesehen werden. 
2.3 Die vorliegende Arbeit 
Die vorliegende Arbeit setzt sich zum Ziel, die Aspekte der Gesellschaft und die Kultur der 
Tagbana zu untersuchen, die sich hier in einem Lexikon niederschlagen. Das Lexikon bietet 
eine Darstellung des Wortschaftzes der Tagbana-Gesellschaft auf dem Lande und in den 
Städten. 
2.4 Datenmaterial 
Das Datenmaterial stammt ausschließlich aus eigener Feldforschung und aus eigenen 
Kenntnissen der Tagbana-Sprache. 
Die erste Forschungsreise im Departement Katiola wurde von August bis Oktober 1982 
durchgeführt. Die ersten Ergebnisse dieser Forschungsreise wurden an der Universität 
Saarbrücken ausgewertet in Form einer Magisterarbeit im Mai 1983 unter der Leitung von 
Prof. Dr. Max Mangold. 
Die zweite Phase der Feldforschung dauerte von 1985 bis 1986. Diese Feldforschungen 
wurden auf eigene Initiative und eigene Kosten durchgeführt. 
2.5 Allgemeines über Sprache und Volk 
Die Tagbana nennen sich selbst ba0@baala. Wenn man einen Tagbana fragt, was für eine 
Sprache er spricht, lautet die Antwort: ‘mi naº báºbara ¯ù’; (ich spreche ba0@bara). Man könnte 
sich fragen, woher die Bezeichnung Tagbana kommt. Es ist aber eher anzunehmen, daß sie 
eine Deformierung von takpEºEºlEº (Bewohner von Niakaramandougou und Umgebung, Côte 
d'Ivoire) ist. 
Das von den Tagbana bewohnte Land ist das Departement Katiola mit der Hauptstadt Katiola. 
Das Gebiet erstreckt sich zwischen den Flüssen Bandama und N'zi. Die Zahl der Tagbana-
Sprecher beträgt nach meiner letzten Erkundigung etwa 50.000. 
Was die Geschichte der Tagbana betrifft, gibt es keine genaueren Angaben. Auf die Aussagen 
der älteren Leute kann man sich nicht verlassen, weil sie so vage sind. Es ist unter Vorbehalt 
anzunehmen, daß die Tagbana in zwei Etappen ins heutige Land gekommen sind. In seinem 
Buch 'Le Sénoufo face au Cosmos'(1978) schreibt dazu der heutige Bischof von Katiola, Mgr. 
Jean Marie Kéétigui: "Les Tagbana ont eu à effectuer deux grands déplacements. Le premier 
serait la véritable émigration, celle-là du Nord, et qui se situerait aux alentours du XVe siècle, 
d'après Etude Régionale de Bouaké (1962-1964), t. 2: 
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Probablement vers la fin du XVe siècle, des groupes sénoufo appartenant à la tribu des 
Tagbana se sont avancés vers le Sud et ont pénétré assez profondément dans la région de 
Bouaké. Ces derniers occupent un certain nombre de villages dispersés à l'intérieur des 
cantons Goli et Satikran (sous-préfectures de Botro), Bro (sous-préfecture de Diabo), Fari et 
Faafoué (sous-préfectures de Bouaké). 
Le deuxième mouvement aurait été provoqué par les akan: agni-baoulé, venus de l'Est. Cette 
situation particulière des Tagbana, ethnie frontalière ayant subi l'invasion akan et les razzias 
des conquérants Monri et Samory, donne à cette population une figure caractéristique et la fait 
quelques fois classer hors du groupe sénoufo..." (S. 20). 
Die Tagbana haben viele Nachbarn: im Westen die Tiebara, im Norden und Nordwesten die 
Nyaranfolo und Nafara, im Osten die Djimini und im Süden die Baule. 
In der Tagbana-Gesellschaft gelten folgende kulturelle Werte als grundlegend: das Leben; das 
Kind; die Familie; die Verstorbenen; die Freundschaft; die Gastfreundschaft und der Friede. 
Diese kulturellen Werte zu mißachten, würde bedeuten, die ganze Tagbana-Gesellschaft in 
Frage zu stellen. 
Durch folgenden Überblick über diese grundlegenden Werte soll das Tagbana-Volk besser 
vorgestellt werden. 
2.5.1 Das Leben 
In einem Tagbana ist zwischen folgenden drei Elementen zu unterscheiden: wreé, ¯i ›ºli und 
¯u›wie›e›. 
wreé ist der menschliche Körper. Als solcher ist er den üblen Machenschaften der 'leka¤ala' 
(Zauberer) ausgesetzt, die ihn "aufessen" können. Neben diesem menschlichen Körper gibt es 
einen anderen, zu dem die Seele nach dem Tode zurückkehrt. Dieser Körper braucht auch 
Wasser, Nahrung und Kleidung; daraus ergibt sich eine Erklärung für die Tatsache, daß die 
Toten bei den Tagbana Kleidungsstücke, Lendenschürze und viele Haushaltsgeräte mit ins 
Grab nehmen. 
Dieser zweite Körper vielmehr geistiger Natur hat die Fähigkeit sich blitzartig zu bewegen 
und auch einfach zu verschwinden. Daher betrachtet der Tagbana 'wreé' (Körper) als eine 
Entität außer sich selbst. Demnach wird er im Falle einer Krankheit nicht wie der Deutsche 
sagen: "ich bin krank", sondern 'wreé ti naº na º ja¤ ('der Körper tut mir weh'). 
Was ist '¯i ›ºli'? Es ist nicht nur die Seele oder der Geist, es ist vielmehr das, was den Menschen 
vom Tier unterscheidet. Für den Tagbana ist es die Quelle der menschlichen Intelligenz. '¯i ›ºli' 
hat die Möglichkeit den menschlichen Körper zu verlassen, um unter anderen Formen zu 
erscheinen: als Tier, Stein, Windzug etc... '¯u ›wie›e›' als drittes Unterscheidungselement ist 
vorhanden, wo es 'wree¤ ' und '¯i ›ºli' gibt, so daß folgende Gleichung aufgestellt werden kann: 
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¯u›wie›e› = wree› + ¯i ›ºli 
Für den Tagbana ist 'nyùwièè der Atemzug als Lebenszeichen. Wenn '¯ùwièè nicht mehr 
existiert, spricht der Tagbana vom physischen Tod eines Menschen. 
Der geistige Tod, der bei den Tagbanas eher als 'wahrer Tod' betrachtet wird, ist vorhanden, 
wenn die 'leka¤ala' (Zauberer) die '¯i ›ºli' Anderer mitnehmen. Für solche Personen gilt folgender 
Ausdruck: 'wi ¯i ku› jaa› naº' (er ist bereits so gut wie tot'). 
'¯u›wie›e›' wird auch von den Tagbana als Gottes Gabe betrachtet. Als solche darf '¯ùwièè' nicht 
gegen Gottes Wille einfach verschwinden; deshalb muß nach Tagbana-Auffassung ein 
Mensch nicht an den Folgen einer Krankheit oder Unfalls sterben, sondern schlicht und 
einfach aus Altersgründen. 
In seinem Benehmen ist der Tagbana darauf bedacht, '¯u›wie›e›' zu schützen. Dieser Schutz 
fängt schon bei der Geburt des Kindes an. Er wird dann vom Kind selbst fortgesetzt, sobald es 
Erwachsener wird. Der Schutz besteht im wesentlichen darin, bestimmte Ringe und Amulette 
zu tragen, sich mit besonderer Wassermischung zu waschen, damit '¯ùwièè' nicht so leicht 
"verletzlich" wird. 
2.5.2 Das Kind 
Die Heirat ist obligatorisch in der Tagbana-Gesellschaft. Man heiratet, damit man Kinder 
großziehen kann. 
'pjç›' (Kind) ist bei den Tagbanas in zwei Kontexten zu verstehen: im physiologischen und im 
sozialen Kontext. 
Im physiologischen Kontext bezeichnet 'pjç›' jede Person, die noch nicht reif ist. So wird man 
sagen: 'je›e› jaa¤ pjç› wi' (`Entschuldigung bitte, es ist noch ein Kind'); damit ist aber gemeint, 
daß diese Person noch unüberlegt handelt. 
Im soziologischen Kontext ist man nicht nur 'pjç›' seiner leiblichen Eltern, aber man ist auch 
'pjç›' seines Onkels und seiner Tante (väterlicherseits) und auch dessen Kinder. Demnach 
können wir als 'pjç›' jemanden haben, der vom Alter her, unser Vater, sogar unser Großvater 
sein könnte. 
Das Kind wird auch bei den Tagbanas als Symbol für das ewige Fortbestehen der Gesellschaft 
erfaßt. Deshalb muß die ganze Gemeinschaft für das Kind sorgen. 
Jedes Kind ist eine "Seite der Philosophie" einer Familie. Der Name, auf den man das Kind 
tauft, bedeutet etwas. Er wird vom Vater gewählt. Durch den Namen des Kindes wendet man 
sich an seine Mitmenschen. Fühlt man sich zum Beispiel von anderen Mitgliedern seiner 
Familie verlassen, was selten vorkommt, so wird man sein Kind 'kijofçç›wònaºmà º' nennen 
('keiner bietet mir seine Hilfe an'). Eine theoretische und eine praktische Ausbildung bilden 
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die Grundlage für die Erziehung des Kindes. Die theoretische Ausbildung ist für Mädchen 
und Jungen gleich. Sie findet nachts nach dem Essen statt. Es ist die Zeit der Märchen-, 
Legendenerzählung. Es ist eine Gelegenheit für die Kinder ihren Wortschatz zu bereichern.... 
Was die praktische Ausbildung betrifft, gehen die Jungen mit ihren Vätern aufs Feld, auf die 
Jagd. Man wird ihnen Heilpflanzen, Pflanzen, Tiere zeigen, wovon die Rede in den Märchen 
war. 
Die Mädchen bleiben bei den Müttern und kümmern sich um den Haushalt. 
2.5.3 Die Familie 
Analog zu Descartes "cogito ergo sum" könnte der Tagbana behaupten: 'mihi est familia, ergo 
sum' ('ich habe eine Familie, also bin ich') 
Für den Tagbana ist es unvorstellbar, ohne die Familie zu leben. Was ist aber für ihn eine 
Familie? Die Kernfamilie, wie man sie in Europa kennt, existiert nicht bei den Tagbanas. Bei 
den Tagbanas läßt sich die Familie in zwei Zweige unterteilen: die Familienmitglieder 
mütterlicher- und väterlicherseits bilden die eigentliche Familie. 
Die Familie mütterlicherseits umfaßt folgende Personen: die Großmutter, die Onkeln und 
Tanten, die Neffen und Nichten, die Cousins und Kusinen, währen der väterliche Zweig die 
Großeltern, die Onkeln und Tanten, die Neffen und Nichten sowie die Cousins und Kusinen 
umfaßt. 
Die guten Beziehungen zwischen Geschwistern innerhalb der Familien zeichnen die 
Brüderschaft in der Tagbana-Gesellschaft aus. Jedes Familienmitglied fühlt sich zugleich als 
Eigentum und Eigentümer der anderen Familienmitglieder. Als Eigentümer bezeichnet ein 
Familienmitglied die Anderen mit dem Ausdruck 'na º woo›lo' (die Meinigen). 
Die Familie hat dafür zu sorgen, daß die Existenz eines Jeden durch ständige menschliche 
Wärme erleichtert wird. 
2.5.4 Die Verstorbenen 
Für die Tagbana gehören zur Familie neben den Lebenden auch die Verstorbenen. Sie bilden 
die Kraft und Seele einer Familie. Eigentlich sind sie dimmer unter den Lebenden. Sie 
bekleiden sich, trinken und essen genauso wie die Lebenden. Sie kommunizieren mit den 
Lebenden durch Träume oder durch die Stimmen von Hellsehern. 
Die Gemeinschaft wird meistens einem Toten ihre Verehrung bezeigen durch das 
Veranstalten von feierlichen Begräbniszeremonien. Die Toten werden meistens im Dorf unter 
den Lebenden begraben. 
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Man kann ohne zu übertreiben behaupten, daß der Tagbana zu Lebzeiten alles darauf setzt, 
um nach seinem Tode "würdig" begraben zu werden. Er wird deshalb immer an den 
Begräbniszeremonien eines Verwandten oder Freundes teilnehmen. Um diese Pflicht zu 
erfüllen, wird der Tagbana alle seine Aktivitäten suspendieren. Zu diesem Punkt meinen die 
Alten: "An den Begräbniszeremonien einer Person teilnehmen, bedeutet nicht nur dieser 
Person die letzte Ehre erweisen, sondern auch dazu beitragen, daß sie für die Ewigkeit 
glücklich bleibt." 
Nicht so "prunkvoll" werden Leute mit folgenden Attributen auf Friedhöfen außerhalb des 
Dorfes begraben: Personen, die Selbstmord begangen haben oder ertrunken sind; Kinder, die 
vor den Eltern gestorben sind. Für die Tagbana sind diese Personen gegen ihr Schicksal 
gestorben. Sie werden aus diesem Grund nicht "würdig" begraben, sondern "weggeworfen". 
Diese Tatsache ist im Substantiv 'kúwaamà' ('Ort, wo man die Toten wegwirft', d.h. Friedhof) 
ausgedrückt. Man wird leicht verstehen, warum die Friedhöfe bei den Tagbanas grundsätzlich 
ungepflegt sind; sie zu pflegen, wäre ein Nonsens, weil die Toten nicht auf Friedhöfen ruhen; 
sie sind im Dorf mit den Lebenden. 
2.5.5 na›ºgo›ro: die Freundschaft 
Bei den Tagbanas ist 'na›ºgo›ro' von der Kameradschaft durch folgende Punkte zu 
unterscheiden: 
- Es ist eine Institution; jeder in der Tagbana-Gesellschaft muß mindestens einen 
Freund haben. Durch die Freundschaft zu anderen Personen können viele soziale 
Aufgaben erfüllt werden; ein Waisenkind muß beispielsweise nach der Beerdigung 
des Vaters eine bestimmte Wassermischung bei einem Freund und auf dessen 
Initiative einnehmen. Was würde man in einer solchen Situation tun, hätte man keinen 
Freund? 
Die Freundschaft ist auch ein Vertrag zur gegenseitigen Hilfeleistung. Bei wichtigen 
Ereignissen hat die Gesellschaft selbst gegenseitige Pflichten und Aufgaben von 
Freunden bestimmt: der Freund eines Waisenkindes muß ihm zum Beispiel Tag und 
Nacht während der ganzen Dauer der Begräbniszeremonien für den Elternteil in der 
Rolle eines Trösters, Beraters, Sprechers oder Leibwächters beistehen. 
- Die Freundschaft als Konsequenz einer Auswahl 
Es ist der Wille von zwei Personen, die gemeinsam beschließen, sich im Leben 
gegenseitig zu helfen und beraten. 
Bevor eine Freundschaft zwischen zwei Personen offiziell von der Dorfgemeinschaft 
anerkannt wird, müssen notwendige Formalitäten erfüllt werden, die einer 
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Heiratszeremonie ähneln, wobei die Freundschaft (hier als Institution) eine Beziehung 
zwischen Mann und Frau ausschließt. 
2.5.6 Der Gast 
Jeder Gast muß herzlich empfangen werden. Zu diesem Zweck hat die Tagbana-Gesellschaft 
eine Art Protokoll erarbeitet: 
Man muß dem Gast zuerst einen Stuhl anbieten, sobald er mit seiner Begrüßung fertig ist. 
Wenn es nötig ist, muß der Jüngste in der Familie seinen Sitz sofort anbieten. 
Sobald er Platz genommen hat, bekommt der Gast eine Kalebasse voll Wasser; es soll 
dadurch Frieden in der Seele des Gastes gestiftet werden. 
Nach diesen konventionellen Angeboten können dann Informationen zwischen dem Gast und 
seinen Gastgebern ausgetauscht werden. 
Für den Tagbana verdient jeder Mensch würdig und herzlich empfangen zu werden. In jedem 
Gast kann vielleicht ein Gesandter Gottes stecken; deshalb mißt die Tagbana-Gesellschaft 
dem herzlichen Empfang jeden Gastes größere Bedeutung bei. 
2.5.7 Der Friede 
Für den Tagbana bedeutet Friede, Übereinstimmung mit der Familie, mit den Verstorbenen, 
mit den Freunden aber auch Übereinstimmung mit dem Fetisch (gbosu$0lu$0). Jede Familie 
besitzt einen Fetisch, der sie vor allem beschützen soll; dafür müssen aber die Tabus in der 
Gesellschaft beachtet werden. Sie zu mißachten, kann als weitreichende Konsequenz eine 
gestörte Harmonie im Universum haben. Daher wird bei den Tagbanas nach dem Grund für 
jede Krankheit, jeden Tod beim Hellseher gesucht. 
Die hier vorgetragenen Grundwerte in der Tagbana-Gesellschaft bilden zusammen ein 
System; zerstört man ein Kind, dann hat man kurzfristig gesehen keine Familie mehr. Ersetzt 
man den Frieden durch den Krieg, dann bedeutet es, Leben und dementsprechend Kinder und 
Familien zerstören. 
2.5.8 Außeneinflüsse auf die Tagbana-Gesellschaft 
An den vielen französischen und Diula-Vormamen bei den Tagbanas lassen sich 
Außeneinflüsse auf die Tagbana-Gesellschaft erkennen; dies ist historisch bedingt, denn das 
Tagbana-Volk hat zwei Kolonisationen erfahren: eine Diula - und eine französische 
Kolonisation. 
Die Diula-Sprache hat sich heutzutage bei den Tagbanas als "langue d'échange" behauptet. 
Für die Tagbana, die Französisch nicht können, ist sie unentbehrlich geworden im Umgang 
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mit benachbarten Völkern. Neben Diula-Vornamen haben sich auch Diula-Entsprechungen 
bei der Benennung von Tagbana-Stämmen behauptet; heute gelten nur noch folgende Diula-
Entsprechungen: 
Tagbana-Stamm Diula-Entsprechung frz. Orthographie 
jiEE› turé Touré 
hli ¤i kç@ne Koné 
hroo› klu›bali Coulibaly 
mkç›Nçº tra¤wore Traoré 
klaa› kamára Kamara 
Ein Tagbana hat heute meistens drei Namen, die "eine gewisse dreifache kulturelle Herkunft" 
widerspiegeln wollen. So bin ich "Franzose" durch den Vornamen Casimir, Tagbana durch 
den Namen kacá (Katia) und "Diula" durch den Stammesnamen kamara. So ist auch ein 
Tagbana in der Lage drei, sogar vier Sprachen zu sprechen: Tagbana-Diula-Französisch und 
Baule als Sprache der Nachbarn vom Süden. 
2.5.9 Religion 
Die Tagbana bekennen sich zu drei Arten von Glauben: Animismus, Christentum und Islam. 
Unter Animismus ist nicht die Tatsache zu verstehen, daß die Tagbana an die Beseeltheit aller 
Lebewesen und Dinge glauben. Vielmehr glauben sie fest daran, daß es ein höchstes Prinzip 
gibt, das ubiquitär ist und aus dem alles hervorgeht: es war, es ist, es wird sein. Was fehlt also 
einem solchen Glauben, daß er nicht als monotheistisch bezeichnet werden kann? 
Es gibt keine Vorschriften, wie der Mensch Gott verehren muß. Obwohl die Religion zum 
Alltag des Gemeinschaftslebens gehört, bestimmen nicht die Eltern die Glaubensauffassung 
ihrer erwachsenen Kinder. 
Der Islam als älteste importierte Religion im Tagbana-Land betrifft einen größeren Teil der 
städtischen Bevölkerung, beispielsweise im Stadtteil Dioulabougou von Katiola. 
In den Dörfern findet man eher katholische Kirchen. In den Kirchen wird der Gottesdienst in 
Tagbana bzw. in Französisch abgehalten. 
2.5.10 Wirtschaftliche und gesellschaftliche Aspekte 
Die Tagbana leben im wesentlichen von Ackerbau. Ihr Grundnahrungsmittel ist der Mais, der 
nach einfachen Methoden angebaut wird. Mehr und mehr entwickelt sich der Reis auch zum 
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Grundnahrungsmittel. Um ihren Lebensunterhalt zu sichern, bauen die Tagbana Jamswurzeln, 
Maniok, Erdnuß, Hirse, Süßkartoffeln, verschiedene Gemüse und Gewürze an. Baumwolle 
bleibt eine wichtige Einnahmequelle für die Bauern.Neben dem Ackerbau betreiben die 
Tagbana Jagd und in geringem Umfang Viehzucht. Die Tagbana sind bekannt für ihre 
Töpferwaren. 
Die traditionelle Tagbana-Gesellschaft ist stark hierarchisch. An der Spitze eines Dorfes steht 
der Dorfchef, unter ihm die Notabeln und dann die Bauern, wobei die Notabeln meistens 
Bauern sind. Der Chef spielt eine bedeutende Rolle. Ihm steht das Recht zu, wie es in der 
traditionellen afrikanischen Gesellschaft so üblich ist, die Notabeln zu ernennen oder sie 
abzusetzen. Im Gegensatz zu dem, was man glauben könnte, trifft ein Dorfchef wichtige 
Entscheidungen nicht allein, sondern zusammen mit dem Ältestenrat (meistens auch von 
Notabeln gebildet). Die vom Dorfchef verkündeten Urteile sind meist unwiderruflich. Die 
Dorfoberhäupter bleiben in ihrem Amt, solange sie leben. Die Herrschaft ist erblich. 
Manchmal kann der Bruder des Chefs an Stelle des ältesten Sohns des Dorfchefs die Macht 
übernehmen. 
Mehr und mehr verlassen die jungen Generationen die Dörfer und suchen ihr Glück in den 
Städten. Sie haben leider nicht mehr die Möglichkeit nachts rund ums Feuer ihren Tagbana-
Wortschatz zu bereichern. 
2.6 Abkürzungen 
Adj. Adjektiv o. ohne 
Adv. Adverb ON Ortsname 
bet. betont Pl. Plural 
bzw. beziehungsweise PN Personenname 
cm Zentimeter Präs. Präsens 
Des. Desiderativ Prät. Präteritum 
frz. französisch Progr. Progressiv 
h. human (menschlich) Prox. Proximum 
id. idem Sing. Singular 
intr. intransitiv Schimpfw. Schimpfwort 
jd. jemand Subst. Substantiv 
jdm. jemandem t transitiv 
jdn. jemanden u.ä. und ähnliches 
jds. jemandes unbet. unbetont 
Konj. Konjunktiv/Konjunktion vgl. vergleiche 
männl. männlich VN Vorname 
n.h. non-human (nicht-menschlich) weibl. weiblich 
Neg. Negation Wz. Warenzeichen 
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3 PRAGMATISCHE IDIOME 
Hier wird versucht, einige Routineformeln im alltäglichen Tagbana-Leben zu skizzieren, die 
"an bestimmten Stellen in kommunikativen Interaktionseinheiten auftreten..." (Gülich 1979; 
S.2) Als konstituierende Faktoren einer Interaktionseinheit nennt Gülich folgendes: die 
Kommunikationspartner, ihre Mitteilungs- und Wirkungsabsicht, der situationelle Rahmen, 
das Regelsystem für sprachliches und nicht-sprachliches Handeln, der Bereich des Wissens 
und der Erfahrung, der Kommunikationsgegenstand (1979, 2). Vielmehr wird dieser Ansatz 
zur Beschreibung von Routineformeln im folgenden durch Beispiele illustriert, woraus eine 
Typologie dieser pragmatischen Idiome gebildet werden kann. 
Wir werden bei den Sequenzen in mündlicher Kommunikation zwischen verschiedenen 
Anredeformen unterscheiden, wobei der Faktor "situationeller Rahmen", wie wir sehen 
werden, oft zu Unterscheidungsvarianten führen wird. 
3.1 Kontakteröffnung in der Tagbana-Sprache 
Hier soll vorausgeschickt werden, daß bei den Tagbanas die Begrüßung mit der Anrede 
gleichzusetzen ist. 
Zuerst werden uns die öffentlichen Anredeformen bzw. Grußformeln interessieren. 
3.1.1 Anrede für Personengruppen 
Will man sich an eine Gruppe von Erwachsenen wenden, wird man folgende Anrede 
gebrauchen: 
na¤ºbii je› gbaa› 
na¤ºbii li je› gbaa› 
('Männer, ich grüße euch') 
Der Ausdruck na0bii oder na0biili deutet daraufhin, daß 'Männer unter sich sind'. 
Wenn man sich aber an eine Gruppe von Mädchen wendet, heißt es: 
picjEE  je› gbaa› 
('Mädchen, ich grüße euch') 
An eine Männergruppe, die sich durch ihr Alter oder ihre Stellung in der Gesellschaft Respekt 
verschafft haben, wendet man sich mit folgender Formel: 
naº tee¤le¤ je› gbaa › 
('meine Väter, ich grüße euch') 
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An eine Gruppe von Frauen wendet man sich folgendermaßen: 
na¤ºa¤º je› gbaa› 
('Mütter, ich grüße euch`) 
3.1.2 Anrede innerhalb der Familie 
An einen Großvater wird man sich mit der Formel wenden 
naº to ¤ kpç› gbaa 
(mein Großvater, ich grüße Dich') 
Für die Großmutter wird die Anrede 
naº nçº¤ kpç› gbaa› 
oder 
na¤ºa¤º kpç› gbaa› 
 ('meine Großmutter, ich grüße Dich') 
gebraucht. 
Diese beiden Anredeformen gelten aber nicht nur innerhalb der Familie, denn grundsätzlich 
ist jeder alte Mann, jede alte Frau in der Tagbana-Gesellschaft mit naº tó kpç› gbaa› bzw. na¤ºa¤º 
kpç› gbaa› anzureden. 
An seinen Vater oder Onkel (väterlicher- oder mütterlicherseits) wendet man sich mit 
naº to ¤ gbaa› 
oder 
baba¤ gbaa› 
('mein Vater, ich grüße dich'). 
Für die Mutter oder Tante (väterlicher- oder mütterlicherseits) gilt die Formel: 
naº nçº¤ gbaà 
na›ºa›º gbaa› 
('Mutter, ich grüße Dich'). 
Für die übrigen Familienmitglieder gilt die Anrede mit Vornamen: z.B. 
mklo¤ gbaa › 
('Mklo ¤, ich grüße Dich'). 
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3.1.3 Private Anrede 
Für eine gleichaltrige Person (männlichen Geschlechts) benutzt man folgende Anrede: 
naº na›ºa ›º gbaa › oder naº na›º go›ro gbaa› 
(mein Freund, ich grüße Dich') 
Für eine gleichaltrige Person (weiblichen Geschlechts) wird die Formel lauten: 
naº jç¤ gbaa› 
('meine Schwester, ich grüße Dich'). 
Hier kann man den obigen Formeln den Namen der jeweiligen Person folgen lassen: z.B. 
naº na›ºa ›º klo ›sjç¤ gbaa› 
('mein Freund Klosio, ich grüße Dich'), 
naº jç¤ kati›cç› gbaa› 
('meine Schwester Katitio ich grüße Dich'). 
Die Formeln gçri › gbaa› (Person männlichen Geschlechts) und cE¤ nçº gbaa› (Person weiblichen 
Geschlechts) werden als Anrede für ältere Personen verwendet. 
3.1.4 Intime Anrede 
Als intime Anrede gilt die Formel naº na›ºgo›ro gbaa› in Bezug auf eine Frau, wenn sie von einem 
Mann verwendet wird, um seine Freundin zu begrüßen. Hier kann die Formel naº na›ºgo›ro ohne 
den Zusatz gbaa› als Anrede genügen. 
Ein Mann wird sich an seine Frau oder eine Frau wird sich an ihren Mann durch direkte 
Anrede wenden. 
Die in den verschiedenen Abschnitten aufgeführten Anredeformen, eingebettet in 
Grußformeln, sind als Form der Gesprächseröffnung anzusehen. Das Fehlen von Grußformeln 
kann wie Ferguson (1976) es allgemein feststellt, auch bei den Tagbanas zu Sanktionen bzw. 
zu Störungen der sozialen Beziehungen führen. 
3.1.5 Andere Varianten der Kontakteröffnung 
Gülich schreibt in ihrem Aufsatz (1979), daß der situationelle Rahmen wichtig für die Wahl 
der Eröffnungsformeln ist. 
So ist zum Beispiel eine Berücksichtigung der Tageszeit in der Grußformel im Tagbana 
möglich. 
Am Morgen lautet die Grußformel: 
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maº sjEº¤  taºa›º 
('hast du gut geschlafen'), 
je sjEº¤ taºa›º 
('habt ihr gut geschlafen'). 
Am Mittag lautet sie: 
je gba› klEº 
Diese Grußformel will immer eine Gruppe von Personen erfassen, die beim Essen ist oder die 
sich darauf vorbereitet. Sie kann als Übersetzung haben: 
'ich grüße diejenigen, die bereits sitzen'. 
Mitverstanden soll dabei die Tatsache sein, daß sie sitzen, weil sie bereits beim Essen sind 
oder weil sie darauf warten. 
Am Nachmittag und Abend sagt man: 
jaa› kwa ta$a$; kwa¤ ¯ini 
(íst die Sonne ruhig untergegangen') 
Im Tagbana gibt es aber die Grußformel gbaa›, die der Tageszeit gegenüber neutral ist. 
Folgende situationelle Rahmen erfordern andere Eröffnungssequenzen: 
a) Grußformel für einen Gast oder Besucher. 
Einen Gast oder Besucher begrüßt man mit der Formel: 
gba› kloo¤ ma0 
('herzlich willkommen'), 
b) Bei einer Reise. 
Ans Ziel einer Reise gelangt, kann man folgende Formeln anwenden, um Personen zu 
begrüßen, die auch eine Fahrt oder einen Weg hinter sich haben: 
gba› je¤ema0 
an eine Person, die vor uns am Reiseziel war, 
gba› kruu¤ma0 
an eine Person, die nach uns ans Reiseziel gelant. 
c) Bei der Arbeit. 
Eine Person, die bei der Arbeit ist, wird mit der Formel 
gba› tu0Nu0 na begrüßt. 
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('Mut bei der Arbeit'). 
Mit diesem Gruß soll der Person Mut zugesprochen werden. 
Der Gruß gba› ke¤re 
('Mut bei der Feldtätigkeit') filgt für jemanden, der von der Feldarbeit zurückkommt. 
Grundsätzlich werden folgende Ausdrücke als Antworten auf Grüße verwendet: 
mbaa› als männliche Antwort auf irgendeinen Gruß 
too›kpa›a› als weibliche Antwort auf irgendeinen Gruß. 
Als vollständige Antworten auf Begrüßungen am Morgen und am Abend werden den beiden 
Ausdrücken mbaa› und too ›kpaa› die entsprechenden Grußformeln für diese Zeitabschnitte 
folgen: 
Z.B. ma0 sjE ta$0a0$ 
männliche Antwort   mbaa› ma0 sje ta$0a0$ 
ja¤a kwa ta0$a0$ 
weibliche Antwort too›kpaa› ja›a kwa ta$0a0$. 
In diesen beiden Gruß- und Antwortformeln finden wir eine Bestätigung der These von 
Coulmas (1979), wonach Grußformeln zu symmetrischen Formelpaaren gehören, bei denen 
die Relativformel eine Kopie oder ein Echo der Initialformel ist, wobei hier die Reaktivformel 
keinerlei leicht veränderte Intonation gegenüber der Initialformel aufweist, im Gegensatz zu 
Gäßlers Behauptung (1976). 
3.2 Austausch von Informationen 
Am Beispiel des folgenden Rituals soll die Etappe zum Austausch von Informationen 
skizziert werden. 
Im Falle eines Besuches entsteht immer zwischen dem Besucher und dem Gastgeber 
folgendes Ritual, nachde m Grußformeln ausgetauscht werden: 
Gastgeber: ma0 jrehaa› ma0 
('wie geht es dem Ort, woher du kommst') 
Gast oder mi ma0 pa@0 mi¤ ba¤ ma0 sje›ri ka› wo› wa 
Besucher:   (ích bin gekommen, um dich einfach zu begrüßen') 
Gastgeber: gba› kloo¤ ma0 
('ich heiße dich willkommen') 
Gast: na0a0me0 
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('und wie geht es hier') 
Gastgeber: wo ¯i ne0 ma ba wo to0 
('wir sind im gleichen Zustand, wie du uns vorgefunden hast') 
Gast: je gba› na0a0 sije¤ 
('ich spreche euch Mut zu in dieser Situation'). 
Erst nach diesem Ritual kann der Besucher den (richtigen) Grund seines Besuches angeben. 
3.3 Kontaktbeendigung mit Abschiedsformeln 
Nach Meinung Schleghoff/Sacks (1973) ist auch die Beendigung kommunikativen Kontakts 
als Aufgabe zu betrachten, die die Kommunikationspartner gemeinsam lösen müssen. 
Als typisches Beispiel für eine Beendigungssequenz soll der Schluß eines Gespräches 
zwischen einem Gast und seinem Gastgeber zitiert werden. 
Der Besucher wird sich folgendermaßen von seinem Gastgeber verabschieden: 
Gast:  ki gi ga› mi ma0 ke@ri 
('so, jetzt bin ich im Begriff wegzugehen') 
Gastgeber: ma0 pe sje›ri wa¤ ho¤ 
('schöne Grüße an die Deinigen') 
Gast:  he¤he¤ 
('Ja! Verstanden'). 
Jetzt können die eigentlichen Abschiedsformeln ausgetauscht werden, die mit einem Wunsch 
verbunden werden. Dabei wird Gott, wie wir sehen werden, eine zentrale Rolle spielen. Auf 
den Gast oder Besucher wird meistens Gottes Segen herabgewünscht: 
Gastgeber: ¯E0¤ bi glu¤ ma0 jEE 
('Möge Gott mit dir sein - gute Reise! Guter Weg!') 
Der Besucher kann wiederum mit folgendem Wunsch erwidern: 
¯EE lii› ta› bi ba› je tç$0 na$0a$0 
('Möge Gott ermöglichen, daß wir uns hier wiedertreffen') 
In den nachfolgenden Situationen wird man auch als Abschiedsformel einer Person Segen 
spenden. 
Einer Person, die vor einer Prüfung steht, wünscht man: 
¯ElE li ma0 jEE fligi¤ 
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('Viel Glück mit Gottes Hilfe') 
Zu einem Kranken sagt man: 
¯ElE li tiflee le@ ma0 ni¤ 
('Möge dir Gott Wind zuführen. Möge Gott dir beistehen') 
Bevor man ins Bett geht, wünscht man sich gegenseitig 
¯E0lE0 li@mi ka0 wo› ma0 
(Möge Gott uns Frieden geben; guten Schlaf!'). 
3.4 Zahlen 
3.4.1 Einfache Zahlen 
Für die Zahlen von eins bis zehn (Dezimalsystem) hat die Tagbana-Sprache jeweils einzelne 
Wörter: 
 1 nuºgbe¤ 
 2 sjEº  
 3 taºaº¤ri 
 4 ticErE 
 5 kçguºnuº ›   
 6 nçºçºli › 
 7 naºsjEº›   
 8 naºtaº›a›ºri 
9 naºcE›rE› 
10 kE¤  
3.4.2 Zusammengesetzte Zahlen 
Die anderen Zahlen sind meistens das Ergebnis von zwei Grundrechenarten: Addition und 
Multiplikation. Dabei werden wir zwei Zahlen, die durch maº›kE verbunden sind, einfach 
addieren, während zwei Zahlen, die sich unmittelbar folgen, multipliziert werden: 
fo¤nE¤rE maº›kE sjEº   zweiundzwanzig 
fo¤nE¤rE maº›kE ticErE vierundzwanzig 
fo¤nE¤rE sjEº    vierzig 
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Haben wir es bei der Zahlangabe mit einer zusammengesetzten Form aus Addition oder 
Multiplikation zu tun, so werden wir im Tagbana vorerst die höchste Zahl und dann die 
kleinste am Ende angeben: 
fo¤nE¤rE maº›kE kE¤ maº›kE taºaº¤ri  
(zwanzig und zehn und drei) 
dreiunddreißig 
fo¤nE¤rE ti ¤cErE  maº›kE kE¤  maº›kE kçguºnuº›   
(zwanzig x vier und zehn und fünf) 
fünfundneunzig 
3.4.2.1 Stellungsvariante 
Ab der Zahl hundert (100) tritt tòò an Stelle von fo¤nE¤rE (zwanzig). 
kE¤ (zehn) hat eine andere Entsprechung, nämlich kprç›ç›, die bei Zahlen, die höher als 
 
hundertzwanzig (120) sind, eingesetzt wird. 
In diesen Fällen wird das Bindeglied maº›kE durch ni ersetzt. 
Zahlenliste: 
11  kE¤  maº›kE nuºgbé 
12  kE¤  maº›kE sjEº 
13  kE¤  maº›kE taºaº ¤ri 
14  kE¤  maº›kE ticErE 
15  kE¤  maº›kE kçguºnuº›   
16  kE¤ maº›kE nçºçºli › 
17  kE¤ maº›kE nãsjEº›   
18  kE¤  maº›kE nãtaº›a›ºri 
19  kE¤ maº›kE nãcE›rE› 
20  fo ¤nE¤rE 
30  fo ¤nE¤rE maº›kE kE¤ 
40  fo ¤nE¤rE maº›kE sjE¤º  
50  fo ¤nE¤rE sjE¤º maº›kE kE¤ 
60  fo ¤nE¤rE taºaº¤ri 
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70  fo ¤nE¤rE taºaº¤ri maº›kE kE¤ 
80  fo ¤nE¤rE ti ¤cErE 
90  fo ¤nE¤rE ti ¤cErE maº›kE kE¤ 
100  to›o› kçguºnuº ›   
  
110  to›o› kçguºnuº ›  ma›ºkE kE¤   
  
  
 120  to›o› nçºçºli › 
130  to›o› nçºçºli › ni kprç›ç› 
140  to›o› naºsjEº›   
150  tòò naºsjE›     ni kprç›ç› 
160  to›o› nãtaº›a›ºri 
170  to›o› naºtaº›a›ºri ni kprç›ç› 
180  to›o› naºcE›rE› 
190  to›o› naºcE›rE› ni kprç›ç›  
200  to›o› kçguºnu$ º sjEº  
300  to›o› kçguºnuº › taºaº¤ri 
3.4.3 Komplexere Zahlen
  
1000  sa›a›kère 
2000  sa›a› sjEº  
3000  sa›a› taºaº¤ri 
4000  sa›a› ti ¤cErE 
5000  sa›a› kçguºnuº›   
  
6000  sa›a› nçºçºli › 
7000  sa›a› naºsjEº›   
8000  sa›a› naºtaº›a›ºri 
9000  sa›a› naºcE›rE› 
10000 sa›a› kE¤ 
20000 sa›a›mç›ºçº›  
30000 sa›a›mçº›çº› maº›kE kE¤ 
40000 sa›a›mçº›çº› pii ¤ sjEº¤   
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50000 sa›a›mçº›çº› pii ¤ sjEº¤ maº ›kE kE¤ 
100000 sa›a›mçº›ç› pii ¤ kçguºnuº ›   
  
1000000 sa›a›mçº›çº› pi ›i › kçgu ºnuº› klEº¤haa kE¤ 
(hunderttausend vielfach zehn – eine solche Zahl wird aber wirklich 
nicht benutzt) 
3.4.4 Ordinalzahl 
Bis auf die Ausnahme kplEE (erster) wird die Ordinalzahl im Tagbana durch die 
Zusammenstellung der Kardinalzahl + Suffix woò ausgedrückt: 
z.B.: kçguºnuº ›   woo› (fünfter) 
to›o› naºsjEº›     woo› (hundertvierzigster) 
taºaºNaº› bedeutet letzter. 
3.5 Währung 
Früher galten Kaurischnecken (Muscheln) als Zahlungsmittel bei den Tagbana. Heute werden 
sie bei Hochzeiten und auch bei Begräbnisfeiern symbolisch verwendet. Sie bedienen sich 
heute des gesetzlichen Zahlungsmittels in Côte d'Ivoire, des Franc CFA. 
5 Francs  wEri ¤ kpçç¤ oder wEE¤ kpçç¤ 
(wEri ¤ ist hier stellvertretend für wErí fiì: Silber) 
wEri ¤ kpçç¤ 
(Silber groß) 
10 Francs  wEpi › sjEº  
(Silber x zwei) 
25 Francs  wEpi › kçgu ºnuº›   
(Silber x fünf) 
50 Francs  wEri ¤ kE¤ 
(Silber x zehn) 
100 Francs  wEpi › fo¤nE¤rE 
(Silber x zwanzig) 
1000 Francs  sa›a›ke›re 
5000 Francs  sa›a kçguºnuº›   
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   (tausend x fünf) 
10000 Francs  sa›a› kE¤ 
(tausend x zehn) 
Laut Informationen sollte man früher 4000 Kaurischnecken (Muscheln) für den Gegenwert 
von 5 Franc aufbringen. 
3.6 Zeitangaben und Kalender 
3.6.1 Größere Zeiteinheiten 
Jahr   jE¤lE 
Monat   jege› 
Woche caºvje¤ 
Tag  wlE›E› 
In Bezug auf die Zeitrechnung wäre es angebrachter bei den Tagbanas von einem 
Agrarkalender als von einem eigentlichen gregorianischen Kalender zu sprechen. 
Ausschlaggebend bei den Monatsbezeichnungen oder besser bei der Bezeichnung für 
Zeitabschnitte sind die Rolle des Mondes, die klimatischen Bedingungen sowie die 
entsprechenden Feldtätigkeiten: 
je¤ waa¤    Zeit von Januar bis Februar 
('trockener Mond')  
dapE›    Zeit von Februar bis März 
('starker Wind säubert 
den Hof vor dem Haus') 
ti ¤ praa¤    Zeit von Februar bis März 
('Land roden') 
tafu› ple›   Monat April; Zeit von März bis April 
('kleine Erhitzung 
der Erde') 
tafu› kpçç¤    Zeit von April bis Mai 
('große Erhitzung 
der Erde') 
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tja› fali› je›ge   Zeit von Mai bis Juni 
('Zeit der Schlaghacke 
oder reife Zeit zum Ackern') 
ta¤Nçºlçº ple¤   Zeit von Mai bis Juni 
('kleiner Schlaf der Erde') 
naºdo›o› fa› je›ge   Zeit von Mai bis Juni 
('Yamsanbauzeit') 
ta¤Nçºlçº je›ge   Monat Juli 
('Monat des Schlafens, 
weil es meistens "nieselt"') 
je¤ Nçºlçº¤    Zeit von Juli bis August 
('Schlafmond') 
 k?@waa@  Zeit von Juli bis August 
('Dürre') 
je¤ taºaº¤    Zeit von September bis Oktober 
hu› taºaº¤    Zeit von September bis Oktober 
('letzter Mond') 
jo¤    Monat Oktober 
je¤ pjala¤   Zeit von Oktober bis November 
('breiter Mond') 
je¤ kpçç¤    Monat Dezember 
('dicker Mond') 
Die Periode von Juli bis September wird auch als hç›gç› ¯i ›Ni › (Regenzeit) oder ¯çºç›º (Regenzeit) 
bezeichnet. 
kaº¤a¤º (Trockenzeit) umfaßt die Periode von Dezember bis März. 
3.6.2 Kleinere Zeiteinheiten 
3.6.2.1 Wochentage 
Die Woche bei den Tagbanas kennt auch eine Sieben-Teilung: 
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klE›º    Montag 
taº›naº›   Dienstag 
apa›  Mittwoch 
amisa›  Donnerstag 
acuºmuº›    Freitag 
huuru¤  Samstag 
kati›  Sonntag 
3.6.2.2 Tageszeiten 
Die verschiedenen Ausdrücke für die Bezeichnung der Tageszeiten bei den Tagbanas sind aus 
der Erfahrung mit der Sonne als Orientierungspunkt gewonnen. 
Aber der Tag fängt mit dem ersten Krähen des Hahnes an: 
gopE› kplEE› kçºlç sehr früh am Morgen, vor 6 Uhr 
jE›E› fa›ºa ›º    Zeit von 6 bis 9 Uhr am Morgen 
ja¤ahree¤  gegen 10 Uhr am Morgen 
ja¤agbaºaº›   gegen 12 Uhr Mittag 
ja¤akrE›E›   gegen 3 Uhr am Nachmittag 
ja¤apraà 
ja¤akçç›    gegen 5 Uhr am Nachmittag 
joblii›   Nacht 
¯i › lE›E›lE  Mitternacht 
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4 ANGABEN ZUR PHONOLOGIE, TONOLOGIE 
Dieses Kapitel will kurz über die Aussprache und die Töne in der Tagbana-Sprache 
informieren. 
4.1 Aussprache 
4.1.1 Konsonanten 
 Bilabial Labio-
dental 
Alveolar Palatal Velar Labio-
velar 
Glottal 
Verschluß-
laut 
p b  t d c Ô k g kp gb  
Nasal m  n ¯ N km  
Lateral   l     
Vibrant        
Reibelaut  f v s z    h 
Halbvokal w   j    
4.1.1.1 Minimal- und Subminimalpaare 
p : b paº¤ (als; dann)  : baº¤   (Sitzbank) 
p   : t
 pa (folgen; legen) : ta  (etw. bekommen; etw. akzeptieren) 
p : d paala¤ (operieren)  : daala›  (Hof) 
p : c pa (folgen; legen) : ca   (suchen) 
p : Ô pE (fegen; wegfegen) : ÔE   (aufstehen) 
p : k pa (folgen; legen) : ka  (zerbrechen; essen) 
p : g pa¤ri (zuschließen)  : ga¤ri  (Bahnhof) 
p : kp pe¤  (gar werden)  : kpe  (nehmen, holen) 
p : gb pE (fegen, wegfegen) : gbE›  (Palmwein) 
p : m paº›aºmaº (zurückbringen) : maº›aº›maº (Gefühl) 
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p : n paº (kommen)  : naº  (mein) 
p : ¯ paº (kommen)  : ¯aº  (sehen) 
p : N pçº (Hund)  : Nçº  (atmen) 
p : km pçº (Hund)  : kmçº  (schlagen) 
p : l paa¤maº (Geschwisterschaft) : laa¤maº (innere Organe des Menschen) 
p : f paº (als; dann)  : faº  (Holzpfeil) 
p : v  pEri › (Priester)  : vEri  (Glas) 
p : s paº (als; dann)  : saº   (furzen) 
p : z pe¤ze (abwiegen)  : zezi¤  (Jesus-Christus) 
p : h po¤go (ganz)   : hogo¤  (verbrennen, brennen) 
p : j po (machen)  : jo   (reden, sagen) 
p : w po (machen)  : wo  (wir; uns) 
 
b : f ba›da (Banane)  : ta›ra  (sich gewöhnen; sich eingewöhnen) 
b : d bru¤ (Brot)   : dru›  (Flußpferd) 
b : c baº (Sitzbank)  : caº  (zu Fall kommen; herabfallen über) 
b : Ô ba¤a¤ (Brei)   : Ôaa¤  (über außerordentliche Kräfte verfügen) 
b : k bu› (Kaolin)  : ku›   (sterben, tot sein) 
b : g bari › (Onkelbruder)  : gari ›  (Gari - eine Art Essen) 
b : kp bo (Verbalpartikel) : kpo  (töten) 
b : gb bE¤ri (eine Art Vogel) : gbe¤ri  (Maniok) 
b : m baº (un-, nicht-, los) : maº  (Verbalpartikel) 
b : n bçºbçº (Bonbon)  : nçºnçº¤ 
     (Milch) 
b : ¯ baº (Sitzbank)  : ¯aº  (Gras, Kraut) 
b : N ba¤lçº (Ball)   : Nçº¤lçº  (schlafen) 
b : l  ba¤lçº (Ball, Tanz)  : lalo ¤  (eine Art Insekt) 
b : f bu› (Kaolin)  : fu›   (Handtuch) 
b : v bE¤ri (eine Art Vogel) : vEri ›  (Glas) 
b : s baº (Sitzbank)  : saº  (furzen) 
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b : z bisì (Bus)   : zizi›  (Richter) 
b : h ba¤a¤  (Brei)   : haa¤  (helfen) 
b : j bu›  (Kaolin)  : ju  (stehlen) 
b : w bEri › (Butter)  : wE›ri ›  (eine Art Spiel) 
 
t : d tE (schnitzen; Gold) : dE  (ach! leider) 
t : c ta (etw. bekommen) : ca  (suchen) 
t : Ô ta (etw. bekommen) : Ôa  (zerbrechen) 
t : k tE (schnitzen; Gold) : kE¤  (zehn) 
t : g to¤ (eine Art Regenwurm): go¤  (Haus) 
t : kp te  (müde sein)  : kpe  (nehmen) 
t : gb tee¤ (Müdigkeit)  : gbee¤  (taub) 
t : m tufa› (Mauerziegel)  : mufa›  (Gewehr) 
t : n tçº›tçº› (Gewinn)  : nçºnçº¤  (Milch) 
t : ¯ ti ¤ (Mahnung 'paß auf')  : ¯i  (sein) 
t : N tçº (zuschließen)  : Nçº  (atmen) 
t : km tçº (zuschließen)   : kmçº  (schlagen) 
t : l ta (etw. bekommen) : la   (aufholen; überholen) 
t : f te (müde sein)  : fe¤   (rennen) 
t : v totE› ( Heirat mit Nicht- : vote›   (Wahl, wählen) 
verwandten)  
t : s tuº¤   (jdn. beauftragen) : suº¤  (zerstampfen) 
t : z ti ºdi ¤  (Ufer)   : zizi›  (Richter) 
t : h trá (Erde)   : hrà  (sich verstecken) 
t : j to (Waage; fallen) : jo  (reden, sagen) 
t : w ta (etw. bekommen) : wa  (wegwerfen) 
 
d : c dEº›gEº  
  (eine Art Insekt) : cEºNEº¤  (wirklich) 
d : Ô daalà (Hof)   : Ôaalá  (Hut) 
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d : k daalà (Hof)   : kaalà  (Charakter) 
d : g drçºçº¤ ti ›i › (eine Art Baum) : grçº›ç›º tìì (eine Art Baum) 
d : kp dEº›gEº
  (eine Art Insekt)  : kpEºNEº›     (Sessel) 
d : gb dée (oder)   : gbeé  (taub) 
d : m di (Verbalpartikel) : mi  (ich) 
d : n dçº¤Nçº (Termite)  : nçºNçº¤  (Perlhuhn) 
d : ¯ djEº›lEº 
  (Farbe)   : ¯EºlEº›  (Auge) 
d : N dçº›(bjç›)(Termite)  : Nçº  (atmen) 
d : km dçº›(bjç›)(Termite)  : kmçº  (schlagen) 
d : l dE (ach!; leider)  : lE  (Großbruder; großwachsen) 
d : f de¤ (Fingerhut)  : fe¤  (rennen) 
d : v - -   : -  - 
d : s dE (ach!; leider)  : sE  (reif sein) 
d : z  - -   : -  - 
d : h de¤ (Fingerhut)  : he  (gebären) 
d : j de¤ (Fingerhut)  : je¤  (hupfen, springen) 
d : w daala› (Hof)   : waa¤la  (Schlankwerden) 
 
c : Ô ca (suchen)  : Ôa   (zerbrechen) 
c : k ca (suchen)  : ka  (zerbrechen; essen) 
c : g ca (suchen)  : ga  (etw. versprechen) 
c : kp cèle (Kern)   : kpelè  (Lepra) 
c : gb caºaº¤ (Marktplatz)  : gbaºaº›  (schwer machen) 
c : m cçº›ç›º (eine Art Soße) : mçº›çº›  (Mossi) 
c : n cEº   (wissen, kennen) : nEº¤     (Wiederholungspartikel) 
c : ¯ caº (zu Fall kommen) : ¯aº¤  (Gras; Kraut) 
c : N cç (Ehefrau)  : Nçº  (atmen) 
c : km cç¤ºçº (unterbrechen) : kmçºçº¤  (Feuerstätte) 
c : l ca (suchen)  : la  (aufholen) 
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c : f caá (Fluß)   : faa¤  (Wolke) 
c : v E¤rE (Schwalbe)  : vEri ›  Glas) 
c : s caº (zu Fall kommen) : saº  (furzen) 
c : z - -   : -  - 
c : h caa¤ (Fluß)   : haa¤  (helfen) 
c : j ca  (suchen)  : ja   (krank werden) 
c : w cç› (eine Art Yams) : wç¤   (dunkel; eine Gruppe bilden) 
 
Ô : k Ôa (zerbrechen)  : ka   (essen) 
Ô : g Ôa (zerbrechen)  : ga  (etw. versprechen) 
Ô : kp Ôa¤bu (spalten)  : kpa¤bu (selbst) 
Ô : gb ÔE (aufstehen)  : gbE›  (Palmwein) 
Ô : m Ôaºmaº (Menschenmenge) : maºmaº (Gummi; Plastik) 
Ô : n ÔEºlEº¤    (Spindel)  : nEºlEº›     (Zunge; Leber) 
Ô : ¯  ÔEºlEº¤   (Spindel)   : ¯EºlEº¤  (Gott) 
Ô : N Ôç› (Großschwester) : Nçº  (atmen) 
Ô : km Ôç (Großschwester) : kmçº  (schlagen) 
Ô : l Ôa (zerbrechen)  : la  (aufholen) 
Ô : f jori ¤ (wieviel)  : fori ›  (ausrutschen) 
Ô : v jari › (Löwe)  : vEri ›  (Glas) 
Ô : s ÔE (aufstehen)  : sE  (reif sein) 
Ô : z - -   : -  - 
Ô : h jç›ç›› (Schlamm)  : hçç›  (Mäuse) 
Ô : j ÔrEE¤ (Aufstehen)  : jrEE¤  (Ratgeben) 
Ô : w Ôç› (Großschwester) : wç¤  (dunkel; eine Gruppe bilden) 
 
k : g ka (essen)   : ga  (etw. versprechen) 
k : kp kogo¤ (Katze)  : kpo›go› (Korb) 
k : gb kE¤ (zehn)   : gbE›  (Palmwein) 
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k : m kuº (knabbern)  : muº›    (anzünden; anmachen) 
k : n kuº (knabbern)  : nu›  (Kuh) 
k : ¯ kaº (geben)  : ¯aº  (sehen) 
k : N kuº (knabbern)  : Nuº¤   (singen) 
k : km kçº (schneiden)  : kmçº  (schlagen) 
k : l kE¤ (zehn)    : lE  (großwachsen) 
k : f kaº (geben)  : faº  (bauen) 
k : v kEri ¤ (weggehen; fortfahren): vEri ›  (Glas) 
k : s kE¤ (zehn)   : sE  (reif sein) 
k : z - -   : -  - 
k : h kaºaº (vor einer außer- : haºaº  (kauen) 
gewöhnlichen Sache 
stehen) 
k : j ku› (sterben)  : ju  (stehlen) 
k : w kE¤ (zehn)   : wE  (sich vermehren) 
 
g : kp go¤ (Haus)   : kpo¤  (Tote(r); Leiche) 
g : gb gari › (Gari)   : gba›ri  (Schwamm) 
g : m gaºa¤º (Zähne)  : maºaº¤  (Fledermaus) 
g : n gaºaº¤ (Zähne)  : naº¤aº¤  (Mutter) 
g : ¯ gari › (Gari)   : ¯a›ºri  (spazierengehen) 
g : N gaº ›Naº› (eine Art Eidechse) : Naº¤Naº  (jetzt) 
g : km grçº›çº› (eine Art Baum) : kmçºçº¤  (Feuerstätte) 
g : l ga (etw. versprechen) : la  (aufholen) 
g : f guº¤Nuº   (Schildkröte)  : fu º¤Nuº
  
  (Magen; Hunger) 
g : v gari › (Gari)   : vEri ›  (Glas) 
g : s gaºaº¤ (Zähne)  : saº¤aº¤  (furzen) 
g : z gazì (Gas)   : zizi¤  (Richter) 
g : h gç›lç (Falle)   : hç¤lç  (Maus) 
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g : j go¤ (Haus)   : jo¤  (Oktober) 
g : w gari ¤ (Gari)   : wa›ri  (sich erwärmen; trocken werden) 
 
kp: gb kpoo¤lo (anhäufen)  : gbo¤o¤lo (eine Art Vogel) 
zusammenlegen)  
kp: m kpçç¤ (vergrößern)  : mçº›çº›  (Mossi) 
kp : n kpo¤ (Tote(r))  : nçº¤  (Skorpion) 
kp : ¯ kpo¤mo (Generation)  : ¯çºçº  (bewegen) 
kp : N kpaNi ¤ (sich helfen)  : Naº¤Naº  (jetzt) 
kp : km  kpooro¤  (durchschütteln) : kmçºçºrçº (Schlägerei) 
kp : l kpaala¤ (Brücke)  : laala¤  (schälen) 
kp : f kpe (nehmen)  : fe¤  (rennen) 
kp : v kpEri (schnappen)  : vEri ›  (Glas) 
kp : s kpaºdo¤ (morgen)  : saºgo¤  (damit) 
kp : z - -   : -  - 
kp : h kpçç (vergrößern)  : hçç¤  (Mäuse) 
kp : j kpe (nehmen, holen) : je¤  (hüpfen) 
kp : w (de›e›) kpa¤ri  (saubermachen) : wari¤  (Geld) 
 
gb : m gbaºaº› (schwer, schwer- : maºaº¤  (Fledermaus) 
machen) 
gb : n gbaºaº› (schwer, schwer- : naº¤a¤º  (Mutter) 
machen) 
gb : ¯ gbaºaº›maº  (Anstrengung) : ¯aºaºmaº (Sicht) 
gb : N gbaº ›Naº (gesund)  : Naº¤Naº  (jetzt) 
gb : km - -   : -  - 
gb : l gbE› (Palmwein)  : lE  (Großbruder; Großwachsen) 
gb : f  gbe¤ri (Maniok)  : fe¤ri  (gutangezogen sein) 
gb : v gbe¤ri (Maniok)  : vEri ›  (Glas) 
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gb : s gbaºaº› (schwermachen) : saº¤aº¤  (Furzen) 
gb : z - -   : -  - 
gb : h gbe¤ri (Maniok)  : heri ›  (hinken) 
gb : j gbaa› (männl. Antwort  : ja¤a  (Sonne) 
auf einen Gruß) 
gb :w gbaa› (männl. Antwort  : waa¤  (trocken) 
auf einen Gruß) 
 
m : n maºaº› (berühren mit den : naºaº›  (Kalb) 
Fingern) 
m : ¯ muº¯ u¤ (Ameise)  : ¯u¤  (Lied) 
m : N mçº (dauern)  : Nçº  (atmen) 
m : km mçº (dauern)  : kmçº  (schlagen) 
m : l mi (ich)   : li  (essen) 
m : f mçºçºri ¤ (Viper)  : foori  (beleidigen) 
m : v mEº¤ri (Bürgermeister) : vEri ›  (Glas) 
m : s maº›zi (Maschine)  : saº¤ze  (Benzin) 
m : z maº›zi (Maschine)  : zezi¤  (Jesus-Christus) 
m : h maºri ¤ (festkleben)  : haºri  (machen, erfüllen) 
m : j mEº¤ri (Bürgermeister) : jèri  (nennen) 
m : w maºri ¤ (festkleben)  : wari ¤  (Geld) 
 
n : ¯ naº (mein)   : ¯aº  (sehen) 
n : N nçº¤ (Skorpion)  : Nçº¤  (provozieren) 
n : km nçº (Mutter)  : kmçº  (schlagen) 
n : l ni (und, mit)  : li  (essen) 
n : f nEºNEº   (eine Art Frucht) : fEº›Eº›NEº  (Armband) 
n : v - -   : -  - 
n : s naº (mein)   : saº  (furzen) 
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n : z ni ›Ni › (Wurzel)  : zizi  (Richter) 
n : h naº (mein)   : haº  (warten) 
n : j nu
  (Kuh)   : ju  (stehlen) 
n : w naº¤ri (den Körper  : wari ¤  (Geld) 
straffen) 
 
¯ : N ¯çº›çº›mçº› (Juwelen)  : Nçºmçº¤  (Provokation) 
¯ : km ¯çº›çº› (gleich)  : kmçºçº¤  (Feuerstätte) 
¯ : l ¯i (sein)   : li  (essen) 
¯ : f ¯aº (sehen)  : faº  (bauen) 
¯ : v ¯EºEºri ¤ (um jdn. werben) : vEri ›  (Glas) 
¯ : s ¯aº (Gras; Kraut)  : saº  (furzen) 
¯ : z - -   : -  - 
¯ : h ¯aº (sehen)  : haº  (warten) 
¯ : j ¯Eº›Eº› (rot)   : jE¤E   (Gesicht) 
¯ : w ¯uº (reden)  : wu  (er, sie) 
 
N : km Nçº (atmen)  : kmçº  (schlagen) 
N : l Nçº (atmen)  : lç  (weh tun) 
N : f Naº¤Naº (jetzt)   : faº›Naº›  (Kraft) 
N : v - -   : -  - 
N : s Nuº¤  (singen)  : suº¤    (zerstampfen) 
N : z pe¤Ne (gar werden)  : pe¤ze  (abwiegen) 
N : h Nuºuº¤   (Lied)    : huu ¤  (Dorn) 
N : j Nçº¤ (provozieren)  : jo¤  (Oktober) 
N : w Nlçº¤mçº (Schlaf)  : wlçç¤mçº (Glätte, Ebenheit) 
 
km : l kmçºçºrçº  (Schlägerei)  : lçç¤rç  (Gemüse) 
km : f kmçºçº¤ (Feuerstätte)  : fç¤ç¤  (bis) 
 41
km : v - -   : -  - 
km : s kmçº (schlagen)  : sçº¤  (jdn. loben) 
km : z - -   : -  - 
km : h kmçºçº¤ (Feuersstätte)  : hçºç¤º  (vermischen) 
km : j kmçºçº¤ (Feuerstätte)  : jçç¤  (Ding) 
km : w kmçº (schlagen)  : wç¤  (dunkel, eine Gruppe bilden) 
 
l : f la›a (trennen)  : fa›a›  (ausziehen; aussortieren) 
l : v lEri › (Uhr, Uhrzeit)  : vEri ›  (Glas) 
l : s lEri › (Uhr, Uhrzeit)  : sEri ›  (Zeugenaussage) 
l : z lize¤ (lesen)   : zizi›  (Richter) 
l : h le¤ (beerdigen)  : he  (gebären) 
l : j lç (weh tun)  : jç  (tanzen) 
l : w la (aufholen)  : wa  (wegwerfen) 
 
f : v fEri ¤ (Bügeleisen)  : vEri ›  (Glas) 
f : s faº (bauen)  : saº  (furzen) 
f : z - -   : -  - 
f : h faº (bauen)  : haº  (warten) 
f : j f¤ç¤¤ç¤ (bis)   : jçç  Ding) 
f : w faa¤ (Wolke)  : waa¤  (trocken) 
 
v : s vEri › (Glas)   : sEri ›  (Zeugenaussage) 
v : z - -   : -  - 
v : h vEri › (Glas)   : heri ›  (hinken) 
v : j vEri › (Glas)   : je›ri  (nennen) 
v : w vEri › (Glas)   : wàri  (sich erwärmen, trocken werden) 
 
s : z - -   : -  - 
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s : h saº¤ (furzen)  : haº  (warten) 
s : j sa¤ (sich schämen) : ja  (krank werden) 
s : w sa¤ (sich schämen) : wa  (wegwerfen) 
 
z : h zezi¤ (Jesus Christus) : heri ›  (hinken) 
z : j zezi¤ (Jesus Christus) : je›ri  (nennen) 
z : w zezi¤ (Jesus Christus) : wE›ri ›  (eine Art Spiel) 
 
h : j heri › (hinken)  : je›ri  (nennen) 
h : w hçç¤ (Mäuse)  : wç¤ç  (schwarz) 
y : w ja¤a (Sonne)  : waa¤  (trocken) 
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4.1.1.2 Konsonanten-Clusters 
Die Clusters beziehen sich hier auf freie Formen im Wortlaut 
Cluster Tabelle 
 l r j w 
p + + + - 
b + + - - 
t - + + - 
d - + + - 
c + + + - 
Ô 
- + - - 
k + + + + 
g + + - + 
kp + + - - 
gb + + - - 
m + + - - 
n - + + - 
¯ + + - - 
ŋ + + - - 
km - - - - 
l - - - - 
f + + + + 
v - - - - 
s - + + - 
z - - - - 
h + + - - 
j + + - - 
w + + - - 
Die Pränasalierung m in der Tagbana-Sprache ist als besondere Erscheinung zu klassifizieren: 
- pränasalierte Konsonantenphoneme ohne sekundäre Artikulation 
/ mb, md, mc,mÔ, mk, mkp, mf /  
mbaa›  (männl. Antwort auf einen Gruß) 
mdajlii¤ (N'dadjili (PN) 
mcE   (N'tié (weibl.VN)) 
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mÔç›  (eine Art Ratte) 
mklo¤mo (Sklaverei) 
mkpeè  (Kröte) 
mfE    (Kleie) 
- pränasaliert - palatalisierte Phoneme 
/ mbj, mtj / 
mbjç›  (Schaf) 
mtjo  (Rebhuhn) 
4.1.2 Vokalphoneme 
In unserem Diagramm führen wir kurze und lange Vokale als Monophtonge auf; dabei 
unterscheiden wir zwischen nichtnasalierten und nasalierten Monophtongen. 
4.1.2.1 Nichtnasalierte Monophtonge 
i, ii u, uu 
e, ee o, oo 
E, EE ç, çç 
4.1.2.2 Nasalierte Monophtonge 
i º , i ºi º uº , uºuº 
   Eº ,EºEº çº , çºçº 
aº , aºaº 
4.2 Silbenstruktur 
Wie wir es an den nachfolgenden Beispielen erkennen werden, gibt es in der Tagbana-
Sprache einsilbige, zweisilbige, dreisilbige, viersilbige und fünfsilbige Wörter. Es handelt 
sich dabei sowohl um einfache als auch um zusammengesetzte Wörter. 
4.2.1 Einsilbige Wörter 
Beispiele 
to¤ (eine Art Regenwurm) 
to (Waage, fallen) 
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to› (Festung) 
tra¤ (Erde) 
fEº   (trösten) 
kaºaº¤ (erstaunen bei anderen erwecken) 
jaa¤  (über außerordentliche Kräfte verfügen) 
la›a  (trennen) 
lçç¤ (Fluß) 
luu¤ (steigen) 
bu›  (Kaolin) 
faº¤ (Holzpfeil) 
faº (bauen) 
kç¤  (Salz) 
kç (zu Ende sein) 
4.2.2 Zweisilbige Wörter 
Beispiele 
ju›gu›   (Kopf) 
gaºlaº¤  (Zahn) 
nEºlEº›       (Zunge) 
jege›  (Mond) 
kpe¤le  (Messer) 
kpele›  (Lepra) 
¯EºlEº¤  (Gott) 
¯Eº¤lEº  (Horn) 
¯EºlEº›  (Auge) 
naº›Naº›  (Mann) 
¯uº¤muº  (Wasser) 
sjaa›ga›  (Reifen) 
sedi ¤i  (Kapokbaum) 
sabra›a ›  (Schuhe) 
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prE›E›lE  (Verkauf) 
kuº›  di ›i ›  (Chef, Leiter) 
naº¤aºmuu¤ (oben) 
naºaºpo¤  (wenn) 
nu›  hu›u›      (eine Art Soße) 
4.2.3 Dreisilbige Wörter 
Beispiele 
mi ¤naºlaº  (Nase) 
kaºga›li  (Panther) 
kaÔEºEº›  (Vogel) 
fo¤nE¤rE  (zwanzig) 
saba›ra ›  (Schuh) 
gocEº›lEº  (Ei) 
 
 na›ºkpolo (Ohr) 
tilu›u›gu (schwer) 
ni ›gbaara (Herden) 
nigbeeme› (Alleinsein) 
 
 nEºNEºdaa¤ (Aluminiumtopf) 
naºgbaa›la› (Witwer) 
naºgroobo¤ (Freunde) 
4.2.4 Viersilbige Wörter 
Beispiele 
la›tikçli ›  (Parfum) 
dEº›mEºdEº›mEº (sich zu helfen wissen) 
fu¤rusEti (Gabel) 
naºgbçtçka›a› (Nangbotokaha ON) 
4.2.5 Fünfsilbige Wörter 
Beispiel 
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dara›kolo¤ka ›a› (Darakolohaka ON) 
Bei den vier- und fünfsilbigen Wörtern handelt es sich meistens um zusammengesetzte 
Wörter, um Fremdwörtern sowie um Reduplikation: 
Beispiel 
naºgbç›tçka›a› Dorf von Nangboto als Ortsname 
naºgbç›tç + ka›a› Nangboto (Dorf) 
4.3 Phonemfolgen 
Bei nicht weiterzerlegbaren Wörtern, bei zusammengesetzten Wörtern, bei Lehnwörtern. Die 
gesamte Phonotaktik richtet sich hier streng nach dem Tagbana-Wortschatz. 
4.3.1 Einsilber 
4.3.1.1 Vokalanlaut 
a) V 
a Konj (Koordination), und 
i ¤ (Überraschungsinterjektion) 
4.3.1.2 Konsonantenanlaut 
a) CV 
nçº¤ (Skorpion) 
jç› (Großschwester) 
b) CVV 
ku›u› (Tod) 
jaa¤ (über außerordentliche Kräfte verfügen) 
c) C1C2V 
ple¤ (anhäufen) 
fre¤ (Kot) 
d) C1C2VV 
kwçç¤ (Affen) 
kwçç ›(Feuer) 
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4.3.2 Zweisilber 
4.3.2.1 Vokal im Anlaut 
a) VCV 
ahuº›   (heilig, geweiht) 
akE›  (eine Art Tanz) 
b) VCVV 
ati ›i (Hals) 
alE›E› (eine Art Hirschkuh) 
4.3.2.2 Konsonant im Anlaut 
4.3.2.2.1 CV als erste Silbe 
a) CVCV 
gçri › (ältere Person) 
naº›Naº› (Mann) 
b) CVCVV 
nçºmçºçº¤ (Perlhühner) 
nuº›  hu›u› (eine Art Soße) 
c) CVC1C2 
nuº  ›gba (Kuhherde) 
nuº  gbé (eins) 
d) CVC1C2VV 
pi ›¯ Eº›Eº›     
  (Säugling) 
jefjçº›çº› (klebrige Aschensoße) 
4.3.2.2.2 CVV als erste Silbe 
a) CVV 
fuo¤ (Puder) 
b) CVVV 
fuo¤o (Schulden) 
fu¤çºçº (Seife) 
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c) CVVCV 
Nçºç¤mçº  (Provozieren) 
waa¤ra  (Armut) 
d) CVVC1C2V 
ka›a›sjç›  (Scharfrichter) 
e) CVVC1C2VV 
ja¤apraa› (gegen drei Uhr nachmittags) 
4.3.2.2.3 C1C2V als erste Silbe 
a) C1C2VCV 
tjE¤lE (Beschimpfung) 
b) C1C2VCVV 
plogo ¤  (eine Art Erbsen) 
c) C1C2VC1C2V 
kpo›kpo› (Motorrad) 
d) C1C2VC1C2VV 
kpEhlE›E› (Topfscherbe) 
e) C1C2VC1C2C3VV 
kpaºkplaºaº¤ (Blitz) 
4.3.2.2.4 C1C2VV als erste Silbe 
a) C1C2VVCV 
kpEº›Eº›NEº (Armband) 
¯çº›çº›mçº (Juwelen) 
b) C1C2VVCVV 
gbE¤Eka›a› (ON, Bouaké) 
kwaafEE¤ (Fächer für Feuer) 
4.3.2.2.5 C1C2C3V als erste Silbe 
a) C1C2C3VCV 
¯raº¤maº  (Aufspritzen) 
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¯rimi ¤  (Muttermilch) 
4.3.3 Dreisilber 
4.3.3.1 Vokal im Anlaut 
a) VCVCV 
abese›  (Alphabet) 
acuºmuº›    (Mittwoch) 
b) VCVCVV 
aba›gçç (Gottheit) 
c) VCVC1C2V 
epEº›gli  (Stecknadel) 
4.3.3.2 Konsonant im Anlaut 
4.3.3.2.1 CV als erste Silbe 
a) CVCV 
aa) CVCVCV 
dE›mE›rE Vorwand) 
ti ¤mçºçº  (Eisen) 
bb) CVCVCVV 
ba¤rikoo (Faß) 
cc) CVCVC1C2V 
minisri›  (Minister) 
b) CVCVVCV 
mi ¤naºaºraº (Nasen) 
c) CVC1C2VV 
aa) CVC1C2VVCV 
naºgraº›aº›baº (Holzkohlen) 
bb) CVC1C2VCVV 
naºgroobo¤ (Freunde) 
 51
4.3.3.2.2 CVV als erste Silbe 
a) CVVCVCV 
cu¤ulumu¤ (Schrägstellen) 
4.3.4 Viersilber 
4.3.4.1 Vokal im Anlaut 
a) VCVCVCV 
ali ›mEti ›  (Streichholz) 
b) VCVCVCVV 
ari ›ko›ka›a› (Arikokaha, ON) 
c) VCVCCVCV 
arimuari › (Schrank) 
4.3.4.2 Konsonant im Anlaut 
4.3.4.2.1 CV als erste Silbe 
a) CVCV 
aa) CVCVCVCV 
la›tikçli ›  (Parfum) 
bb) CVCVCVCVV 
cE¤mçºrçºka›a› (Tiémorokaha, ON) 
cc) CVCVC1C2VCVV 
na›ºÔE›pleka›a› (Nandjéplékaha, ON) 
4.3.4.2.2 C1C2V als erste Silbe 
a) C1C2VCVVCVCVV 
kpofE¤ElEka›a› (Poéfélékaha, ON) 
b) C1C2VC1C2VCVCV 
gbo¤fronaºmaº (Regierung) 
4.3.5 Fünfsilber 
a) CVCVCVCVCVV 
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dara›koloka›a› (Darakolodougou, ON) 
4.4 Töne 
Über die Gur-Sprachen von Côte d'Ivoire im allgemeinen gibt es wenige Analysen, schreiben 
Mensah und Tchagbalé (1983) in ihrem "Atlas des langues Gur de Côte d'Ivoire". 
Was für die Gesamtheit der Gur-Sprachen von Côte d'Ivoire gilt, trifft insbesondere für die 
Tagbana-Sprache zu, die bisher nicht das Interesse der Sprachforscher gefunden hat, was auch 
eine ausführliche Analyse ihres Tonsystems betrifft. 
4.4.1 Feststellung der Töne 
Anhand des uns zur Verfügung stehenden Korpus haben wir im Tagbana 3 Töne feststellen 
können. Diese Feststellung stimmt mit der von Mensah und Tchagbalé (1983, 53) überein. 
Demnach seien die 3 Töne im Tagbana die folgenden: 
hoch [ ¤ ] 
mitte (unbezeichnet) 
tief [ › ] 
Dies kann anhand von einigen Minimalpaaren anschaulich gemacht werden, 
to¤ (eine Art Regenwurm) tç (schnappen) 
1to (1. Waage, 2. fallen)  tç¤ (sich stützen) 
2to (Vater) 
to› (Festung) 
 
faº¤ (Holzpfeil)   ju ›gu› (Kopf 
faº (bauen)   jugu¤ (fragen) 
kpe¤le (Messer)      ¯EºlEº¤   (Gott) 
kpelè (Lepra)   ¯E¤ºlEº   (Horn) 
¯EºlEº›   (Auge) 
4.4.2 Tonregeln 
Eine weitere Feststellung bildet die Tatsache, daß wir im Tagbana, im Toninventar der 
Zweisilber keine Sequenzerscheinung HT und TH als phonetische Realisierung haben. 
Folgende Klassen haben sich bei Zweisilbern feststellen lassen: 
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TT 
MM 
MH 
MT 
TM 
HM 
Die Sequenzerscheinungen HT und TH, wie wir aus folgenden Beispielen ersehen werden, 
sind jedoch als zugrundeliegende Strukturen anzusehen, d.h. phonologisch rekonstruierbar: 
zugrundeliegende Struktur → oberflächliche Struktur 
gaº ›laº¤    → gaºlaº¤  (Zahn) 
nEº¤lEº›    → nEºlE›º  (Zunge) 
je¤ge›    → jege›  (Mond) 
wri ›i ¤    → wri ›i ¤  (Rauch) 
kpEº¤lEº¤    → kpEº¤lEº  (Sperber) 
Die Tonveränderungen, die in diesen zitierten Beispielen erfolgen, lassen sich nach 
Auffassung Mensahs und Tchagbales (1983, 53) durch folgende expliziten Tonregeln 
erklären: 
T → M / __ H 
gaº ›laº¤   gaºlaº¤  (Zahn) 
H → M / H __ 
kpEº¤lEº¤   kpEº¤lEº  (Sperber) 
Im Gegensatz zu Mensah und Tchagbale fügen wir diesen beiden Tonregeln eine dritte zu: 
H → M / __ T 
nEº¤lEº›   nEºlE›  (Zunge) 
Der Grund dafür liegt darin, daß wir bei Zweisilbern keine Tonsequenzen HT finden. 
Dagegen sind MT Sequenzen vertreten. (Sie sind anscheinend in komplementärer Distribution 
mit den HT-Tönen.) 
Da die Töne Hoch und Tief als grundlegend angesehen werden und durch eine allgemeine 
phonologische Regel die tonale Absenkung zum Mittelton ergeben können, ist der Mittelton 
vorläufig nicht als phonologischer Ton mit einem eigenständigen Status zu betrachten. 
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5 ÜBERBLICK ÜBER DIE TAGBANA-GRAMMATIK 
Dieses Kapitel will in geraffter Form einen Überblick über Aspekte der Tagbana-Grammatik 
vermitteln. Dabei wird besonderer Wert auf umfassende Sprachbelege gelegt. Diese sollen 
anderen Linguisten auch ermöglichen, ggf. zu eigenen - anderen -Schlüssen zu kommen. 
Eine detaillierte Beschreibung der Grammatik der Tagbana-Sprache wollen wir als spätere 
Aufgabe übernehmen. 
5.1 Substantiv-Pluralbildung 
Es gibt drei Arten von Pluralbildungen. 
5.1.1 Regelmäßige Pluralbildungen 
Diese Pluralbildungen richten sich nach der phonotaktischen Struktur des Stamm-morphems, 
woran ein Suffix mit den Morphemmustern: 
(V) l V 
(V) r V angehängt wird. 
Von einer "Harmonie" können wir in Bezug auf diese Pluralbildungen auch sprechen, 
insofern als die Vokale des Suffixes immer mit den letzten Vokalen der Stamm-Morpheme 
identisch sind. Wann und wie der Wechsel von den Lauten  l und r in den Pluralsuffixen 
erfolgt, muß eingehender untersucht werden; 
Beispiele: 
kçkrçç› Pl. kçkrçç›rç›  (Wachtel) 
go¤  Pl. go¤oro ¤  (Haus) 
muºgoo¤  Pl. mu ºgoo¤ro¤ (Märchen) 
mrçº›  Pl. mrçºçº›rçº› (Rheuma) 
kçº›kçº›çº›  Pl. kçº›kçº›çº›rçº›  
 (Schnarchen) 
naºgbaa¤  Pl. naºgbaa›la› (Witwer) 
kpraa¤  Pl. kpraa¤ra¤ (Zuckerrohr, Schilfrohr) 
muº›gaº ›aº›  Pl. mu º›gaº ›aº›raº› (Maisstengel) 
alE›   Pl. alE›ElE›   (Hirschkuh) 
ka›prEE  Pl. ka›prEElE (Nachbar) 
hl E›E›   Pl. hlE›E›rE  (Haut) 
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fjEº¤Eº¤  Pl. fjEº¤Eº¤rEº  (Wurm) 
5.1.2 Unregelmäßige Pluralbildungen   
Pluralbildungen durch phonologische Veränderung 
5.1.2.1 N → b 
Beispiele: 
 naº›Naº›  Pl. naºbi ›i ›  (Mann) 
jaN  aº  Pl. jabe›e›   (Kranker) 
5.1.2.2 l → g 
Beispiele: 
sja›la›  Pl. sja›a›ga  (Reifen) 
kpe¤le  Pl. kpe¤gee¤  (Messer) 
5.1.2.3 VLV → VV 
Durch Elision des intervokalischen Sonoranten: 
Beispiele: 
cElE›   Pl. cjEE›   (Frau) 
cje¤le  Pl. cjee¤  (Fuß) 
cEº¤lEº  Pl. cEº¤NEºE¤º  (Kalebasse) 
gocEº¤lEº  Pl. gocEº¤NEºEº¤ (Ei) 
5.1.2.4 Plural = Singular 
Beispiele: 
sjçº›  Pl. sjçº›  (Fahrrad) 
kuº›  di ›i ›  Pl. ku º›  di ›  (Chef) 
pçº   Pl. pçº  (Hund) 
5.2 Adjektiv 
Eigentliche Adjektive sind selten. Attributiv steht das Adjektiv unmittelbar nach dem 
Substantiv 
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go¤ kpçç¤ 
(Das große Haus, ein großes Haus) 
Prädikativ steht das Adjektiv nach dem Verb 
  
  sjçº› gida› wi ¯i ticaa¤ 
Pferd er sein schnell 
das Pferd ist schnell 
go¤ ki ¯i sje›le 
Haus es sein fest 
das Haus ist fest 
Einige Adjektive könnten auch ihren Plural wie die Nomen bilden; 
Beispiele: 
fa›fa ›a›  Pl. fa›fa ›a›ra›  (viel) 
sje›le  Pl. sje›lere  (hart, fest sein) 
ti ›lu›u›gu  Pl. ti ›lu›u›ru  (schwer) 
letja¤ga  Pl. letja¤be¤le (dumm) 
 
Man findet aber selten diese Formen der Adjektive im Plural. Man sagt nicht 
goo¤ro ¤ sje›lere 
(feste Häuser), sondern 
goo¤ro ¤ da ti ¯i sje›le 
Häuser Demonstrativpro. n.h. Personalpr. n.h. sein fest 
diese Häuser sind fest 
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5.3 Pronomina 
5.3.1 Personalpronomen 
 Subjekt Objekt 
 unbetont betont unbetont betont 
1. mi muº naº  mu º   
2. maº mçº maº  mçº
 
3.h. wu wu wu wu 
3.h. wi wi wi wi 
3.n.h ki ki ki ki 
4. wo wo wo wo 
5. je je je je 
6.h. pe pe pe pe 
6.n.h pi pi pi pi 
6.n.h ti ti ti ti 
6.n.h ke ke ke ke 
 
mi naº sje¤  ich gehe 
wu naº sje¤  er geht 
wi naº sje¤  er geht 
 
wo naº ki ¯aºaº  wir sehen es 
wi naº ke je›ri 
wi naº pi je›ri  er ruft sie 
wi naº ti je›ri 
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wu (3.h.) und wi (3.h.) sind frei austauschbar, wobei wu am häufigsten erscheint. pi, ti, ke 
scheinen mehr oder weniger austauschbar, pi ist am häufigsten. Die unbetonten 
Subjektpersonalpronomen können ihren Ton je nach Konstruktion ändern. Die betonten 
Subjektpersonalpronomen sowie die betonten und unbetonten Objektpersonalpronomina 
haben Mittelton. 
5.3.2 Possessivpronomen 
Singular  Plural 
1. naº   wo 
mi (seltener) 
2. maº   je 
mçº (seltener) 
3.h. wi   pe 
wu 
3.n.h. ki   ti 
li   ke 
naº pçº¤   mein Hund 
pe goo ¤ro¤ ihre Häuser 
Mit dem Suffix Singular Plural 
woo¤  woolo¤ 
drücken die Possessivpronomen folgende Relation aus: 
Singular  Plural 
mi woo¤ der Meinige naº woolo¤ die Meinigen 
naº woo¤ 
maº woo¤ der Deinige maº woolo¤ die Deinigen 
mçº woo¤ 
wu woo¤ der Seinige wu woolo ¤ die Seinigen 
wi woo¤   wi woolo¤ 
etc...    etc... 
plus gi (im Singular) und bi (im Plural) bedeuten diese Ausdrücke: 
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Singular   Plural 
naº woo¤ gi  (es ist mein) naº woo¤ bi  (es sind meine) 
mçº woo¤ gi  (es ist dein) mçº woo¤ bi  (es sind deine) 
wi woo¤ gi  (es ist sein) wi woo ¤ bi (es sind seine) 
je woo¤ gi (es ist euer) je woo¤ bi (es sind eure) 
etc...    etc... 
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5.3.3 Demonstrativpronomen 
 Adjektivisch Substantivisch 
 Singular Plural Singular Plural 
h. ki... Naº  ki... béé Naº  be¤e¤ 
n.h. ki... ga  ki... daa(da) ga  daa(da) 
h. ki... NEºNE¤º ki… bee¤be¤ NEºNE¤º  bee¤be¤ 
n.h. ki... ge¤ge ki... de¤de ge¤ge  de¤de 
ki hEº Naº     wi kpmaºaº›  dieser Mensch ist gut 
ki hEºEº¤       be¤e¤ pe kpmaºaº › diese Menschen sind gut 
hEº¤ Naº    dieser Mensch 
hEºEº¤      be¤e¤    diese Menschen 
ki gç› ga › ki lEE›   dieses Haus ist alt 
ki goo ¤ro¤ da¤   diese Häuser sind alt 
go¤ ga¤    dieses Haus 
goo¤ro ¤ da¤   diese Häuser 
ki hEº› NEºNE@0   
  
 
  wi kpmaºaº›  jener Mensch ist gut 
ki hEºEº¤       bee¤be¤ pe kpmaºaº›  jene Menschen sind gut 
hEº¤ NEºNEº¤    jener Mensch 
hEº¤Eº bee¤be¤     jene Menschen 
ki go › ge¤ge ki lEE›   jenes Haus ist alt 
ki goo ¤ro¤ de¤de ti lEE›   jene Häuser sind alt 
go¤ ge¤ge   jenes Haus 
goo¤ro ¤ de¤de   jene Häuser 
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5.3.4 Interrogativpronomen 
 haº¤ ;  haº¤ wi ¤  wer? 
hEº¤     wi   wer? 
¯aº¤aº¤   was? 
 haº¤ dee¤  naº¤  bei wem? 
 h  aº¤  naº¤   vor wem? 
h  aº¤ ka›a›   wessen Dorf? 
h  aº¤  naº  paº›  wer kommt? 
 maº maº› haº¤  ¯aº¤ wen hast du gesehen? 
   ¯ aº¤aº¤   maº¤   wobei? 
 ¯aº¤aº¤ ni ¤   womit, worin? 
 ¯ aº¤aº¤   naº¤   wovor? 
 ¯aº¤aº¤ gi   was ist das? 
 ¯aº¤aº¤ wi › ta ›  was ist los mit ihm? 
maº naº ¯aº¤aº¤  caº¤ was willst du? 
nuº›kçº›Nçº wii wE¤  welcher Dieb 
nuº›kçº›mçºçº pee bE¤  welche Diebe? 
pEE¤  tii dE¤   welcher Preis? 
pEE¤rE¤ tii dE¤  welche Preise? 
ablo›o› kii gE¤   welche Erdnuß? 
haº¤ ¯i pe ni lekpç¤ wer sein sie zwischen Zauberer 
welcher ist ein Zauberer? 
5.3.5 Indefinita, Negativa 
tçç   (irgend, (ein) beliebige(r)) 
go¤ tçç¤   irgendein Haus 
kajoo¤ tçç›  irgendeine Hütte 
kajo›o› tçç›  irgend eine Sache 
pjç› tçç›   irgendein Kind 
go¤oro ¤ tçç¤  irgendwelche Häuser 
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kajoo¤ro¤ tçç  irgendwelche Hütten 
kajo›o›ro› tçç›  irgendwelche Sachen 
pi ›i › tçç›   irgendwelche Kinder 
hEº   wa   irgendwer, jemand 
hEº   pee›   irgendwer (Pl.) 
jraka›   irgendwas, irgendetwas 
pe maº li ›  man hat gegessen 
pe naº fe¤  man rennt 
jraa¤ fijEº¤     nichts, gar nichts 
mi ›i › jraka› ka›  ich habe nichts gegessen 
mi ›i › jraka› ¯aº ich habe nichts gesehen 
hEº   f  uº¤   niemand 
hEº    wa wo na º paº› niemand kommt 
hEº   f  uº¤ naº paº› niemand kommt 
hEº   f  uº¤ maº paº  niemand ist gekommen 
mo› naº hEº ¯aº¤aº  ich sehe niemand 
 
fafa›a›   viel 
cEº›ni   ein bißchen, ein wenig 
tjEº    ein bißchen, wenig 
5.4 Verb 
In Form einer Konjugationstabelle sollen die verschiedenen Tempora im Tagbana dargestellt 
werden. 
Zur Illustration wird das Verb li (essen) konjugiert. 
Nach folgenden Mustern werden die verschiedenen Tempora im Tagbana gebildet (vgl. 
Konjugationstabelle) 
5.4.1 Präsens Progressiv 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel naº + Verb 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikel naº + Verb 
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-Der Vokal der Personalpron. in der Negativform (Präsens Progressiv) im Singular 
wird zu "o" bzw. "ç" in der 2. Person 
- Im Plural aber gibt es eine Dehnung des Vokals "o" bei den Personalpron. 
- Alle Personalpron. haben Tiefton 
5.4.2 Präteritum Progressiv 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikeln bo + naº + Verb 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikeln di + bo + naº + Verb. Bis auf die 2. Person 
(mEº  ) bleiben die Personalpron. im Singular identisch mit denen der Affirmativform. 
Im Plural gibt es auch eine Dehnung des Vokals der Personalpron. 
Alle Personalpron. haben Tiefton 
5.4.3 Präsens Desiderativ 
Affirmativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verb (hier hat der erste Vokal 
Hochton) 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikel für Neg. bi + Verb 
5.4.4 Präteritum 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikeln di + bo + naº + Verb 
Negativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verbalpart. di + bo + naº+ Verb 
Die Personalpron. und die Partikel di haben Tiefton 
5.4.5 Präteritum Proximum 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel maº + Verb (mit Tiefton) 
Negativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verb (mit Tiefton) 
Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.6 Futurum 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel da + Verb 
Personalpron. + Verbalpartikel ga + Verb 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikel für Neg. bi + Verbalpartikel da + Verb 
Personalpron. + Verbalpartikel für Neg. bi + Verbalpartikel ga + Verb 
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Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.7 Futurum Proximum 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel ja - Verb 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikel für Neg. bi + Verbalpartikel ja + Verb 
Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.8 Futurum Proximum Progressiv 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel naº + ca + bi + Verb 
Negativ: Personalpron. + Verbalpartikel naº + ca + bi + Verb 
Der Vokal der Personalpron. im Singular wird hier zu "o" bzw. "ç" in der 2. Person. 
Im Plural gibt es eine Dehnung des Vokals "o" bei der Personalpron. 
Die Personalpron. haben Tiefton. 
5.4.9 Plusquamperfekt 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel di + Verb 
Negativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verbalpartikel di + Verb 
Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.10 Konjunktiv Präsens 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikel di + bi + Verb 
Negativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verbalpartikeln di + bi + Verb 
Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.11 Konjunktiv Präteritum 
Affirmativ: Personalpron. + Verbalpartikeln da + bi + gbaº + bi + Verb 
Negativ: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verbalpartikeln di + bi    
+ gbaº + bi + Verb 
Die Personalpron. haben Tiefton 
5.4.12 Imperativ 
Affirmativ: Singular: ta¤ + Verb 
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Plural: Personalpron. mit Dehnung des Vokals + Verb 
Die Personalpron. haben Hochton 
Negativ: Personalpron. mit Änderung des Vokals ("ç" im Singular und "o" im Plural) + 
Verbalpartikeln ga bzw. gaa + Verb 
Die Personalpron. haben Tiefton 
Im Interrogativ und im Interrogativ-Negativ haben Verben Hochton, gleichgültig welches der 
Grundton des Verbs ist. 
5.4.13 Präsens Progressiv 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi naº li  1.  mi ¤ naº li ¤ 
2.  maº naº li   etc... 
3.h.  wu naº li 
4.  wo naº li 
5.  je naº li 
6.h.  pe naº li 
6.n.h.  pi naº li 
6.n.h.  ti naº li 
6.n.h.  ke naº li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mo› naº li  1. mi ¤ bi li¤ 
2.  mçº›  naº i  2. maº bi lí 
3.h.  w  o› naº li  3.h.  wu ¤ bi lí 
3.n.h.  k  o› naº li   3.n.h. kí bi li¤ 
4.  wo ›o› naº li  4. w  o¤ bi li ¤ 
5.  jo›o› naº li  5. je¤ bi li ¤ 
6.h.  po›o› naº li  6.h. pe¤ bi li ¤ 
6.n.h.  to›o› naº li  6.n.h. pi ¤ bi li¤ 
6.n.h.  ti ¤ bi li¤ 
6.n.h.  ke¤ bi li › 
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5.4.14 Präteritum Progressiv 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi bo naº li  1.  mi ¤ bo naº li ¤ 
2.  maº bo naº li   etc... 
3.h.  wu bo naº li 
3.n.h.  ki bo naº li 
4.  wo bo naº li 
5.  je bo naº li 
6.h.  pe bo naº li 
6.n.h.  pi bo naº li 
6.n.h.  ti bo naº li 
6.n.h.  ke bo naº li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi di bo naº li  1. mi ¤ di bo naº li ¤ 
2.  mEº›     di bo naº li   etc... 
3.h.  wu › di bo naº li 
3.n.h.  ki › di bo naº li 
4.  wo ›o› di bo naº li 
5.  je›e› di bo naº li 
6.h.  pe›e› di bo naº li 
6.n.h.  ti ›i › di bo naº li 
6.n.h.  ke›e› di bo naº li 
5.4.15 Präsens Desiderativ 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi ¤i li   1.  mi ¤i li¤ 
2.  ma@0aº  li   etc. 
3.h.  wu ¤u li 
3.n.h.  ki ¤i li 
4.  wo ¤o li 
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5.  je¤e li 
6.h.  pe¤e li 
6.n.h.  pi ¤i li 
6.n.h.  ti ¤i li 
6.n.h.  ke¤e li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi bi li  1. mi ¤ bi ¤ li¤ 
2.  maº bi li   etc... 
3.h.  wu bi li 
3.n.h.  ki bi li 
4.  wo bi li 
5.  je bi li 
6.h.  pe bi li 
6.n.h.  pi bi li 
6.n.h.  ti bi li 
6.n.h.  ke bi li 
5.4.16 Präteritum 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi di bo naº li  1. mi ¤ di bo naº li ¤ 
2.  mã di bo naº li   etc... 
3.h.  wu di bo naº li 
3.n.h.  ki di bo naº li 
4.  wo di bo naº li 
5.  je di bo naº li 
6.h.  pe di bo naº li 
6.n.h.  pi di bo naº li 
6.n.h.  ti di bo naº li 
6.n.h.  ke di bo naº li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
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1.  mi ›i › di› bo naº li  1. mi ¤i di¤ bo naº li ¤ 
2.  maº       di bo naº li     etc... 
3.h.  wu ›u› di › bo naº li 
3.n.h.  ki ›i › di › bo naº li 
4.  wo di › bo naº li 
5.  je›e› di › bo naº li 
6.h.  pe›e› dì bo naº li 
6.n.h.  pi ›i › dì bo naº li 
6.n.h.  ti ›i › di› bo naº li 
6.n.h.  ke›e› di › bo naº li 
5.4.17 Präteritum Proximum 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi maº li ›  1. mi ¤ maº li › 
2.  maº maº li ›   etc... 
3.h.  wu maº li › 
3.n.h.  ki maº li › 
4.  wo maº li › 
5.  je maº li › 
6.h.  pe maº li › 
6.n.h.  pi maº li › 
6.n.h.  ti maº li › 
6.n.h.  ke maº li › 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi ›i › li›    1.  mi ¤i ¤ li¤ 
2.  mEº›Eº› li ›    etc. 
3.h.  wu ›u› li › 
3.n.h.  ki ›i › li› 
4.  wo li › 
5.  je›e› li › 
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6.h.  pe›e› li › 
6.n.h.  pi ›i › li› 
6.n.h.  ti ›i › li› 
6.n.h.  ke›e› li › 
5.4.18 Futurum 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi da li  1.  mi ¤ da li¤ 
2.  maº da li   etc... 
3.h.  wu da li 
3.n.h.  ki da li 
4.  wo da li 
5.   je da li 
6.h.  pe da li 
6.n.h.  pi da li 
6.n.h.  ti da li 
6.n.h.  ke da li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi › bi da li  1. mi ¤ bi da li ¤ 
etc...    etc... 
auch   Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi ga li  1. mi ¤ ga li ¤ 
2.  maº ga li   etc... 
3.h.  wu ga li 
3.n.h.  ki ga li 
4.  wo ga li 
5.  je ga li 
6.h.  pe ga li 
6.n.h.  pi ga li 
6.n.h.  ti ga li 
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6.n.h.  ke ga li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi › bi ga li  1. mi ¤ bi ga li ¤ 
   etc...    etc... 
5.4.19 Futurum Proximum 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi ja li   1. mi ¤ ya li ¤ 
2.  maº ja li    etc... 
3.h.  wu ja li 
3.n.h.  ki ja li 
4.  wo ja li 
5.  je ja li 
6.h.  pe ja li 
6.n.h.  pi ja li 
6.n.h.  ti ja li 
6.n.h.  ke ja li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi › bi ja li  1. mi ¤ bi ya li ¤ 
etc... 
5.4.20 Futurum Proximum Progressiv 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi naº ca bi li  1. mi ¤ naº ca bi li ¤ 
2.  maº naº ca bi li   etc... 
3.h.  wu naº ca bi li 
3.n.h.  ki naº ca bi li 
4.  wo naº ca bi li 
5.  je naº ca bi li 
6.h.  pe naº ca bi li 
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6.n.h.  pi naº ca bi li 
6.n.h.  ti naº ca bi li 
6.n.h.  ke naºca bi li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mo› naº ca bi li  1. mi ¤i ¤ di bo naº ca bi li ¤ 
2.  mçº› naº ca bi li  2. mEº¤Eº¤       di bo naº a bi l li ¤ 
3.h.  wo › naº ca bi li  3.h. wu ¤u¤ di bo naº ca bi li ¤ 
3.n.h.  ko› naº ca bi li  3.n.h. ki ¤i ¤ di bo naº ca bi li ¤ 
4.  wo ›o› naº ca bi li 4. wo ¤o¤ di bo naº ca bi l li ¤ 
5.  jo›o› naº ca bi li  5. je¤e¤ di bo naº ca bi li ¤ 
6.h.  po›o› naº ca bi li  6.h. pe¤e¤ di bo naº ca bi li¤ 
6.n.h.  to›o› naº ca bi li  6.n.h. pi ›i › di bo naº ca bi li ¤ 
6.n.h. ti ¤i ¤ di bo naº ca bi li ¤ 
6.n.h. ke¤e¤ di bo naº ca bi li¤ 
5.4.21 Plusquamperfekt 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi di li  1. mi ¤ di li¤ 
2.  maº di li   etc... 
3.h.  wu di li 
3.n.h.  ki di li 
4.  wo di li 
5.  je di li 
6.h.  pe di li 
6.n.h.  pi di li 
6.n.h.  ti di li 
6.n.h.  ke di li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi ›i › di li  1. mi ¤i ¤ di¤ li ¤ 
2.  mEº›Eº›        di li   etc... 
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3.h.  wu ›u› di li 
3.n.h.  ki ›i › di li 
4.  wo ›o› di li 
5.  je›e› di li 
6.h.  pe›e› di li 
6.n.h.  pi ›i › di li 
6.n.h.  ti ›i › di li 
6.n.h.  ke›e› di li 
5.4.22 Konjunktiv Präsens 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi di bi li   1. mi ¤ di bi li¤ 
2.  maº di bi li   etc... 
3.h.  wu di bi li 
3.n.h.  ki di bi li 
4.  wo di bi li 
5.  je di bi li 
6.h.  pe di bi li 
6.n.h.  pi di bi li 
6.n.h.  ti di bi li 
6.n.h.  ke di bi li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi ›i › di bi li  1. mi ¤i ¤ di bi li¤ 
2.  mEº›E0$          di bi li  etc... 
3.h.  wu ›u› di bi li 
3.n.h.  ki ›i › di bi li 
4.  wo ›o› di bi li 
5.  je›e› di bi li 
6.h.  pe›e› di bi li 
6.n.h.  pi ›i › di bi li 
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6.n.h.  ti ›i › di bi li 
6.n.h.  ke›e› di bi li 
5.4.23 Konjunktiv Präteritum 
Affirmativ   Interrogativ 
1.  mi da bi gbaº bi li 1. mi ¤ da bi gbaº bi li ¤ 
2.  maº da bi gbaº bi li  etc... 
3.h.  wu da bi gbaº bi li 
3.n.h.  ki da bi gbaº bi li 
4.  wo da bi gbaº bi li 
5.  je da bi gbaº bi li 
6.h.  pe da bi gbaº bi li 
6.n.h.  pi da bi gbaº bi li 
6.n.h.  ti da bi gbaº bi li 
6.n.h.  ke da bi gbaº bi li 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
1.  mi ›i › di bi da bi gbaº bi li   1. mi ¤ bi di da bi gbaº bi li ¤ 
etc...    etc... 
5.4.24 Imperativ (Adhortativ) 
Affirmativ   Interrogativ 
2.  ta¤ li   2. bi ¤ da¤ li ¤ 
4.  wo ¤o¤ li   4. wo ¤ da¤ li ¤ 
5.  je¤e¤ li   5. je¤ da¤ li ¤ ja¤a¤ li 
6.h.  pe¤e¤ li   6.h. pe¤ da¤ li ¤ 
6.n.h.  pi ¤i ¤ li   6.n.h. pi ¤ da¤ li ¤ 
6.n.h. ti ¤ da¤ li ¤ 
6.n.h. ke¤ da¤ li ¤ 
Negativ   Negativ-Interrogativ 
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2.     mçº› gaa li  2. do¤ ga¤a¤ li ¤ 
4.  wo › gaa li  4. wo¤ ga¤a¤ li ¤ 
5.  jo› gaa li  5. jo ¤ ga¤a¤ li ¤ 
6.  po› gaa li  6. po¤ ga¤a¤ li ¤ 
5.5 Adverbien 
5.5.1 Ortsadverbien 
naº¤aº   hier 
nEº¤    mEº   hier 
waa¤mEº    dort 
naº tri ›gi naºaº›mEº  dortab 
naº luu ¤ru naºaº›mEº dortauf 
ki kojE¤E   dorther 
ki kojE¤E ga¤ naº  dorthin 
ki ka›a› ni  dortzulande 
nçºçº¤naº   unten 
naº¤aºmuru; naº ¤aºmuu¤ oben 
jE›Emaº¤    vorn, vorwärts 
kruu¤maº  hinten, rückwärts 
ka›ligi   rechts 
ka›mçºlçº    links 
daa¤naº   draußen 
go¤ ni   drinnen, zu Hause 
de›e› bE    überall 
naº¤aºmEº   hierher 
naºmjEºlEº›   seitwärts 
ka›ligi naº  nach rechts, von rechts 
ka›mçºlçº  naº›  nach links, von links 
hEº¤   wo? 
 75
hEº¤     bé   wohin? woher? 
5.5.2 Zeitadverbien 
naº›aº› mçº› cEº›ni    Augenblick 
ki bi mçº    bald 
ala›a›    heute 
Naº¤Naº    jetzt 
ja¤ga    gestern 
kpado¤    morgen 
kpado¤ kruu¤maº  übermorgen 
kpaºdo¤ kruu¤   übermorgen 
ja¤akuç›    am Abend 
ja¤akççna º   am Abend 
ala›a› ja¤akçç›   heute Abend 
ja¤ga ja¤akçç›   gestern Abend 
kpado¤ jE›E›faº ›aº› tutu  morgen früh 
ja¤ga jE›E›faº›aº› tutu   gestern früh   
ala›a jE›E›faº›aº›     heute morgen 
ja¤agbaºa›º ¯i ›Ni › taº¤aºri naº  um 15. Uhr 
wlE›E›  wlE›E›    jeden Tag 
caºvje¤ caºvje¤   jede Woche 
jege› bE›fu   jeden Monat 
jEE¤ bE›fu    jedes Jahr 
maº›kpe wlE›E›  nu¤º  gbe  seit einem Tag, vor einem Tag 
maº›kpe caºvje¤ sjEº  seit 2 Wochen, vor 2 Wochen 
maº›kpe je¤e ti ¤cErE   seit vier Monaten, vor vier Monaten 
maº›kpe jE¤E  kçguºnuº›    seit fünf Jahren, vor fünf Jahren 
wlE›E›  nuº¤  gbe ni  in einem Tag 
wlE›E› kçguºnuº›   naº  während fünf Tagen 
  naº› wlE›E› kçguºnuº ›   bi do¤ro nach fünf Tagen 
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¯i ›Ni › bE›fu   immer 
hliha›a› fuº›     ewig 
wo› ¯i ›Ni › ni ›    heutzutage 
¯aº¤aº¤ ¯i ›Ni › naº   wann? 
¯i ›Ni › ki ¤ i › naº   wann? 
maº›kpe ¯aº¤aº¤ ¯i ›Ni › naº seit wann? 
fç¤ç¤ ¯aº ¤aº¤ ¯i ›Ni › naº  bis wann? 
fç¤ç¤ kpaº ¤do   bis morgen 
wlE›E›  ki ¤ i › naº   an welchem Tag? 
jege› ki ¤ i › ni   in welchem Monat? 
jE¤E  li ¤ i › ni   in welchem Jahr? 
5.5.3 Quantitäts- und Identitätsadverbien 
fa›fa ›a›    viel, sehr 
wE›     viel, sehr 
maº› to ›ro   zu viel 
ja¤la    genug sein 
ba¤ ja¤la    zu wenig 
maº› cE›rE    zu wenig 
5.5.4 Pronominaladverbien 
kinaº   darauf    (örtlich) 
kini    darin  (örtlich) 
kikruu¤maº   dahinten (örtlich) 
danach (zeitlich) 
kinuº›  laa    dazwischen (örtlich, zeitlich) 
kitaºnaº¤    daneben (örtlich) 
kinçºçº¤naº   darunter (örtlich) 
kijE¤E     davor  (örtlich, zeitlich) 
¯aº¤aº¤ naº    worauf? (örtlich) 
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¯aº¤aº¤ ni ¤    worin?  (örtlich) 
¯aº¤aº¤ taº ¤naº¤   woneben? (örtlich) 
¯aº¤aº¤ kruu ¤maº   wohinter? (örtlich) 
¯aº¤aº¤ nçºçº¤   worunter? (örtlich) 
5.6 Konjunktionen 
5.6.1 Koordination 
naºkribaº›    sonst, oder 
di ¤fç    aber, jedoch 
ni    und 
de¤e    oder 
 mç¤ ni pjç›   Du und das Kind 
wi ¤ de¤e mçº¤   er oder du 
 
wo maºaº ¯aº › di ¤fç w   o›o› ki kpe 
wir haben es gesehen, aber nicht genommen 
 
ki pa› acçºçº› naº naºkrib  aº›  ta›ba›li naº 
lege es auf den Stuhl oder auf den Tisch 
5.6.2 Subordination 
mEºjEº¤     weil 
jago¤; saºgo ¤   damit 
saº¤ni    bis, anstatt, eher, lieber 
maºkpe    seitdem, seit 
naº› ,naº›aº› naºaºp  o¤    wenn, falls (Bedingung) 
pa›    da 
naº    wenn (zeitlich) 
  
wo da daºri mEº    ÔEº¤     kç$rç› wo› wo maº› 
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wir Futurum gehen weil Auto Neg. wir wir haben 
wir gehen zu Fuß, weil wir kein Auto haben 
  
pe je›ri Ôago¤ wo pe ¯aº› 
sie rufen damit wir sie sehen 
hole sie, damit wir sie sehen 
 
mi ja je›re waa¤mEº s aº¤ni kç›rç› ki ›i baº 
ich Futurum stehen dort bis Auto es kommen 
ich werde dort stehen, bis das Auto kommt 
 
wi ›i › Ôe li › m  aº›kpe je kE¤ri 
Neg. er Neg. essen seitdem ihr weggehen 
seitdem ihr weg seid, hat er noch nicht gegessen 
 
pjç› naº› wi p aº@ wo da hre› 
Kind wenn (zeitlich) er kommen wir Futurum spielen 
wenn das Kind kommt, werden wir spielen 
 
kç›rç› naº ›aº› pa º› je da sje 
Auto wenn kommen ihr Futurum gehen 
wenn das Auto kommt, geht ihr 
 
pa› mi ›i › gba º› pe na º kaº jraka› ni › 
da Neg. ich können sie Präs.Progr. geben etwas in (die Hand) 
da ich (die Prüfung) nicht bestanden habe, bekomme ich nichts. 
5.7 Wortbildung 
Nominale Wortbildungsverfahren sind im Tagbana besonders ausgeprägt. Bei den anderen 
Wortbildungsverfahren werden Substantive und Verben mit Hilfe von Partikeln modifiziert. 
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5.7.1 Substantiv 
5.7.1.1 Substantiv + Substantiv → Substantiv 
asua›   go›  
Schwein  Haus  Schweinestall 
 
lekç›l   pjç› 
Schule   Kind  Schüler 
 
taba›li ›   gba›sioo 
Tisch   Schurz  Tischdecke 
 
¯Eº¤Eº¤   ja¤Naº 
Augen   Kranker Augenkranker 
 
diso›o›   naº›Naº› 
Jagd   Mann  Jäger 
5.7.1.2 Substantiv + Adjektiv → Substantiv 
sEbE¤    kpç¤ç   
Buch   groß  Zeitung 
 
go¤   ple¤ 
Haus   klein  Häuschen 
 
go¤   pjç¤ 
Haus    klein  Zimmer 
5.7.1.3 Substantiv + transitives Verb + fwçç → Substantiv (Täter) 
go¤  faº¤   fwç¤ç 
Haus bauen   Person  Maurer 
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sEbE¤   jo ¤   fwç›ç 
Buch  sagen   Person  Leser 
 
saba›ra ›  haº›ri   fwç›ç  
Schuh  machen  Person  Schuhmacher 
5.7.1.4 Verben, die mit Hilfe von Suffix m + Vokal nominalisiert werden 
Verb + Suffix mV1 → Substantiv (Tätigkeit) 
 
paº  kommen 
paºaºmaº  Kommen 
 
sje  gehen 
sje¤eme  Gehen 
 
ki cEº   erkennen 
ki cEº›EºmEº 1. Erkennen, 2. Erkenntnis 
 
juu¤  melken 
juu¤mu¤  Melken 
 
jE¤   teilen 
jEE¤mE¤   Teilen 
 
kmçº  schlagen 
kmçºçºmçº› Schlagen, Schlägerei 
aber 
kmçºçºrçº› Schlagen, Schlägerei 
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¯i ›  auffüllen 
¯i ›i ›mi  Auffüllen 
 
ka ¯aº¤ voraussehen 
ka¤ ¯aº¤a ºmaº¤   Voraussehen 
5.7.1.5 le + Adjektiv (Charaktereigenschaft) → Substantiv (Person mit bestimmten 
Charaktereigenschaften) 
ticli º›Ni › intelligent 
leticli ›ºNi º¤  Intelligenter, intelligente Person 
 
kraº›  schmutzig 
lekraºaº › schmutzige Person 
 
ti ›caaNaº schnell 
leticaaNaº Lebendiger, lebendige Person 
5.7.1.6 Substantiv + fwçç, fçlç (Pl. fEE , fEElE ) → Substantiv (Besitzer) 
go¤  Haus 
go¤ fwç¤ç Hausbesitzer 
 
ti ¤cere  Verrücktsein 
ti ¤ce fçlç¤ Verrückter 
ti ¤cere fwç¤ç Verrückter 
5.7.2 Adjektiv 
5.7.2.1 Verb + Partikel daºaº  → Adjektiv (...bar, ...lich) 
¯aºaº  sehen 
¯aº daºaº  sichtbar 
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Ôa  zerbrechen 
Ôa daºaº  zerbrechlich 
5.7.2.2 Verb + Partikel bEºEº → Adjektiv (un...bar, un...lich) 
¯aº bEºEº  unsichtbar 
Ôa bEºEº  unzerbrechlich 
5.7.2.3 Substantiv + ni → Adjektiv (versehen mit) 
faº›Naº›  Kraft 
faº›Naº› ni ›  kräftig 
5.7.2.4 Substantiv + fu0$ → Adjektiv (un..., nicht..., ...los) 
Ôoo¤ro¤  Haare 
Ôoo¤ro¤ fuº›   unbehaart 
5.7.2.5 Substantiv + woo → Adjektiv (Zugehörigkeit) 
¯Eº¤lEº   ka›a› Himmel 
¯Eº¤lEº   ka›a› wo›o himmlisch, Himmels... 
5.8 Syntax 
5.8.1 Subjekt + Prädikat 
5.8.1.1 Adjektiv als Prädikat; die Kopula ¯ i (sein) kann fehlen 
lek ç›l pjç› wi (¯i) kpmmaºaº› 
Schule Kind er sein gut 
der Schüler ist gut 
 
wi (¯i) kpmaºaº› 
er sein gut 
er ist gut 
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5.8.1.2 Nomen als Prädikat; Kopula darf nicht fehlen 
lek  ç›l pjç› wi bo¤ nuº›kçº›Nçº› 
Schule Kind er Prät. sein Dieb 
der Schüler war ein Dieb 
 
mi ¯i go¤ faº¤ fwç¤ç 
ich sein Haus bauen Person 
ich bin Maurer 
 
ki¯Eº¤lmaº wi ¯i naº naº›goro› 
Kignielman er sein mein Freund 
Kignielman ist mein Freund 
5.8.2 Präsentativ 
 
naº nçº› wo›o gi 
meine Mutter ihr 
es ist dasjenige meiner Mutter 
5.8.3 Subjekt + intransitives Verb 
mi naº li 
ich Präs.Progr. essen 
ich esse 
 
naºaº›  wi na  li 
Mutter sie Präs.Progr. essen 
die Mutter ißt 
5.8.4 Subjekt + Verb + Objekt 
mi naº wi kpmçº 
ich PräsProgr. ihn schlagen 
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ich schlage ihn 
 
cElE› wi naº wi ¤ kpmçº 
Frau sie Präs.Progr. ihn schlagen 
die Frau schlägt ihn 
 
mi naº pçº¤ kpmçº 
ich Präs.Progr. Hund schlagen 
ich schlage den Hund 
 
muº›   mi naº pçº¤ kpmçº 
derjenige ich Präs.Progr. Hund schlagen 
ich schlage den Hund 
 
 mçº naº ¯uº¤  mu Ôio 
Neg. du Präs.Progr. Wasser trinken 
du trinkst kein Wasser 
5.8.5 Subjekt + Verb + Postposition 
naºaº› wi na º sje ca º¤aº¤ naº 
Mutter sie Präs.Progr. gehen Markt zu 
Mutter geht zum Markt 
 
hEº¤Eº pe naº sje diso ›o› maº 
Leute sie Präs.Progr. gehen Jagd auf 
die Leute gehen auf die Jagd 
 
mi naº sje ka› la›a›maº 
ich Präs.Progr. gehen stadt Mitte hinein 
ich gehe in die Stadt 
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mi ¯i go¤ ni 
ich sein Haus hinein 
ich bin im Haus 
 
wu naº sje ke›re maº 
er Präs.Progr. gehen Feld auf 
er geht aufs Feld 
5.8.6 Subjekt + Verb + indirektes Objekt + direktes Objekt 
mi naº gbeÔaº›raº› kaºa pjç› maº 
ich Präs.Progr. Geld geben Kind zu 
ich gebe dem Kind Geld 
 
mi naº ki kaº wi maº 
ich Präs.Progr. es geben ihm zu 
ich gebe es ihm 
 
maº naº wi kaºaº cElE› ma º 
du Präs.Progr. ihn geben Frau zu 
du gibst ihn der Frau 
 
mi naº kpe¤le pa ta›ba›li naº 
ich Präs.Progr. Messer legen Tisch auf 
ich lege das Messer auf den Tisch 
 
mi naº sabra›a› tjE›E  taba›li › nçºçº¤naº 
ich Präs.Progr. Schuhe legen Tisch unten 
ich lege die Schuhe unter den Tisch 
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wi naº nçºnçº¤ ni ¤ paºdu¤ ni 
er Präs.Progr. Milch gießen Flasche hinein 
er gießt die Milch in die Flasche 
5.8.7 Subjekt + Verb + Zeitergänzung 
kp o¤olomo ki mçº¤ fç¤ç¤ ¯i › lE›E›lE naº 
Versammlung es dauern bis Mitternacht hinein 
die Versammlung dauert bis Mitternacht 
 
mi º›di wi tjE¤E 
12 Uhr er ankommen 
es ist 12 Uhr 
 
wii Ôe ¯i ›ni maºkpe ja¤ga 
Neg.er Neg. rausgehen seit gestern 
er ist nicht rausgegangen seit gestern 
5.8.8 Subjekt + Verb + Artergänzung 
wi naº kpe›le nE0bo pjç› wi 
er Präs.Progr. weinen wie Kind er 
er weint wie ein Kind 
 
maº ko¤ gbaº›Naº › 
du bleiben gesund 
du bleibst gesund 
 
wi ¯i le¤soNo 
er sein Dummkopf 
er gilt als Dummkopf 
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go¤jE¤E ki tçº›Nçº 
Tür es geschlossen 
die Tür ist zu 
5.8.9 Subjekt + Prädikat + Akkusativobjekt + Gleichsetzungsakkusativ 
wo naº maº je›ri jo¤ fa¤faa fwç¤ç¤ 
wir Präs.Progr. dich nennen reden viel Person 
wir nennen dich eine Schwätzerin 
 
maº naº naº je ›ri akpoflEº¤ 
du mich Präs.Progr. nennen Lügner 
du nennst mich einen Lügner 
5.8.10 Komparation 
pçº¤ wi naº fe¤ ticaaN  aº ko¤go naº 
Hund er Präs.Progr. rennen schnell Katze im Vergleich 
der Hund rennt schneller als die Katze 
 
mo›o› ticaaN  aº  maº naº 
Neg. ich schnell du im Vergleich 
ich bin langsamer als du 
 
kogo¤ wo›o › naº fe¤ ticaaN  aº pç¤ naº 
Katze Neg. sie Präs.Progr. rennen schnell Hund im Vergleich 
die Katze rennt langsamer als der Hund 
 
wi ¯i lE›E  nEº  bo mi ¯i 
er sein als wie ich sein 
er ist genauso als wie ich 
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5.8.11 Nebensätze 
hre¤e ki naº naº glaº›aº› 
Spiel es mir Präs.Progr. gefallen 
ich spiele gern 
 
maº maº jo bi da li ¤ 
du Prät.Prox. sagen Koj.Präs. essen 
du hast gesagt, ich soll essen 
 
wi maº jo bi da sje¤ 
er Prät.Prox. sagen Konj.Präs. gehen 
er hat gesagt, ich soll weggehen 
5.8.12 Direkte Fragesätze mit Fragewörtern 
¯aº¤aº¤ gi ¤ ga 
was ist das? 
 
wi naº ¯aº¤a º¤ kpi º 
er Präs.Progr. was nehmen 
was nimmt er? 
 
¯aº¤aº¤ hEº¤   wi ¤ wi ni 
was wer er für 
was für eine Person ist er? 
 
haº¤ wi ¤ maº ni 
wer du für 
wer bist du? 
 
maº naº haº¤ ¯aº¤aº 
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du Präs.Progr. wer sehen 
wen siehst du? 
 
wi ¯i h  Eº¤ 
er sein wo 
wo ist er? 
 
pç›ç› wi bo hEº¤   
Brücke sie Präteritum wo 
wo war die Brücke? 
maº naº sje hEº¤   
du Präs.Progr. gehen wo 
wohin gehst du? 
 
cElE› wi jE¤ hEº¤ 
Frau sie herkommen wo 
woher kommt die Frau? 
 
ki ¯i ¯aº¤aº¤ ni ¤ 
es sein was in 
worin ist es? 
 
maº naº tu º›  ko mEº  nEº¤   
du Präs.Progr. arbeiten 
wie arbeitest du? 
 
maº¤ mçº¤ naº¤aº 
du dauern hier 
wie lange bleibst du hier? 
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maº naº sje ¯aºaº ¯i ›Ni › naº 
du Präs.Progr. gehen wann 
wann gehst du? 
 
baba¤ wi paº ¯aº¤aº ¤ ¯i ›Ni › naº 
Vater er kommen wann 
wann ist der Vater gekommen? 
 
maº›kpe ¯aº¤aº¤ ¯i ›Ni › naº ma º ¯i naº›aº 
seit wann du sein hier 
seit wann bist du hier? 
 
jee mçº¤ naº¤aº 
ihr dauern hier 
bis wann bleibt ihr hier? 
5.8.13 Indirekte Fragesätze 
wi naº maº ju ›gu maºaº li ¤ ¯aº¤aº¤ ¯i › i › naº 
er Präs.Progr. dich fragen du essen wann 
er fragt dich, wann du essen möchtest? 
 
wi naº naº ju ›gu maº ¯i ¤ hEº¤   
er mich Präs.Progr. fragen du sein wo 
er fragt mich, wo du bist? 
 
mi naº maº ju ›gu ma º naº ¯a º¤aº¤ haº¤ri ¤ 
ich Präs.Progr. dich fragen du Präs.Progr. was tun 
ich frage dich, was du machst 
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wi naº naº ju ›gu haº¤ maº paº¤ 
er mich Präs.Progr. fragen wer Prät.Prox. kommen 
er fragt mich, wer gekommen ist 
 
pe naº maº ju ›gu na º›aº›po ma º maº gbaº› 
sie Präs.Progr. dich fragen ob du Prät.Prox. bestehen 
sie fragen dich, ob du (die Prüfung) bestanden hast 
5.8.14 Relativsätze 
go¤ ga mi naº sjEº›     ni› ki ¯i lE¤E 
Haus dieses ich Präs.Progr. schlafen hinein es sein alt 
das Haus, in dem ich wohne, ist alt 
 
kogo¤ naº mi maº ¯aº¤ wi ¯i wç›ç 
Katze diese ich Prät.Prox. sehen sie sein schwarz 
die Katze, die ich gesehen habe, ist schwarz 
 
picE› Nã wi paº ¯i ja  Naº› 
Mädchen dieses sie kommen sie sein Kranke 
das Mädchen, das gekommen ist, ist krank 
5.8.15 Märchentext 
Tagbana-Text mit Interlinearübersetzung und freier Version 
1. naº wo›o ki ga 
ich Besitz es diese 
Hier ist meine Version 
 
2. tçpe¤ wi wi naº›goro › da bo so¤lo ni 
Spinne sie ihr Freund Plusquamperf. sein Elefant (Betonung) 
Die Spinne hatte als Freund den Elefanten 
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3. wlE›E›  kanaº› wi kari › maº hEº¤     tu º¤   wa wi maº 
Tag irgendein ihr Schwager Prät.Prox Person schicken dort ihm zu 
Eines Tages schickte der Schwager der Spinne jemanden zu ihr 
 
4. maº jo ¤ wi kE›ri wa 
Prät. Prox. sagen sie gehen dort 
und bat sie zu ihm zu kommen. 
 
5. cjee¤ ke ga ke naº wi ¤ ja¤ 
Füße sie diese sie Präs.Progr. er krank werden 
Ihre Füße aber taten ihr weh. 
 
6. a wi hEº¤     jrE›E maº wi tuº¤ so¤lo maº¤ 
und sie Person aufwecken Präs.Prox. ihn schicken Elefant zu 
Sie weckte eine Person auf und schickte sie zum Elefanten 
 
7. maº jo ¤ wii jaa› wi wi kaº¤ wi jo¤mucoo¤o ni 
Prät.Prox. sagen er entschuldigen er ihr geben seine Hufe (Betonung) 
und bat ihn ihr seine Hufe auszuleihen, damit sie sich auf 
 
8. wi ke le› wi naº sje kloo › maº 
sie sie tragen sie Präs.Progr. gehen Weg auf 
den Weg (zu ihrem Schwager) machen kann. 
 
9. solo¤ a wi j o¤muco¤o faa › maº ke kaº¤ wi maº 
Elefant und er Hufe ausziehen Prät.Prox. sie geben ihm zu 
Der Elefant zog seine Hufe aus und gab sie der Spinne. 
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10. a wi ke le› maº kE›ri 
und sie sie tragen Prät.Prox. gehen 
Die Spinne trug sie und ging (zu ihrem Schwager). 
 
11. hç›gç› a ki to ¤  maº ke ¯iNi ¤ 
Regen und es fallen Prät.Prox. sie naß machen 
Der Regen aber kam und machte die Hufe naß. 
 
 
12. tçpe a wi ba j o¤muco¤o faa› maº ke calì 
Spinne und sie Prät. Hufe ausziehen Prät. Prox., sie trocknen lassen 
Die Spinne zog die Hufe aus und ließ sie 
 
13. Ôaºgo¤ ke wa›a 
damit sie trocken werden 
trocknen. 
 
14. kpEº  mEº›     maº to ¤ jaa¤ a ki ke wa›a 
Morgen Prät.Prox. fallen Sonne und es sie trocken werden 
Am nächsten Morgen hatte die Sonne sie trocken gemacht. 
 
15. a wi ke ¯aº ke naº ¯i ¤ ple¤ ple¤ 
und sie sie sehen sie Präs.Progr. glänzen 
Die Spinne sah wie sie glänzten 
 
16. a wi yo: naº hEº›    Naº wi jç¤ç gege 
und sie sagen mein Freund dieser seine Sachen jene 
und sagte: "diese Sachen von meinem Freund...!" 
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17. a wi ke laali › maº ke ¯aº taºaº› 
und sie sie lutschen Prät.Prox. siie sehen gut im Geschmack 
Und sie kostete sie und fand sie gut. 
 
18. maº ke pa¤ a ke pe¤ 
Prät.Prox. sie aufs Feuer legen und sie gar werden 
Sie kochte sie bis sie gar wurden. 
 
19. wi ni wi pi ›i › a pe naº ka¤ 
sie und ihre Kinder und sie Präs.Progr. essen 
Sie und ihre Kinder aber aßen sie. 
 
20. fç¤ç¤ wi naº ›aº wi ¯i wa ¤ j o¤muco¤o fuº¤   
bis ihr Freund er sein dort Hufe ohne 
Währenddessen saß ihr Freund (Elefant) zu Hause ohne Hufe. 
 
21. a wi pjç› tu º¤   tçpe¤ maº ma º jo¤ 
und er Kind schicken Spinne zu Prät.Prox. sagen 
Er schickte sein Kind zur Spinne mit der Aufgabe 
 
22. wi ¤ po¤ wi naº kaº naº j o¤muco¤o nì 
sage ihr sie Präs.Progr. geben meine Hufe (Betonung) 
seine Hufe zurückzubringen. 
 
23. pjç› a wi ba tçpe¤ tçº  maº jo ¤ 
Kind und er Prät. Spinne finden Prät.Prox. sagen 
Das Kind ging zur Spinne, fans sie und sagte ihr, 
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24. tçpe› naº to wi jo ¤ maº wi kaº j o¤muco¤o ni 
Spinne mein Vater er sagen Prät.Prox. ihm geben seine Hufe (Betonung) 
daß sein Vater seine Hufe gern zurückbekommen möchte. 
 
25. tçpe› a wi jE¤ maº Nuºuº¤   le¤ 
Spinne und sie aufstehen Prät.Prox. Lied singen 
Daraufhin stand die Spinne auf und sang ein Lied: 
 
26. ki da bo baº› 
es Plusquamperfekt sein so 
Es war wirklich so. 
 
27. cEºNEº¤ naº 
Wirklichkeit auf 
 
28. hç›gç› a ki paº› 
Regen und es kommen 
Der Regen kam. 
 
29. a mi ke cali › 
und ich sie trocknen lassen 
Ich ließ sie (Hufe) trocknen. 
 
30. a mi ke laali › 
und ich sie lutschen 
Ich kostete sie. 
 
32. a mi ke ¯aº taºaº› 
und ich sie sehen gut im Geschmack 
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Ich fand sie gut. 
 
33. a mi ke ka¤ 
und ich sie essen 
Und ich aß sie. 
 
34. pjç› a wi hru¤ maº wi to maº 
Kind und er zurückkehren Prät.Prox. sagen sein Vater zu 
Das Kind kehrte zu seinem Vater zurück und sagte: 
 
35. wi jo¤ wi maº maº j o¤muco¤o ka¤ 
sie sagen sie Prät.Prox. deine Hufe essen 
sie hat gesagt, daß sie deine Hufe gegessen hat. 
 
36. solo a wi wi pjç› lE¤gwçç tuº›   tçpe› maº› 
Elefant und er sein Kind älter schicken Spinne zu 
Der Elefant schickte diesmal seinen ältesten Sohn zu der Spinne 
 
37. pjç› a wi ja tçpe¤ tçº ma º jo ¤ 
Kind und er Prät. Spinne finden Prät.Prox. sagen 
Das Kind ging zur Spinne und sagte ihr: 
 
38. mçº¤ naº to wi jo ¤ maº wi kaº¤ wi j o¤muco¤o ni 
du mein Vater er sagen Prät.Prox. ihm geben seine Hufe (Betonung) 
"Du! Mein Vater möchte gern seine Hufe zurückbekommen". 
 
39. tçpe¤ a wi jE¤ maº Nuºuº¤  le¤ nEº¤   
Spinne und sie aufstehen Prät.Prox. Lied singen Wiederholungspartikel 
Die Spinne stand auf und sang wiederum das Lied: 
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Wiederholung des Refrains (26.-33.) 
 
40. pjç› a wi hru¤ maº jo wi to maº› 
Kind und er zurückkehren Prtä.Prox. deine Hufe essen 
Das Kind kehrte zurück und sagte seinem Vater: 
 
41. wi jo¤ wi maº maº j o¤muco¤o ka¤ 
sie sagen sie Prät.Prox. deine Hufe essen 
"sie hat gesagt, daß sie deine Hufe gegessen hat." 
 
42. so¤lo a wi wi cç› wii tuº¤   
Elefant und er seine Ehefrau sie schicken 
Diesmal schickte der Elefant seine Frau zu der Spinne. 
 
43. cElE› a wi kE›ri maº jo 
Frau und sie gehen Prät.Prox. sagen 
Die Frau ging zu der Spinne und sagte: 
 
44. mçº¤ ki ¯i mEº¤nEº pe naº pi ›i › tuº›   maº maº 
du es sein wie sie Präs.Progr. Kinder schicken dir zu 
"Du, wie kommt es, daß man die Kinder zu dir schickt 
 
45. mEº j o¤muco¤o kaº¤    
Neg. du Neg. Hufe geben 
und du weigerst dich, die Hufe zurückzugeben?" 
 
46. tçpe¤ a wi ni maº to ¤ ki naº nEº¤   
Spinne und sie (Betonung) Prät.Prox. fallen es auf Wiederholungspartikel 
Und die Spinne fing wieder an zu singen: 
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Wiederholung des Refrains 
 
47. cElE› a wi hru¤ ma º ki jo wi pç¤lç maº 
Frau und sie zurückkehren Prät.Prox. es sagen ihrem Ehemann zu 
Die Frau kehrte zurück und berichtete es ihrem Ehemann. 
 
48. a wi ÔE¤ naº›a º› naº maº tçpe¤ tçº¤ 
und er aufstehen Zorn auf Prät.Prox. Spinne finden 
Der Elefant stand auf voller Zorn und ging zur Spinne. 
 
49. tçpe¤ a wi ÔE¤ naº jo ¤ 
Spinne und sie aufstehen Präs.Progr. tanzen 
Diese stand auf und begann zu tanzen: 
Wiederholung des Refrains 
 
50. so¤lo a wi ÔE¤ naº›aº› naº maº tçpe¤ kpmçº¤ 
Elefant und er aufstehen Zorn auf Prät.Prox. Spinne schlagen 
Der Elefant stand voller Zorn auf und schlug die Spinne. 
 
51. a wi paº¤ri wa¤ 
und sie steckenbleiben dort 
Und diese blieb dort (Handbewegung nach oben) stecken 
 
52. naº maº tçpe¤ ¯aº mEº  
Wenn du Spinne sehen so 
Dies erklärt, warum die Spinne so aussieht. 
 
Die vorliegende Erzählung hat einen ätiologischen Charakter. Die letzten Worte des Erzählers 
machen dies klar: "Und diese blieb dort (Handbewegung nach oben) stehen. Dies erklärt, 
warum die Spinne so aussieht." 
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Neben dem ätiologischen Charakter bleibt das Wichtigste in dieser Erzählung, die Moral, die 
daraus gezogen wird. Sie soll vor allem den jungen Leuten eine Warnung sein; einem Freund, 
sogar dem besten Freund sollte man nicht "blind" vertrauen. 
Junge Leute sollten innerhalb der Freundschaft als Institution bei den Tagbana sehr vorsichtig 
sein. 
Eine solche moralisierende Erzählung steht im Dienste der Tradition und der Bevormundung 
der Alten. 
6 UNTERSUCHUNGEN ZUM LEXIKON 
6.1 Begriffsbestimmung 
Geht man von der Annahme aus, daß Lexikologie die Theorie des Lexikons ist, wie Schwarze 
und Wunderlich es in einem Aufsatz betonen, so sollte man aber nach einer Definition des 
Begriffes "Lexikon" fragen. 
Wir versuchen es mit dem linguistischen Wörterbuch von Theodor Lewandowski. Dort finden 
wir unter dem Eintrag "Lexikon" folgendes: 
 
1) Die Gesamtheit der Wörter bzw. der Wortschatz einer (natürlichen) Sprache; das 
Zeichenrepertoire als das internalisierte Wissen des Sprachteilhabers von den 
lexikalischen Eigenschaften der Wörter/Lexeme (phonologisch-phonetisch- 
orthographische, syntaktische und semantische Informationen) 
 
2) Inventar bzw. Liste/Zusammenstellung der zu einer Zeit geltenden Wörter einer 
natürlichen Sprache, eines Dialekts, Soziolekts, einer Fachsprache, eines bestimmten 
Autors, einer bestimmten Zeit, eines Sachgebiets oder Problembereichs 
 
3a) In der generativen Transformationsgrammatik, die Subkomponente der semantischen 
Komponente, eine endliche Liste von Lexikoneinträgen (lexicon entries, dictionary 
entries) mit syntaktischen Merkmalen, semantischen Merkmalen, Distinktoren und 
Selektionsbeschränkungen 
 
3b) Die Subkomponente der Basis, der syntaktischen Komponente, als Menge von 
Lexikoneinträgen (Chomsky 1965, dt. 1969, S. 113) mit den phonologischen, 
morphosyntaktischen und semantisch-syntaktischen Merkmalen. (...) 
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Eine andere Definition des Begriffes "Lexikon" geben Schwarze und Wunderlich (1985). 
Dort verwenden sie den Begriff Lexikon in zweierlei Bedeutung, wobei sie betonen, daß die 
erste für die Lexikologie wesentlich ist. Nach ihrer Auffassung ist das Lexikon: 
 
1) Der Wortschatz einer Sprache, also eine Komponente unserer Sprachfähigkeit 
2) Ein Wörterbuch zu einer Sprache, also ein Werk, das in systematischer Weise 
 Auskunft über Wörter der Sprache gibt. 
 
Die Definitionen von Schwarze und Wunderlich sind für unsere Untersuchung insofern 
interessant, als sie den Rahmen dieser Untersuchung situieren. Für die Zwecke unserer 
Untersuchung erweisen sich die Punkte 1 bis 3a), wie sie bei Lewandowski dargestellt 
wurden, als brauchbar. Die Definitionen von Schwarze und Wunderlich könnte man durch 
einen dritten Aspekt ergänzen und dies besonders in Bezug auf unser Tagbana - Deutsch 
Wörterbuch; zu ergänzen wäre, daß ein Lexikon Auskünfte gibt- wenn auch in geringem 
Maße - über die Erfahrungen einer Sprachgemeinschaft und somit ein soziales und kulturelles 
Faktum darstellt. 
An dieser Stelle wollen wir den Bezug zur Enzyklopädie herstellen, um möglichst ein 
Lexikon von einer Enzyklopädie abzugrenzen. Dazu werden wir unter vielen Möglichkeiten 
eine Definition des Begriffes "Enzyklopädie" angeben, die wir dem Ullstein Lexikon 
entnommen haben; Enzyklopädie wird dort definiert als: (Sammel)-Werk, das in 
umfangreichen, alphabetisch angeordneten Artikeln oder in (kleineren) Abhandlungen alle 
Wissensgebiete, mehrere benachbarte oder ein Wissensgebiet möglichst vollständig darstellt: 
eine naturwissenschaftliche E.; eine E. der Altertumswissenschaften; E. der Psychologie in 
Einzeldarstellungen... 
Dieser Definition nach will eine Enzyklopädie ein Gesamtwissen, ein "Weltwissen" 
vermitteln, was nicht der Fall bei der Definition von Lexikon für die Zwecke unserer 
Untersuchung ist. Demnach würden wir Lexikon und Enzyklopädie nicht gleich stellen, denn 
für uns gibt es eine Trennung von Sprach- und Weltwissen. Ob wir vom Sprachwissen (im 
Sinne von der Verwendung der Sprache) zum Weltwissen gelangen, ist fraglich. 
Nun wollen wir den Begriff Wörterbuch näher bestimmen. Zuerst wollen wir sehen was ein 
Wörterbuch über den Gebrauch von "Wörterbuch" sagt. 
In dem Deutschen Wörterbuch von Wahrig findet man folgende Definition: 
- nach dem Alphabet geordnetes Verzeichnis der Wörter einer Sprache und ihrer 
Erklärung bzw. ihrer Übersetzung in eine andere Sprache (Fremdsprachen-Alphabet.) 
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- Verzeichnis der Wörter eines Fachgebietes oder eines besonderen Teils einer Sprache 
(Fach-, Fremd-)... 
Diese Definition des Begriffes Wörterbuch deckt nicht die naive Vorstellung ab, wonach ein 
Wörterbuch einfache Wörter und Definitionen enthalten würde. 
In Bezug auf eine nähere Bestimmung des Begriffes Wörterbuch, wollen wir uns auf 
Hausmann (1985) beziehen, der das Wörterbuch definiert als "eine durch ein bestimmtes 
Medium präsentierte Sammlung von lexikalischen Einheiten (vor allem Wörtern), zu denen 
für einen bestimmten Benutzer bestimmte Informationen gegeben werden, die so geordnet 
sein müssen, daß ein rascher Zugang zur Einzelinformation möglich ist." (1985; S. 369). 
Hausmann weiß dabei genau, daß nicht alle Wörterbücher alphabetisch geordnet sind, z.B. 
das von Wehrle und Eggers mit dem Titel "Deutscher Wortschatz. Ein Wegweiser zum 
treffenden Ausdruck." Dort spricht Eggers in der Einleitung von einem "nach Begriffen 
geordneten Wörterbuch". 
Viele Wörterbücher erklären nicht oder nicht nur Wörter. Ein Handwörterbuch des 
Rechnungswesens dient nicht in erster Linie dazu, Wörter zu erklären. 
Wir wollen an dieser Stelle der Begriffsbestimmung Hausmanns Definition vom Begriff 
Wörterbuch im Auge behalten. Sie ist im Vergleich zu der von Wahrig etwas 
aufschlußreicher. Hausmanns Definition unterscheidet sich nicht allzu sehr von der eines 
Lexikons im Sinne von Lewandowski. Sie kann als "Anwendungslexikon" verstanden 
werden. Als solches kann das Wörterbuch als Nachschlagewerk angesehen werden. 
Bei unserer Untersuchung verwenden wir die Begriffe Lexikon und Wörterbuch synonym. 
Der Begiff "Lexikographie", zu dem wir jetzt übergehen, wird nach Auffassung Hausmanns 
in einem engeren und einem weiteren Sinne gebraucht. Um seine Aussage zu belegen, bezieht 
er sich auf eine Definition von Wiegand (1983), der die Lexikographie definiert, als eine 
wissenschaftliche Praxis, die darauf ausgerichtet ist, daß Wörterbücher entstehen. Diese 
Definition ist nach Hausmann eine engere Auslegung des Begriffes, denn im weiteren Sinne 
meint Lexikographie, das Gesamt der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Wörterbüchern. 
Hausmann fährt fort in seiner Argumentation und versucht den weiteren Sinn von 
Lexikographie mit dem Terminus Wörterbuchforschung zu belegen. Für ihn ist also 
Wörterbuchforschung das Gesamt der auf Wörterbücher ausgerichteten wissenschaftlichen 
Theorie und Praxis. 
Schwarze und Wunderlich vertreten die gleiche Meinung wie Wiegand, wenn sie behaupten, 
daß die Lexikographie sich mit der praktischen Herstellung von Wörterbüchern befaßt. 
Kehren wir zum Beginn unserer Untersuchung zurück, dann stellen wir fest, daß Schwarze 
und Wunderlich dort bereits die Lexikologie als Theorie des Lexikons betont hatten. 
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Im linguistischen Wörterbuch von Lewandowski finden wir unter Lexikologie folgende 
Definition: "Die Lehre von der Erforschung des Wortschatzes bzw. des Lexikons einer 
Sprache, die Beschreibung seiner Struktur..." 
Um kurz auf das Verhältnis zwischen Lexikographie und Lexikologie einzugehen, gewinnt 
die Behauptung Wiegands, wonach Lexikographie keineswegs nur angewandte Lexikologie 
oder eine Unterdisziplin der Lexikologie ist, eine gewisse Achtung. 
Sicher spielen lexikologische Erkenntnisse in der Lexikographie eine wichtige Rolle, aber 
viele Informationen, die in den Wörterbüchern oder Lexika enthalten sind, wie etwa 
phonetische Angaben, sind nicht von der Lexikologie erarbeitet worden. 
Auch die weiteren Abschnitte der Untersuchung wollen das Verhältnis zwischen 
Lexikographie und Lexikologie aufzeigen. 
Als wichtige Einheit der Lexikographie wollen wir auch den Begriff "Wort" kurz erläutern. In 
dem Zusammenhang werden uns Lyons Überlegungen zur Bestimmung dieses Begriffes 
helfen. Ausgehend von einer traditionellen Definition des Begriffes "Wort" als kleinste 
selbständige Lautfolge, die etwas bezeichnet, behält die Grammatik, nach Auffassung Lyons, 
diesen Wortbegriff mit Hilfe der artistotelischen Unterscheidung von Substanz und Akzidenz 
bei. Dabei werden die verschiedenen Flexionsformen, in denen ein Wort erscheint, als 
akzidentielle Eigenschaften angesehen, so daß das Wort trotz seiner Vielfalt in den Formen 
eine wesensmäßige Einheit bleibt. 
Wenn beispielsweise Verben im Präsens, Futurum oder Präteritum usw. stehen oder wenn 
Nomina in Sätzen im Singular oder Plural stehen, dann sagen wir, daß die Wörter bestimmte 
"akzidentielle" Eigenschaften haben. 
Eine weitere Überlegung läßt uns feststellen, daß das Wort in der strukturellen Morphemik 
sich durch innere Kohärenz auszeichnet. Das Wort ist nicht mehr primäre Einheit, sondern 
nur noch eine aus einem oder mehreren Morphemen bestehende Form, die sich von der 
Wortgruppe oder vom Satz durch bestimmte distributionelle und phonologische 
Eigenschaften unterscheidet. Die innere Kohärenz auf phonologischer Ebene, werden vom 
Wortakzent und der Möglichkeit, jedes Wort zwischen Pausen zu sprechen, gekennzeichnet. 
Zum Schluß dieser Begriffsbestimmung wollen wir kurz auf die Typologie von 
Wörterbüchern eingehen. 
Die wohl bekanntesten Wörterbücher sind die einsprachigen Definitionswörterbücher. 
Daneben gibt es die mehrsprachigen mit dem zweisprachigen Wörterbuch als häufigste 
Erscheinungsform. Als andere Erscheinungsformen des Wörterbuchs führt Hausmann 
folgende auf: 
- synchronisches versus diachronisches Wörterbuch 
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- historisches versus gegenwartsbezogenes Wörterbuch 
- philologisches versus linguistisches Wörterbuch 
- standardsprachliches versus regionalsprachliches Wörterbuch 
- Gesamtwörterbuch versus Differenzwörterbuch 
- gemeinsprachliches versus fachsprachliches Wörterbuch 
- Sprachgemeinschaftswörterbuch versus Individualwörterbuch 
- Gesamtwörterbuch versus Spezialwörterbuch. 
Daneben gibt es Spezialwörterbücher wie Konstruktionswörterbücher, 
Kollokationswörterbücher, Redensartenwörterbücher, Sprichwörterbücher, 
Zitatenwörterbücher, Satzwörterbücher, Kumulative Synonymiken, Distinktive Synonymiken, 
Antonymiken, Sachgruppenwörterbücher/begrifflich geordnete Wörterbücher, 
Analogiewörterbücher, Umkehrwörterbücher, Bildwörterbücher, Gebärdenwörterbücher, 
Homonymiken und Paronymiken, Reimwörterbücher, Rückläufige Wörterbücher, 
Wörterbücher weitere ausdruckseitiger Paradigma, Wortfamilienwörterbücher, Wörterbücher 
markierter Wörter (Neologismen-, Archaismen-, Regionalismen-, Fremd-, Schimpf-, Jargon-, 
Schlag-, Fach-, Schwierigkeitenwörterbücher, Wörterbücher des sexuellen Wortschatzes, 
Gruppensprachliche Wörterbücher) Spezialwörterbücher zu weiteren Lemmatypen: 
Wortklassenbezogene Wörterbücher, Wortbildungsbezogene Wörterbücher, 
Wortgeschichtsbezogene Wörterbücher, Wörterbücher der Kollektiva, Namenwörterbücher, 
Abkürzungswörterbücher. 
Spezialwörterbücher mit bestimmten weiteren Informationstypen: Rechtschreibwörterbücher, 
Aussprachewörterbücher, Flexionswörterbücher, Frequenzwörterbücher. 
Didaktisch orientierte Spezialwörterbücher und Adressatenbezogene Wörterbücher etc... 
Diese Darstellung, die keineswegs vollständig ist, spricht für eine lange Tradition der 
lexikographischen Praxis. 
Im nächsten Abschnitt wird der Struktur eines Lexikons breiter Raum gewidmet. 
6.2 Zur Struktur eines Lexikons 
6.2.1 Einige Strukturaspekte eines Lexikons nach jüngsten Erkenntnissen      
Wir wollen uns in diesem Abschnitt hauptsächlich mit wesentlichen Erkenntnissen der 
Lexikographie und Lexikologie in Bezug auf die Struktur von Wörterbüchern in der jüngsten 
Zeit beschäftigen. 
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Kein Theoretiker oder kein Praktiker des "Lexikonmachens" hat bisher den Anspruch 
erhoben, ein Standardmodell zum Verfassen von "perfekten" Wörterbüchern erarbeitet zu 
haben. 
Bestrebungen, das "perfekte" Wörterbuch zu kompilieren sind gescheitert, weil u.a. Faktoren 
wie Zeit und Geld nicht richtig eingeschätzt wurden. 
Zu einem solchen Standardmodell durfte es schwer kommen, es sei denn, Lexikologie und 
Lexikographie sind nicht mehr Wissensgebiete, die ständig im Wandel sind. 
Wesentliche Erkenntnisse der Lexikologie und Lexikographie finden wir zusammengefaßt in 
dem Gemeinschaftswerk von Lexikologen und Lexikographen, die an der Universität Exeter 
in den letzten Jahren zusammengekommen waren. Dieses Werk mit dem Titel "Workbook on 
lexicography" (1984) versteht sich wie dort ausformuliert als "manual of lessons for 
dictionary editors and users". Die Erkenntnisse der Zusammenkünfte wurden in dem 
"Workbook on lexicography" von Barbara Kipfer bearbeitet. Das Werk bietet den Vorteil, 
grundlegende Probleme in Bezug auf das Verhältnis zwischen Lexikologie und Lexikographie 
aufzuwerfen. 
Sieht man bei diesem Werk von den Ausführungen über Quellensuche ab, so sind die dortigen 
Anregungen zur Struktur eines Wörterbuchs im folgenden Zitat zusammengefaßt: 
"First, words should be presented with their spellings and pronunciations and the 
variants of each. Secondly, words may be presented as parts-of-speech, giving the 
user the grammatical roles possible, including verb conjugation, noun-plurals, 
inflexion, and degrees of adjectives. 
Thirdly, meanings of words should be given with information from which to 
distinguish proper nouns, concrete or abstract senses, and their uses and/or examples 
of uses. The dictionary may also give synonyms and antonyms where possible. 
And fourthly, words must be depicted as originating somewhere in time, by 
provision of etymologies, roots, prefixes and suffixes. Some indication of the 
changes in spelling, pronunciation, frequency of use, usage, and shifts of meaning 
should be made." (1984, S. 118). 
Dieser Informationskatalog ist das Ergebnis von Untersuchungen über verschiedene 
Wörterbücher der englischen Sprache. Diese Informationen wollen auch die Bedürfnisse der 
Wörterbuch-Benutzer berücksichtigen, welche beim verfassen von Wörterbüchern von 
Bedeutung sind. Darin sind auch eine Begründung für die präskriptiven Ausführungen des 
obigen Zitats zu sehen. 
Wir werden uns oft auf das Werk "Workbook on lexicography" beziehen, weil viele dort 
aufgeführten Ansätze den Einblick in die Problematik des "Wörterbuchmachens" 
ermöglichen. Das obige Zitat behandelt auch implizit die Tatsache, daß grundlegende 
Prinzipien für phonologische, syntaktische und semantische Strukturen im Wörterbuch 
enthalten sein müssen. 
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Schwarze und Wunderlich sind der gleichen Auffassung, wenn sie meinen, daß folgende 
Informationen zu einer lexikalischen Einheit gehören: 
phonologische Informationen 
- phonologischer Aufbau des Wortes 
- Wortakzent, wobei wir im Hinblick auf unser Wörterbuch von Tonmuster sprechen 
werden 
syntaktische Informationen 
- syntaktische Kategorie (Wortart) 
- geforderter syntaktischer Rahmen (Subkategorisierung) 
- syntaktische Merkmale (Eigenschaften, die sich für das Kongruenzverhalten 
auswirken) 
- evtl. darüber hinausgehende syntaktische Funktionen oder Beschränkungen 
 
semantische Informationen 
- semantischer Typ (im wesentlichen durch die Wortart gegeben) 
- semantische Merkmale (notwendige oder normalerweise erwartbare Prädikate in einer 
funktionalen Konfiguration) 
- thematische Rollen (semantische Funktion der Argumente als Agens, Thema, 
Instrument, etc...) 
- Selektionsbeschränkungen (semantische Merkmale der Argumente) 
- Hintergrundbedeutung (Präsuppositionen, Implikationen, etc..., die konventionell mit 
dem Wort verbunden sind, oft auch Konnotationen genannt) 
Registerindex 
- Redundanz oder Default-Regeln 
- Regeln der Komposition und Derivation 
- Sinnrelationen ( Hyponomie, Inkompatibilität, Synonymie) 
(Schwarze/Wunderlich 1985, S. 13-14) 
Viele Informationen von Kipfer finden wir wieder ausgedrückt bei Schwarze und Wunderlich. 
Phonologische, syntaktische und semantische Informationen werden dort präzisiert. Auf diese 
Informationen wollen wir etwas ausführlicher eingehen. 
6.2.2 Überlegungen zum semantischen Aspekt eines Lexikons 
In dem von ihm bearbeiteten Teil "Lexikographie" im Lexikon der germanistischen Linguistik 
(1980; 2.- Auflage) stellt Helmuth Henne fest, daß Wörter in einsprachigen Wörterbüchern 
erklärt und in zweisprachigen Wörterbüchern übersetzt werden. Da er aber selbst einräumt, 
daß für eine zweisprachige Lexikographie die Bedeutungserklärung im gewissen Sinne 
Voraussetzung für die Übersetzung ist, werden wir mit ihm einige Aspekte der 
Bedeutungserklärung in einsprachigen Wörterbüchern zuerst darstellen. 
Klappenbach/Steinitz erklären in ihrem Wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache das 
Wort Empörung durch bedeutungsähnliche Wörter: 
1. Auflehnung, Rebellion (...); 2./Pl. ungebräuchlich/Entrüstung, Zorn (...). Die Punkte 
ersetzen Beispielphrasen, wie (zu 1): "eine offene, bewaffnete, organisierte E."; (zu 2): "E. 
erfüllte ihn über die Zumutung, Frechheit, Antwort." 
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Diese Form der Bedeutungserklärung nennt Henne Wortsynonymenerklärung, da die 
Erklärung in Form einer Substitution erfolgt. 
Ein anderes Wörterbuch wie "Das große Wörterbuch der deutschen Sprache -Duden-" 
verweist uns auf andere Formen der Bedeutungserklärung. Dort wird zuerst generalisiert und 
dann spezifiziert und dies in Bezug auf das Wort Empörung... von starken Emotionen 
begleitete Entrüstung als Reaktion auf Verstöße gegen moralische Konventionen. (...) 2. 
Aufstand, Rebellion, Meuterei (...) 
"Von starken Emotionen begleitet" bildet unterscheidende "Merkmale gegenüber anderen 
benachbarten Artbegriffen". Nach Ansicht Hennes kann man den nächst hoheren Begriff 
(genus proximum) und die spezifische Differenz (differentia specifia) als konstitutive 
Bestandteile der Bedeutung eines Wortes ansehen und in Bezug auf diese Bestandteile von 
"semantischen Merkmalen" sprechen. 
Die von Henne gestellte Frage in diesem Zusammenhang ist berechtigt: woher kennt der 
Lexikograph, sofern er z.B. eine Definitionserklärung ausführt, das genus proximum und die 
benachbarten Arten, die er zur Bedeutungserklärung braucht? Weitere Ansätze zur 
Zerlegbarkeit von Wortbedeutungen sollen uns bei der Beantwortung dieser Frage verhelfen. 
In einem Aufsatz behauptet Lüdi (1985), daß eines der häufigsten Argumente zugunsten der 
Zerlegbarkeit von Wortbedeutungen auf der Fähigkeit eines jeden Sprechers/Hörers einer 
Sprache beruht, zahlreiche komplexe Bedeutungen mittels einer Kombination anderer, 
einfacherer Wörter zu umschreiben, zu paraphrasieren, zu definieren. 
Wenn auch die Wörterbücher die Gesamtheit der Wörter einer Sprache zu erfassen versuchen 
und sich nicht auf Teilbereiche des Wortschatzes beschränken, weisen sie nach Auffassung 
Lüdis einen qualitativen Nachteil auf, nämlich in Form von Zirkeldefinitionen. Diese 
Zirkeldefinitionen stellen eine ungeklärte Beziehung zwischen Definiens und Definiendum 
her. Seine These belegt er mit folgenden Beispielen: 
Frau: weiblicher, erwachsener Mensch 
weiblich: weiblichen Geschlechts, das Weib betreffend 
Weib: Frau 
(Beispiele aus dem Deutschen Wörterbuch von Wahrig) 
In der völlig überarbeiteten Neuausgabe von Wahrig (1986) haben wir folgende Definitionen 
gefunden: 
Frau: weiblicher erwachsener Mensch; verheiratete Frau, Ehefrau, Gattin 
weiblich: (Adj) das Weib betreffend, ihm zugehörig, ihm entsprechend; weiblichen 
Geschlechts... 
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Weib (nur noch poet. u. umg.) Frau; Ehefrau 
Trotz neuer Fassung wird Lüdi wahrscheinlich behaupten, daß hier wiederum beim Zeigen 
der Definienda dieselben lexikalischen Zeichen wie zum Definieren verwendet wurden. Da 
die Begriffe Frau und Weib in einem gewissen Sinne synonym sind, lassen sich hier 
Zirkeldefinitionen schwer vermeiden. 
Definitionen im Sinne von "besonderer Klasse von Paraphrasebeziehungen" wie sie von Lüdi 
vorgeschlagen wurden, werden auf andere Begriffe Anwendung finden. 
Ein Beispiel für eine semantische Analyse, die sich weitgehend der Paraphrase bedient, ist die 
Methode von Bendix (1966). Dabei arbeitet er hauptsächlich mit Verben. Ein schematischer 
Kernsatz, der das Verb enthält wird die semantische Grundeinheit bilden: 
A gets B  = A changes to having B 
A takes B from C = C has B & A causes to have B 
A keeps B  = A has B & A doesn't change to not having B... 
Die Ausdrücke der Beschreibungssprache umfassen einfache, rekurrente Grundrelationen 
(Kausalität, Veränderung, Negation...), die zusammen komplexe Ausdrücke bilden. Der 
paraphrasierende Kernsatz erscheint als Kombination einfacher, rekurrentzer Kernsätze. 
Die folgenden Abschnitte wollen sich mit der Frage der Komponentenanalyse beschäftigen. 
6.2.2.1 Komponentenanalyse 
Den Begriff "Komponentenanalyse" wollen wir zusammen mit Lyons (1968/dt. 1965) 
verdeutlichen. 
Betrachten wir folgende Klassen deutscher Wörter und versuchen wir Proportionsgleichungen 
aufzustellen. 
(1) Mann  Frau  Kind 
(2) Stier  Kuh  Kalb 
(3) Hahn  Henne  Küken 
(4) Enterich Ente  Entlein 
(5) Hengst  Stute  Fohlen 
(6) Widder Mutterschaf Lamm 
Wie Lyons werden wir nach unserem intuitiven Verständnis des Sinnes dieser Wörter 
folgende Proportionsgleichungen aufstellen: 
Mann:  Frau:  Kind 
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= Stier:  Kuh:  Kalb 
Für Lyons drückt diese Gleichung die Tatsache aus, daß in semantischer Hinsicht die Wörter 
Mann, Frau und Kind einerseits und Stier, Kuh und Kalb andererseits etwas gemeinsam 
haben; daß weiter Stier und Mann etwas gemeinsam haben, was Kuh und Frau oder Kalb und 
Kind nicht haben; daß Kalb und Kind etwas gemeinsam haben, was Stier und Mann oder Kuh 
und Frau nicht haben. 
Die Gemeinsamkeit der Wortgruppen wird hier als semantische Komponente betrachtet; bei 
der Definition des Begriffes Empörung sprach Henne von semantischen Merkmalen. In der 
Literatur werden auch für semantische Komponenten die Termini Semem, Plerem, 
semantische Kategorie verwendet. 
Aus unseren oben aufgeführten Klassen von Wörtern wollen wir immer zusammen mit Lyons 
den Sinn von "Mann" und "Stute" erkunden. 
Ein Bezug zu arithmetischen Überlegungen führte Lyons zum Extrapolieren von vier 
Sinnkomponenten aus der Proportion Mann: Frau: Stier: Kuh 
Die gibt er als (männlich), (weiblich), (erwachsen-menschlich), (erwachsen-bovin (rindartig)) 
wieder. Aus diesen Relationen ergibt sich der Sinn von "Mann" aus dem Produkt der 
Komponenten (männlich), (erwachsen) und (menschlich), während der Sinn von Stute sich 
aus dem Produkt von (weiblich), (erwachsen) und (equid) (pferdartig) usw. ergibt. 
Bildet man eine andere Proportion wie Mann: Frau: Kind = Stier: Kuh: Kalb, dann können 
wir weitere Komponenten wie (erwachsen) und (nicht-erwachsen) in Bezug auf Kind und 
Kalb herauslösen. Damit möchte Lyons die Tatsache belegen, daß die Komponenten in 
weitere kleinere semantische Komponenten zerlegbar sind, wenn wir weitere Wörter zum 
Vergleich heranziehen und wenn wir weitere Proportionsgleichungen aufstellen. 
Nach Ansicht Lyons wird in den meisten einsprachigen Wörterbüchern diese 
Definitionsmethode angewandt und die bestimmt auch die Gleiderung von Werken wie 
"Roget's Thesaurus". 
Verfahren, die bestimmen können, in welche Komponente eine bestimmte lexikalische 
Einheit zerlegbar ist, wollen wir im folgenden unsere Aufmerksamkeit schenken. 
6.2.2.1.1 Merkmalanalyse 
Nach Meinung Lüdis (1985) muß hierbei zwischen zwei Verfahren untersschieden werden; 
zwischen der semasiologischen und der onomasiologischen Analyse. 
Die semasiologische Analyse geht von den in einer Einzelsprache vorhandenen lexikalischen 
Zeichen aus und fragt nach ihrer Bedeutung. 
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Die semasiologische Analyse operiert mit zwei Methoden, nämlich mit der paradigmatischen 
und mit der syntagmatischen Methode. 
In Bezug auf die paradigmatische Analyse hat Ernst Leisi (1952) von Gebrauchsbedingungen 
gesprochen. In diesem Zusammenhang bringt Lüdi ein Beispiel an, das den Ansatz von Leisi 
verständlicher macht. 
Mit der Äußerung des Satzes: "Dies ist meine Tante" und wenn Tante das Merkmal (weiblich) 
besitzt, dann deutet der Sprecher damit an, daß er es für wahr hält, daß die bezeichnete Person 
die Eigenschaft "weiblich" hat. 
Die semantischen Merkmale wären in diesem Fall als "versteckte Prädikate" anzusehen. 
Deshalb meint Lüdi, daß Wortbedeutungen dabei als eine Art Potential für Akte des 
Bezeichnens und Prädizierens betrachtet werden, wobei die Gebrauchsbedingungen auch 
wahrheitsfunktional interpretiert werden können. 
Weiterführend als Leisi sind die Untersuchungen von Bendix (1966), weil er darin Kriterien 
für die Gewinnung von Gebrauchsbedingungen vorschlägt. Bendix definiert die 
Gebrauchsbedingungen als "a set of one more sentences which add up to a paraphrase of the 
sentence containing the term that is defined" (Bendix 1966, S.8). 
Die Mehtode von Bendix sucht Kontexte, in denen das Wissen der Informanten um den 
Unterschied zwischen zwei lexikalischen Einheiten sichtbar gemacht wird, wobei nach Lüdis 
Bemerkung die Frage, ob diese Unterschiede auch außerhalb der "synonymischen" Kontexte 
relevant sind, gar nicht gestellt wird. 
In der Methode von Bendix können wir auch bestimmte Züge der Distinktivität erkennen - im 
Sinne der europäischen strukturellen Semantik -, wonach lexikalische Bedeutungen in 
distinktive Oppositionsbeziehungen gewonnene Merkmale zerlegbar sind. Diesen Gedanken 
kann man auf den oppositiven Charakter sprachlicher Zeichen zurückführen, wie es bei 
Saussure in einem Satz zum Ausdruck kommt: "Dans la langue, il n'y a que des différences, 
sans termes positifs" (1916/dt. 1967) 
Wie das Prinzip der Distinktivität und die Vorstellung von Gebrauchsbedingungen sinnvoll 
verbunden werden können, zeigt Pottier (1963) in seiner Analyse des lexikalischen 
Paradigmas der Sitzgelegenheiten. 
Nach Meinung Lüdis wird bei der Analyse Pottiers ein kleines lexikalisches Feld vollständig 
beschrieben, d.h. in Inklusions- und Oppositionsrelationen aufgelöst, die sich, nach dem 
Vorbild der Phonologie, in distinktiven Merkmalen niederschlagen, welche mit Bezug auf das 
Bezeichnete interpretiert werden. Die Vorstellung von Wortinhalt als Bündel von distinktiven 
Merkmalen wird zum Korrelat der Auffassung vom Wortschatz als gedordnete, nach dem 
Inklusions- und Oppositionsprinzip hierarchisch strukturierte Menge von Einheiten. 
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Nach dieser Analyse hat sich bestimmt auch das Wörterbuch von Wahrig orientiert etwa bei 
der Definition von "Sofa..." gepolstertes Sitzmöbel für mehrere Personen mit Rückenlehne u. 
Armlehnen... 
Die Anwendung der semantischen Merkmale ist hier so gut gelungen, daß wir nach Lektüre 
der Definition nicht nur die Bedeutung von Sofa wissen, sondern wir können uns auch dabei 
ein Sofa vorstellen. 
Bezugnehmend auf unser Tagbana-Deutsch Wörterbuch bringen wir folgendes Beispiel an: 
ko›o› ti ›i ›: Baum (ungefähr 2 m), der in der Savanne wächst; beliebt 
(kEº  hEº  rEº›   ) bei dem Tagbana-Volk als Brennholz 
Das Merkel kann mit großer Wahrscheinlichkeit einen aus dem Tagbana-Land Stammenden 
auf die richtige Realitätsvorstellung hinweisen. 
Ein Europäer, der diesen Baum noch nie gesehen hat, wird sich relativ wenig unter der oben 
angegebenen Definition vorstellen können. Reinhold Werner (1984) stellt in dem 
Zusammenhang fest, daß selbst den Muttersprachler eine nur auf einer Semanalyse basierende 
lexikographische Definition in so manchem Fall unmöglich zufriedenstellen könnte. Es 
könnte aber auch daran liegen, daß er die Realität nicht kennt, auf die eine lexikalische 
Einheit referiert, oder weil die distinktiven Merkmale schwer in Worte zu fassen sind. 
Diese Tatsachen werden uns in Bezug auf unser Wörterbuch dazu bringen, Definitionen 
anzugeben, deren Elemente als unzureichend erscheinen könnten. Versuchen wir nun eine 
Weile bei der syntagmatischen Analyse zu bleiben. 
Im Gegensatz zur paradigmatischen Analyse will die syntagmatische eine 
Inhaltsbeschreibung auf der Basis der gesamten semantisch-syntaktischen Distribution 
vornehmen. Eine Vorgehensweise innerhalb dieser Analyse versucht die Wahl der Kontexte, 
innerhalb welcher Kommunikationsproben stattfinden, explizit und überprüfbar zu machen 
und garantiert für das Berücksichtigen aller Verwendungsmöglichkeiten. 
Einer solchen Vorgehensweise bedient sich Horst Geckeler (1971) in seiner Analyse des 
Wortgeldes "alt - jung - neu" im heutigen Französisch. Durch die Distributionsanalyse 
beschreibt er Verhaltensweisen, die als strukturelle Züge dem Adjektiv zugehören. Ein 
weiterer Schritt wird dann in der Bestimmung der allgemeinen, klassenbildenden Merkmale 
bestehen. Diesem Schritt wiederum will er die Bestimmung der distinktiven Merkmale mittels 
der Kommunikationsprobe folgen lassen. 
Bei diesem Vorgehen bleiben aber die Beziehungen zwischen Inhalt und Kontext ungeklärt. 
Anders als bei Geckeler hatten Katz und Fodor (1963) in der Richtung andere Perspektiven 
eröffnet. Sie entnehmen klassischen Wörterbüchern die Standardverwendungen und 
analysieren sie nur soweit in "markers" (Merkmale), wie dies zur Erstellung eines 
sogenannten Entscheidungsparagraphen nötig ist. Die "distinguishers" oder Distinktoren 
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werden nicht weiter zerlegt. Die onomasiologische Analyse konstruiert ein 
außereinzelsprachliches Begriffssystem und fragt nach dessen Realisierung im Rahmen 
bestimmter Einzelsprachen. 
Ein onomasiologisches Vorgehen finden wir auch bei Bendix (1966), wenn er seine zunächst 
für das Englische entwickelte "Paraphrasesprache" (darauf haben wir bereits hingewiesen) 
auch zur Übersetzung seiner Beispiele in Japanisch und Hindi verwendet. 
6.2.2.1.2 Zur Universalität der semantischen Komponenten 
Auf diese Frage hat uns unter vielen Wotjak (1971) aufmerksam gemacht. 
Nach Meinung Wotjaks habe die semantische Strukturanalyse nachgewiesen, daß die 
semantischen Merkmale "als begrifflich - noetische Abstraktionselemente, als Grundelemente 
der Widerspielung der Realität im menschlichen Bewußtsein, mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit als universell betrachtet werden können." (1971, S. 222). 
Lüdi stellt aber zu dieser These fest, daß hier mit einem biologisch-neurophysiologisch 
begründeten Universalienbegriff gearbeitet wird. 
Früher als Wotjak hatte Bierwisch (1967/dt. 1970) im gleichen Zusammenhang von "ererbten 
Eigenschaften des menschlichen Wahrnehmungsapparates" gesprochen. 
Als prominenter Vertreter der Richtung, wonach die semantischen Merkmale einen 
universalen Charakter aufweisen würden, bemerkt Chomsky: "Es ist sicher unsere Unkenntnis 
der relevanten psychologischen und physiologischen Fakten, die dem weit verbreiteten 
Glauben zugrunde liegt, daß für das System der "erfaßbaren Begriffe" (attainable concepts) 
kaum eine oder keine Aprioristruktur vorliegt." (Chomsky, zitiert nach Lyons 1968/dt. 1975) 
Lyons stellt fest, daß die vielen Versuche, eine Klasse universeller Komponenten zu 
entdecken, fehlgeschlagen sind. Dies ist durchaus verständlich, denn will man etwa die 
Merkmale als minimal-distinktiv definieren und sie aus lexikalischen Oppositionen gewinnen, 
so werden wir feststellen müssen, daß sie an die Einzelsprache gebunden bleiben. 
Natürlich können wir behaupten, daß es eine festgelegte Menge semantischer Merkmale gibt, 
die in allen Sprachen lexikalisiert sind, aber wir können doch nicht daraus den Schluß ziehen, 
daß es, wie Lyons es formuliert, "so etwas wie ein festes universelles Vokabular semantischer 
Komponenten gibt mit denen (mögliche Begriffe) beschrieben werden." 
Wir plädieren für eine Version, die eine einzelsprachliche Auswahl aus einem universellen 
Merkmalinventar mit je einer Untermenge universaler und sprachspezifischer Merkmale 
vorsieht. Wie Lüdi es feststellt, kann die Universalienfrage beim heutigen Stand der 
Forschung nicht abschließend beantwortet werden. 
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6.2.2.2 Sinnrelationen 
Schwarze und Wunderlich hatten im Zusammenhang mit ihrem Informationskatalog 
bezüglich einer Struktur eines Lexikons folgende Sinnrelationen zwischen Wörtern erwähnt: 
Hyponymie, Inkompatibilität und die Synonymie. Sie bezeichneten sie als wichtigste 
Sinnrelationen, die zwischen Wörtern bestehen können. 
Wir wollen hier andere Sinnrelationen zur Abgrenzung anbringen. 
Zuerst wollen wir die Relationen betrachten, die von den Prinzipien des Über- bzw. 
Unterordnens abgeleitet sind. 
Nach Meinung Lutzeiers (1985) kann ein Wort als übergeordnet angesehen werden, wenn 
dieses Wort verglichen mit einem anderen Wort eine allgemeinere Bedeutung aufweist. Er 
illustriert seine Behauptung mit zwei Substantiven der deutschen Sprache: Sitzmöbel und 
Stuhl. Hier werden wir mit ihm feststellen, daß Sitzmöbel eine allgemeinere Bedeutung als 
Stuhl besitzt; denn Sitzmöbel kann auch Stuhl, Hocker, Sessel, Sofa usw. umfassen. Diese 
Sinnrelation bezeichnet er als Hyponomie-Relation; Stuhl ist hyponym zu Sitzmöbel. 
Aber wie verhalten sich Adverbien wie vorher und zuvor im Sinne der Hyponymie-Relation? 
Nach genauem Hinsehen bemerken wir, daß diese beiden Adverbien sich nicht unterscheiden. 
Lutzeier schlägt in Bezug auf ein solches Beispeil vor, daß wir diese beidseitige Hyponomie-
Relation in die Nähe der Synonymie-Relation rücken. 
Dabei geht es bei der Synonymie-Relation darum festzustellen, ob zwei vorgegebene Wörter 
derselben Wortart gleiche Bedeutungen aufweisen oder nicht. Daß es manchmal 
problematisch ist, will das folgende Beispiel immer in Anlehnung an Lutzeier zeigen. Bei 
Verben wie erhalten, bekommen, ertragen können wir sagen, daß die Paare erhalten, 
bekommen die gleiche Bedeutung aufweisen, während erhalten, ertragen oder bekommen, 
ertragen unterschiedliche Bedeutungen aufweisen. Wie führen unseren Gedankengang fort 
und stellen fest, daß wir im deutschen Sprachgebrauch sagen können, daß wir Briefe 
bekommen oder erhalten können. Schwierigkeiten treten auf, wenn wir Briefe durch 
Krankheiten ersetzen; wir bekommen Krankheiten, aber wir erhalten sie nie. Mit einem 
Substantiv wie Denkmäler können wir das Verb erhalten eher benutzen; wir erhalten 
Denkmäler darf hier nicht verstanden werden wie wir erhalten Briefe. Wir können hier von 
Mehrdeutigkeit des Verbs "erhalten" sprechen. 
Neben dem Verhältnis von "echter" Hyponomie wie bei dem Beispiel von Stuhl und 
Sitzmöbel versucht Lyons mit einer der Mengenlehre und Klassenlogik entnommenen 
Terminologie die Synonymie-Relation als Spezialfall der Hyponymie-Relation 
herauszustellen. Es wird dabei, wie Lutzeier es betont, von der strikten "Lesart derr gleichen 
Bedeutung" abgesehen. 
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Anders als bei Schwarze und Wunderlich wollen wir auf das Verhältnis der Polysemie (hier 
eingeführt mit dem Begriff der Mehrdeutigkeit) in Verbindung mit der Homonymie 
zurückkommen. Dabei wird uns vielmehr die Frage beschäftigen, wie Mehrdeutigkeit im 
Wörterbuch darzustellen ist. 
Die mehrfach in der Lexikologie behandelte Frage der Homonymie-Polysemie zeigt, daß die 
Grenze zwischen Homonymie und Polysemie nicht eindeutig zu ziehen ist. 
Ein Ansatz von Lyons, zusammengefaßt von Pinkal (1985) ist in diesem Zusammenhang 
interessant. Lyons geht von der Feststellung aus, daß alle traditionellen linguistischen 
Definitionsversuche für Homonymie und Polysemie nicht zufriedenstellend sind. Die 
etymologische Verwandtschaft der Lesarten ist für ihn weitgehend irrelevant, teils ungeklärt. 
Weil mit der "Sinnverwandtschaft" auch andere Probleme offen bleiben, gibt Lyons 
Worteinheit als semantisch relevantes Kriterium auf. Homonymie wendet er nur auf die Fälle 
an, wo Unterschiede in der Flexion oder in der syntaktischen Kategorisierung bestehen. 
Ansonsten sollen nach Lyons die Lesarten durchgängig als polysem betrachtet und in einem 
Lemma repräsentiert werden - bei morphosyntaktischer Identität. 
Lyons Vorschlag erweist sich als sinnvoll unter technisch-methodischem Aspekt. Bei 
unserem Wörterbuch wollen wir alle Fälle von Mehrdeutigkeit als alternative 
Präzisierungsmöglichkeiten jeweils eines Ausdrucks darstellen. 
Auf die Sinnrelation Synonymie zurückkommend wollen wir betonen, daß wir uns an die 
nach Lyons als strengere bezeichnete Auslegung der Synonymie halten werden. Nach dieser 
Auslegung sind zwei Elemente synonym, wenn sie denselben Sinn haben. 
Wir kommen nun zu den Relationen, die vom Prinzip des Gegenüberstellens abgeleitet sind. 
Wie verhalten sich die Adjektive lang und kurz zueinander? 
Die Verwendung dieser beiden Adjektive wird durch einen Widerspruch gekennzeichnet. 
Diese Vorstellung eines widersprüchlichen Kontrastes auf gemeinsamer Grundlage liegt nach 
Auffassung Lutzeiers der Inkompatibilitätsrelation zugrunde; lang ist inkompativel mit kurz. 
Lutzeier stellt weiterhin fest, daß diese beiden Adjektive graduierbare Wörter sind. Wir 
werden deshalb bei diesem Fall der Inkompatibilitäts-Relation von der Antonymie-Relation 
sprechen. 
Eine andere Variante der Inkompatibilitäts-Relation ist der Fall der Konversen-Relation. Nach 
Lutzeier bringen die Bedeutungen der inkompatiblen Substantive Ehemann und Ehefrau beide 
zweistellige Relationen zwischen Personen mit sich, die konverse Relationen zueinander sind. 
Also ist Ehemann konvers zu Ehefrau oder umgekehrt. 
Als weiterer Sonderfall der Inkompatibilitäts-Relation ist die Komplementaritäts-Relation zu 
nennen. Sie ist vorhanden, wenn der gmeinsame semantische Hintergrund durch zwei 
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miteinander inkompatible Wörter in zwei Teilbereiche aufgeteilt ist. Als Kandidaten für die 
Komplementäritäts-Relation nennt Lutzeier die Adjektive tot und lebendig. 
Mit diesem Überblick sind die wichtigen Sinnrelationen zwischen Wörtern vorgestellt 
worden, wie sie in der Literatur behandelt werden. 
Es bleibt aber weiterhin schwierig, diese Relationen zwischen den Wörtern genau 
festzustellen. Beim Versuch der Präzisierung als mögliche Lösung zur genauen Feststellung 
der Sinnrelationen zwischen Wörtern lenkt Lutzeier unsere Aufmerksamkeit auf die Tatsache 
hin, daß die Inkompatibilitäts-Relation nach dem Bestehen eines gemeinsamen Hintergrundes 
verlangt. Diese Tatsache aber wird in konkreten Einzelbeispielen leicht übersehen. 
Die Frage nach einer Inkompatibilitäts-Relation zwischen Stuhl und Kuh z.B. ist absolut 
gestellt sinnlos; sie kann beantwortet werden, erst wenn wir uns für die Vorgabe eines 
semantischen Hintergrundes (hier von Lutzeier als Aspekt bezeichnet) entschieden haben. Als 
Aspekt für beide Wörter schlägt Lutzeier "Besitz" vor; Stuhl ist dann nicht inkompatibel mit 
Kuh bezüglich des Aspektes "Besitz". 
Diesem kurz skizzierten Ansatz nach müssen die Sinnrelationen auf Aspekte relativiert 
werden. Die Forderung eines Aspekts ist auch in der Wortfeldtheorie bekannt. Sie ist die erste 
semantische Bedingung. Als "Sinnbezirk" finden wir sie bei Trier und als "Feldwert" bei 
Coseriu. Bevor wir auf einige Wortfelder bei dem Tagbana-Wortschatz eingehen, wollen wir 
einige Worte über die Wortfeldtheorie verlieren. 
6.2.2.3 Überblick über die Wortfeldtheorie 
6.2.2.3.1 Grundzüge der Feldlehre von Trier 
Nach Trier (1934) sind Felder "die zwischen Einzelworten und dem Wortganzen lebendigen 
sprachlichen Wirklichkeiten, die als Teilganze mit dem Wort das Merkmal gemeinsam haben, 
daß sie sich ergliedern, mit dem Wortschatz hingegen, daß sie sich ausgliedern." (1934; S. 
430) Nach Trier ist also der Wortschaft einer Sprach in Wortfelder gegliedert, deren 
Gliederung wiederum die Einzelwörter sind. Diese Definition bezieht sich auf frühere 
Erkenntnisse von Sprachforschern wie Ipsen, Saussure und Weisgerber. 
Mit seiner Definition übernimmt Trier die Modellvorsstellung des Mosaiks von Ipsen: das 
Einzelwort wird mit dem Mosaikstein verglichen und bildet mit seinen "Begriffsverwandten" 
eine gegliederte Ganzheit in lückenloser Fügung und scharfen Umrissen. Das Wort läßt sich 
erfassen, wenn die Feldnachbarn gegenwärtig sind. 
Nach Triers Auffassung wandelt sich das Wortfeld. Wie bei dem Umbau von Gebäudeteilen 
kann es auch Veränderungen von Lautstand, Lage und Umfang eines Wortes geben, so daß 
diese einen neuen Inhalt bekommt. 
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Daß Trier sich mit solchen Thesen in die Schußlinie der Kritik stellte, beweisen die folgenden 
Ausführungen. 
Hauptangriffsziel der Feldkritiker war die von Trier vertretene These, wonach die Wörter 
eines Feldes mosaikartig und stets lückenlos den ihnen entsprechenden Teil des Weltganzen 
bedecken. 
Zu dem Postulat Triers, wonach ein Wort nur dann vollständig erfaßt werden kann, wenn 
seine Feldnachbarn gegenwärtig seien, meint Maier (1955): "Das widerspricht den 
tatsächlichen Gegebenheiten. Kein Mensch darf sich rühmen, ein solches Vermögen zu 
besitzen..." 
Im Lichte des folgenden Zitats muß Maier aber einräumen, daß Trier selbst einer doktrinären 
Sehweise entgegenstand: "Nun ist es aber gar nicht so, daß die aus der Ganzheit sich 
herleitenden Beziehungen der Einzelstücke nur vom großen Ganzen der Sprache überhaupt 
her erfaßbar wären. Man kann sie verstehen, ohne zuvor das große Ganze verstanden zu 
haben." (Trier 1932; S. 417) 
6.2.2.3.2 Weisgerber und der Begriff der sprachlichen Zwischenwelt 
Weisgerber, der zusammen mit Trier als Begründer der Feldlehre angesehen wird, hat in 
vielen Veröffentlichungen die Gedanken Triers weiterentwickelt und dem Feldbegriff jene 
Geltung verschafft, die er im Rahmen der Semantik genießt. 
Er faßt zunächst die Sprache als geistige Zwischenwelt auf. Zu dieser gehören auch die 
sprachlichen Felder, die er folgendermaßen definiert: "Ein sprachliches Feld ist also ein 
Ausschnitt aus der sprachlichen Zwischenwelt, der durch die Ganzheit einer in organischer 
Gliederung zusammenwirkenden Gruppe von Sprachzeichen aufgebaut wird." (1962; S. 100) 
Für den Blick des gesamten Gebäudes der Lehre von Weisgerber ist noch der Gedanke 
wichtig, daß jede Sprache eine eigengesetzliche muttersprachliche Zwischenwelt ist mit 
einem selbständigen Zugriff auf die Welt: "denn mindestens als Vermutung müssen wir 
folgern: wenn die sprachlichen Lautformen unbestreitbar muttersprachlichen Charakter haben, 
an eine bestimmte Sprache und ihre Sprachgemeinschaft gebunden sind, dann müßte auch die 
mit diesen Lautformen auftauchende Zwischenwelt muttersprachlichen Charakter haben." 
(1962; S. 63) 
6.2.2.3.3 Ballys Feldbegriff 
Bei Bally sind unter "champ associatif" als Feldbegriff Wort-Assoziationen zu verstehen, die 
in einem Feld zusammengefaßt sind. Bally erklärt sein Assoziationsfeld an dem Beispiel 
"boeuf": "le mot boeuf fait penser: 1) à vache, taureau, veau, cornes, ruminer, beugler, etc..., 
2) à labour, charrue, joug, etc...., à viande, abattoir, boucherie, etc...; enfin 3) il peut dégager, 
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et dégage en français des idées de force, d'endurance, de travail patient, mais aussi de lenteur, 
de lourdeur, de passivité." 
(1940; p. 196) 
6.2.2.3.4 Coserius neuer Ansatz 
Hier wollen wir auf Coserius Bemühungen hinweisen, die Trier-Weisgerbersche Feldtheorie 
in strukturellen Ansätzen neu aufzunehmen und zu vertiefen. 
Seine Konzeption unterscheidet sich dadurch, daß er "Felder" und "Sinnbezirke" nicht von 
oben sieht, sondern seine "geistige Zwischenwelt" aus diskreten Einheiten von unten her 
hierarchisch aufbaut, wobei bei ihm von dieser "geistigen Zwischenwelt" nicht die Rede ist, 
Dabei überträgt er die für phonologische Beschreibungsverfahren entwickelten Methoden auf 
die Semantik, wonach Einheiten durch die Opposition ihrer "distinctive features" bestimmbar 
sind. Coseriu (1973) nimmt eine Hierarchisierung des Wortfeldes in Archilexem. Lexem und 
Sem als "Beschreibungsmodus" vor. Diese strukturell verstandene Semantik erhält den 
Namen Lexematik. 
Der Erkenntniswert der strukturellen Semantik wird dadurch relativiert, daß Coseriu selbst 
betont, daß wesentliche Züge der Phonologie wie Eindeutigkeit, Distribution, Diskretheit 
nicht für die Struktur des Wortschatzes gelten. 
An dieser Stelle wollen wir die theoretischen Überlegungen zur Wortfeldtheorie verlassen, 
um einige Wortfelder des Tagbana-Wortschatzes zu beobachten. 
6.2.2.3.5 Einige Wortfelder in der Tagbana-Sprache 
Als Beispiel für Wortfelder interessieren wir uns für die Bezeichnung für Farben bei dem 
Tagbana-Volk. 
Als Grundfarbnamen benennt die Tagbana-Sprache: 
fi ›i › weiß 
wçç› schwarz 
¯Eº›Eº› rot 
Diese drei Farbenbezeichnungen kommen sehr häufig im Tagbana Sprachgebrauch vor. 
Eine interne Struktur innerhalb der Farbenskala wird in Anlehnung an die Grundfarbnamen 
gegeben: 
fi ›i › pu¤  ganz weiß 
fi ›i › we›le we›le ganz weiß 
Diese Unterscheidung finden wir auch in den Ausdrücken 
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woo› duº›   ganz schwarz 
¯Eº›Eº› bjaº›aº › ganz rot 
Diese Farbenbezeichnungen im Tagbana bekräftigen eine These von Rosch (1977) für eine 
von ihm als "prototypische" Strukturierung im Bereich der Farbenbezeichnungen. Eine 
Erklärung für diese Strukturierung sieht er in dem spezifischen perzeptuellen Reiz, den 
bestimmte Farbbereiche auf das menschliche Auge ausüben. 
Die "perzeptuell" herausragenden Farbbereiche sind bei dem Tagbana-Volk diejenigen, die 
auch am leichtesten benannt werden: 
fi ›i › - woo › - ¯Eº›Eº› 
Andere Farbbezeichnungen wie  
fja› fja›  grau 
hla› hla› gelb 
wollen die Tatsache ausdrücken, daß sie nicht leicht zu erkennen sind. 
hroo¤ grün und wroo ¤ blau werden nicht allzusehr in der Tagbana-Sprache verwendet. Sie 
weisen auch keine Einschränkung in ihrer seltenen Verwendung auf spezifische Objekte auf. 
Wir wollen hier darauf hinweisen, daß die Unterschiede zwischen Sprachen im Bereich der 
Farbbezeichnungen als Hauptargument von Whorf für die These des sprachlichen 
Relativismus angeführt wurden. 
Wortfelder können intern nach verschiedenen semantischen Prinzipien strukturiert sein; 
beispielsweise sind die Bezeichnungen für Zeitabschnitte zyklisch strukturiert. 
In der Tagbana-Sprache werden oft bei Monatsbezeichnungen vielmehr die Periode von 
einem Monat zum anderen in Ausdrücken erfaßt, die den klimatischen Bedingungen oder den 
diesem Zeitabschnitt angepaßten Feldtätigkeiten entsprechen: 
je¤ waa¤  Zeit von Januar bis Februar 
("trockener Mond") 
Wenn ein Tagbana vom trockenen Mond spricht, dann denkt er an den Zeitabschnitt von 
Januar bis Februar 
ti ¤ praa¤ Zeit von Februar bis März 
("Land roden") 
tafu› ple›  Zeit von März bis April; Monat April 
("kleine Erhitzung der Erde") 
tafu› kpç›ç› Zeit von April bis Mai 
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("große Erhitzung der Erde") 
tja¤ fali› jege¤ Zeit von Mai bis Juni 
("Zeit der Schlaghacke oder reife Zeit zum Ackern") 
je taºaº› Zeit von September bis Oktober 
("letzter Mond") 
aber auch 
je¤ kpçç¤ Monat Dezember 
("großer Mond") 
tafu›ru kpç› Monat März 
("Zeit des Donnerns und Blitzens") 
ta¤Nçºlçº¤ jege¤ Monat Juli 
("Monat des Schlafens, weil es meistens "nieselt") 
etc... 
6.2.2.4 Volkstaxonomien 
Taxonomisch geht das Tagbana-Volk bei der Bezeichnung für Tiere vor. 
Unter dem Ausdruck a›flo›o›bo› wollen die Tagbana alle kriechenden Tiere erfassen. Die 
Eigenschaften "nichtfliegend und nichtschreitend" sind dabei von Bedeutung: mç0ç0ri$ 'Viper' 
und gude¤ 'Natter' z.B. gehören zur Klasse a ›flo›o›bo›.   
ançº›mçº› bezeichnet die Klasse der Insekten. Wenn wir diese Bezeichnung genau betrachten, 
können wir glauben, daß es sich hier um besonders stechende Insekten handelt, weil wir das 
Verbum nçº› (beißen, stechen) in der zusammengesetzten Form an ançº›mçº› erkennen können. 
Aber der Ausdruck ançº›mçº› will alle Insekten erfassen. 
Angesichts der oben geschilderten Tatsache, werden wir bei unserem Wörterbuch weitere 
semantische Taxonomien vornehmen, die auf der Relation "eine Art" basieren werden. Dies 
wird aber nicht nur für die Bezeichnung von Pflanzen und Tieren gelten, sondern auch für 
viele Bereiche des Tagbana-Lebens: 
la¤lo¤  eine Art fliegendes Insekt (Pflanzenschädling) 
lç›mii ›  eine Art klebrige Soße etc... 
aÔio›bo›  bezeichnet sowohl das Vieh 
(Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Pferde, Esel, usw...) 
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als auch die Haustiere. Unter Haustiere meinen die Tagbana Hunde, Hühner, Katzen usw... 
Ein Löwe oder eine Antilope zählt in der Tagbana-Gesellschaft nicht zu den Haustieren. 
Im Kontrast zu dem Ausdruck aÔio›bo› verwenden die Tagbana den Ausdruck ¯aº jrEbE¤ bei der 
Bezeichnung von Wildtieren wie Büffel, Wildschweine, usw... 
Ein von den Tagbanas vorgenommene Kategorisierung bilden die Klassen human 
(menschlich) und non human (nicht-menschlich), wobei es in der Klasse human zwischen den 
Genus-Kategorien männlich und weiblich unterschieden wird. 
6.2.2.5 Kontext-Taxonomie 
Die Kontexttaxonomie als wertvolle Hilfe bei der Darstellung der Tagbana-Gesellschaft und 
Kultur wird uns vielmehr in Zusammenhang mit unserem Wörterbuch interessieren. 
Zu diesem Zweck haben wir ein eingeschränktes metasprachliches Vokabular erstellt, das sich 
nach den Tagbana-Realitäten und Vorstellungen richtet. Mit einigen Beispielen auf einem 
Diagramm wollen wir dies veranschaulichen; dabei werden wir unsere Beispiele aus den 
Tätigkeitsbereichen "Haushalt und Feldarbeit" herausnehmen (s. Tabelle). 
Mit Oberbegriffen wie Körperteile, Zustände, Gefühle, Attribute, Nahrung, Familie, Berufe, 
Freizeitgestaltung, Institution, Religion, usw... in Zusammenhang mit dem Tagbana-
Menschen kann unser Lexikon auch nach Prinzipien einer "thesaurusähnlichen 
Kontexttaxonomie" geordnet werden. 
 
Tätigkeits-
bereiche 
Aktivitäten Akteure Utensilie  / 
Gegenstände 
Ort Zeit Methoden 
Haushalt Kochen 
Waschen 
Saubermachen 
Wasserschöpfen 
Brennholzsammeln 
hç› Ôie fwç¤ç ta¤sa   taºgaº›laº› 
Feldarbeit Graben 
Planen 
Saat 
Ernte 
Trocknen 
ablo›o› pE› 
fwç›ç 
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 Kontext Übersetzungsparaphrase 
hç› Ôie fwç¤ç Haushalt, Waschen, 
Akteur 
Geschirrwaschender 
ta¤sa Haushalt, Kochen, 
Utensilien 
Topf 
taºgaº›laº› Haushalt, Kochen, 
Methoden 
Holzkohle 
ablo›o› pE› fwç›ç Feldarbeit, Ernte, 
Akteur 
Erdnußauskörnernder 
6.3 Einige Probleme der Lexikographie 
Wir wollen uns das Schema von Schwarze/Wunderlich ins Gedächtnis rufen, um kurz auf 
Regeln der Komposition und Derivation als wichtiger Strukturaspekt des Lexikons 
einzugehen. Schwarze/Wunderlich verwenden auch dafür die Bezeichnung "einfache und 
komplexe Einheiten". 
Mit Regeln der Komposition sind Wortzusammensetzungen etwa durch Affixe, Präfixe, 
Suffixe, usw... gemeint, während bei Derivation mögliche Ableitungen gemeint sind. 
Wenn auch eingeschränkt lassen sich im Tagbana Regeln der Komposition und Derivation 
nicht nur auf Nomen anwenden wie es im Deutschen der Fall ist, sondern auch auf Adjektive, 
Verben: 
ti ºcli ›ºNi ›º  Adj.  intelligent, schlau 
leti ºcli ºNi ¤º Subst.  intelligente Person 
¯aº Vi/Vt  sehen 
ba ¯aº›   Adj.   unsichtbar 
Im Kapitel Morphologie und Syntax sind wir ausführlich auf Regeln der Komposition und 
Derivation im Tagbana-Wortschatz eingegangen. Daß aus diesen Regeln oft Probleme für den 
Lexikographen entstehen können, wollen wir hier in Zusammenhang mit der Problematik der 
Lemmatisierung zeigen. Wir werden wieder an Hausmann anknüpfen (1985), der dort über 
die Frage besorgt war, wie Wortzusammensetzungen oder Ableitungen in die Wörterbücher 
aufgenommen werden. 
Bevor wir darauf eingehen, wollen wir versuchen den Begriff "Lemma" näher zu erläutern. 
Dazu werden wir einen Ansatz von Hausmann heranziehen. 
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Nach Hausmann ist jede lexikalische Einheit lemmafähig. Es kommen in Frage: Wörter (auch 
Ableitungen, Zusammensetzungen), Wortformen (z.B. ging, bist), Affixe (Suffixe, Präfixe, 
Infixe), Affixoide (z.B. - muffel in Gurtmuffel), weitere Wortbildungselemente, Wurzeln 
(z.B. frz. - tim - wegen timoré, timide, intimider), Wortgruppenlexeme (z.B. d'emblée), Teile 
von Wortgruppenlexemen ohne Monemstatus (z.B. Bockshorn aus jemanden ins Bockshorn 
jagen; emblée aus d'emblée), Abkürzungen (z.B. Z = Zeile), Eigennamen. 
Probleme ergeben sich nach Hausmann aus der Lemmatisierung von 
Wortzusammensetzungen sowie von Wortgruppenlexemen. Mit Recht stellt er fest, daß die 
deutschen Wörterbücher die streng alphabetische Lemmaordnung durchbrechen vielfach 
zugunsten einer sogenannnten Nestbildung. Er illustriert seine Feststellung mit dem Beispiel 
des Eintrages Denk-, worunter Wortzusammensetzungen gruppiert werden bis hin zu 
Denkzettel, die dann alle vor denken rangieren. 
Wir stimmen mit Hausmann überein, wenn er meint, daß dieses Verfahren platzsparend ist 
aber zu erheblichen Benutzungshindernissen führt. Auf der anderen Seite kann eine allzu 
strenge Alphabetisierung auch zu Auffindungsschwierigkeiten führen; z.B. wenn 
Wortgruppenlexeme in toto alphabetisiert werden. 
Bei unserem Wörterbuch werden Wortzusammensetzungen als eigene Einträge nach dem 
Grundwort aufgenommen, wobei die alphabetische Reihenfolge beibehalten wird: 
go¤ Haus 
go¤ pjç¤ Zimmer 
Auf einige Aspekte der lexikographischen Definition soll im folgenden eingegangen werden; 
zuvor wollen wir gemeinsam mit Reinhold Werner (1984) zwischen zwei Grundtypen von 
Situationen unterscheiden, die jemanden zur Benutzung des alphabetischen Wörterbuchs 
bewegen: "Beim ersten Grundtyp sucht jemand um Rat, wie er ein von ihm als Empfänger 
rezipiertes lexikalisches Zeichen interpretieren soll, genau gesagt, an welche außersprachliche 
Realität, welchen Begriff, er denken soll. Im anderen Fall schlägt er nach, ob ein bestimmtes 
lexikalisches Zeichen für ihn in der Eigenschaft des sprachlichen Senders geeignet ist, damit 
auf eine Realität, einen Begriff zu referieren, auf den er referieren will" (Werner 1984, S. 
396). 
In der Situation des Empfängers würde er sich nicht nur mit distinktiven Merkmalen der 
entsprechenden Sememe begnügen, wenn er ihm unbekannte lexikalische Einheiten hört oder 
Namen von unbekannten Tieren liest. Vielmehr will er sich die entsprechenden Realitäten 
vorstellen. 
In der Situation eines sprachlichen Senders muß er, wie Werner es betont, ein bereits aus 
"signifiant und signifié bestehendes Zeichen auf seine Eignung für die Bezugnahme auf einen 
Begriff prüfen." 
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Dennoch muß ein Wörterbuchbenutzer sowohl in der Rolle eines Empfängers als auch in der 
eines Senders "die Restriktionen berücksichtigen, die ihm bei der Bezugnahme auf den 
außersprachlichen Begriff durch die Bedeutungsstruktur auferlegt sind" (Vgl. Werner 1984). 
Aus dem bisher Gesagten könnte man sich nach Meinung Werners ein gutes Wörterbuch mit 
folgenden Typen von Artikeln vorstellen, wobei hier von den rein grammatikalischen 
Angaben abgesehen wird: 
- Bedeutungserklärung wird ausreichen, wenn der Lexikograph davon ausgehen kann, daß der 
Wörterbuchbenutzer aufgrund seiner Kenntnisse oder Vorstellungen über die 
außersprachliche Realität ohne weiteres den Schritt von der Bedeutung zum Begriff 
vollziehen kann. 
In unserem Wörterbuch wird bei den Definitionen von kulturspezifischen 
Realitätskenntnissen der Adressaten des Wörterbuchs ausgegangen, die oft eine 
Begriffsbeschreibung erübrigen werden. Auf das Tagbana-Wort kogo¤ wird bestimmt die 
deutsche Entsprechung Katze genügen, weil wir annehmen können, daß die meisten 
Deutschen eine Katze gesehen haben. Wenn Merkmale wie Haustier, Miauen oder 
Mäusefresserin in Bezug auf Katzen in der Tagbana-Gesellschaft nicht zutreffend gewesen 
wären, wäre kogo¤ anders zu definieren als nur Katze. 
- Wenn es unmöglich ist, die distinktiven Merkmale der Bedeutung genau zu bestimmten oder 
treffend zu formulieren, empfiehlt es sich nach Auffassung Werners, nur Begriffserklärung in 
solchen Fällen anzuwenden. 
Wir wollen in Bezug auf unser Wörterbuch hier festhalten, daß wir bei Tieren, die für die 
Adressaten unseres Wörterbuchs unbekannt vorkommen, etwa auf die Beschreibung von 
Gestalt, Farbe, Größe achten werden, soweit diese Merkmale uns bekannt sind, wie Werner es 
uns vorschlägt. 
- Eine gezielte Kombination von Bedeutungs- und Begriffsinformation kann hilfreich sein, 
wenn die Bedeutung mittels einer Definition erklärt werden muß. Hier können redundante 
Elemente für die Informationsvermittlung eine positive Rolle spielen. 
In Bezug auf die Begriffsinformation könnten Bilder auch von großem Wert sein, besonders 
bei der Vermittlung von Vorstellungen zu unbekannten Begriffen. 
Da unser Wörterbuch sich nicht als enzyklopädisches Wörterbuch versteht, werden wir diesen 
Aspekt nicht berühren. 
Mit diesen Überlegungen wollen wir auch zeigen, daß die Zielsetzung beim 
"Wörterbuchmachen" von Bedeutung ist auch für den inhaltlichen Aspekt des Wörterbuchs. 
Wie wir es durch diese Untersuchung zu zeigen versuchen, müssen die Ziele bei unserem 
Wörterbuch anders gelegt werden. Unserer Aussage wollen wir mit einem Ansatz von 
Hausmann mehr Ausdruck verleihen. 
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Bezugnehmend auf unser Wörterbuch wird man hier nach Auffassung Hausmanns von einem 
Herübersetzungswörterbuch sprechen, weil die Ausgangssprache die Fremdsprache und die 
Zielsprache die Muttersprache ist. Diese Auffassung bezieht sich wohlgemerkt auf den 
deutschsprachigen Benutzer unseres Wörterbuchs. 
Will man noch unterscheiden zwischen rezeptiver und produktiver Benutzungsfunktion, so 
würden wir nach Hausmann unser für den deutschprachlichen Benutzer 
Herübersetzungswörterbuch unter dem Funktionsschwerpunkt "Verstehen der Fremdsprache" 
einordnen. 
Im Hinblick auf den Tagbana-Benutzer wäre eine solche Unterordnung schwierig, weil der 
Tagbana vor dem Problem steht, daß seine Sprache nur auf oralen Traditionen beruht. 
Daß die meisten Tagbana nicht lesen und schreiben können, wird eine weitere Schwierigkeit 
für unsere Problemstellungen sein. Dennoch könnte man an die französische Sprache denken 
zum praktischen Zweck unseres Wörterbuchs. Wir haben absichtlich nicht diese Möglichkeit 
zu diesem Zeitpunkt in Betracht gezogen, weil unser Wörterbuch sich an einen 
deutschsprachichen Benutzer wenden will. 
Es sei an dieser Stelle gesagt, daß wir zu einem späteren Zeitpunkt beabsichtigen, ein 
Wörterbuch für das Tagbana-Volk zu konzipieren. Dazu bedarf es eines anderen 
Arbeitsvorganges, weil die Arbeitsziele dort wiederum anders gelegt werden müssen. 
Unser Tagbana-Deutsch Wörterbuch will hauptsächlich junge Tagbana-Schüler und 
Studenten ansprechen, die sich auch für die deutsche Sprache interessieren. 
Zusammengefaßt sei nochmals gesagt, daß bei unseren lexikographischen Definitionen der 
Faktor Wörterbuchbenutzer nicht vergessen wird, "auch bei der Bemessung des notwendigen 
Maßes außersprachlicher begriffsorientierter Definitionselemente." (Werner 1984) 
In Anlehnung an das Modell von Schwarze/Wunderlich über die Struktur eines Lexikons sind 
wir im Laufe unserer Untersuchung auf Probleme gestoßen, die das Verhältnis zwischen 
Lexikologie und Lexikographie widerspiegeln wollen. 
Über dieses Verhältnis schreiben Schwarze/Wunderlich: "...Das Verhältnis zwischen 
Lexikologie und Lexikographie ist allgemein das zwischen einer theoretischen und einer 
Anwendungsdisziplin..." (1985; S. 9). 
Haensch (1985) spricht in einem Aufsatz bezüglich des Verhältnisses zwischen Lexikologie 
und Lexikographie vom "gestörten Verhältnis". Dabei stützt er sich auf die ihm vertrauten 
Sprachen Deutsch, Französisch, Katalanisch Spanisch und gibt eine einfache Erklärung zu 
diesem gestörten Verhältnis: "... Es gab schon jahrhundertelang eine praktische, trotz vieler 
Schwächen erstaunlich gut entwickelte Lexikographie, bevor es eine Sprachwissenschaft im 
heutigen Sinne gab. Die Praxis eilte somit der Theorie weit voraus..." (1985; S. 118). 
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Haensch geht weiter in seiner Argumentation und stellt fest, daß in vielerlei Hinsicht die 
Erkenntnisse der Lexikologie nur bedingt oder überhaupt nicht in der praktischen 
Lexikographie angewandt werden. 
Zum besseren Verhältnis zwischen Lexikologie und Lexikographie könnte nach Meinung 
Schwarzes und Wunderlichs der Lexikograph beitragen. Er sollte im Unterschied zum 
Lexikologen keine theoriebezogene Auswahl treffen. Vielmehr sollte er im Hinblick auf das 
Erstellen von Wörterbüchern Vollständigkeit anstreben und sich den Problemen stellen, die 
das Lexikon einer Sprache in seinen verschiedenen Bereichen bietet. 
Nach Auffassung Wiegands hat sich das Verhältnis bereits verbessert: "In neuerer Zeit läßt 
sich ein verstärktes Interesse einerseits der "Theoretiker" an Fragen der lexikographischen 
Praxis und andererseits der "Praktiker", der Wörterbuchmacher, an sprachtheoretischen 
Fragen und Ergebnissen konstatieren." (1978). 
Wir teilen Haenschs Ansicht, wenn er meint, daß der Dialog zwischen Theoretikern der 
Lexikographie und praktischen Lexikographen sehr fruchtbar sein kann, aber als Bedingung 
müsse er realistisch bleiben. 
6.4 Tagbana-Korpus 
Ein wichtiger Aspekt des "Wörterbuchmachens" auf den vielmehr Lexikologen und 
Lexikographen aus dem englischsprachigen Raum hingewiesen haben, ist das Sammeln von 
Informationen zum Erstellen eines Korpus. Mit diesem Aspekt wollen wir uns jetzt befassen. 
Die kleine Einleitung, die wir zu diesem lexikographischen Aspekt mit dem "Workbook on 
lexicography" (1984) finden, wird uns als Anhaltspunkt dienen. In dieser Einleitung wird 
folgendes geschrieben: "... The lexicographer does not sit down and "write a dictionary"nor 
does the professional copy other people's work. The primary source of data for the dictionary-
maker is the utterances of the speakers of that language. These utterances may be recorded in 
writing (books, periodicals) or may be spoken and recorded on tape or in taken down 
writing..." (1984; S. 12). 
Mit diesem Zitat wird das Problem der Feldforschung angesprochen, die ein wichtiger 
Bestandteil der Arbeit jenes Wörterbuchmachers ist. 
Einen Schritt weiter als die Erkenntnisse des "workbook on lexicography" geht Bejoint 
(1983). In seinem Aufsatz über Feldforschung in der Lexikographie skizziert er einen Ansatz, 
in dem die Feldforschung sich hauptsächlich zwei Methoden bedient: "... the first can be 
called "observation", and the second, more important one, "elicitation"". 
Die erste Methode, die darauf ausgerichtet ist, Sprecher einer bestimmten Sprache beim 
Sprechen zu beobachten, nennt Kibrik "passive method". (1977) 
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Diese Methode gewinnt nach Auffassung Bejoints Bedeutung vielmehr in Bezug auf die 
Aussprache. Ansonsten können Informationen, die aus solchen Beobachtungen entstehen, in 
jedem gewöhnlichen Korpus vorgefunden werden. 
Gerade diese Methode bei der Beschreibung einer mündlich überlieferten Sprache wie das 
Tagbana erweist sich als effizient. Im Gegensatz zu Bejoints Behauptungen werden in diesem 
Falle nicht nur Informationen in Bezug auf die Aussprache, sondern auch in Bezug auf den 
Wortschaftz durch diese Methode gegeben. Wir denken dabei besonders an den Wortschatz, 
der durch spontane Gespräche aus Alltagssituationen resultiert. 
Die zweite nach Kibrik bezeichnete "active method" beruht auf Fragen, die man einem 
Informanten stellt. Dabei kann man den Informanten direkte oder indirekte Fragen stellen, 
wobei nach Auffassung Bejoints indirekte Fragen sich als geeignet erweisen können; man 
kann den Informanten so indirekt befragen, daß er gar nicht auf die Idee kommt, daß über die 
Sprache, die er spricht, geforscht wird. 
Die Fragen können aber auch in Form eines Fragebogens aussehen, wobei Bejoint auf die 
Darstellung eines solchen Fragebogens nicht eingeht. Dieses Verfahren wird nach Meinung 
Bejoints den Vorteil bieten, daß man viele Informanten gleichzeitig hat, die zu verschiedenen 
Ergebnissen kommen können. 
In diesem Zusammenhang wollen wir die Tatsache erwähnen, daß wir Erzählabende haben 
veranstalten müssen, damit uns eine möglichst umfassende Darstellung des Wortschatzes der 
Tagbana-Gesellschaft gelingt. Wir verwenden hier den Terminus Erzählung, aber meinen 
dabei Märchen. Durch einfache Märchen machen die Erzähler die Zuhörer mit der richtigen 
Stimm-Modulation, mit stilistischen Wendungen, mit passivem Wortschatz vertraut, was in 
der Alltagssprache nur selten vorkommt. 
Da heutzutage nicht mehr wie früher erzählt wird - wahrscheinlich infolge der Wandlung in 
der Gesellschaft und der Einschulung der Kinder - haben wir "künstliche Erzählabende" 
veranstaltet. Bei unseren Aufnahmen konnte jeder Mensch beliebig erzählen oder sogar 
nacherzählen; es entstanden richtige Erzählsituationen mit Zuhörern. Spontane Reaktionen, 
lockere Atmosphäre kennzeichneten unsere Aufnahmen. 
Nach unserer Erfahrung können wir behaupten, daß Erzählungen ein bedeutender 
Mechanismus für die Erhaltung der kulturellen Beständigkeit bleiben. 
Wir haben uns auch beim Zusammenstellen des Tagbana-Korpus der beiden Methoden im 
Sinne von Kibrik bedient. In Bezug auf "active method" haben wir Gespräche hauptsächlich 
mit älteren Personen geführt. Wenn auch nicht in Form eines Fragebogens, der zur 
Bearbeitung vorgelegt werden sollte, stellten wir Fragen, die u.a. den Bereich der 
Volkstaxonomien abdeckten. 
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Die Aufgaben stellten sich in der Art: Was zählt etwa zum Oberbegriff Dorfleben, Haus oder 
zur Tätigkeit Feldarbeit, usw... 
Durch dieses Verfahren, das an die "champs associatifs" bei Bally erinnerte, konnte auch ein 
typischer Tagbana Wortschatz erfragt werden. 
Damit uns die Vermittlung von Vorstellung zu unbekannten Begriffen gelang, etwa bei 
Namen von Früchten, Pflanzen, scheuten wir nicht den Weg bis in den "Busch" hinein. 
Interessant war, bei unserer Befragung festzustellen, daß viele junge Leute die authentischen 
Tagbana-Bezeichnungen nicht kannten: Als zum Haushalt des Tagbana-Volkes gehörend, 
haben vor allem junge Leute die Bezeichnung lamba ¤ für Petroleumlampe verwendet. Sie 
müßten sich dabei eines Besseren belehren lassen, denn lambá ist vielmehr ein Lehnwort aus 
der französischen Sprache (frz. lampe). Neben diesem Lehnwort gibt es fiklaº› als authentischer 
Tagbana-Ausdruck für Petroleumlampe. 
Interviews oder Gespräche sind ein langer Prozeß. Sie sind auch mit Kosten verbunden. Wir 
haben diese Erfahrung machen müssen, aber in unserem Falle wußten wir keine bessere 
Möglichkeit, um an authentische Informationen zu gelangen. 
Durch das Zusammenleben mit anderen Tagbana-Sprechern in den Dörfern haben wir uns 
auch im Sinne von Kibrik der "passive method" bedient. Viele Erkenntnisse haben wir 
dadurch gewinnen können. 
Eine Struktur zu unserem Wörterbuch hat sich im Laufe der Untersuchung ergeben müssen. 
Sie wird in etwa das Verhältnis zwischen Lexikologie und Lexikographie widerspiegeln. 
Dennoch können wir die neuen Erkenntnisse der Lexikologen nicht außer Acht lassen. Unser 
Wörterbuch wird soweit wie möglich, Bezug auf sie nehmen.# 
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8 WÖRTERVERZEICHNIS 
8.1 Hinweise zur Benutzung des Wörterverzeichnisses 
Soweit vorhanden werden Angaben für die Kontexttaxanomie bei unseren lexikographischen 
Definitionen angegeben. Sie kommen unmittelbar vor der Übersetzungsparaphrase. 
Wenn ein Substantiv einen Plural hat, so wird er angegeben. Substantiv, die nur im Plural 
vorkommen, werden mit der Abkürzung o.Sing. oder Pl. gekennzeichnet. Bei Subsantiven 
ohne die Angaben Pl., o.Pl., Pl..id. ist es nicht sicher, ob und welchen Plural sie haben : 
gasjç0@ 
Pl. : gasjç0@rç0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Graben 
Erdhügel 
Wenn uns die Herkunft eines Wortes aus einer anderen Sprache sicher bekannt ist, so geben 
wir das an: 
ilEtrisiE0@ 
(SUBST) 
Berufe 
Elektriker 
(frz. électricien) 
Die Ortsnamen, Familien – und Vornamen werden in der französichen Orthographie 
wiedergebenen: 
z.B : 
kaco$na0@ 
(ON) 
Katiola (Hauptstadt des Tagbana-Landes ; Departement) 
klo$tali$$ 
(PN) 
Klotali (`sich Bereichern durch öffentliche Gelder´) 
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8.2 a 
a 
(KONJ) 
und 
ein Satzgefüge einleitend 
a mi je@ ma0 ke@ri : und ich stand und ging 
 
ablo$o$ ke$ere$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Erdnußfeld 
 
aba$gçç 
(SUBST) 
Religion, göttliche Natur 
Gottheit 
 
ablo$o$ kla$0ama0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Ernußernte 
 
abese$ cE$0E0mE$ 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Bildung 
 
ablo$o$ krçç@ 
(SUBST) 
Pl:ablo$o$ krçç@rç@ 
Feldarbeit, Ernteabfall 
Erdnußschale 
 
abese$ cE0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: a∫ese$ cE$ fEE$lE 
Attribute, Mensch 
gebildete Person 
 
ablo$o$ lE$E 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Späterdnuß 
 
ablo$o$ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Erdnuß 
 
ablo$o$ lio$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ablo$o$ lio$ fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Erdnußerntender 
 
ablo$o$ atç$0ç$0li 
(SUBST) 
Maßsystem 
Erdnußeimer (zum Messen) 
 
ablo$o$ lio$mo 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Erdnußernte 
 
ablo$o$ hu$0mu0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Erdnußöl 
ablo$o$ ke$ere 
 
 
ablo$o$ lio$ nyi$Ni$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte, Zeit 
Zeit des Erdnußaufsammelns 
 
ablo$o$ pe@Ne 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
reife Nuß 
ablo$o$ tre$$ 
Essenzubereitung 
1. Erdnußbutterzubereiten; 
2. Erdnußbutter zubereitung 
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ablo$o$ pE$$ 
Feldarbeit, Ernte 
Erdnuß auskörnen 
 
ablo$o$ tre@e@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Erdnußteig 
 
ablo$o$ pE$E$mE$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Erdnußauskörnen 
 
ablo$o$ tre$e$me$ 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Erdnüsse in einen Teig verwandeln 
ablo$o$ pE$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: ablo$o$ pE$ fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Erdnußauskörnender  
 
ablo$o$ tre@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ablo$o$ tre@ fE@E 
Essenvorbereitung, Akteur 
Erdnußbutterzubereitender 
 
ablo$o$ pE$li 
Feldarbeit, Ernte 
Erdnüsse schlälen 
 
ablo$o$ wErE@ o.Sing. 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Erdnußblätter 
 
ablo$o$ pE$limii 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Abschälen der Erdnüsse 
 
ace@le 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art Hirschkuh 
 
ablo$o$ pE$ ma0$zi 
(SUBST) 
Hexerei, europäissch 
Erdnußaukörnmaschine 
ace0 Ôiç$gç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Tabu 
Abtreibung 
 
ablo$o$ su$0    
Essenvorbereitung 
Erdnußstampfen  
 
acE0ka$a$ 
(ON) 
Attienkaha (Dort im Departement Katiola) 
ablo$o$ su0$mu 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Erdnußstampfen 
 
acio$bo$ 
vgl. 1 acio$gç 
aciç$gç 
(SUBST) 
Pl : aciç$bç$ 
Landschaft 
Ruine 
acu0mu0$ ca@0a 
(SUBST) 
Tradition, Ort 
Freitagsmarkt (Markttag in den wichtigen 
Dörfern des Departements Katiola) 
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aciç? ç 
(SUBST) 
Gefühl, Böse 
Gift 
 
acumu0cç@ 
(weib. VN) 
Atiomoutio (Mädchen, das am Freitag 
geboren ist) 
 
acç0ç$0$ 
(SUBST) 
Pl: acç0ç0$rç0$ 
Haushalt, Möbelstück 
Stuhl 
 
acu0mu0$ srEE@ 
(SUBST) 
Pl: afa0a0@ma0@ 
Institution, Krankenhaus 
Gipsarbeit 
acç0ç0$ ka0$a0$ma0 
(SUBST) 
Tradition, Dorforganisation 
1. Amt niederlegen; 2. (Thron) entsagen 
 
afa0a0@0 
(SUBST) 
Pl: afa0a@ma@ 
Institution, Krankenhaus 
Gipsarbeit 
 
acç0ç0$ klç$ç$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstück 
großer Stuhl 
 
afEE 
(SUBST) 
Haushalt, Wasserschöpfen, modern 
Pumpe 
acç0$ pi$i$ 
vgl. acç$ ple$ 
 
afE$E$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstück, modern 
Ventilator 
 
acç0$ ple$$ 
(SUBST) 
Pl: acç$ pi$i$ 
Haushalt, Möbelstuck 
Hocker 
 
afii@ri 
(SUBST) 
Pl: o.Pl 
Freizeitgestaltung 
eine Art Männertanz (bei diesem Tanz 
werden die Leute ganz weiß gekleidet) 
 
aflo$o 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeiggestaltung 
eine Art Männertanz (bei diesem Tanz 
werden die Leute ganz weiß gekleide  
 
afç$0ç$0 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. modern; 2. Moderne (das) 
afoha@a 
(SUBST) 
Pl: afoha@aba@ 
Haushalt, Utensilie 
Hülle 
afu0kaa 
(ON) 
Affounkaha (Dorf im Departement Katiola) 
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afç$0ka$a$ 
(ON) 
Afonkaha (Dort im Departement Katiola) 
 
agla0$a$0 
SUBST) 
Gefühl 
Leidenschaft 
 
afç0mç0$ 
vgl. afç0Nç0$ 
 
aha0@a0@ri 
(VT) 
den Schaden beheben 
 
afç0nçNç0$ ha0ri 
Attribute, Mensch 
erfinden 
 
ahç0$ri be@e 
(SUBST) 
Gefühl 
unangenehmes Erlebnis 
 
afç0Nç$ ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: afç0Nç0 ha0ri fE@E 
Attribute, Mensch 
Erfinder 
 
ahra@0a0@0  
(SUBST) 
Institution, modern 
Druckerei 
afçNç$ hra0$a0ma0$   
(SUBST) 
Erfinden, Erfindung 
vgl. afç0Nç0$ ha0ri 
 
ahra0$a0 
(SUBST) 
Pl: ahre@ebe 
Freizeigestaltung, Kinder 
Spielzeug 
 
afç$0Nç$ 
(SUBST) 
Pl: afç0$mç$ 
Feldarbeit, pflege 
Dünger 
 
aÔiobo$ we$leha@a 
(SUBST) 
Institution, modern 
Zoo 
ahre@e 
(SUBST) 
Pl: ahre@ebe 
Freizeitgestaltung, Kinder 
Spielzeug 
 
 
ahu0$0$ 
(ADJ) 
heilig, geweiht 
 
ajio$o wie$ge@e@ 
vgl. ajio$o wie$le 
 
aÔi@e 
(ADJ) 
durchlässig 
aÔo$o wiele 
(SUBST) 
Pl: aÔio$o wie$ge@e@ 
Tiere, Behausung 
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Loch, HöhLe (von Bodentieren) 
 
aÔie$be$ 
(ADJ) 
undicht 
 
aÔiç$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art Boa 
 
aÔie@e@le 
(SUBST) 
Haushalt, Wäsche 
Wäsche 
 
aÔiç@bo 
vgl. aÔiç@lç 
aÔio$bo$ o. Sing. 
(SUBST) 
Tiere 
Vieh, Haustiere 
 
 
aÔiç@lç 
(SUBST) 
Pl: aÔiç@bç 
Haushalt, Utensilien 
Tasse 
aÔio$bo$ cje$e 
vgl. aÔio$bo$ cje$le$ 
 
aÔio$bo$ drç$trç$ 
(SUBST) 
Berufe, Modern 
Tierarzt 
 
aÔio$bo$ cje$le$ 
(SUBST) 
Pl: aÔio$bo$ cye$e 
Tiere, Körperteile 
Pfote 
aka@a 
(SUBST) 
Pl: aka@aba 
Natur 
Nahrung 
 
aÔio$bo$ ti$0djE$E 
(SUBST) 
Pl: aÔio$bo$$ ti$0djE$ErE$ 
Tiere, Behausung 
Loch, Höhle (von Bodentieren) 
 
aka@aba 
(SUBST) 
Natur 
Lebensmittel 
aka@a ca$ama$0 
(SUBST) 
Natur 
sich mit Lebensmitteln versorgen 
 
akpa@ cE0lE@0 
(SUBST) 
Pl: akpa@ cE0NE@ 
1. Küchenutensilien; 2. Maßsystem 
1. Reiskalebasse; 2. eine Kalebasse Reis 
 
aka$zu$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Mahagoni 
 
akpa@ fijE@E@ 
(SUBST) 
Pl: akpa@ fijE@0E0@rE0  
Tiere 
Reiswurm 
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aka@0a0 
(SUBST) 
1. Gefülhl, Freude, 2. Religion, 
Animismus 
1. a) Gabe, b) Trinkgeld; 2. OpFergabe 
 
 
akpa@ hiE$E$   
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Reissoße (Soße, die man auf den Reis 
gießt) 
 
akE$ 
(SUBST) 
Freizeigestaltung 
eine Art Tanz (mit afrikanischer Gitarre) 
 
akpa@ hç@ fwç@ç  
(SUBST) 
Pl: akpa@ hç@ fE@E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Reiskochender 
 
akla@a@ 
(SUBST) 
Hauhalt, Kochen 
Braten 
 
akpa@ hççmç0@ 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Reiskochen 
 
aklE@0E@0 
(SUBST) 
Pl: aklE@E@rE 
Haushalt, Möbelstück 
Stuhl 
 
akpa@ kla@a@ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Reis mit viel Öl gekocht 
 
akpa@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Reis 
 
akpa@ ko@li fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: akpa@ ko@li fE@E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Reiserntender 
akpa@ ba@a 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Reisbrei 
 
akpa@ ko@li Ni$Ni$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte, Zeit 
Reisenerntezeit 
 
akpa@ kçgu$0u$0 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Speise (Reis plus Wasser) 
 
akpa@ lio 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Reis ernten 
akpa@ kç@0 
Felddarbeit, Ernte 
Reis ernten 
 
akpa@ lio@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: akpa@ lio@ fE@E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Reiserntender 
 
akpa@ kç@0 fwç@ç 
(SUBST) 
akpa@ lio@mo 
(SUBST) 
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Pl: akpa@ kç@0 fE@E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Reiserntender 
 
Feldarbeit, Ernte 
Reisernte 
 
akpa@ kç@0ç0mç@0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Reisernte 
 
akpa@ lio@ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte, Zeit 
Reiserntezeit 
akpa@ krç@ç 
(SUBST) 
Pl:akpa@ krç@çbç@ 
Feldarbeit, Ernteabfall 
Reisschale 
 
akpa@ ¯E$0E0$ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
roter Reis 
akpa@ krç$ç$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, PflanzEn, Ort 
Fläche, wo man den Reis anpflanzt 
 
akpa@ tija@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Reismehl 
 
akpa@ li$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: akpa@ li$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Reisesser 
 
akpe@e@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Gepäckträger 
akpa@ li$i$li 
(SUBST) 
Reisessen, Reiskonsum 
akpe@ge 
(SUBST) 
Krankheit 
Pian 
 
akpma0a0$0$ 
(ADJ) 
perfekt 
 
akpo@olobo@ 
(SUST) 
Haushalt, Utensilien 
Haufen 
 
akpç0mç$0 fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: akpmç0mç0$ fE$E$ 
Freizeigestaltung, Berufe 
Musiker 
 
akpçç@ 
(SUBST) 
Institution 
Bauwerk, Denkmal 
 
akpo flE@0 
(SUBST) 
Pl: akpo flE0E@lE0 
Attribute, Mensch 
Angeber, Lügner 
akro$o$ 
(SUBST) 
Haushalt 
Rest 
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akpokla0a@0 
(SUBST) 
Pl: akpokla@0a0@ 
Körperteile 
Kehle 
 
akru$ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Bohne 
 
 
akpokla0@a0 ja@ra 
(SUBST) 
Krankheit 
Halsweh 
 
akru$ ke$e$re 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Bohnenfeld 
akpo@o 
vgl.akpo@olo@ 
 
akru$ pE$rE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: akru$ pE$rE fE$E 
Berufe 
Bohnenhändler 
 
akpo@o@lo 
(SUBST) 
Tradition 
Organisation; Zusammenfassung 
 
akru$ prE$ElE 
(SUBST) 
Bohnenhandel 
 
akpo@olo@ 
(SUBST) 
Pl: akpo@o 
Moral 
Lüge 
 
aksida0@ 
(SUBST) 
Verfluchung 
Unfall 
(frz. accident) 
 
 
ala$a$ 
(ADV) 
heute 
 
 
alema$0 klo@ 
Länder 
Deutschland 
ala$a$ Ô$E$fa$0a$0 
(ADV) 
heute morgen 
 
alE$ 
(SUBST) 
Pl: alE$ElE$ 
Tiere 
eine Art Hirsch 
 
ale@be@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Geschirr 
 
alE$E$ 
(SUBST) 
Pl: alE$ElE 
Tiere 
eine Art Hirschkuh (Weibchen auch mit 
Hönern) 
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ale@be@ le@haa 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Möbelstück 
Geschirrschrank 
 
alE$ go pç@lç@ 
(SUBST) 
Tiere 
kleine Hirschkuh 
 
ale@be@ pE@rEhaa 
(SUBST) 
Institution 
Eisenwarengeschäft 
 
ali$mEti 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Streichholz 
(frz. allumette) 
 
alema0$ 
(1.SUBST; 2. ADJ) 
1. Deutscher; 2. deutsch 
 
alkçli$$ 
(SUBST) 
Heilmittel, Trinken 
Alkohol 
 
ale$ma0 cç@ 
(SUBST) 
Pl: alema0 cjE@E 
Einwohner 
Deutsche (Frau) 
 
alkçli$ fu$$0 
(ADJ) 
alkoholfrei 
 
alema$0 hE@E@re@ 
(SUBST) 
Sprachen 
deutsche Sprache 
 
 
ame$rikE00$ 
(1. SUBST; 2. ADJ) 
Einwohner 
1. Amerikaner; 2. amerikanisch 
 
ame$rikE0$ cç$ 
(SUBST) 
Pl: ame$rikE0$ cjE$E 
Einwohner 
Amerikanerin 
 
anç0lç0$ 
(SUBST) 
Pl: anç0mç$ 
Tiere 
Insekt 
ame$rikE0$ hE$0ErE0 
(SUBST) 
Sprachen 
amerikanische Sprache 
 
anç0mç$ 
vgl. anç0lç0$$ 
ame$rikE0$ klo$$ 
Länder 
Amerika (besonders USA) 
 
anç0$ç0$mç$0 
SUBST) 
Attribute, Mensch 
Parasit 
 
ami$ko$ro 
(SUBST) 
anu0lu@ 
(SUBST) 
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Tiere 
eine Art Insekt 
 
Pl : anu@0u0 
Kleidungsstücke, traditionell 
1. Gurt ; 2. Amulett 
 
amisa$$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Donnerstag 
 
a¯a0a0ma0$ 
(SUBST) 
Religion, Animismus 
Vorhersage 
 
amlç0$Nç$ 
(SUBST) 
Natur 
Wirbelwind 
 
a¯E@0E0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Öffner 
 
ana0gbrE@E 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Art Baum 
 
a¯E@0NE0 
(SUBST) 
Hausteile 
Öffnung 
anijE0mE@0 
(SUBST) 
viele Sachen auf einmal 
 
a¯ie@e hE@E0rE@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Agni-Sprache 
 
a¯ie@e ka$a$ 
Länder 
Agnidorf, Agniland 
aple$ 
Haushalt, Utensilien 
Schöpflöffel 
 
aNlç@0ç0Nç0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Schule 
Plakat, Schild 
 
aple$ pç$0ç0lç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tradition 
Eine Art Tanz (Beschneidungstanz) 
 
a¯ri@i@ 
(SUBST) 
Institution, Kino 
Projektion 
 
aplo$ogo$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Nachahmung 
 
aNçç@0ç o. Sing 
Körperteile 
Atmungsorgane 
 
apo@ wle@e 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Versuch 
 
 apa$ 
SUBST) 
Zeiteinteilung 
Mittworch 
apç$ri 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Tiere 
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 Ente 
 
apa@a@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Schüsseluntersatz 
 
apç$ri go$ 
(SUBST) 
Pl: apç$ri go$o$ro 
Tiere, Behausung 
Entenstall 
 
apa$cç 
(weibl. VN) 
Apatio (Mädchen, das am Mittwoch 
geboren ist) 
 
apçri$ ka$a$ra 
(SUBST) 
Nahrung 
Entenfleisch 
apa0@a0ma0 
(SUBST) 
Mitbringen 
 
apçri$ si$i$ 
(SUBST) 
Pl: apçri$ si$i$ri 
Tiere, Körperteile 
Entenfeder 
 
apra0$ti 
(SUBST) 
Berufe 
Mechanikerlehrling 
(frz. apprenti) 
arduazi$ 
(SUBST) 
Institution, Schule, Utensilien 
Schiefertafel 
(fr. ardoise) 
 
apra0ti tu0Nu@0 
(SUBST) 
Mechanikerlehrlingsein 
 
arikoka$a$ 
(ON) 
Arikokaha (Dorf im Departement Katiola) 
 
aprE@E o.Pl. 
(SUBST) 
Waren, Güter 
 
arimuari$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstück 
Schrank 
(frz. armoire) 
 
aradi@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Rettich 
 
asiEti$$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Teller 
(frz. assiette) 
 
aradio@ 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Radio 
 
asiEti$ Ôo$$Ôo$$Ôo$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
tiefer Teller 
 
aradio@ fii$ asipirin 
(SUBST) 
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Radio ausschalten 
 
Heilmittel 
(Kopfschmerztablette) 
(frz. aspirine) 
 
aradio@ go$ 
(SUBST) 
Pl: aradio@ go$oro 
Institution 
Rundfunkanstalt 
 
asira0@zi 
(SUBST) 
Institution, modern 
Versicherung 
(frz. assurance) 
 
aradio@ mu$00$0$ 
Radio einschalten 
 
asua$ 
(SUBST) 
Tiere 
Schwein 
ara@to@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Utensilien 
Harke 
 
asjE@0E@0 apa@a@ 
(SUBST) 
Pl: asjE@0E@0 apa@a@ra 
Haushalt, Möbelstücke 
asua$$ go$$ 
(SUBST) 
Pl: asua$ go$o$ro 
Tiere, Behausung 
Schweinestall 
 
 
asua$$ hro$ 
(SUBST) 
Tiere, Nahrung 
Schweinefutter 
 
asjç@bç@ 
(SUBST) 
Haushalt, Pflege 
Vorratsbeschaffung 
 
asua$ ka$a$ra 
(SUBST) 
Nahrung 
Schweinefleisch 
 
ata0$a0la0 
Vgl. ata$0gele 
Essen 
Süßigkeit 
asu0$muka$a$ 
(ON) 
Assoumakaha (Dorf im Departement 
Katiola 
 
ata0$a$0ma0 
(SUBST) 
Essen 
Leckereien 
 
asua$ na$0 fwç$ç 
Pl: asua$ na0$ fE$E 
Berufe 
1.Schweinehirt; 2. Schweinezüchter 
 
ata0$gele 
vgl. ata$0a0la0 
asua$ ju$u$ 
(SUBST) 
Pl: asua$ ju$u$ru 
ate@be 
(ADJ) 
gleichartig 
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Tiere, Körperteile 
Schweinskopf 
 
 
 
asu@0lu@ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Spritze, Injektion 
 
atE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: atE fE$ElE$ 
Berufe 
Bildhauer, Holzschnitzer 
 
asja0 sja0 wE$re 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Lorbeerblätter 
 
atEbE fE$ElE$ 
vgl. atE fwç$ç 
atEbE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: atEbE fE$E 
Berufe 
Bildhauer, Bildschnitzer 
 
ati$0i0mi 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Korbwaren 
atE$E cE$0mE0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Bildhauerkunst, Holzschnitzerei 
 
ati$0i0mi fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ati0$i0mi fE$E 
Berufe 
Korbmacher 
 
ati$i 
(SUBST) 
Pl: ati$iri 
Körperteile 
Hals 
 
ati$i nyç$0ç$mç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Kleidungsstücke 
Halsbandkette 
 
ati$i de$e$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Kragen 
 
atiklç@0ç0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Ansatz, Verlängerungsstück 
ati$i gbç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
dicker Hals! (Schimpfwort) 
 
ati$0Ni 
(SUBST) 
Pl: ati0$Ni 
Krankheit 
Verstauschung 
 
ati$i gçmç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Nackenwirbel 
ati$0ri 
vgl. ati0Ni 
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ati$i ma$0a$0la0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Halsbandkette 
 
ato$$ 
SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Besteck 
 
ati$i mcE00rE0@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Halsbandkette 
 
ato$ niE$lE0 
(SUBST) 
Maßsystem 
Löffelvoll 
 
 
 
ato$oba0 
(PN) 
Attoban (das geht nie verloren) 
 
 
ava$0si 
(SUBST) 
Institution 
1. Anzahlung; 2. Förderung 
(frz. avance) 
 
atç0mç$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: atç0mç0$ fE$E 
Berufe 
Schweißer 
 
avo$ka 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Avokadobirne 
(frz. avocat 
atç0Nç$0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Deckel 
 
avo$ka hu0$mu$0 
Pl: o.PI. 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Avokadoöl 
atro@o 
(SUBST) 
Überschuß 
 
avo$ka ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Avocado 
 
atu$gu 
(SUBST) 
alles, was man auf dem Kopf tragen kann 
 
awa@a@ 
(SUBST) 
1. Jagd, Utensilien; 2. Gefühl, Böse 
1. Geschoß, Projektil; 2. Gift (magisch 
ferngesteuert) 
 
ati$EbE$$ 
(SUBST) 
Linie 
 
awi@gi 
(SUBST) 
Haushalt , Utensilien 
Aufziehvorrichtung 
 
ati$E$bE go$ awiigi@ 
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SUBST) 
Pl: atiEbe go$oro 
Nahrung, Pflege, Ort 
Speicher 
 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Schraubenzieher 
 
atjç0rimo0$ fwç$ç 
SUBST) 
Pl: atjç0rimç0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Enthaltsamer 
 
awle@be 
(SUBST) 
Zustände 
Durcheinander 
 
awlele@e@ 
(SUBST) 
Zustände 
Panik 
 
awo$o$ 
(SUBST) 
Hausteile 
Dach 
 
awç$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art Hirschkuh 
 
ajeele$ ha0ri fwç@ç 
Pl: ajeele$ ha0ri fE@E 
Berufe 
Spiegelfabrikant 
 
ayele$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperpflege, Utensilien 
Spiegel 
Nahrung, Pflege 
 
ajre1@e@ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus, Feuerwehr 
Sirene 
 
ajrE$E$ 
(SUBST) 
Autoteile 
Hupe 
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8.3 ã 
a$0ba$sadEri$ 
(SUBST) 
Berufe ,hohe gesellschaftliche Stellung 
Botschafter 
(frz: ambassadeur) 
 
a0golo$ nu0$laa 
auf halber Höhe 
a0gba$a0$ 
(SUBST) 
Pl: a0gbaa$la$ 
Tradition 
Beschnittener (Mann, Frau) 
 
a0go$$o 
vgl. a0goolç$ 
 
 
 
a0gba0a0$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Räude 
 
a0goolo$ 
( SUBST ) 
Pl : a0go$o 
Natur 
Hügel 
 
a0gba0li$ co$omo$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Pocken 
 
a0gç$ ti$i$ 
( SUBST ) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
a0gbç$ fo$lç 
(SUBST) 
Pl: a0gbç$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Köcherbesitzer 
 
a0Ôi@@@@@oo 
( SUBST ) 
Pflanzenteile 
Ananas 
 
a@0glaa@ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Bogen (Waffe) 
auf halber Höhe 
 
a0000Ôi1@oo Ôiç 
Ananas essen 
 
 
a0Ôo6@o ha0la@0 
Ananas schälen 
 
a0Ôo6@o hla0la0 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Ananasschälen 
 
a0Ôo6@o Nu0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Ananassaft 
 
a0pulu1@ 
( SUBST ) 
1. Haushalt, Beleuchtung, modern; 2. 
Institution, Krankenhaus 
1. Glühbirne; 2. Ampulle 
(frz. ampoule) 
 148
 
a0$tEni$$ 
( SUBST ) 
Intitution, Fernsehen 
Antenne 
(frz. antenne) 
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8.4 b 
ba@a@ 
(SUBST) 
Nahrung 
Teig, Brei  
ba@a@ Ôio fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ba@a@ Ôo@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Breiessender 
 
ba$a$   
(VT) 
beschuldigen 
je ba$a$ mi na$0: sucht den Fehler nicht bei 
mir, beschuldigen mich nicht 
 
ba@a@ pa@ 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Breikochen  
ba@a ba$ Ôiç$ 
(SUBST) 
Breinichteessen  
ba$ba 
(SUBST) 
Familie 
Papa 
 
ba hç fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ba@a@ hç fE$E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Breikochender 
  
ba$ bE$E$ri 
(ADJ) 
nicht nachgeahmt  
ba@a@ hç@ç 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Breikochen 
  
ba$ bE$rE 
(SUBST) 
Nichtverkaufen 
ba@a jio@      
(SUBST) 
Breiessen 
 
ba$ bi0$0 
(ADJ) 
Nichtstattfindend, Nicht stattgefunden 
ba$ bu$0Nu 
(SUBST) 
Nichtverlieren 
 
ba$ bo$o$mo 
gegen etwas sein 
ma0 bi bo wo$ kpoolomo ni$: `` du bist 
gegen unseren Verein´´ 
 
ba$ bu$Nu fwç$ç 
Pl: ba$ bu0$Nu fE$E$lE 
Attribute, Mensch 
Sichtnichtirrender 
 
ba$de$ka$a$ 
(ON) 
Gbadékaha (Dorf im Departement Katiola) 
ba$da 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
ba$ diE$lE 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. unbeschimpft; 2. Unbeschimpftsein 
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Banane 
 
ba$da ba$a 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Brei aus Bananen 
 
ba$di0$ 
(ADJ) 
unersättlich 
ba$da ba$be$ 
(SUBST) 
Nahrung 
unreife Banane 
 
ba$fa$li 
(ADJ) 
brachliegend 
ba$da klç$0ç$0 
(SUBST) 
Nahrung 
lange Banane, große Banane 
 
ba$fi0$ 
(SUBST) 
1. Nichturinieren; 2. Nichtbettnässen 
ba$da pe@Ne 
(SUBST) 
Nahrung 
reife Banane 
 
ba$fuç$   
(ADJ) 
nicht geheit     
ba$da po@No 
(SUBST) 
Nahrung 
ganze Banane 
 
ba$ fu0¯u 
(ADJ) 
unvollständig 
 
ba$da su0$u0$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Bananenkuchen 
 
ba$ ga$a$la 
(ADJ) 
unvorhergesehen, unerwartet 
ba$de$ 
(ADJ) 
unermüdlich 
 
ba$ gbe$le 
(SUBST 
Gefühl 
Nichtweinen 
 
ba$ gu$u$mu 
(SUBST) 
Zustände 
Ungeduld 
 
ba$ gla0$ 
(1 SUBST; 2. ADJ) 
Gefühl 
1. Nichtgefallen; 2. nichtgefallen 
Menschenfeind 
hE0 ba$ gla0$ 
 
ba$ha$a$ 
(SUBST) 
Nichthelfen 
 
ba$ glo$o$lo ba$ha$00$ 
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(ADJ) 
nicht faltbar 
 
(SUBST) 
Nichtwarten 
ba$gç$ 
(ADJ) 
endlos, unendlich 
 
ba$he$ 
(SUBST) 
Zustände 
Unfruchtbarkeit 
 
ba$ gç$ 
(1. ADJ; 2. Nichtmiteinanderstreiten  
ba$ho$o$ 
(VT) 
vernachlässigen 
 
ba$ grE$E$ 
(ADJ) 
unverändert, ungeändert 
 
bahç$0ç$0 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. neutral; 2. Nichteinmischung 
ba$gu$ 
(ADJ) 
unsterblich (ewig lebend, dauernd) z.B. 
die Götter 
 
ba$ÔE0$0$ 
(ADJ) 
unbekannt 
ba$ gu$u$gu 
(SUBST) 
Zustände 
Ungeduld 
 
ba$ Ôie$ge 
(SUBST) 
Unaufmerksamkeit 
baÔç$ka$a$ 
(ON) 
Badiokaha (Dorf im Departement Katiola 
 
ba$ lo$o$ 
(SUBST) 
1. Nichthören; 2. Nichtzuhören 
 
ba@ki 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Abitur 
(frz. baccalauréat 
 
ba$ lo$o$mo 
(SUBST) 
Mißverständnis 
ba$ kç$rç$simi 
(SUBST) 
Nichtaufpassen, Unaufmerksamkeit 
 
ba@lç0 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel 
Ball 
(frz. ballon) 
 
ba$ la$0a$0wç 
(SUBST) 
Nichtaufpassen, Unaufmerksamkeit 
 
ba$mç$ 
(ADJ) 
1. nichtdauerhaft; 2. nichtaufhaltend 
 ba$ le$ge 
(SUBST) 
ba$ ¯a$0 kpma0a0@ 
(SUBT) 
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Attribute, Mensch 
nichtbeschnittene Person 
 
Krankheit 
Nichtgutsehen 
 
ba$li$ bi di0$ 
(SUBST) 
Zustände 
Sichnichtsattessen, Unterernährung 
 
ba$ ¯a$0 lee@ 
(SUBST) 
Krankheit 
Kurzsichtigkeit 
ba@lo 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Ball (Tanz) 
(frz. bal) 
 
ba$ ¯a0$ lee@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ba@ ¯a$0 le@e fE$E 
Attribute, Mensch 
Kurzsichtiger 
ba$Na$ma0 
(SUBST) 
Hexerei 
Unsichtbarkeit 
 
ba$ra kla$0$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: ba$ra kla$ fE@E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Bananenerntender 
 
ba$ Nç$0ç$0rç0 
(SUBST) 
Zustände 
Unbeweglichkeit 
 
ba$raz 
(SUBST) 
Institution 
1. Staudamm; 2. Sperre 
(frz. barrage) 
 
ba$ Nç$0lç0  
(SUBST) 
Zustände 
Nichtschlafen  
 
ba$raz ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ba$raz ha0ri fE$E$ 
Berufe 
Staudammbauer 
 
ba$ra 
vgl. ba$da 
 
ba$raz hra$0a0ma 
SUBST) 
Staudammbau 
ba$ra katogo@ 
(SUBST) 
Nahrung 
Bananenbüschel 
 
bari$ 
(SUBST) 
Familie 
Onkelbruder 
 
ba$ra kla$ama0 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Bananenbraten 
 
ba@rika 
Dankesformel 
Gott sei es gedankt 
ba$ra kla0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: bara kla$0 fE@E 
ba@rikoo 
(SUBST) 
Haushalt, Wasserschöpfen, Utensilien 
Faß 
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Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Bananenbratender 
 
(frz. barrique) 
 
ba$ra kla$0$a0ma0 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Bananenernte  
 
ba@ro puç@haa de$e$ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Unterhaltungsplatz 
ba$ sE$ri 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Heide, Atheist 
 
ba$ si$i$mi 
(ADJ) 
ungerecht 
ba@si 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Kuskus 
 
ba@si ¯u$0mu0 
(SUBST) 
Trinken 
Kuskuswasser 
 
ba@si a@leele 
(SUBST) 
Haushalt Kochen, Utensilien 
Kuskustopf 
  
ba@si pErE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ba@si pErE fE$E 
Berufe 
Kuskushändler 
 
ba@si cE0lE0$ 
(SUBST) 
Pl: ba@si cE0NE$E0 
Haushalt, Utensilien 
Kuskuskalebasse 
 
ba@si ta$sa 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Kuskustopf 
 
 ba@si cE0NE$E0 
vgl.  ba@si cE0lE$0 
 
ba@si tEmE@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Kuskussieb 
 
ba@si hç@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ba@si hç@ fwç@ç 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Kuskuskoch 
 
ba@teri 
(SUBST) 
Autoteile, moderne Bezeichnung 
Batterie 
(frz.batterie) 
ba@si hç@çmo0  
(SUBST) 
Essenzubereitung 
 
ba@teri ¯u$0mu0 
(SUBST) 
Autoteile, Pflege 
Batteriewasser 
ba$tEm 
-(SUBST) 
Religion, Katholisch 
ba@0bara 
(SUBST) 
Sprachen 
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Taufe 
(frz. baptême) 
 
Tagbanasprache 
 
ba$tize 
(VT) 
taufen 
(frz. baptiser) 
 
 
ba@0di 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Bandit 
(frz. bandit) 
 
ba$ djç$0ç$0ri 
(SUBST) 
Attribute 
Allesfresser (Tier, Mensch) 
 
be@ge 
 vgl. lo 
ba$ye$re 
(ADJ) 
ununterbrochen 
 
be@ni 
(VT) 
segnen (christlich) 
(frz bénir) 
 
ba jla$a$ 
(SUBST) 
1. Unstimmigkeit; 2. Nichtpassen 
 
be@ni ¯u@0mu0 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Weihwasser 
 
ba@0 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstücke 
Sitzbank 
(frz. banc) 
 
be@se@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Pflege, Utensilien 
Machete 
 
- ba0 
un-, nicht-, - los 
simiba0: unmoralisch 
 
bete@e@ hE@0E0rE@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Bete- Sprache (Côte d’Ivoire) 
ba@0baala 
vgl. ba0@ba pi@i 
 
bete@e ka$a$ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Betedorf, Beteland 
ba@0ba pi@i 
(SUBST) 
Pl: ba0baala 
Einwohner 
aus Katiola und Umgebung Stammender 
 
beze@ 
(VINTR) 
ficken, bumsen (umgangsprachlich) 
(frz. baiser) 
 
bE$EfE$ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Rasiermesser 
bE0$E0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: bE$0E0 fE$E 
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Attribute; Mensch 
verachtete, gehaßte Person 
 
 bE$E wç$ 
(SUBST) 
Tiere 
kleiner schwarzer Vogel 
 
bE$ºEºmE 
(SUBST) 
Gefühle 
Verachtung, Haß 
bEfu 
das Ganze 
 
bi @ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel 
Tor (Fußball 
 
bE@ri 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
1.bi 
(VERBALPARTIKEL ( Futurum 
Proximum Progressiv, Konditional 
Präsens, Konditional- Präteritum) 
bEri$ 
(SUBST) 
Nahrung, modern 
Butter 
(frz. beurre) 
 
2. bi 
(VERBALPARTIKEL für Negation 
(Präsens Desiderativ, Futurum, Futurum 
Proximum) 
 
bE$rso 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstücke 
Wiege 
(frz. berceau) 
 
 
 
bibç@rç@0 
(SUBST) 
moderne Nahrung, Kind 
Saugflasche (für Baby) 
(frz. bibéron) 
 
bE0$E0 
(VT) 
verabscheuen 
 
bidç0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Kanister 
(frz. bidon) 
 
 
- bE0E0 
un... – bar, un- ... –lich 
¯a0bE0E0: unsichtbar 
 
biEri$ 
(SUBST) 
Trinken 
Bier 
(frz. bière 
 
 biEri$ ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: biEri$ ha0ri fE@E 
Berufe 
bi$tigi$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: bi$tigi$ fE@E 
Berufe 
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Bierbrauer 
 
Geschäftsführer 
 
bife@ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstück 
Geschirrschrank 
(frz. buffet) 
bi$tigi$ kpç@ 
(SUBST) 
Institution 
Kaufhaus 
  
 
bifitE$k 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Beefteak 
(frz. bifteck 
 
bi$tigi$ kru$uma0 
(SUBST) 
Institution, Laden 
Ladenstube 
bi$ro 
(SUBST) 
Institution, Büroarbeit 
Büro 
(frz. bureau 
bije@ 
(SUBST) 
Transportmittel 
Fahrschein, Ticket 
(frz. billet) 
 
bisi$ 
(SUBST) 
Transportmittel 
Bus 
(frz. bus) 
 
bije@ kç$0 
Transportmittel 
Karten lösen 
 
bisi@ jerehaa 
(SUBST) 
Bushaltestelle 
bije@ kç$0ç$0mç0 
(SUBST) 
Transportmittel 
Kartenlösung 
 
bi$tigi$   
(SUBST) 
Institution 
Laden 
bi$0i$0 
(SUBST) 
Dorfarchitektur, früher 
Festung 
 
bla@   
(SUBST) 
Kleidungsstücke, traditionell 
Unterhose 
 
bo 
(VERBALPARTIKEL (Präteritum) 
bla@ kpç@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, traditionell 
kurze Hose 
 
bobo@   
(ADJ) 
taubstumm 
bla@ ple@ 
(SUBST) 
bobo@ gbe@e 
(ADJ) 
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Kleidungsstücke, europäisch 
Unterhose 
 
stumm sein 
bla$0sisE$r 
(SUBST) 
Berufe 
Wäscher, Reiniger 
(frz. blanchisseur 
 
bobo@ gbe@e 
  (ADJ) 
taubstumm 
blç›zaº  
(SUBST) 
Trinken 
Wein 
 
bogo@lo 
vgl. bolo$ 
 Lagerhaus 
vgl. bogo@lo  
boka$a$ 
(ON) 
Bokaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
bo@wa@a 
(SUBST) 
Natur 
1. Savane; 2. Weltraum 
 
bolo@ 
(SUBST) 
Institution 
 
boja0 jo$omo 
(SUBST) 
Gefühle 
Verzeihen 
 
bo$o¯u$0$ 
(PN) 
Bognou (sie reden nicht über ihre 
Probleme) 
 
bçgç$sE$r 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel, Akteur 
Boxer (Faustkämpfer) 
(frz. boxeur) 
 
 bçgç$si 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel 
Boxen (Faustkampf) 
(frz. boxe) 
 
bçti$$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Utensilien 
Stiefel 
(frz. botte) 
 
brç$si 
(SUBST) 
Haushalt, Pflege, Utensilien 
Bürste 
(frz. brosse) 
bç0bç0$ 
(SUBST) 
Kinder 
Bonbon 
bru@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Brot 
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(frz. bonbon) 
 
bre@ve 
(SUBST) 
Institution, Schule 
(B.E.P.C) Mittlere Reifeprüfung 
wi maº wi bre@ve ta: ``er hat die Mittlere 
Reifeprüfung bestanden`´ 
(frz. brevet) 
 
bru@ fi$ili$ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Kommunion 
brE$E 
(SUBST) 
Tiere 
eine Fischart 
 
bru@ kmç0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: bru@ kmç0 fE@E 
Berufe 
Konditor 
 
bro$dEri 
(SUBST) 
Haushalt, Nähen 
Strickerei 
(frz. broderie) 
 
 
bru@ la@ma 
(SUBST) 
Nahrung 
Brotkrume 
 
bru@ wa@ala@  
(SUBST) 
Nahrung 
trockenes Brot 
bru@le 
(VT) 
brennen 
(frz. brûler) 
 
bru@wi 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Angeberei 
(frz. bruit) 
 
bru@ mi@i 
(SUBST) 
Nahrung 
Krümel 
 
bu$$ 
(SUBST) 
Heilmittel 
Kaolin 
bru@ pE@rE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl : bru@ pE@rE fE@E 
Berufe 
Bäcker 
 
buati$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Dose (als Behälter), Büchse 
(frz. boîte) 
 
bru@ ple@ 
(SUBST) 
Pl: bru@ pi@i@ 
Nahrung 
bu$ ba$gmç0$  
(SUBST) 
Untätowierstein 
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Brötchen 
 
bu$ kmç$0  
(VINTR) 
tätowieren 
 
bu@rsi 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Stipendium 
(frz. bourse) 
 
bu$ kmç$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl : bu$ kmç$ fE$E kmç0 
Freizeitgestaltung, Tanzen, Akteur 
Tätowierer 
 
bu@teri 
(SUBST) 
Trinken 
Flasche 
(frz. bouteille) 
bu$ kmç$0m0ç0 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Tanzen 
Tätowierung 
 
bu@teri a¯E@0ENE@ 
(SUBST) 
Trinken 
Flaschenöffner 
bu$ç kpç@ 
(SUBST) 
Pl: bu$ç kpç@ç 
Gefühle, Trauer 
Schleier 
 
bu$tç0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Knopf 
(frz. bouton) 
bu$çlç ple@ 
(SUBST) 
Pl: bu$çlç pi@i@ 
Kleidungsstücke 
Halstuch 
 
bu$tç0 le$eme 
(SUBST) 
Anziehen 
Zuknöpfen 
bu$tç0 pi$i fa$ama$ 
(SUBST) 
Ausziehen 
Aufknöpfen 
 
bu$tç0 wie$le 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Knopfloch 
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8.5 c 
ca 
(1. VT; 2. VINTR) 
ma0 sjç$mç0 ca: ``rette sich, wer kann`` 
ca0a pE@rE 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel 
1. ein Spiel, wo man sich gegenseitig in die 
Augen guckt; 2. Markt besuchen 
 
caa@ 
(SUBST) 
Natur 
Fluß  
ca0a0@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ca0a@ pE@rE fE@E 
Haushalt, Lebensmittel, Akteur 
Marktbesucher 
 
ca@ko$to 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Unterhose 
ca0a@ wlE$E$ 
Pl: ca0a0@ wlE$E$rE 
Institution, Markt, Zeit 
Markttag 
 
cali$$ 
(VT) 
trocknen lassen 
ka$ra cali$: ``Fleisch trocknen lassen`` 
 
ca0 ca0 
(VINTR) 
sich herumschlagen 
ca@mala 
vergebens suchen 
 
ca0vje@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Woche 
 
ca00 
(VT) 
zu Fall kommen; herfallen über; sich 
stürzen auf 
ti$i$ ca0: `` Baum fällen`` 
na0@kpolo ca0: ``horchen`` 
 
ca0vje@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Woche 
ca0a@0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution 
Marktplatz 
 
ca0vje@ bEfu 
(ADJ) 
allwöchentlich 
 
ca0vje@ ca0vje@ 
(ADJ) 
Wöchentlich 
 
ce@nge 
(ADJ) 
wirklich 
wi kpma0a0@ ce@nge: ``er ist wirklich schön´´ 
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ca0vje@ nu0gbe@ ni 
(ADV) 
in einer Woche 
 
cepe@e@ hE@0E0rE@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Djimini- Sprache (Côte d’Ivoire) 
 
cavje@ ta0a@0ri na0 
(ADV) 
während drei Wochen 
 
cepe@e ka$a$  
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Djiminidorf, Djiminiland 
 
cece$ge 
(SUBST) 
Pl: cece$gee 
Tiere 
Antilope 
 
cE fa$fa$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: cE fa$fa$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Polygamist 
ce$le 
(SUBST) 
Pl: cegee 
Pflanzenteile, Früchte 
Kern 
 
cE fa$fa$ pç$rimi 
(SUBST) 
Zustände 
Polygamie 
cemoroka$a$ 
(ON) 
Tiémorokaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
cE@gElE 
vgl. cE@rE 
cE@ he@e@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Frau, die vor kurzem ein Kind geboren 
hat 
 
cElE$ ba$bç$ri 
(SUBST) 
Zustände 
Ehelosigkeit 
cE he@e@ ka$a$ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
 
cElE@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cElE fE@E 
Berufe 
Hellseher 
 
cEja$rika$a$ 
(ON) 
Tièdiarikaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
cElE@haa 
Tradition 
beim Hellseher um Rat bitten 
cE Ôiç$ç 
(SUBST) 
Trinken 
Sirup, Fruchtsaft 
cElE$ na0$gba 
(SUBST) 
Pl: cyE@E na0$gbaala 
Attribute, Frau 
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 Witwe 
 
cE nu0gbe@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cE nu0gbe@ fE@E 
Attribute, Mann 
Monogamist 
 
cepi› pjç$ 
(SUBST) 
Pl: cEpi› pi›i› 
Familie 
Neffe, Nichte 
cE nu0gbe@ pç@rimi 
(SUBST) 
Zustände 
Monogamie 
 
cE pçlç$ 
(SUBST) 
Institution, Heirat, Akteur 
Bräutigam 
cE NE$ri 
(SUBST) 
Pl : o.Pl 
Institution 
Verlobung 
 
cE prç$ 
(SUBST) 
Institution, Heirat, Akteur 
Braut 
cEpii$ 
(SUBST) 
Pl: cEpili$ 
Familie 
Schwester 
 
cE prç@ç 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Heirat 
Mitgift 
cE0$ fç$lç$ 
(SUBST) 
Pl: cE$0 fEE$lE$ 
Attribute, Mensch 
Vertrauter 
 
cE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cE0 fE@E 
Attribute, Mensch 
Zuvorkommender, Liebenswürdiger 
 
cE0gE0 
(Adj) 
natürlich 
 
 
cE0$lE0 
(SUBST) 
Pl: cE0$NE0E0 
Haushalt, Utensilien 
Kalebasse 
 
cE$0cE$0bo 
(ADJ) 
plötzlich 
cE$0cE0$bo de$e$ a ki wç: ``plötzlich war es 
dunkel`` 
cE@rE 
(SUBST) 
Pl : cEgElE 
Tiere 
Schwalbe 
 
cE0 da$0a0ma$0 
(ADJ) 
erkennbar 
cE@srina0@ cE$0E0 cE0$E0 
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(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Gürtel (Zum Festhalten des Hüfttuches) 
cEsrina0@ puç@: ``Gürtel umschnallen`` 
 
(ADJ) 
vorwärtsschreitend 
cEsrina0@ puç@mç0 
(SUBST) 
Anziehen 
Gürtelumschnallen 
 
 
cEº$ fç$lç$ 
(SUBST) 
Pl: cEº$ fEE$lE› 
Attribute, Mensch 
Zuvorkommen, Liebenswürdiger 
cE00 
(VT) 
1. wissen; 2. kennen 
 
cEº fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cEº$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Zuuvorkommen, Liebenswürdiger 
 
cE$gEº 
(ADJ) 
natürlich 
 
 
cEº›lEº 
(SUBST) 
Pl: cEº$NEºEº 
Haushalt, Utensilien 
Kalebasse 
 
ci@eeme@0 
(SUBST) 
Einspruch, Protest 
 
 
cE0na0ka$a$ 
(ON) 
Tiènankaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
ci@ege kpma0a0@ 
(1.VT; 2. VINTR) 
1. beobachten; 2. genau betrachten 
Ma0 ma0 de$e$ ci@ege kpma0a0@ 
cE0ni 
nicht ganz; ein bißchen; ein wenig 
kii go$ cE$0ni: ``etwas riskieren´´ 
 
ciE0$ 
(VINTR) 
stöhnen 
cE0NE@ 
(ADJ) 
wirklich 
 
ciE0E0lE@0 
(SUBST) 
Pl: o. Sing. 
Familie 
Geschwister 
ci@e 
(VINTR) 
ablehnen 
 
ciE0E0lE0@ 
vgl. cç0@nç0 
ci@eeme 
(SUBST) 
1. Genauigkeit; 2. Untersuchung 
ciE0E0rE0$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
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Geliebte 
cio$lo 
(VINTR) 
rülpsen 
 
ci@i@mi 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tradition, Erziehung 
Prüfung 
 
ci@lo 
(SUBST) 
Institution, Laden, Markt 
Waage 
(frz. kilo) 
 
cio$lç fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: cio$lo fE$E 
Attribute, Mensch 
 
cini$$ 
(VT) 
1. klopfen; 2. einschlagen; 3. rammen, 
stoßen gegen 
kç$rç$ cini$ `` Wagen anfahren` 
 
ciç@lçmç 
Zustände 
Märtyrium, Leiden 
cio$lo fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: cio$lo fE$E 
Attribute, Mensch 
Rülpsender 
 
ciç$mç 
Zustände 
Panne 
ciolomo 
( SUBST) 
Zustände, Sattsen 
Rülpsen 
 
ciç$ wo$o 
(ADJ) 
Verächtlich 
ciçgç@ 
(ADJ) 
gebraucht 
 
ci0 
(VT) 
ausleihen 
 
ciç@lç 
(VT; VINTR) 
leiden 
 
cle$ 
(SUBST) 
Pl:cle$bee 
Berufe 
Griot 
 
ciç@lç fwç@ç 
Pl: ciç@lç fE@E 
Attribute; Mensch 
Märtyrer , Leidender 
 
cle$ cç$ 
(SUBST) 
Pl: cle$ cjE$E 
Berufe 
weibl. Griot 
 
cle$ na$0Na$0 co@o@ 
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(SUBST) 
Pl: o.Pl 
Berufe 
Griot 
 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Musik 
Ton 
 
 
co@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Tanzen 
Geläut 
 
co$o$lo pie$ bi0@e 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Viehzucht, Ort, Utensilien 
Stachel 
 
co$haa 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Griff, Heft 
 
co@omo cE@0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Moral 
Vorsichtsmaßnahme 
 
co$haa sjE0 
wieder ergreifen 
 
cç$ori ¯i$Ni$ 
(ADJ) 
gelegen, geeignet 
 
co$ Ô$0E0mE0 
mit Vorsicht 
 
co$ri 
jdn. brauchen 
 
 
co$ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: co$ri  fE$E 
Attribute, Mensch 
sympathischer Kerl 
 
co$rihaa 
(SUBST) 
Nützlichkeit 
 
cç0@nç0 
(SUBST) 
Pl: ciE0E0lE@0 
Familie 
jüngerer Bruder 
 
co$rimi$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Sympathie 
 
cç0$ç0$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Soße 
 
cç 
(SUBST) 
Familie 
Ehefrau 
 
 
cç@0ç0  
(VT) 
unterbrechen 
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cç$ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
eine Yamsart 
 
cç@0ç0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cç@0ç fE@E 
Attribute, Mensch 
Unterbrechender 
 
cç0li$ pç$rç 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Heirat mit einem Nahverwandten 
 
cç@0ç0mç0 
(SUBST) 
Unterbrechung 
crE$E$$ 
(ADJ) 
1. schmal; 2. knapp 
 
crE$E$mE 
(SUBST) 
Zustände 
Verringerung 
 
crE$E$mE$0 
(SUBST) 
Minorität 
 
 
cri0@i0 
(VINTR) 
niesen 
 
cru@u@ 
(SUBST) 
Pl: cru@u@ru 
Tiere 
Adler (Vogel) 
 
cri0@i0li 
(SUBST) 
Niesen 
vgl. V. cri0@i0 
 
cu@u@lu@ 
(VT; VINTR) 
schräg stellen 
 
cri0@i0mi 
(SUBST) 
Niesen 
vgl. V. cri0@i0 
 
cu@ulumu@ 
(SUBST) 
Schrägstellen 
vgl. V. cuulu@@ 
 
cro$mo 
(SUBST) 
Zustände 
1. Verlegenheit; 2. Langeweile 
 
cu@0nu 
(VT) 
umwerfen 
 
cro$omo$ 
(ADJ) 
obligatorisch, wirksam 
 
cu$0nu 
(VT) 
schräg stellen 
cro$omo$ jra@a 
(SUBST) 
cje@e 
vgl.  cje$le 
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wichtige Angelegenheit 
 
cro$omo$ jra$a$ 
(ADJ) 
Kostbar, wertvoll 
 
cje$ gç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: cje$ gç$0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Einbeiniger 
 
cro$o$ wo$o 
(ADJ) 
nützlich, brauchbar 
 
cje ka@ 
(SUBST) 
Krankheit 
Beinbruch 
 
cje$ kpç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Oberschenkel 
 
cjE@E bla@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Frauenunterwäsche 
cje$le 
(SUBST) 
Pl: cje$@e 
Körperteile 
Fuß 
 
cjE@ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: cjE@ dre$ere 
Kleidungsstücke 
Damenkleid 
cje$le nu0gbe@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cje$le nu0gbe@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Einbeiniger 
 
cjE@E gba@sio liç$li fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: cjE@E@ gba@sio liç$li fE$E 
Berufe 
Schneiderin 
cje$le ja$ra$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Fußkrankheit 
 
cjE@E gla$0a$0ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Liebe zu Freuen 
cje$ nç0$lç0 
(SUBST) 
Pl: cje$ nç0$ç0 
Körperteile 
Schritt 
 
cjE@E kajo@o 
(SUBST) 
Pl: cjE@E kajo@oro@ 
Dorforganisation 
Frauenfrage 
cjE@ dre@e@ gbe@gele 
(SUBST) 
Pl: pl.id. 
Kleidungsstücke 
(Frauen) Rock 
 
cjE@E na0gbaala 
vgl. cElE$ na0gba 
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cjE@ drç$trç$ 
(SUBST) 
Pl: O.Pl 
Berufe 
Frauenarzt 
cjE@E sjE0 ta@ama0 
(SUBST) 
Zustände 
Doppelehe 
 
cjç@ fa@0a0ma0@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Berufe 
Töpferei 
 
cjç@ pE@re fwç@ 
(SUBST) 
Pl: cjç@ pE@rE fE@E 
Berufe 
Topfhändler 
 
cjç@ fa@0haa 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Berufe 
Töpferei 
 
cjç@ prE@ElE 
(SUBST) 
Topfhandel 
cjç@ fa@0 tu0$Nu0 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Berufe 
Töpferarbeit 
 
cjç$ç 
(VT) 
beschädigen, kaputtmachen, kaputtgehen 
cjç@ç fa0@a0ma0@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Berufe 
Töpferei 
 
cjç@ç  fa0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: cjç@ç fa0@ fE@E 
Berufe 
Töpfer 
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8.6 d 
da 
(VERBALPARTIKEL (Futurum, 
Plusquamperfekt, Konditional, 
Präteritum) 
dapE$ 
(SUBST) 
Zeiteintelung 
Zeit von Februar bis März (´ Hof vor dem 
Haus´) 
 
daala$ 
(SUBST) 
Hausteile 
Hof 
 
dara$kolo@ka$$a$ 
(ON) 
Darakolodougou (Dorf im Departement 
Katiola) 
daala$ ka$pE$E 
(SUBST) 
Haushalt, Saubermachen, Utensilien 
Besen, den man für den Hof verwendet 
 
da0a0 
...bar 
ja da0a0: ` zerbrechlich´ 
da$a na0 
(ADV) 
draußen  
da0ga0a0@ 
(SUBST) 
Zustände 
eine Art Verfluchung 
 
dakç$ri 
(SUBST) 
1. Übereinstimmung, Absprache; 2. 
einverstanden sein 
wi ¯i dakç$ri kajo$o ni$: ``er ist mit der 
Sacheeinverstanden 
  
da0ga0a0@ fçlç@ 
Pl: da0ga0a0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
unheivolle Person 
da@ktilo 
(SUBST) 
1. Typistin, 2. Sekretärin 
(frz, dactylo) 
da0go$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
große Decke 
 
da@msa 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art junge Erbsen, die man für Soße 
benutzt 
da0tifrisi 
(SUBST) 
Köperpflege, modern 
Zahnpasta 
(frz. dentrifice) 
 
de@ 
(SUBST) 
Haushalt, Nähen 
Fingerhut 
(frz. dé) 
 
 
de$e kla$0a0ma$ ¯i$Ni 
(SUBST) 
Feldarbeit, Pflege, Zeit 
Zeit der Gestrüppentfernung 
de@e de$e$ kpa@ri 
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(Konj) 
 
Feldarbeit, Pflege 
Gestrüpp entfernen 
 
de$e$ bE 
(ADV) 
überall 
pe Ni de$e$ bE: `sie sind überall´ 
 
de$e lee@ 
(ADV) 
ablegener Ort 
de$e ca 
herumtasten 
 
de$e na0 
In Richtung 
de$e ca@ama0 
(SUBST) 
Gefühle 
Herumtasten 
 
de$file 
(SUBST) 
Institution, Armee 
Umzug, Vorbeimarsch 
(frz. défilé) 
 
de$e fElimi$i 
(SUBST) 
Haushalt, Hauspflege 
Pflasterung 
de$mç0ti 
(VT) 
demontieren, abbauen 
(frz. démonter) 
 
de$e fi$i$ 
(SUBST) 
Pl: de$e$re fi$i$ 
Natur 
Flachland, Ebene 
 
de$pii 
(ADV) 
seit, seitdem 
wi fE@ de$pii ja@ga: `er ist seit gestern 
weggelaufen 
(frz. depuis) 
 
de$e kana0 ki jE 
(ADV) 
woanders 
depite@ 
(SUBST) 
Pl: depite@e@ 
Berufe, hohe Position 
Abgeordneter 
(frz. député) 
 
depite@e@ go@ 
(SUBST) 
Pl: depite@e@ go@o@ro 
Institution 
Parlament, Abgeordnetenhaus 
 
dE$0gE0 
(SUBST) 
Tiere 
eine Insektenart 
 
depite$ja 
(SUBST) 
Berufe 
Abgeordnetenberuf 
 
dE$mE0dE$mE0 
(VINTR) 
sich zu helfen wissen; sich im Leben 
durchschlagen 
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desE$ri 
(SUBST) 
Nahrung, modern 
Nachtisch 
(frz. dessert) 
 
dE0$mEºdE$mE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: dE0$mE0 dE$mE 
Attribute, Mensch 
sich im Leben Durchschlagender 
de$ wla@a 
(SUBST) 
Natur 
freier Platz 
 
di 
Verbalpartikel (Präteritum, 
Plusquamperfekt, Konditional Präsens 
1. dE 
Partikel zur Hervorhebung (doch, ja, 
wohl, sicher) 
pe te$ dE: `sie sind sicher müde´ 
 
diE$0E$0lE0 
(SUBST) 
Identität 
2. dE 
ach! leider 
pjç$ wi ku@ dE: ` leider ist das Kind 
gestorben´ 
difç@ 
(KONJ) 
Jedoch, aber 
wo ma0 wi ¯a@0 difç@ wo$o$ wi cE0 : `wir 
haben ihn gesehen, jedoch haben wir ihn 
nicht erkannt´ 
 
dE$mE$rE 
(SUBST) 
Attribute, Mensch, Intelligenz 
Vorwand 
difuç$0rç0 
(SUBST) 
Pl: o. Sing 
Körperteile 
Lungen 
 
dE$mE$rE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: dE$mE$rE fE@E 
Attribute, Mensch 
Petzer 
 
digi$ na0$ 
auf sich nehmen 
wi ma0 kayo$o kpe digi$ na0$: `er hat die 
Sache auf sich genommen` 
digijE$E 
(SUBST) 
Körperteile 
Brust 
 
diso$o$ 
(SUBST) 
Jagd 
digijE$E mE$zir 
(SUBST) 
Haushalt, Nähen 
Oberweite 
 
diso$o$ hra$ 
(SUBST) 
Pl: diso$o$ hra$bee 
Attribute, Mensch 
Wilddieb 
 
dihç0$ co$ 
vertragen, aushalten 
diso$o$na$0¯ a$0 kpe$le 
(SUBST) 
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Jagd, Utensilien 
Hirschfänger 
 
dii$po@mEºlEº@ 
(PN) 
Dipominlin (` was soll ich tun?) 
diso$o$ pç0$ 
(SUBST) 
Pl: Pl: id. 
Tiere, Jagd, Akteur 
Jagdhund 
 
di¯a0jo@ 
(PN) 
Dignanyo (`was werde dem sagen?) 
diso$o$ tç$0ç0$mç0 
(SUBST) 
Jagd, Zeit 
Jagdverbot 
 
diski$$ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Schallplatte 
(frz. disque) 
 
diso$o$ ¯Eº$$EºmEº 
(SUBST) 
Jagd, Zeit 
Jagderöffnung 
 
diso$na$0a0 
(SUBST) 
Pl: diso$na$0la0 
Berufe 
Jäger 
 
disja0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Blut 
¯i disja0$a0$ ni$:` angeboren sein` 
la gbma0ma0 mi ¯i wi ma0 disja$0a0$ ni$  
Gutmütigkeit ist angeboren 
 
disja$0a kç$ç$mç0 
(SUBST) 
Krankheit 
Blutarmut 
 
di$vE0 
(SUBST) 
Trinken 
Wein 
(frz. vin) 
 
disja$0a kç0$ 
cElE wi mi@na0a0la0 li na0 disja$0a$0 kç0$ 
´ die Frau blutet an der Nase´ 
 
 
divE0 bu@teri 
(SUBST) 
Trinken 
1. Weinflasche, 2. Flasche Wein 
 
disja$0a0$ kç0$ç$0mç0 
(SUBST) 
Bluten 
vgl. disja$0a$0 kç0 
 
di$vE0 pa@0du 
(SUBST) 
Trinken 
1. Weinflasche, 2. Flasche Wein 
disja$0a$0 Ni$iNi 
(SUBST) 
Gefühle 
 di$0i$0 
(SUBST) 
Zustände 
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Kaltblütigkeit 
 
absolute Ruhe 
wi di$0i0$: ´ ruhig sein, still sein´ 
 
disja$0a0$ ¯i$Ni fç$lç$ 
 Pl: disja$0a0$ ¯i$Ni fE$ElE$ 
Attribute, Mensch 
Kaltblütiger Mensch 
 
dç@la 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Weben, Utensilien 
Schützen (Weben) 
disja$0a0$ wie$le 
(SUBST)   
Pl:disja$0a0$ wie$e$ 
Körperteile 
Blutgefäßsystem 
 
dç$º bjç$ 
(SUBST) 
Pl: dç$ bi$i$li 
Tiere 
Termite 
 
dç›ºdo 
(SUBST) 
 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
dre$ebe le$eme 
(SUBST) 
Körperpflege 
Kleideranziehen (Hose, Unterhose, Hemd 
u.ä) 
 
dç$0 go$ 
(SUBST) 
Pl: dç$0 go$o$ro 
Tiere, Behausung 
2. Termitenhügel 
 
dre$e$$ fa$a$ 
ausziehen, ablegen (Kleid) 
 
dç@0¯ ç0 
(SUBST) 
Tiere 
Termite 
 
dre$e$$ fa$a$ma 
(SUBST) 
Ausziehen, Ablegen (Kleid) 
 
dra$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Tuch 
(frz. drap) 
dre$e$$ fi$i$ kpç$ 
(SUBST) 
Pl: dre$e$$ fi$i$ kpç$ 
Religion, Katholisch 
Priesterrock 
 
dra$po 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Fahne 
(frz. drapeau) 
 
dre$e$ gbe$le 
(SUBST) 
Pl: dre$e$ gbe$gee 
Kleidungsstücke 
kurze Kleidung 
 
dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: dre$e$ 
Kleidungsstücke 
 
dre$e$ apa@a 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Kleiderbügel 
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dre$e$be Ôie$e fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: dre$e$be Ôie$e fE$E 
Haushalt, Waschen, Akteur 
Kleiderwaschender 
 
 
 
dre$e$ kpç$ç$ 
(SUBST) 
1. Institution, Krankenhaus, 2. Religion, 
Islam 
1. Kittel, 2. Gewand 
 
dre$e$re liç$li fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: dre$e$re liç$li fE@E 
Berufe 
Schneider 
dre$e$ le 
anziehen, anlegen 
dregeba@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Gewand, Boubou (Diula- Sprache 
dregeba@: Gewand) 
 
dre$e$ le@eme 
(SUBST) 
Anziehen, Anlegen (Kleid) 
vgl. dre$e$ le 
drç$trç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Arzt 
 
dre$e$ ple$ 
Pl:dre$e$ pi$i$ 
Kleidungsstücke 
Hemdchen 
drç$trç$ cE@0 he@e@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Berufe 
Hebamme 
 
dre$e$re Ôie$e fuç0ç@0 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen, Utensilien 
Kleiderwaschseife 
 
drç$trç$ cç$ 
(SUBST) 
Pl: drç$trç$ cjE$E 
Berufe 
1. Ärztin, 2. Krankenschwester 
 
dre$e$re Ôie$e ma$0zi 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen, Akteur, modern 
Waschmaschine 
 
drç$trç$ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: drç$trç$ dre$e$re 
Institution, Krankenhaus 
weißer Kittel für Krankenhausbedienstete 
 
dre$e$re lE$E$lE$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Lumpen 
 
 
 drç$trç$ ka$a$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution 
Krankenhaus  
 175
dre$e$re lE$E$lE le$ele$ 
in Lumpen gehüllt sein 
 
 
 drç$trç$ na$0Na$0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
1. Arzt, 2. Krankenpfleger 
 
dule@ awa@a@ 
(SUBST) 
Fischfang, Utensilien 
Angelrute 
 
drçº$ç$º 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art klebrige Soße 
 
dule@ ka0gla0a@0 
(SUBST) 
Pl: dule@ ka0gla0a@0ra0 
Fischfang, Utensilien 
Angelrute 
 
drç$0ç0$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
dule@ ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Pl: dule@ ma0$Na0$a$0  
Fischfang, Utensilien 
Angelschnur 
 
dru$$ 
(SUBST) 
Tiere 
Flußpferd 
 
dule@ pjç$ 
(SUBST) 
Fischfang, Utensilien 
Angelhaken 
 
dru@ja0 
(SUBST) 
Natur 
Welt (Diula- Sprache: dru@ja: Welt)0 
 
dule@ wa@ama0 
(SUBST) 
Fischfang, Angeln 
duaNE0@ 
(SUBST) 
Berufe 
Zollbeamter 
(frz. douanier) 
 
 du@nu0be 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
guter Märchenerzähler 
duke@ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Patronentasche 
 
djE$lE0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl 
Farbe 
 djE$lE0 fu$00$ 
(ADJ) 
farblos 
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8.7 e 
ehe 
(INT) 
ach! also! 
ehe mE0E0 Ôe gE@ri: `du bist also noch nicht 
weggegangen´  
 
epE0$gli 
(SUBST) 
Haushalt, Nähen, Utensilien 
Stecknadel 
(frz. épingle) 
 
e@pi 
und dann, und auch 
(frz. et puis) 
 
e@resi 
(SUBST) 
Institution, Laden, Kaufhaus 
Quittung, Kassenschein 
(frz. reçu) 
 
e@reso 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Rechaud 
(frz. réchaud) 
 
e@taze go@ 
(SUBST) 
Pl: etaze go@o@ro 
Stadtarchitektur 
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8.8 ε 
Erde$a 
Institution 
R.D.A (Rassemblement Démocratique 
Africain) nach dem zweiten Weltkrieg 
entstandene politische Partei in Côte 
d’Ivoire und im heutigen Burkina Faso) 
 
Erde$a sE$bE 
(SUBST) 
Institution 
Karte, die die Zugehörigkeit zur Partei 
(R.D.A) beweist 
 
Estçp 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Stop (Verkehrsschild) 
(frz. stop) 
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8.9 ε  
E0depa0da0si$ 
(SUBST) 
Institution 
Unabhängigkeit 
(frz. indépendance) 
 
Eºgle$e cç$ 
Pl: Eºgle$e cjE@E 
(SUBST) 
Einwohner 
 Engländerin 
 
E0depa0da0si$ fE@ti 
(SUBST) 
Institution, Zeit 
Unabhängigkeitsfeiertag 
Eºgle$e klo@ 
(SUBST) 
Länder 
England 
 
E0depa0da0si wlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: E0depa0da0si$ wlE$E$rE 
Institution, Zeit 
Unabhängigkeitstag 
E0gle$e sjç@0 
(SUBST) 
Transportmittel 
englisches Fahrrad (mit großen Rädern) 
(verbreitet als Transportmittel bei den 
Tagbanas) 
 
E0gle$e 
1.SUBST; 2. ADJ) 
Einwohner 
1. Engländer; 2. englisch 
 
E0vitasç@0 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Einladung 
(frz. invitation) 
 
E0vite 
(VT) 
einladen 
(frz. inviter) 
 
E0zenEri$$ 
(SUBST) 
Berufe 
Ingenieur 
(frz. ingénieur) 
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8.10 f 
faa@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing. 
Natur 
Wolken 
 
faarama0 
(SUBST) 
Demütigen, Herabsetzen 
vgl. V. faara 
 
fa$a$ 
(VT) 
1. herausziehen, ausziehen; 2.aussortieren 
bu@tç0 fa$a$: „aufknöpfen“ 
 
fa$a$ tra@ ni 
Feldarbeit, Graben 
Ausgraben 
 
faa@ 
(SUBST) 
Pl: faara@ 
Natur 
Wolken 
 
fa$ cE$ElE$ 
(SUBST) 
Aussortierfähigkeit 
vgl. V. fa$a$$ 
 
faa@la dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: faa@la dre$e$re 
Kleidungsstücke 
eine Art Gewand, das von Männern nach 
der Feldarbeit zu Hause getragen wird 
 
fa$fa$a$ 
(ADJ) 
Pl: fa$fa$a$ra$ 
viel 
tu0ko fa$fa$a$: `eifrig sein` 
 
fa$a$ma0 
(SUBST) 
1. Herausziehen, Ausziehen; 2. 
Aussortieren 
vgl. V.fa$a$ 
 
fa$fu$a$a$ 
vgl. fa$fa$a$ 
 
 
faara 
(VT, VINTR) 
demütigen, herabsetzen 
pe na0 hE0E0@ faara: ´ sie setzen die anderen 
herab´ 
 
 
fa@la  fa@la 
(ADJ) 
unordentlich 
wi ¯i fa@la fa@la: ` er ist unordentlich 
 
fa@0a@ fa0a@0ma0 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Grabausheben 
  
fa@li   
(VT, VINTR) 
anpflanzen 
fa@0a0@  fa0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: fa0@a0@ fa0@ fEE@@lE 
Berufe 
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Grabaushebender 
 
fa@li  fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: fa@li  fE@E 
Berufe 
Landwirt 
 
fa0a0la@0 
jdn. betRügen 
wi ma0 na0 fa0a0la0@ : ´´er hat mich an 
 der Nase-herumgeführt`` 
 
fa@ra 
(VT, VINTR) 
herausholen  
 
fa0a0ma0 tu$Nu0 
(SUBST) 
Maurerarbeit 
 
fa@ri 
(SUBST) 
Autoteile, moderne Bezeichnung 
Scheinwerfer 
(frz. phare) 
 
fa0@doo 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Ort 
(Kohle-) Ofen 
 
fa$ sjE0$lE 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Hängematte als Schlafgelegenheit 
meistens am Tag vor der Hütte 
 
fa0fa0 
(1. SUBST, 2. ADV) 
Zeiteinteilung 
Verfangenheit; 2. früher 
fa0fa0 ni kç$rç$ di$bo$ na0$a$0: ``früher es kein 
Auto`` 
 
fa0@ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Holzpfeil 
 
fa@0fa0a0ma0 
SUBST) 
Tradition 
fa0 
(VT) 
bauen 
 
fa0fa0 lE@guççlç 
(SUBST) 
Familie 
Ahnen 
 
fa0@a0@ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Grab 
 
fa@ fç0Nç$0 
wieder aufbauen 
 
fe@ gbaºaº@ 
(VINTR) 
1. herbeieilen, 2. schnell fahren 
 
fe@li  
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Fonio 
 
 fe@li kçº 
Feldarbeit, Ernte 
Fonio ernten 
 181
 
faº@ gaº@aº@ 
(ADJ) 
stärkend 
fe@li kç0 fwç@@ 
(SUBST) 
Pl: fe@li kç fE@E@ 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Fonioerntender 
 
fa0@la0 
(VINTR) 
schwanken 
ma0 na0 fa0@la0: ``du schwanken`` 
 
fe@li kç@0ç0mç0@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Fonioernte 
 
fa@0la0la0 
(SUBST) 
Schwanken 
vgl. V.fa0@la 
0 
fe@li tija@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Foniomehl 
fa$na0 
jdn. ermutigen 
fe@ri 
(VINTR) 
gut angezogen sein 
 
fa$Na$0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
1. Kraft; 2. Gewalt 
 
fE$ 
(1. VINTR; 2. VT) 
1. blasen; 2. fahren (Auto usw.) 
 
fa$0Na$ fu$0 
(ADJ) 
Kraftlos (Mensch) 
fE›E›mEº 
(SUBST) 
1. Blasen; 2. Fahren (Auto usw.) 
vgl. V. fE$ 
fE$E$rE 
(SUBST) 
Gefühle 
Schande 
 
fE@sE 
(ADJ) 
unmöglich 
fE$E$rE coli 
(ADJ) 
beschämt 
 
fE@ti 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Feier 
(frz. fete) 
 
fEflE$E 
(SUBST) 
Pl: fEflE$ErE 
Tiere, Insekte 
Schmetterling 
 
fE@ti wlE$E$ 
Pl: fE@ti wlE$E$rE 
Gefühle, Freude 
Feiertag  
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fE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: fE fE$E 
Zustände 
Flüchtling 
 
fE0 
(VT) 
1. trösten; 2. anflehen 
mi na0 ma$0 fE$0 : ` ich tröste dich; ich flehe 
dich an ´  
 
fE ma0 hlç$ç$ 
ununterbrochen rennen 
fE0 bE0E0 
(ADJ) 
untröstlich 
 
fEri$ 
(SUBST) 
Haushalt, modern, Utensilien 
Bügeleisen 
(frz. fer) 
 
fE0E$0 
(VINTR) 
1. einklemmen; 2. zusammenrutschen 
 
fErmEtir 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Reißverschluß 
(frz. fermeture) 
fE0E0@ fwç@ç 
Pl: fE0E0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Tröstender 
 
  fE0Enç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Unterleib 
 fE0E0nç0$ gbo$lo 
(SUBST) 
Pl:fE0E0nç$ gbo$olo 
Körperteile 
Blase 
 
fi$i$mi 
(SUBST) 
weiße Farbe 
vgl. V. ADJ. fi$i$ 
fE$0E$0NE0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Armband 
 
fi$i$ pu@ 
(ADJ) 
ganz weiß 
fE0E0rE@0 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
fi$i$ri 
(VT) 
erschrecken 
fE0fE0E0lE@0 
(SUBST) 
Tiere 
eine Insektenart 
 
fi$i$ we$le we$le 
(ADJ) 
ganz weiß  
fE0@jo 
(SUBST) 
fikla$0 
(SUBST) 
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Pflanzensteile 
Rotang 
 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Utensilien 
Petroleumlampe 
 
 fi$fi$ga fri@ga 
ununterbrochen rennen 
 
fi$kla$0 ¯u0mu@0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien, Pflege 
Öl 
fii@ 
(VT; VINTR) 
ausmachen 
sikE$rti fii@: `Zigarette ausdrücken´ 
 
fi@le 
(SUBST) 
Narhung, Gericht 
Lendenbraten 
(frz. filet) 
fi$i$ 
(ADJ) 
weiß 
fi@ltri 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Filter 
(frz. filtre) 
fii@mi 
(SUBST) 
Ausdrücken 
vgl. V. fii@ 
fi$mi gbo$gboolo 
(SUBST) 
Natur 
Sumpfgebiet 
 
finEtri$ 
(SUBST) 
Hausteile 
Fenster 
(frz. fenêtre) 
 
fi00i0mi$ 
(SUBST) 
Urin 
vgl. V. fi0 
fitijo@ tii@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
fla$a$ma0 
(SUBST) 
Schmeichelei fi$i$ 
fijalawa 
(SUBST) 
Zustände 
Übereilung 
 
flae cç@ 
(SUBST) 
Pl: flae cjE@E@ 
Einwohner 
Fulbefrau 
 
fijE0 pi$i$ a@wle@le 
Pl: fijE0 pi$i$ a@wle@ele 
Institution, Krankenhaus 
Mikroskop 
 
flae hE@ErEº@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Fulbesprache 
fi@jE0 pi$i$li 
(SUBST) 
Pl: o.Sing 
flae NaºNaº 
(SUBST) 
Pl: flae naºbii@ 
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Gesundheit, gefährdend 
Mikroben 
 
Einwhoner 
Fulbemann 
fi0 
(VINTR) 
urinieren 
flE$E$ 
(ADJ) 
schief 
 
fi0dçli$ 
(SUBST) 
Tiere 
Elster 
 
flE$E$mE$0 
(SUBST) 
Schiefsein 
vgl. ADJ. flE$E 
 
fi0 fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: fi0 fEElE 
Attribute, Mensch 
1. Urinierender; 2. Bettnässer 
 
flE$ flE$ 
(ADJ) 
gelenkig 
 
flE$gE flE$gE 
(SUBST) 
Biegsamkeit 
vgl. ADJ. flE$ flE$ 
 
fligi@mi 
(SUBST) 
Bemalen 
vgl. V.fligi@ 
flE0 
(VT; VINTR) 
lügen 
wi flE@0 na0 na0 : ` er hat mich 
der Sache beschuldigt` 
 
fli@gimi 
(SUBST) 
Heilmittel 
eine Art Diät halten 
 
flE@0E0mE0 
(SUBST) 
Zurückerstatten 
fli@giri 
(SUBST) 
Tabu 
 
flE0 fwç$ç 
Pl: flE0 fE$E 
Attribute, Mensch 
1. Berichterstatter; 2. Lügner 
 
fli0 
(VT) 
empfangen 
ma0 fli0 kloo@ na0: ` sich auf der Straße 
treffen´ 
 
fligi@ 
(VT; VINTR) 
glänzen 
 
fli$0mi$ 
(SUBST) 
Gesundheit, gefährdend 
Eiter 
fligi@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: fligi@ fE@ElE 
Berufe 
Maler 
 flo@ 
(VT) 
sieden 
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fligi@ fjE@E 
Zustände 
blaßwerden 
  
flo 
(VINTR) 
rückwärts schreiten; wegrücken flo na@0a0 
 
fligi@haa sjE0 
Haushalt, Pflege 
neu anstreichen 
flo naº@a 
(VINTR) 
sich nähern 
 
flo$o$lo$ 
(1. SUBST; 2. VINTR) 
1. Kriechen; 2. kriechen 
 
 
 
flo@omo 
(SUBST) 
Zustände 
Näherheranrücken 
 
fo@gohaa lç$ç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Freizeitgestaltung, modern 
Schwimmbad 
 
flo jE@E 
1. vorrücken; 2. Fortschritte machen 
 
fo@golo ¯u0mu@0 
(SUBST) 
Körperpflege 
Waschwasser 
 
flç$ flç$ 
(ADJ) 
zart, weich 
 
fo@golo jrEbE@ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Waschzeug 
 
flç$ç$ 
weich sein 
 
fo@gomo gba$ri 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Waschschwamm 
 
flçº$ç$º 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art klebrige Soße 
 
fogru$ 
(SUBST) 
Knoten 
fo@ 
(SUBST) 
Tiere, Behausung 
Rattenhöhle 
 
fo@nE@rE 
Zahlen 
zwanzig 
fodi$i$li 
(SUBST) 
Natur 
fo@nE@rE ma$kE kE@ 
Zahlen 
dreißig  
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Abhang 
 
fo@go 
sich waschen 
fo@o@ 
(ADJ) 
pausbäckig 
 
fo@gohaa 
(SUBST) 
Pl: fogohaara 
Körperpflege, Ort 
Dusche 
fo$o$lo 
(VT; VINTR) 
prallen 
wi ma0 fo$o$lo mglE0E na0: ´er ist auf den 
Stein geprallt 
 
. foori 
(VT) 
beleidigen 
ma0 foori wi na0 : ` er hat ihn beleidigt´ 
 
fo@romo ma@zi 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Mühle 
 
fo$o sje@eme 
auf die Toilette gehen 
 
fo@rose tu$Nu0 
(SUBST) 
Zustände 
Zwangsarbeit 
 
fori$ 
(VINTR) 
ausrutschen, ausgleiten 
 
fo@to 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Foto 
(frz. photo) 
 
fori$mi$ 
(SUBST) 
Ausrutschen, Ausgleiten 
vgl. V.fori$ 
 
fo@to co$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: fo@to co$ fE$E$ 
Berufe 
Photograph 
 
foroba$ hre@haa 
(SUBST) 
Pl: Pl. id. 
Freizeitgestaltung, Ort 
Park 
 
fo@to kpe 
fotografieren 
foroba$ klE$0haa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Freizeitgestaltung, Ort 
Park 
 
fo@to kpe@eme 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Fotografiere 
 
foroba$ li$haa 
(SUBST) 
fo@to kpe fwç@ç 
(SUBST) 
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Stadtarchitektur, Haus 
Speisesaal 
 
Pl: fo@to kpe fE@E 
Berufe 
Fotograf 
 
foroba$ ja$ra$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Seuche 
fç$fç$ri 
(SUBST) 
Tiere 
eine Schlangenhart (klein und bissig) 
foroba$  jra$a 
(ADJ) 
sozial 
 
 
fç$fç$ri hE$0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
böse Person 
 
fre@ 
(SUBST) 
Kot, Schmutz (auch als Schimpfwort 
benutzt) 
fç$lç$ gba$sioo 
(SUBST) 
Pl : fç$lç$ gba$siooro 
Haushalt, Pflege 
Vorhang, Gardine 
 
frE0E0@ 
(SUBST) 
Transportmittel, Fahrrad, Teile, Autoteile 
Bremse 
(frz. frein) 
 
fç@ç@ 
bis 
ma$0kpe ÔE$E$fa0$a$0 na0 fç$ç$ jaa@kuç na0: `von 
Morgen bis abend 
 
frE0E@0 ma$0a$0 
(SUBST) 
Transportmittel, Fahrrad; Teile 
Bremskabel (Fahrrad u. ä.) 
  
fç@rçse 
(1. VT; SUBST) 
Zustände 
1. zwingen, 2. Gewalt 
(frz. forcer) 
 
frizidEri$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstück, modern 
Kühlschrank 
(frz. frigidaire) 
fç@rçsema0 
(SUBST) 
Moral 
Verpflichtung 
 
froba$ tu$ºNu0 
(SUBST) 
Institution 
Bauamt 
 
fçga0 je$le 
(SUBST) 
Pl: fç0ga je$gee 
Tradition 
Beiname 
 
fro$o$mo 
(SUBST) 
Moral 
Beleidigung 
fç0Nç@0 
(1. SUBST; 2. ADJ) 
1. Neuvermählte; 2. neu 
frçç@ 
(VT) 
reiben 
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fra$a$ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Wahl 
 
fru@ 
 (VT) 
durchbohren, durchstechen 
sjala li@ fru@: ´ ein Reifen ist geplatzt´ 
 
fru$u$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Matte 
 
fuo@  
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Puder 
fru@u@mu 
(SUBST) 
Durchlöchern 
vgl. V. fru@fu$ a$paa 
 
 
fuomo@ 
(SUBST) 
Zustände fuç@ç tç@0 
Überraschung 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Puder 
fru$0u$0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
eine Art Eichhörnchen  
 
 fu@ç 
(VT) 
heilen 
 
fu$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl: 
Haushalt, Utensilien 
Handtuch 
 
fu@ç bE@0E0 
(ADJ) 
unheilbar 
fu$ a$paa 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Handtuchhalter 
 
fu@ç fç@lç 
(SUBST) 
Pl: fu@ç fE@ElE 
Berufe 
Arzt 
 
fue kmç0$0 
schminken 
 
fu@çmç0 
(SUBST) 
Behandlung 
vgl. V. fu@ç 
 
fue kmç0$mç0 
(SUBST) 
Schminken 
vgl. fue kmç$0 
 
fuç@ç co@li 
bis an den Hals in Schulden 
stecken 
fu@N Ôç@ 
hungern 
fuç@ç gbç@ 
(SUBST) 
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große Schulden 
 
fuç@ç ¯i na0 na$0 
etwas schulden 
ma0 fuç@00ç ¯i@ na0 na$0 
 
fu@ç0ç0 ale@ge 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Seifenschale 
 
fuç@ç tç@0 
eine Schuld begleichen 
 
fu@ç0ç0 fo@goloo 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Toilettenseife 
 
fuç@ç tç@0ç@mç0 
(SUBST) 
Schuldbegleichen 
vgl. fuç@ç tç@0 
 
fu@ç0ç0 ha0ri de$e$ 
Haushalt, Utensilienherstellung 
Seifenfabrik 
fuç$0lç0 
jdn. stören 
mi ma0 je fuç$lç0: ` ich habe euch gestört` 
 
fu@ç0ç0 ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: fu@ç0ç0 ha0ri 
Berufe 
Seifenmacher 
 
fu0ç$lç0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl:  fuç$0lç0 fE$E 
Attribute , Mensch 
Quälgeist 
 
fu@ç0ç0 ha@0rihaa de$e$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilienherstellung 
Seifenfabrik 
fuç@0mç0 
verfaulen lassen 
 
 
fu@ç0ç0 ha@0rimi 
(SUBST) 
Seifenmachen, Seifenherstellung  
fu@ç0ç0 
(SUBST) 
Pl: Pl: id. 
1. Körperpflege, Utensilien; 2. Haushalt, 
Utensilien 
Seife 
 
fu@ç0ç0 hra@0ma0 de$e$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilienherstellung 
Seifenfabrik  
fuç@0ç0 
verfault sein, verdorben sein 
 
fu@ç0ç0 kE$su 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Seifenkiste 
 
 fu@ç0ç0 lee@ 
(ADJ) 
seifig 
fu@rututu 
(ADV) 
lange, dauernd 
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 wi ko wa@ fu@rututu: `er ist dort lange 
geblieben 
 
fu@ç0ç0 ¯u0mu@0 
(SUBST) 
Körperpflege, Haushaltspflege 
1. Seifenschaum; 2. Seifenwasser 
 
 fu@ sjE@0E0@    
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
eine Art Baumrinde (als Bodenbelag) dient 
auch als Schlafgelegenheit 
 
 fu@ç0ç0 ple$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Toilettenseife 
 
fu@u@ru 
(VINTR) 
knistern 
 fu@ç0ç0 po@No 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Seifenstück 
 
fuuru 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperpflege 
Hygiene 
 
fu@ç0ç0rç0 
(SUBST) 
Haushalt, Abfall 
1. Abschaum; 2. Schmutz 
 
fu@u@rumu 
(SUBST) 
knistern 
vgl.V.fu@u@ru 
fu@re 
Hemd in die Hose stopfen 
 
fu$0 
ohne 
gbeÔa0rara$ fu$0: `ohne Geld, geldlos´ 
 
fu@rusEti 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Gabel 
(frz. fourchette) 
 
 fu@0 ble$ 
(SUBST) 
Gefühle 
kleiner Hunger 
fu$0boo 
(SUBST) 
Gesundheit, Pflege 
W:C. (Wasserclosett) 
 
 
 fja@ dro@o 
plötzlich auftauchen 
fu$0boo taplç@ç 
(SUBST) 
Feldarbeit, Graben 
Humus 
 
fja$ fwç$ç 
Pl: fja$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Ängstlicher 
 
fu0gbç@ç 
(SUBST) 
Zustände 
Gefräßigkeit 
fja$ fja$ 
(ADJ) 
grau 
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fu0gbç$ç fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: fu0gbç$ç fE$E 
Attribute, Mensch 
Schlemmer 
 
fja@lama 
(SUBST) 
Zustände 
Bereitwilligkeit 
fu@0Nu0 
(SUBST) 
1. Körperteile ; 2. Gefühle 
1. Magen; 2. Hunger 
fuNu0 ki na0 na0 ja@: `ich habe Hunger` 
 
fja@ra 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle 
Angst 
 
fu@0Nu0 fli@i 
(SUBST) 
Krankheit 
Magengeschwür 
 
fja@ra fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: fja@ra fE@E 
Attribute, Mensch 
Ängstlicher 
 
fja@a 
Angst haben 
 
fja@ra wo@o@ 
(ADJ) 
schrecklich 
 
fjE0E0 
(SUBST) 
Pl: fyE0E0rE0 
Tiere 
Wurm 
 
fjç@ Ôa@a@ 
(SUBST) 
Pl: fjç@ Ôa@a@la 
Berufe 
Fischer 
fjo@mo 
(SUBST) 
Zustände 
Elend 
 
fjç@ ka@clee 
(SUBST) 
Pl: fjç@ ka@cleere 
Tiere, Körperteile 
Gräte 
 
fjç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Fisch 
 
fjç@ kpo$lo 
(SUBST) 
Pl: fjç@ kpo$goo 
Fischfang, Utensilien 
Fischkorb 
 
fjç@ fa@a@la 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Fischfang, Utensilien 
Fischernetz 
 
fjç@ na0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: fjç@ na@0 fE@E 
Berufe 
Fischzüchter 
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fjç@ fa$fa$a$ lç$ç 
(SUBST) 
Fischfang, Ort 
fischreiches Wasser 
fjç@ nu$0u$0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen 
Fischgeruch 
 
fjç@ go@ 
(SUBST) 
Pl: fjç@ go@o@ro 
Institution, Markt 
Fischgeschäft 
 
fjç@ pE@E 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Fischpreis 
fjç@ hiE$E$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Fischsuppe, Fischbrühe 
 
fjç@ pE@rE 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Fischmarkt 
fjç@ ple@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Fischart (Kapitän) 
 
fjç$ri da0a0 
(ADJ) 
beruhigen 
fjç@0 
(1. SUBST; 2. ADJ) 
Attribute, Mensch 
1, Blinder(r) ; 2. blind 
fjç0 
(VT) 
küssen, sich küssen 
 
fjç0$ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Pfiff (nur für Jäger) 
 
fjç0mç0 
(SUBST) 
Küssen 
vgl. V.fjç0 
 
fjç@0ç@0li 
(VT) 
reinigen, sauber werden 
 
fjç$0ç$0ri 
sich erholen 
 
fjç0ç0rii@ 
(SUBST) 
Urlaub, Erholung 
vgl. fjç$0ç$0ri 
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8.11 g 
ga 
(Verbalpartikel (Futurum)) 
ga@kpoo 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Soße 
  
ga 
etwas versprechen 
mi ga: `ich verspreche es` 
ga@na0 
(SUBST) 
Länder 
Ghana 
 
gafa@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Hirschart 
ga@na0e cç@ 
(SUBST) 
Pl: ga0na0e cjE@E 
Einwohner 
Ghanaerin 
 
gafa$a$ 
Tiere 
eine Vogelart 
ga@na0e na$0Na0$ 
(SUBST) 
Pl: ga@na0e na0bii@ 
Einwohner 
Ghanaer 
 
gafa@ gbrç$ç$    
(SUBST) 
Tiere 
eine Gazellenart 
 
ga@nç0 
(SUBST) 
Pl: ga@niE0lE0 
Tiere 
eine Art Ratte (groß) 
 
gafa@ jo@muco@o 
(SUBST) 
Tiere, Körperteile 
Gazellenhuf 
gaplE$0$ 
(SUBST) 
Pl: gaplE$0lE0 
Tiere 
eine Art Ratte (klein) 
 
gafja$la 
(SUBST) 
Lauf 
ga@rade 
(VT) 
bewachen, aufpassen 
(frz. garder) 
 
ga@ ki ha0ri 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Berichterstattung 
gasjç0@ 
(SUBST) 
Pl: gasjç@0rç0 
Feldarbeit, Graben 
Erdhügel 
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ga@radi 
(SUBST) 
Institution 
Kolonialpolizist 
 
gasjç@0 wa 
häufeln 
ga@radiE0 
(SUBST) 
Berufe 
Wächter, Aufpasser 
(frz. gardien) 
 
gasjç@ waama0 
(SUBST) 
vgl.gasjç@0 wa fwç@ç 
 
gari$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Gari (eine Art Essen aus Maniokwurzein) 
gasjç@ wa fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gasjç0@ wa fE@E 
Feldarbeit, Graben, Akteur 
Häufelnder 
 
ga@ri 
(SUBST) 
Institution 
Bahnhof 
(frz. gare) 
gato@ 
(SUBST) 
Essen 
Kuchen 
(frz. gateau) 
 
ga$ri co$olo 
(SUBST) 
Institution 
Färberei (Betrieb) 
gato@ pi@i@ 
(SUBST) 
Essen 
Gebäck 
 
ga$ri cjç@lç 
(SUBST) 
Pl: ga$ri cjç@ç 
Institution 
Färberei (Betrieb) 
 
gazi$ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, modern, in Städten 
Gas 
(Frz. gaz) 
ga$ri le@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ga$ri le@ fE@E 
Berufe 
Färber 
gazuali$ 
(SUBST) 
Auto, Pflege 
Dieselkraftstoff 
(frz. gas-oil) 
 
ga$ri ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (als Farbstoff) ga$ri 
ga0a0@ drç$trç$ 
(SUBST) 
Berufe 
 
ga0a0@ fuç@çmç0 
(SUBST) 
Zahnbehandlung 
 
 ga0bo@ 
Zahnarzt (SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
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ga0a0@ fu$0 
(ADJ) 
zahnlos 
 
ga0bo@ gbE@sE 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Stäbchen zum Zähneputzen (nur für 
Frauen) 
 
ga0a0@ fu$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ga0a0@ fu$0 fE$ElE 
 Attribute, Mensch 
Zahnloser 
 
 ga@0 bi@i@ 
kleine Zähne! (Schimpfw.) 
ga0a0@ fwç@ç 
Pl: ga0a0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
gute Zähnehabender 
 
ga@0 gbç@ 
große Zähne! (Schimpfw.) 
ga0a0@ Ôie 
Körperpflege 
Zähne putzen 
gaº1@ hi@i@ 
(SUBST) 
Pl: ?a@º hi @i @ri 
Körperteile 
Zahnfleisch 
 
ga0a0@ Ôieele@ 
(SUBST) 
Körperpflege 
Zähneputzen 
ga@0 Ôie we@gE 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien, modern 
Zahnpasta 
 
ga0a0@ klç@çmç0 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
1. Zahnausfall, 2. Zahnziehen 
 
ga0la@0 
(SUBST) 
Pl: ga0a@ 
Körperteile 
Zahn 
 
ga0a0@ ja@ wE@gE 
(SUBST) 
Heilmittel 
Arznei gegen Zahnschmerzen 
 
gaº@ nç@ºçº 
(SUBST) 
Körperteile 
(unterer) 
Eiswürfeln 
 
ga$0Na$0 
(SUBST 
Tiere 
eine Art Eidechse, ca. 20cm 
 
glase@ ¯u@0mu0 
(SUBST) 
Trinken, modern 
Wasser aus geschmolzenen 
 
ga@0 ti@i@ 
(SUBST) 
gla0a$0 
(VT) 
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Pflanzenteile 
eine Baumart (Medizinbaum) 
 
gefallen gla0a$0ma0 
(ADJ) 
interessant 
 
ga@0 ja@ga@ 
(SUBST) 
Krankheit 
Zahnschmerzen 
 
gla0a$ma0 
(ADJ) 
interessant 
gE@ 
vgl. kEri 
wa na0 Ôe gE@ bi wa jaa: ` untrennbar sein` 
 
gla0a$0ma pç$rimç 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Liebesheirat 
 
gidç0@ 
(SUBST) 
Fahrradteile 
Lenkstange 
(frz. guidon) 
 
glee@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Getreideschwinge 
gi@tari 
(SUBST) 
Musikinstrumente 
Gitarre 
(frz. guitare) 
 
glee@ ti@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gle@ ti0 fE@E 
Berufe 
Korbmacher 
 
glaa$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Gemüse 
Aubergine 
glue@e hE@0E0rE@0 
(SUBST) 
Sprachen 
Guro- Sprache (Côte d’Ivoire) 
 
glaa$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
glue@e ka$a$ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Gurodorf, Guroland 
glase@ 
(SUBST) 
Trinken, modern 
Eis 
(frz. glace) 
 
go@ 
(SUBST) 
Pl: go@oro@ 
Haus 
go@ atu@u@ 
(SUBST) 
Haushalt, Saubermachen, Utensilien 
Scheuertuch 
gocç$ ha@0rima0 
(SUBST) 
Hühnerkäfigmachen 
vgl. gocç$ ha0a0ri 
 
go@ aje@le@ 
(SUBST) 
go@ cje@le 
(SUBST) 
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Hausteile, modern 
Fensterscheiben 
Pl: go@ cje@ 
Hausteile 
Stütze, Säule 
 
gocE$0 gla@a@ 
(SUBST) 
Essen 
Omelett 
 
go@ fa@0a0ma0@ 
(SUBST) 
Hausbauen 
gocE$0lE$ 
(SUBST) 
Pl: gocE$0NE0 
Essen 
Ei 
 
go@ fa@0 fç@lç 
(SUBST) 
Pl: go@ fa@0 fE@E 
Berufe 
Maurer 
gocE$0lE0 kmç0 
(SUBST) 
Pl: gocE$0NE0 kmç0 
Essen 
Rührei 
 
go@ fa@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: go@ fa@0 fE@ElE 
Berufe 
Hausbauender, Maurer 
gocç$ 
(SUBST) 
Pl:gocç$ç$rç 
Tiere, Behausung 
Hühnerkäfig 
 
go@ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: go@ fEElE@ 
Attribute, Mensch 
Hauseigentümer 
 
gocç$ ha0a0ri 
Hühnerkäfig machen 
go@ fç@0Nç0 
(SUBST) 
Pl:go@oro@ fç@0Nç0 
Neubau 
 
gocç$ ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gocç$ ha0ri fE@E 
Berufe 
Hühnerkäfigmacher 
 
 
gogo@ 
(SUBST) 
Pl: gogo@o 
Rand 
 
go@lo 
(SUBST) 
Pl: gwo@o 
Tiere 
Hähnchen 
 
go@ he@e@ 
(SUBST) 
Geburtshaus 
go@lo na0@mu 
(SUBST) 
Tiere, Körperteile 
Hähnchenschwanz 
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go@ jie fwç$ç 
(SUBST) 
Pl:go@ Ôi$e fE$E 
Stadtleben 
Mieter 
  
go pE@E  
vgl. ?o pç@lç 
(SUBST) 
 
 
go@ kapE@E 
(SUBST) 
Haushalt, Saubermachen, Utensilien 
Hausbesen 
go@ pi$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Berufe 
Servierer  go@ sari@ 
Stadtleben 
Haus mieten 
 
 go kla$a$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Hühnerbraten 
 go pç@lç 
(SUBST) 
Pl: go pE@E 
Tiere 
Hähnchen 
 
go@ kpç@ç 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Palast 
 
go@ pjç 
Pl: go@ pi@i@ 
Hausteile 
Zimmer 
 
go@ lE@E@ 
(SUBST) 
Pl: go@oro@ lE@E@ 
Altbau 
 
gç@lç 
(SUBST) 
Pl: gç@gç 
Jagd, Methode 
Falle 
 
 gçri$ 
Anrede 
ältere Person 
 
go@ sari @ 
Stadtleben 
Haus mieten 
 
go$jE@E ci@nimi 
(SUBST) 
Klopfen an die Tür 
Pl: Pl.id. 
Hausteile 
(Tür) Schloß 
 
 go@ sari@ma0 
(SUBST) 
Stadtleben 
Hausmieten 
vgl. go@ sari@ 
 
gojE@E la@kle 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Hausteile 
(Tür) Schloß 
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  go@ sE@bE 
(SUBST) 
Pl: go@oro@ sE@bE 
Institution, Regierung 
Baugenehmigung 
 
go$jE@ gba@sio 
(SUBST) 
Pl: gojE@ gba@siooro 
Haushalt, Utensilien 
Gardine, Vorhang 
go@ sra$a$ 
(SUBST) 
Stadtleben 
Miete 
 
gç@lç 
(SUBST) 
Pl: gç@gç 
Jagd, Methode 
Falle 
 
go@ wegE@ 
(SUBST) 
Haus, Pflege 
Farbe 
 
gçri › 
Anrede 
ältere Person  
go$jav 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Früchte 
Guave 
(frz. goyave) 
 
  gçri$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: gçri$ pi$i$ 
Familie 
Neffe, Nichte 
go$jav ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Guavenbaum 
 
grE@pe 
(VT, VINTR) 
klettern 
(frz. grimper) 
 
go$jE@E 
(SUBST) 
Pl: gojE@ErE@ 
Hausteile 
Tür 
 
gri$jazi 
(SUBST) 
Viehzucht, Utensilien 
Drahtzaun 
(frz. grillage) 
 
grç$0ç$0 ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (Freundschaftsbaum) 
 
gu@0Nu0 
(SUBST) 
Tiere 
Schildkröte 
 
gu@drç0 
(SUBST) 
Pl: p.Pl. 
Stadtarchitektur 
asphaltierte Straße 
(frz. goudron) 
 
gu0u$0 
(SUBST) 
Hausteile 
Mauer 
 
gu@drç0 kogbç$ç 
(SUBST) 
gu0u$0 Ôa$a$ma 
(SUBST) 
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Pl: PL.id. 
Stadtarchitektur 
asphaltierte Straße 
 
Mauerabtragen 
 
gu$u$mu 
vgl. ba$ 
 
gwo@o aka@a@ba 
(SUBST) 
Tiere, Nahrung 
Hühnerfutter 
 
gu0de@ 
(SUBST) 
Tiere 
Natter 
gwo@o na0@haa de@e@ 
(SUBST) 
Tiere, Behausung 
Hühnerstall 
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8.12 gb 
gbaa$ 
grüß dich! 
na0bii@ je gbaa$: `Guten Tag! (wenn man 
sich an eine Gruppe von Jugendlichen 
wendet)´ 
na0 te@e@le je$ gbaa$: ` Guten Tag! (wenn 
man sich an eine Gruppe von Älteren 
wendet)´ 
 
gba@sio a@paa 
(SUBST) 
Pl:o.Pl. 
Haushalt, Utensilien 
Klei derbügel 
gbara@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing. 
Tiere, Insekten 
Flöhe 
 
gba@sio kç$0ç$0 
(SUBST) 
Pl: gba@sio kç$0ç0$rç0 
Körperpflege, Utensilien 
Stoff (für Kleidung) 
gbabu@u@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Ort 
Küche 
gba@sioo 
(SUBST) 
Pl: gba@siooro 
1. Körperpflege, Utensilien, 2. Haushalt, 
Utensilien 
1. Schurz, 2. Stoff 
 
gba$ ke@re 
Gruß an denjenigen, der von der 
Feldarbeit zurückkommt 
gba@sioo ti$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: gba@sioo ti$0 fE$E 
Berufe 
Weber 
 
gba kloo$ 
Gruß, den man an einen Fremden richtet  
gba@sio ti0$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: gba@sio ti0$ fE$E 
Berufe 
Weber 
 
gba$ kruma0@ 
Gruß, den man an den Nachreisenden oder 
an den Nachkommen richtet 
 
gba@sio ti$0haa 
(SUBST) 
Institution 
Färberei, Färbereiplatz 
 
gba$ na$0a0 
Gruß, den man an den Gast richtet 
 
gba$ te@e@ na0 
Beileidsgruß 
 
gba$ri 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
gba$ tu$0Nu0 na0 
Mut machen (an denjenigen, der beim 
Arbeiten ist oder von der zurückkommt) 
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1. Schwamm, 2. Tuch 
gba$ wre@e@ na0 
Gute Besserung! 
gba$0Na 
(ADJ) 
gesund 
wi ¯i gba0$Na0: `er ist gesund ´ 
 
gba$ jaga@ 
schönen Dank für das gestrige Geschenk 
gba@0za0 
(ADV) 
umsonst, unentgeltlich (Diula- Sprache 
gba0za0  umsonst, unentgeltlich) 
 
gba$ jE@E 
Gruß, den man an den Vorreisenden oder 
an den Vorherkommenden richtet 
 
gbedi0E$E 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
gba0a$0 
(1. SUBST; 2. ADJ) 
1. schwer machen, hart machen; 2. 
schwer, hart 
 
gbee@ 
(ADJ) 
taub 
gba0a0$ma0 
(SUBST) 
vgl. gba0a$0 
gbeÔa fi$i$ 
(SUBST) 
Pl: O. Sing 
Kleidungsstücke 
Kaurischnecken (diente früher als 
Zahlungsmittel bei den Tagbana) 
 
gba@0bele 
(ADJ) 
gesund 
gbeÔa0$a fu0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0a0$ fu$0 fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Geldloser, Armer 
 
gba0@ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Gesundheit 
gbeÔa$0a$0ra a@lege 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Brieftasche 
 
gba$ ma0 ni@ 
seinen Lebensunterhalt verdienen 
 
gba@0ni 
(1. VT, VINTR, 2. ADJ) 
1. können, 2. eng (sein) 
na0 gba@0ni: ´ eng anliegend´ 
wi na0 gba@0ni na0 wi pu0$  : `er, sie versteht 
sich zu kleiden´ 
 
gbeÔa$0a0$ra0 a@lege kpç@ 
(SUBST) 
gbeÔa$0ra$$00 fç$lç 
(SUBST) 
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Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilien 
große Brieftasche 
 
Pl: gbeÔa$0ra$00$ fE$ElE 
gbeÔa$0a0$ra a@lege ple@ 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0a0$ra a@lege pi@i@ 
Haushalt, Utensilien 
kleine Brieftasche 
 
gbeÔa$0ra$$00 fu$0 
(ADJ) 
geldlos, arm 
 
gbeÔa$0a0$ra cio$ri 
Zustände 
Geld verschwenden 
 
gbeÔa$0ra$$00 gbo$olo 
(SUBST) 
Geldbündel 
 
gbeÔa$0a0$ra ciç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0a0$ra ciç$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Geldverschwender 
gbeÔa$0ra$$00 go$$ 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0ra$$00$0 go$o$ro 
Institution 
Geldbank 
 
gbeÔa$0a0$ sjç@ 
(SUBST) 
Institution, Dorforganisation 
Geldsammeln, Kollekte 
 
gbeÔa$0ra$$000$ kajo$o 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0ra$$000$ kajo$oro$ 
Geldangelegenheit 
gbeÔa$0 bi$i$ 
Pl: o.Sing 
kleine Geldbeträge 
gbeÔa$0ra$$00$0 kE$su fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0ra$$00$0 kE$su fE@E 
Berufe 
Kassierer 
 
gbeÔa$0 bç$çlç 
(SUBST) 
Geldbündel 
gbeÔa$0ra$$000 ¯ç0$Nç0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0ra$$00$0 ¯ç$0Nç0 fE$E 
Berufe 
Buchhalter 
 
gbeÔa$0 gbç$ 
große Geldsumme 
gbeÔa$0ra$0$0 ¯ç0$Nç$0mç0ç0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
 
gbeÔa$0ra$0 cç$ 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Geldheirat 
gbE@ElE 
(SUBST) 
Pl: gbE@gElE 
Feldarbeit, Pflege 
Brachfeld 
 
gbeÔa$0ra$$000$ sEbE gbe@ri klç@çmç0 
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(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
Zahlungsanweisung 
 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Maniokernte 
gbeÔa$0ra$0$0 sjç@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gbeÔa$0ra$$00 sjç@ fE@E 
Berufe 
Kassierer 
 
gbe@ri ti@i@ 
(SUBST) 
Pl: gbe@ri ti@i@ri 
Pflanzenteile 
Maniokpflanze 
 
gbeÔa$0ra$0$0 ta$0a$0ma0 
(SUBST) 
Freude an Geldbesitz 
 
gbe@ri wE@E 
(SUBST) 
Pl: gbe@ri wE@ErE 
Pflanzenteile 
Maniokblatt 
 
gbeÔa$0ra$$00$0 jo$omo 
(SUBST) 
Geldangelegenheit 
gbe@sioo pE@rEhaa 
(SUBST) 
Stoffwarenfabrik 
 
gbeÔa$0ra$$00$0 jri$i$ 
(SUBST) 
Kleingeld 
gbe@sio sjE$0E$0 
(SUBST) 
Pl. 
Haushalt, Utensilien, Körperpflege 
Decke 
 
gbende@ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
großer Dorfplatz 
 
gbE$ 
Trinken 
Palmwein 
 
gbe@ri 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Maniok 
 
gbE$ cE$0lE0 
(SUBST) 
Pl: gbE$ cE$0NE0E0 
 
gbe@ri klçç 
Feldarbeit, Ernten 
Maniok ernten 
 
gbE@Eka$a$ 
Bouaké (zweitgrößte Stadt in Côte 
d’Ivoire) 
gbe@ri klçç fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gbe@ri klçç fE@E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Maniokerntender 
 
gbE@ElE 
(SUBST) 
gblo@o 
zusammengeschrumpft sein 
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Pl: gbEgElE 
Feldarbeit, Pflege 
Brachfeld 
 
gbE$ gbE$tE 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Palmweintopf 
gblo@omo 
(SUBST) 
Zusammenschrumpfen 
vgl. gblo@o 
 
gbE@gElE 
vgl.gbE@ElE 
gbo$ a$leele ple@ 
(SUBST) 
Pl: gbo$ a$leele pi@i@ 
Haushalt, Utensilien 
Tabakdose 
 
gbE$ hç$lç$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Palmweintopf 
gbo$dio 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Sorghum 
 
gbEsE@ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Stäbchen zum Zähneputzen 
 
gbo$dio kç0 
Feldarbeit, Ernten 
Sorghum ernten 
gbE$tE 
(SUBST) 
Pl: o.PL. 
Haushalt, Utensilien 
kleiner Topf 
 
gbo$dio kç0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: gbo$dio kç0 fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Sorghumerntender 
 
gbE$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Feldarbeit 
Palmweinarbeit 
 
gbo$dio kç0$ç0$mç0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Sorghumernte 
 
gbo@floto 
(SUBST) 
Essen 
Krapfen 
 
gboho@ ba$le$ 
(SUBST) 
Nichttabakkauen 
gbo@frona0ma0 
(SUBST) 
Institution 
Regierung, Präfekt 
 
gboho@ ba$le$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl:gboho@ ba$le$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Nichttabakkauender 
 
gbo@frona0ma0 ku$0di$i$ gboho@ fali fwç$ç 
 206
(SUBST) 
Berufe 
Regierungschef 
 
(SUBST) 
Pl: gboho@ fa@li fE$E 
Feldarbeit, Akteur 
Tabakbauer 
  
gbo@frona0ma0 wi ju$gu$ hE$0E0 be pe@ tu$N bibi
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution 
Amt, Dienst 
 
gboho@ fa@limi 
(SUBST) 
Feldarbeit, Pflanzen 
Tabakpflanzung, Tabakanbau 
gbo@frona0ma0 wi ju$gu$ ki hE0E0lE@0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Minister 
 
gboho@ fE$EmE 
(SUBST) 
Tabakrauchen 
gbo$ gbo$lo 
(SUBST) 
Pl: gbo$ gbo@o@lo 
Natur 
Dickicht 
 
gboho@ le@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gboho@ le@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Tabakkauender 
 
gboho@ 
(SUBST) 
Einnahmequelle 
Tabak 
 
gboho@ le@ewo@o 
(SUBST) 
Kautabak 
 
gboho@ atç@0ç@0li 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Tabaklöffel (zum Tabakmessen) 
 
gboho@ wE@rE 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Tabakblätter in Ballen 
 
gboho@ pE@rE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: gboho@ pE@rE fE@E 
Berufe 
Tabakhändler 
 
gbosu$0 gbrç$ç$ 
(SUBST) 
Religion, Utensilien 
Weihrauch 
 
gboho@ wri@i@ 
(SUBST) 
Tabakqualm 
 
gbosu$0 gbç$ç a$lege 
(SUBST) 
Religion, Utensilien 
Weihrauchfaß 
 
gbo@o@lo 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
gbosu$0lu$0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution 
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Fetisch 
 
gbo@sio 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Art Gras 
gbçfe@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeitgestaltung 
eine Tanzart 
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8.13 h 
ha 
Ausruf, um zu erschrecken 
ha@ hra@0ma0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ha@ hra@ma0 fE@E 
Haushalt, Pflege, Akteur 
Person, die sich um den Haushalt kümmert 
 
haa@ 
(VT) 
helfen 
ma0 haa@: `1. sich helfen; 2. vergrößern´ 
 
hala@sra 
(ADJ) 
wirklich, tatsächlich 
hala@sra ma0 te@: ´ du bist wirklich müde` 
 
ha@ala 
(VT; VINTR) 
1. aufreißen (Naht);2. auseinandergehen 
 
haluu@gu@ 
(SUBST) 
Pl: haluu@ru@ 
Institution, Bau 
Leiter 
 
ha@a@ra 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Prämie 
 
hari fwç$ç$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Eigenschaft eines auf dem Feld Helfenden  
ha@ara gbeÔ$0ra$0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Beihilfe, Unterstützung 
 
ha@0 
(PRON) 
wer? 
 
haaba$da 
(ADV) 
niemals 
haba$da ma0 bi Ôee ta@ di wii fe@: ´niemals 
wirst du es zulassen, daß er wegrennt´ 
 
ha0 
(VT) 
warten 
ha@ hra@0a0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Organisation 
 
ha@0a0 
(VT) 
1. kauen ; 2. kritisieren (jdn) 
ha@ hra@0ma0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Hausarbeit 
ha@0a0ma@0 
(SUBST) 
1. Kauen ; 2. über jdn. in seiner 
Abwesenheit sprechen 
vgl.V. ha0@a0 
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ha@0a0rima0 
(SUBST) 
Ausschmückung 
 
ha0@rima0 
(SUBST) 
Dienst, Bedienung 
vgl.V. ha0ri 
ha0bç$ç$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
he 
(VT; VINTR) 
gebären 
ha0ga@0Na 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
Kaiman 
 
he$e$ 
sich aufstützen 
 
ha0gç$ç$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
he@eme@ 
(SUBST) 
Institution 
1. Familie; 2. Verwandtschaftsverhältnis 
 
ha0gu$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Trauer 
eine Tanzart (Totentanz von älteren 
Frauen ) 
 
he@eme@ sE@bE@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Stammbuch 
 
ha0ri 
(VT; VINTR) 
machen, erfüllen 
 
he@eme@ ja@ra@ 
(SUBST) 
Krankheit 
Erbkrankheit 
 
ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ha0ri fE$E 
Berufe 
1. Person, die sich um den Haushalt 
kümmert; 2. Mechaniker 
 
heere$ 
(SUBST) 
Tiere, Behausung 
Nest 
 
ha0riguç@ 
(SUBST) 
Existenz 
hee@ je@ge@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Geburtenziffer 
 
hee@ jE@ElE nç@º 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Geburtenziffer 
hEE@ hu0@mu@0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Palmöl 
 210
  
heri$ 
(VINTR) 
hinken 
wi na0 heri$: `er hinkt´ 
 
hEE@ hu@0mu@0 hiE$E$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
mit Palmöl gekochte Soße 
 
heri$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: heri$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Hinkender 
 
hEE@ri ga@tE 
(SUBST) 
Pl: hEE@ri ga@tEElE 
Tiere 
eine Rattenart (bleibt meistens in der 
Höhle) 
 
heri$mi 
(SUBST) 
Hinken 
vgl.V. heri 
 
hE0 ba$ ja$a$ jeeke 
jdn. stören 
he@ waama@0 
(SUBST) 
Hexerei 
Fehlgeburt 
hE0 be@? 
(ADV) 
wo?; wohin? 
ma0 na0 sje hE0 be@: ` wohin gehst du?` 
ma0 ¯i hE0 be@. ` wo bist du?` 
 
he@ wlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: he@ wlE$E$rE 
Zeiteinteilung 
Geburtstag 
 
hE0 bE@ 
(SUBST) 
Natur 
Menschheit 
 
hE$ di$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart, aus dem man 
gbE$ gewinnen kann 
 
hE0cE0@ 
(weibl. VN) 
Antien (´ die Menschen gut kennen´) 
 
 hE@0 cE@0NE0 
(SUBST) 
Pl: hE@0 cE@0mE0E0 
Attribute, Mensch 
gutmütiger Mensch 
 
hE@0 co@o@mo 
(SUBST) 
Moral 
Empfang (von Personen) 
 
hE0E0$ mi$i$ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Baobabpulver 
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hE@0E0@ 
(SUBST) 
Institution 
Fetisch 
 
hE0E$0 na0$gboo 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
hE0E0@ 
(SUBST) 
Pl: hE@0ElE@0 
Natur 
Mensch 
 
hE0E@0 nç@0 ba$Ôa$ 
1. nicht provozieren lassen; 2. nicht 
herausfordern, in Ruhe lassen 
 
hE0E@0 ba$ gbç$ç$ 
(SUBST) 
Moral 
Unhöflichkeit 
 
hE0E@0 nç0@ ca 
1. provozieren (jdn); 2. herausfordern (jdn.) 
hE0E0@ ca@a@ma0 
(SUBST) 
(Kunden) Werben 
 
hE0E@0 nç@0 caama0@ 
(SUBST) 
1. Provozieren; 2. Herausfordern 
hE@0 nç0@ ca 
vgl. hE0E@ nç@0 ca 
 
hE0E0@ kpo$lo 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Früchte 
Baobabnuß 
 
hE0E0@ nç@0 ca@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hE0E@0  nç@0 caa@ fE@E 
Attribute, Mensch 
1. Provokateur; 2. Herausforderer 
 
hE0E@0 kpç@ç 
Moral 
höflich sein 
 
hE0E@ pE@Eri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hE0E@ pE@Eri fE@E 
Attribute, Mensch 
Nachahmer 
 
hE0E@ kpç@rç 
(SUBST) 
Moral 
Gehorsam 
hE0E@0 su@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hE0E@ su@0 fE@ElE 
Institution, Fetisch, Akteur 
Fetischist 
 
hE0E@ kpu@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hE0E@0 fE@E 
Attribute, Mensch, Stadtleben 
Mörder 
 
hE0E@0 su@mu0 
(SUBST) 
Religion 
Animismus 
 
hE0@E@0 sjE0 jo@omo@ 
(SUBST) 
hE0 kpma0a@0 
(SUBST) 
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Dialog 
 
Religion, christlich 
Heiliger 
 
hE0E$0 ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Baobab 
 
hE0 kpçç@ 
(SUBST) 
Pl: hE0 kpçç@lç@ 
Attribute, Mensch 
Persönlichkeit 
 
hE0E0@ tç0@limç0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Volkszählung 
  
hE0 kpç$çlç 
(SUBST) 
Respektieren 
 
hE0E@ jaa@ jeeke 
jdn. in Ruhe lassen 
 
hE0 lç$mi$i$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art klebrige Soße (mit 
Baobabblättern) 
 
hE0 fu@o 
jdn. überraschen 
ku$u$ ki na0 hE0E@0 fu@o:` der Tod kommt 
überraschend´ 
 
hE0@NE0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Papagei 
 
hE0 ka@a@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Menschenfresser, Kannibale 
hE0NE0E@0 
(SUBST) 
Pl: o.Sing 
Körperteile 
Nieren 
 
hE0 ka@cleere@ 
(SUBST) 
Körperteile, Mensch, Tier 
Knochengerüst, Skelett 
 
hE0NE0E@0 ja@ra@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheit 
Nierenschmerzen 
 
hE0 kpa0gba0Na 
(SUBST) 
Pl:  hE0 kpa0gba0ma0a@0 
Attribute, Mensch 
Persönlichkeit 
 
 
hEº paa@ 
Pl: hE0 paa@ra@ 
Pflanzenteile 
Palmenzweig 
 
hE0 viee@ ju$gu$ 
(SUBST) 
Pl: hE0 viee@ ju$u$ru 
KörperteiLe 
Menschenkopf, Menschenschädel 
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hE0 paa@ ke@re@ 
(SUBST) 
P: Pl.id 
Feldarbeit, Ort, Palmenhain 
 
hE0 wa 
irgend jemand 
hE0 paa srEE@ 
(SUBST) 
Religion, Katholisch 
Palmsonntag 
 
hiE$E$ 
(SUBST) 
Nahrung 
Soße 
 
hE0  tebe@ kpo@olomo@@ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Genossenschaft 
 
hiE$E$ a$lege 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Soßenschüssel 
 
hE0 viee@ disja$0a0$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Menschenblut 
 
hiE$E$ a$pi$i$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Soßenlöffel 
 
hE0  viee@ ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Körperteile 
Menschenstimme 
 
hiE$E$ ata$0a$0ma0 pE@rE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hiE$E$ ata0$a$0ma00 pE$rE fE@E 
Berufe 
Gewürzhändler 
 
hE0  viee@ prEElE@ 
(SUBST) 
Institution, Kolonisation 
Menschenhandel 
 
hiE$E$ gbE$tE 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Soßenkochtopf 
 
hiE$E$ hç@çmç@ 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Soßenzubereitung 
 
hie$E$ hç fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hiE$E$ hç@ fE@E  
Haushalt, Kochen, Akteur 
Soßenbereitender 
 
hiE$E$ hç@çmçº@ 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Soßenzubereitung 
 
hiE$E$ jrEEbE@ sjç@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl:  hiE$E$ jrEEbE@ sjç@ 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Einkaufender (für die Küche) 
 
hiE$E$ ke$re 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Gemüsegarten 
hi$i$li$ 
(SUBST) 
Zustände, Friede 
Schluckauf 
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hiE$E$ ke$re fa$li fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: hiE$E$ ke$re fa$li fE$E 
Berufe 
Gemüsegärtner 
 
hi$i$li$ wa$ala 
den Schluckauf haben 
 
hiE$E$ krE$E$ 
(SUBST) 
Essenzvorbereitung 
Soßenservieren 
 
hi@i@ri 
1. Angst haben; 2. vor Angst aufspringen 
hiE$E$ krE$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: hiE$E$ krE$ fE$E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Soßenservierender 
 
hi@riimi@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Schüttelfrosthaben 
hiE$E$ wle@le 
Essenzbereitung 
Soßen umrühren 
 
hi$sari 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperpflege, Utensilien 
Kamm 
 
hiE$E$ wle@leme 
(SUBST) 
Essenzbereitung 
Soßenumrühren 
vgl. hiE$E$ wle@le 
 
 hla0a@0 
(SUBST) 
Pl: hla@0ra0 
Körperteile 
Schienbein 
 
hla$ hla$ 
(ADJ) 
gelb 
 
hlo@ hlo@ 
gestopft sein, geflickt sein 
hlE$E 
(SUBST) 
Pl: hlE$E$ 
Körperteile 
Haut 
 
hloolo@ 
abwechselnd etwas tun 
ma0 hlo@olo@: ´ sich umziehen´ 
 
hlE$ kpç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: hlE$ kpç$ fEE 
Berufe 
Polizeibeamter 
 
hlu@gu 
(VT) 
zerreißen 
 
hli@i hlu$mu$ 
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Koné 
ein Tagbana- Stamm 
 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen 
Spülen 
 
hli di$i$ 
vgl. hli$i$ 
 
ho@fjE0 ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
hli$ha$a$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Beginn (wo etwas anfängt) 
 
hogo@ 
(VT; VINTR) 
verbrennen, brennen 
 
hli$ha$a$ fu0$ 
(ADJ) 
ewig 
 
hogo@mo 
(SUBST) 
Jagd, Methode 
Großfeuer 
 
hli$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (sehr groß) 
 
ho¯ç0$ 
Honion (Stammesname; Tagbana- 
Häuptlinge) 
 
hli$i$mi 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Beginn, Anfang 
 
ho@o@! 
Ausruf, um Mitleid zu erwecken 
ho$o$ ni$ 
(SUBST) 
Zustände 
Widerstand 
 
hç$ de$e$  
(ADJ) 
wildreich 
ho$o$ro 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeitgestaltung 
eine Tanzart (Jägertanz) 
 
hç$ fwç@ç dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: hç@ fE@ElE dre$e$re 
Haushalt, Kochen; moderne Bekleidung 
Schürze 
 
hotevç$lta 
(SUBST) 
Länder 
heute: Burkina-Faso (früher Obervolta) 
 
hç$ga$a$ 
(ON) 
Hokaha (Dorf im Departement Katiola) 
 
hç$ 
(SUBST) 
Tiere 
Hirsch 
hç$ ga$a$ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Bambaradorf, Bambaraland, Diuladorf, 
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 Diulaland 
 
hç$ bi$i$ 
(SUBST) 
Einwohner 
Diula- Kind 
 
hç$gç$ 
(SUBST) 
Pl: o.OL. 
Natur 
Regen 
 
hç$ ble$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
kleiner Topf 
 
hç$gç$ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: hç$gç$ dre$e$re 
Kleidungsstücke, modern 
Regenmantel 
 
hç$ ble$ la 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
kleines Geschirr 
 
hç$gç$ kp$ççlç 
(ADJ) 
regnerisch 
 
hç$ caamaº@ 
(SUBST) 
Jagd 
Wildjagd 
 
hç$gç$ ¯u$0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Pflege 
Regentropfen 
 
hç co$o$mo$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Masern 
 
hç$ hri$i$ 
(SUBST) 
Pl: hç$ hri$bele 
Tiere 
eine Rattenart 
 
hç$ kpç$ 
(SUBST) 
Natur 
Regenguß 
hç$ Ôee fu$ 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen, Utensilien 
Geschirrwaschlappen 
 
hç@lç 
(SUBST) 
Pl: hçç@ 
Tiere 
Maus 
 
hç$ Ôiee fu@ç0ç0 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen, Utensilien 
Geschirrwaschseife, Spülmittel 
 
hçlç$ 
tröpfeln 
¯u0mu0 mi na0 hçlç$: ´ es tröpfelt´ 
 
hç$ Ôiee gba$ri 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen, Utensilien 
hç$lç$ 
(SUBST) 
Krankheit 
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Geschirrwaschlappen 
 
Windpocken 
 
hç$ Ôie fwç@ç 
Pl:hç$ Ôe fE@E 
Haushalt, Waschen, Akteur 
Geschirrwaschender 
 
hç@lç na0@ddçç 
(SUBST) 
Pl: hç@lç na0@dççrç 
Tiere 
eine Rattenart (lebt im Fluß) 
 
hç$ Ôç@0 
(SUBST) 
Pl: hç@ Ôç@0çlç@0 
Tiere 
eine Rattenart (sie jagt die anderen 
Ratten) 
 
hçlç$ ple$ 
(SUBST) 
Pl: hç$ pi$i$ 
Haushalt, Utensilien 
Tasse 
hç$ ka$a$ra$ 
(SUBST) 
Nahrung 
Mäusefleisch, Rattenfleisch 
 
hçç@ 
vgl. hç@ç 
 
hç@çlçç@ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Moschee 
 
 hçç$ paº@ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Regenzeit 
 
hç$ç akE$ 
(SUBST) 
Musikinstrumemt 
eine Art Gitarre 
 
hçç$rç$ 
(SUBST) 
Sprachen 
Bambarasprache, Diulasprache 
 
hçç@ cjE@E 
vgl. hç@çlçç@ cç@ 
 
hçç$ sEbE@ kpç@ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Koran 
 
hçç$ Ôie$ele 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen 
Geschirrwaschen 
 
hçç$ srE$E$ 
(SUBST) 
Religion 
Islam 
 
hç@çlç cç@ 
(SUBST) 
Pl: hç@ç cjE@E 
Einwohner 
Diula-Frau 
 
hçç wlE$E$ 
(SUBST) 
Pl : hçç$ wlE$E$rE 
Zeiteinteilung 
Regentag  
 
hç@çlçç@ na$0Na0$ 
(SUBST) 
hç$ pi$i$ 
vgl. hçlç$ ple$ 
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Pl: hç@çlçç@ na0a0@ 
Einwohner 
Diula-Man 
 
 
hç@çlçç@ sErgo@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen 
Kochen; Zubereitung von Speisen 
 
hç si$i$ 
(SUBST) 
Pl : hç$ si$i$ri 
Tiere, Körperteile 
Mäusehaar 
 
hçç$ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Zeitenteilung 
Regenzeit 
hç$ ju$gu$ 
(SUBST) 
Pl : o.Pl. 
Gefühle, Treuer 
eine Tanzart (Hellsehertanz) 
 
hç0$ hç$0 
(SUBST) 
Pl :Pl.id. 
Krankheit 
Lepra 
 
hç0ç0rç@0 
(SUBST) 
Gefühle; Böse 
Gift 
 
 hç0ç0@ 
(VT) 
1.vermischen ; 2. in der Menge 
verschwinden 
 
hç0pjç$ 
(PN) 
Honpio (´Kind der Überlegung´) 
 
hç0ç0ri$ 
(VT; VINTR) 
nachdenken 
 
hç0ri$ ba$a$ra 
(SUBST) 
Gefühle 
Hoffnung 
 
hçº@çºri@ 
(VT; VINTR.) 
Nachdenken 
vgl. V. hçºçºri$ 
 
hç0ri droo@ 
(SUBST) 
Zustände 
Verlegenheit 
hç0ç0ri$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: 
Attribute, Mensch 
1. jd., der viel nachdenkt ; 2.jd., der 
viele Sorgen hat 
 
 
hç0ri gbee@ 
(SUBST) 
Moral 
Gewissensbiß 
 
hç0ç0ri@ kpma0a0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
hra$$ 
sich verstecken 
pe ma0 hra$ : ` sie haben sich versteckt´ 
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Optimismus 
 
 
hra$a$ma0 kajo$ro tjE$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: hraa$ma0 kajo$ro tjE$ fE$E 
Berufe 
Sekretär 
 
hre 
(VINTR) 
spielen 
hra$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: hra$ fE$E$ 
Zustände 
Flüchtling 
 
hree@ 
(VINTR) 
übertreiben 
hra$ha$a$ 
(SUBST) 
Pl: hra$ha$a$ra$ 
 
hre@ebe@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, modern 
Sport 
 
hrE0E0@ ale@ele@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Honigtopf 
 
hree@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: hree@ fE$E 
Attribute, Mensch 
Übertreibender 
 
hrE0E0@ cE0lE0@ 
Pl:hrE0E0@ cENE0@E0@ 
1. Haushalt, Utensilien; 2. Maßsysteme 
1. Honigkalebasse; 2. Kalebasse Honig 
 
hre@ege@ 
(SUBST) 
Zustände 
Verschlechterung, Verschlimmerung 
 
hrE0E0@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: hrE0E0@ pi$i$ 
Tiere 
Biene 
 
hrE0E0@ 
(SUBST) 
Essen 
Honig 
hrEºEº@ ale@ele@ 
(SUBST) 
Haushalt; Utensilien 
Honigtopf 
 
hroo@ 
(ADJ) 
grün 
 
hrEºEº@ cEºlEº@ 
Pl: hrEºEº@ cEºNE@ºEº@ 
1. Haushalt, Utensilien; 2. Maßsysteme 
1. Honigkalebasse; 2. Kalebasse Honig 
 
hroo$ 
Coulibaly (ein Tagbana- Stamm) 
 
hrEºEº@ pjç$ hroo@mo 
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(SUBST) 
Pl: hrEºEº@ pi›i$ 
Tiere 
Biene 
 
(ADJ) 
grüne Farbe 
vgl.ADJ.hroo@ 
 
hri$i$ 
fest werden, dickflüssig werden 
 
hru 
(VT ; VINTR) 
zurückgeben, zurückkehren 
 
hro@ 
(SUBST) 
Körperpflege 
Mahlzeit, Essen 
 
hru$ bE0$E0 
(ADJ) 
unersetzlich 
hro@ la$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Eßneid, Futterneid 
 
hru@mu 
(SUBST) 
Tradition 
1. Ersetzen: 2. Tausch 
hro@ li$haa 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Restaurant 
 
hruulu@ 
(SUBST) 
Rückkehr 
hro@mo 
(SUBST) 
Tradition 
Nachfolge 
 
hruumu@ 
(SUBST) 
Tradition 
Nachlaß, Erbe 
 
hu$ hç$ 
(SUBST) 
Pl: hu$ fE$E 
Berufe 
Koch, Köchin 
 
 
hu@njE@0l 
(SUBST) 
Essen 
ein bißchen vom Essen nehmen 
 
hu@0 gba0a0@ma0 nç0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: hu0 gba0a0@ma0 nç0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Alkoholiker 
 
hu$ ta0a0$ jç$ç 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
September 
 
hu0@ Ôi@ç 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Alkoholiker 
huu@ 
(SUBST) 
hu@0 Ôiç@ ba@a 
(SUBST) 
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Pl: huu@ru@ 
1. Pflanzenteile; 2. Haushalt, Utensilien 
1. Dorn; 2. Mörtel 
 
Attribute, Mensch 
Trinker 
huulu$ 
sich ducken 
 
hu@0 Ôiç go@ 
(SUBST) 
Pl:  hu0@ Ôiç go@o@ro 
Freizeitgestaltung, Ort 
Bar 
 
huulu$mu$ 
(SUBST) 
geduckte Haltung 
vgl. huulu$ 
 
hu0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Getränk 
 
hu@uru 
(VT; VINTR) 
spinnen (mit Spindel) 
hu$0mu0$ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Öl 
 
huuru@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Samstag 
 
hu0mu0@ bu0u0gu@ 
(SUBST) 
Trinken 
alkoholfreies Getränkhu0$ ¯E$0E$0mE0 
 
hu@urumu@ 
(SUBST) 
Haushalt 
Spinnen (mit Spindel) 
 
hu0mu0@ gba0a0@ma0@ 
(SUBST) 
Trinken 
alkoholhaltiges Getränk 
 
hu0mu@0 ta0a$0ma$0 
(SUBST) 
Alkoholgenuß 
 
hu0$ ¯E$0E$0mE0 
(SUBST) 
Trinken 
Sirup, Fruchtsaft 
 
hu0$ wa$a$ma0 
(SUBST) 
Gefühle, Sorgen 
Seufzer 
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8.14 i 
i@ 
Überraschungsinterjektion 
ilEtrisiE@0 
(SUBST) 
Berufe 
Elektriker 
(frz.: électricien) 
 
inivErsite@ 
(SUBST) 
Institution 
Universität 
(frz. université) 
izi$ni$ 
(SUBST) 
Institution 
Fabrik 
(frz. usine) 
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8.15 Ô 
Ôa 
(VT) 
zerbrechen 
gu$0u$0 Ôa$ : ´ Mauer abtragen´ 
pe ma0 wi Ôa@: ` Verlierer` 
 
Ôaala@ ple@ 
(SUBST) 
Pl: Ôa@ pi@i@ 
Kleidungsstücke 
Häubchen 
 
Ôaa@ 
über außerordentliche Kräfte verfügen 
wi Ôaa@:` er verfügt über außerordentliche 
Kräfte´ 
 
Ôa$a$ma0   
(1. VT, 2. SUBST) 
1. abschaffen, 2. Abschaffung, Einfluß 
 
Ôa@a@ 
vgl. Ôaala@ 
 
Ôaama@ 
(SUBST) 
Hindernis 
 
Ôaa fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: Ôaa fE$E$ 
Attribute, Mensch 
Gewinner 
 
Ôaari$ 
(VT) 
verbreiten 
 
Ôa@ala@ 
vgl. Ôç$ 
 
Ôaba@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Zwiebel 
 
Ôaala@ 
(SUBST) 
Pl: Ôa@a@ 
Kleidungsstücke 
Hut 
 
Ôaba@ hiE$E$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Zwiebelsoße 
 
Ôaala@ nç@0 klç@0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Schirmmütze 
 
Ôaba@ ke@e@re 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Zwiebelfeld 
 
 
 
Ôaba@ ¯u@0mu0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Zwiebelsaft 
 
Ôaba@ pE@E 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Ôari$ cio$lomo 
(SUBST) 
Tiere, Schrei 
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Zwiebelpreis 
 
Gebrüll 
 
Ôaba@ pE@rE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: Ôaba@ pE@rE fE@E 
Berufe 
Zwiebelhändler 
 
Ôa@rimE0 
(SUBST) 
Gerüchteverbreiten 
 
Ôa bE0E0 
(ADJ) 
unzerbrechlich 
 
Ôasaa@ 
(SUBST) 
1. Körperpflege, Ort, 2. Tiere, Behausung 
1. Dusche, 2. Zaun 
 
Ôa@bu 
(VT) 
spalten 
 
Ôa0go@ 
(KONJ) 
damit 
ta sje@ Ôa0go@ ma0 ÔÔie fa@0: ´ gehe, damit du 
pünktlich ankommst ´ 
 
Ôa da0a0 
(ADJ) 
zerbrechlich 
Ôa@ma0@ 
(VT, VINTR) 
(an) schreien 
 
Ôa fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ja fE$E 
Attribute, Mensch 
einflußreiche Person 
 
Ôa0maº@ 
(SUBST) 
Menge, Menschenmenge 
Ôa@ pi@i@ 
vgl. Ôaala@ ple@ 
 
Ôa0ma0@ ja@ra@ 
(SUBST) 
Pl : o.Pl. 
Gottesstrafe 
Seuche 
 
Ôari$  
(SUBST) 
Pl :Pl.id. 
1. Tiere, 2. Institution, Armee 
1. Löwe, 2. Tresse 
 
Ôa0va$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: Ô0a0va$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Petzer 
 
Ôeme@ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
eine Tanzart 
 
Ôe 
nicht 
Ôese$ 
(SUBST) 
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 Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilien 
Schnur, Faden 
 
Ôebe$ ka0gla$0a$ 
(SUBST) 
Pl:Ôebe ka0gla$0a$0ra0$ 
Musikinstrumente, Utensilienherstellung 
Holz, woraus das Balafon gemacht wird 
 
ÔE 
(VINTR) 
1. aufstehen; 2. stammen, herkommen 
1. ma0 jE$ krikri$; 22 . wi ÔE ka$cona0: ´1. aus 
dem Schaf auffahren; 2. er stammt aus 
Katiola´ 
wi ÔE@ taaba$li$ na0 : ` vom Tisch aufstehen´ 
 
Ôebe$ kmç0$ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Balafon spielen 
 
ÔE$E$fa$0a0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Morgen 
 
Ôebe$ kmç0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: Ôebe$ kmç$ fE$ElE 
Gefühle, Freude, Akteur 
Balafonspieler 
 
ÔE$E$fa$0a0$ hro$ 
(SUBST) 
Körperpflege 
Frühstück 
 
Ôebe$ kmç0$ç$mç0 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Balafonspielen 
 
ÔE$ gba$0bele 
Zustände 
gesund sein 
 
Ôeebe 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
1. Gefühle, Freude; 2. Musikinstrumente 
1. eine Tanzart (von den Diula 
übernommen); 2. Xylophon 
 
ÔE$ na0 krugu 
(SUBST) 
Gefühle 
Bedrohung 
 
ÔembE@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Brieftasche 
 
 
ÔE$rihaa 
(SUBST) 
Herkunft 
 
Ôie@e@le 
(SUBST) 
Haushalt, Waschen 
Wäsche 
 
ÔE0goli@ 
(SUBST) 
Haushalt, Weben, Utensilien 
Spindelspitze 
Ôieeme 
(ADJ) 
waschecht 
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Ôe0goli@ wa@ 
Freizeitgestaltung 
Kreisel spielen 
 
Ôie$e$me 
(SUBST) 
Haushalt, Pflege 
Reinigung 
 
Ôe0goli@ waala@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Kreiselspielen 
vgl. ÔE0goli@ wa@ 
 
Ôie@haa 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Hausteile 
Terrasse 
 
ÔE0lE@0 
(SUBST) 
Haushalt, Weben, Utensilien 
Spindel 
 
Ôi@ele 
(SUBST) 
Gefühle 
Versöhnung 
 
ÔE0lE0@ ka0gla0$a0$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Spindelbaum 
 
Ôie@me 
(SUBST) 
1. Wiederkehr, 2. Heimkehr 
 
Ôie 
(VINTR) 
hineinkommen 
 
Ôieri@ 
(VT, VINTR) 
waschen 
 
Ôie da0a0 
leicht zu betreten 
 
Ôigi@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
Ôiee@ da0a0 
(ADJ) 
waschbar 
 
 
 
Ôieeme 
(ADJ) 
waschecht 
 
 
 
Ôio 
auf dem Rücken tragen 
Ôio da0a0: ` leicht auf dem Rücken zu 
tragen` 
 
Ôori@ 
(ADV) 
wieviel? 
 
Ôiç 
(VT, VINTR) 
trinken, schlucken 
ma0a0@jie@ Ôç@: ` Papaya essen´ 
Ôç$ 
(SUBST) 
Pl: ja@ala@ 
Familie 
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 Großschwester 
Ôiç da0a0 
(ADJ) 
absorbierbar, leicht zu trinken 
 
Ôç$Ôç$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Kropf (Struma) 
 
Ôiç Ôçhaa nuºgbe@ 
auf einen Zug leren 
 
Ôç$Ôç$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: Ôç$Ôç$ fE$E$ 
Attribute, Mensch 
Kropfpatient 
 
Ôiçlç$ 
(SUBST) 
Pl: Ôiçç@ 
Körperteile 
Stirn 
 
Ôç$ç$ 
(SUBST) 
Natur 
Schlamm 
 
Ôo 
(SUBST) 
Pl: Ôoo@ro 
Köperteile 
Haar 
Ôoo@ro@ ni : ´ behaart 
 
Ôç$ç$ co$li 
(ADJ) 
ganz schmutzig ÔEE$mE$ fu0$ 
(SUBST) 
Herkunftslosigkeit 
Ôç$ç$ pa$ta 
(ADJ) 
ganz schmutzig 
 
ÔrE$mEº$ 
(SUBST) 
Zustände 
Erwachen 
 
ÔrEE@ 
(SUBST) 
Zustände 
Aufstehen 
ki na0 tjE0E0@ ÔrEE@: ´ schäumend ´ 
jrEE@ fa0@: ` Frühaufsteher´ 
  
ÔrE$mE0 
(SUBST) 
Zustände 
1. Weggehen, 2. Aufstehen 
 
ÔrEE@ fa0a0la0@ 
(ADJ) 
morgendlich 
 
Ôu0bE$ka$a$ 
(ON) 
Djoumbékaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
ÔrEE$lE$ 
(SUBST) 
Zustände 
Erwachen 
 
ÔrEE$mE$ fuº$ 
(SUBST) 
Herkunftsloser 
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ÔrEE$mE$ fu$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Herkunftsloser 
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8.16 k 
ka1 
(1. VT, 2. VT, VINTR) 
1. zerbrechen, 2. essen 
ka$a$ kpç$ç 
 (SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Stadt 
 
ka2 
(SUBST) 
Tatsache 
vgl. kaala$ 
ka kç0 : ` Problem lösen ´ 
 
kaala$ 
(SUBST) 
Tatsache 
vgl. ka 
kaala$ kç0$ : `Problem lösen´ 
ka$ 
ÔrE$mE0 
(SUBST) 
(An) Teil 
 
1. kaala$ 
1.(SUBST) 
Tatsache 
vgl. ka 
 
ka$a$ 
(SUBST) 
Dorf, Land 
 
2. kaala$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Charakter 
  
kaa@cE0E0@ 
(SUBST) 
Moral 
Wahrheit 
 
kaala$ ba$ hç0$ç$0ri 
(SUBST) 
Moral 
Sorglosigkeit, Unbekümmertsein, 
Verantwortungslosigkeit 
 
ka$a$ fç0$Nç0 
(SUBST) 
Neustadt 
 
kaala$ ba$ nç0$ 
(ADJ) 
nutzlos 
 
kaage@ 
(PN) 
Kagé (´es gibt einen anderen´) 
 
kaala$ ba$ nç$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kaala$ ba$ nç0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Nutzloser 
 
ka$a$ hogo$mo 
(SUBST) 
Verfluchung 
Großfeuer im Dorf 
 
kaala$ ba$ nç0$ç$0lç 
(SUBST) 
Gefühle 
Nutzlosigkeit 
 
kaala$ bE@ 
(SUBST) 
Institution 
kaara$ go$ 
(SUBST) 
Pl: kaara$ goo$ro 
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Aberglaube 
 
Institution, Markt 
Metzgerei, Schlachterei 
 
kaala$ co$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kaala$ co$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Gläubiger 
 
kaara$ ka$ama$ 
(SUBST) 
Essen 
Fleischessen, Fleischfressen 
 
kaala$ hç0ç0ri$ fu$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kaala$ hç0ç0ri$ fu$0 fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Sorgloser, Unbekümmerter, 
Verantwortungsloser 
 
kaara$ ka$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kaara$ ka$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Fleischesser, Fleischfresser 
kaala$ hç0ri$mi 
etwas beabsichtigen 
 
kaara$ ka$la$ 
Essenzubereitung 
Fleisch braten 
 
kaala$ nç0@ 
(1. ADJ, 2. SUBST) 
1. nützlich, vorteilhaft, 2. etwas 
Nützliches 
 
kaara$ klaa$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl:kaara$ klaa$ fE$E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Fleischbraten 
 
kaala$ nç0$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kaala$ nç0$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Nützlicher 
 
ka$a$sjç$ 
(SUBST) 
Dorforganisation (früher) 
Scharfrichter 
 
kaala$ nç$0ç$0lç0 
(SUBST) 
Nützlichsein, Vorteilhaftsein 
vgl.Adj. kaala$ nç0@ 
 
ka$a$ tç$0ç$0limç0 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Aufteilung (im Dorf) 
 
ka$a$ lE$E$lE 
(SUBST) 
Altstadt 
 
ka$a$ woo$ 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Dorfbewohner 
 
kaba@ 
(VINTR) 
1. nicht antworten, 2. frech sein 
 
kaba$ra$ nç$0ç0$lç0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
Unterschrift, Nummer 
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kaba$a$r 
vgl. kaba$ra$ 
 
kaba$ra$ wE$gE 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Impfstoff 
  
kabaa$ra$ ba$gbmç0$ 
Gesundheit (Pflege) 
ungeimpft sein 
 
kabEE ku$u 
kleine Finger (Schimpfw.) 
 
ka@ ba0$ ha0$ri 
(SUBST) 
Moral 
Verzicht 
 
kabE gbç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Daumen 
 
kaba$koro$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art fliegendes Insekt 
 
kabEEgE jara@ 
vgl. kabElE$ jara@ 
 
kaba$nç$0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Schmarotzer 
 
kabE Ôo$ 
(SUBST) 
Körperteile 
kleiner Finger 
 
kaba$ra$ 
(SUBST) 
Pl: kaba$a$r 
Tradition, Erkennungszeichen 
Narbe 
 
kabElE$ 
(SUBST) 
Pl: kabEE 
Körperteile 
Finger 
 
kaba$ra$ kmç0$mç0 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Impfung 
kabElE$ 
(SUBST) 
Pl: kabEElE 
Körperteile 
Finger 
 
kabElE ja$ra 
(SUBST) 
Pl: kabEEgE@ jara@ 
Krankheit 
Fingerkrankheit 
 
kaco$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Kern des Baumes 
kaco$ ti$i$ 
 
kabE0E0lE0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Beklagen 
 
kaco$naº$ 
(ON) 
Katiola (Haupstadt des Tagbana-Landes, 
Departement) 
 
ka$binE0 kaco$nu$ka$a$ 
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(SUBST) 
Hausteile 
Toilette (W.C) 
(frz. cabinet) 
 
(ON) 
Kationnokaha (Dorf im Depatement 
Katiola 
 
kabrE$E$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Insektenart 
 
ka$co$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (´Katio`) 
 
kaca@ 
(PN) 
Katia (´ auf der Suche nach´) 
 
kacojE@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (als Indigofarbe 
wichtig sein 
 
kacaa@co@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
ka cro$olo 
(1. SUBST) 
Pl: o.Pl. 
1. Institution, Regierung; 2. Moral 
1. Gesetz; 2. Hindernis, sehr 
 
ka cE0E0lE0@ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ka cE0E0lE@ fE0E0lE@ 
Attribute, Mensch 
Gelehrter 
 
kadaa$ 
vgl. kadaa$la$ 
 
kada$a$ ko$o$rimi 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Jubel 
 
ka@do kaº 
Gefühle, Freude 
1. belohnen, 2. verschenken  
kadaa$ ko$ri 
Gefühle, Freude 
applaudieren 
 
ka@do ka0a0ma0@ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
1. Belohnen, 2. Verschenken 
 
kadaa$ ko$ri$mi 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Applaudieren 
vgl. kadaa$ ko$ri 
 
kadoo 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Trauer 
eine Tanzart (Totentanz) 
 
kadaa$la$ kmç0$ 
Freizeitgestaltung, Tanzen 
Beifall klatschen 
 
kado$o$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Rücken 
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kadaa$la$ kmç$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl:  kadaa$la$ kmç0$ fE$E 
Freizeitgestaltung, Tanzen, Akteur 
Beifallklatschender 
 
kado$o$ wie$le 
(SUBST) 
Pl: kado$o$ wie$e$ 
Körperteile 
Vertiefung im Rücken 
 
kadaa$lamaº 
(SUBST) 
Körperteile 
innere Handfläsche 
 
kado$o$ ja$ra$ 
(SUBST) 
Krankheit 
Rückenschmerzen 
 
ka@do  
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Gefühle, Freude 
1. Geschenk, 2. Belohnung (frz: cadeau) 
 
kadje$le 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
Müllabladeplatz eines Dorfes 
 
kaco$na$0 
(ON) 
Katiola (Hauptstadt des Tagbana-Landes, 
Depatement) 
 
kadje$re 
(SUBST) 
Zustände 
Rost 
ka@fal 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Regierung 
Fahne 
 
kafe@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: kafe@ pi$i$ 
Pflanzenteile, Früchte 
Kaffeebohne 
 
kafali$ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Witze, Scherze 
 
kafe@ ti@i@ 
(SUBST) 
Pl: kafe@ ti@i@ri 
Pflanzenteile 
Kaffeebaum 
 
ka@fali ka0gla$0a$0 
(SUBST) 
 Pl:ka@fali  ka0gla$0a$0ra0 
Institution, Regierung 
Fahnenträger 
 
kafi@l 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Bauchnabel 
 
kafali$ wa$a$ma0 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Witzeerzählen, Scherzemachen 
 
ka@fç0lç0$ 
(SUBST) 
Pl: ka@fç0gç0lç@ 
Natur 
1. Mysterium, 2. Wunder 
 
kafali$ wa$ fwç$ç ka@fç0lç$0 hE0$ 
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Pl:  kafali$ wa$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Scherzender 
 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
1. Übermensch, „. jd, der 
Außergewöhnliches tut (im negativen 
Sinne) 
 
kafe@ 
(SUBST) 
Trinken 
Kaffe 
(frz: café) 
 
kafu@u 
(SUBST) 
Schweiß 
kafu$u$ ki na0 ¯E@0ri: ``es ist warm´´ 
 
kafe@ a@leele@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Kaffeekännchen 
 
kafjç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Muskel 
 
kafe@ Ôiç@mç0 
(SUBST) 
1. Trinken, 2. Zeiteinteilung 
1. Kaffeetrinken, 2.Frühstück 
 
ka gba0a@0la0 
(SUBST) 
Moral 
Hindernis 
 
kagu0$nu 
(SUBST) 
Pl: kagu0$gele 
Gefühle 
Groll 
 
ka@ hra$a$la fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ka@ hra$a$la fE$E 
Berufe 
Sekretär, Sekretärin 
 
kagu0$nu co$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kagu$0nu co$ fE$E 
Attribute, Mensch 
nachtragendes Wesen 
 
ka (wa) hra0a@0 
(SUBST) 
Ereignis 
 
kahaa@ma0@ 
(SUBST) 
Pl: o. Sing 
Fortschritte 
 
ka hra0@la0@ 
(SUBST) 
Ausführen einer Tat 
 
ka haama0@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Zuschlag 
 
ka@ hra0$la0 
(SUBST) 
Gefühle 
Reaktion 
 
ka ha@0 droolo@ 
(ADJ) 
übermensehlich 
 
ka hç$0ç0$rilç0 
(SUBST) 
Vorhaben, Plan 
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ka@ ha0ri co$o$lo 
(SUBST) 
Institution, Schule 
etw. notieren, Notizmachen 
 
ka hrç$0lç0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Gefühl 
 
ka$ he@e@ 
(SUBST) 
Geburtsort 
 
ka Ôa$a$la 
(SUBST) 
Moral 
Verbot 
 
ka@ hra$a$la 
(SUBST) 
Pl: ka@ hra$a$gee 
Moral 
Geheimnis 
 
ka$jere$ co$ 
rostig sein 
 
kajere$ co$o$mo 
(SUBST) 
Rostigsein 
vgl. ka$jere$ co$$ 
 
kaÔE0$lE naºmu 
(SUBST) 
Tiere, Körperteile 
Vogelschwanz 
 
kaÔE0 gbçç$ 
(SUBST) 
Tiere 
Strauß (Vogel) 
 
kaÔE$le$ sofE$0$lE0$$ 
SUBST) 
Tiere 
Eine Vogelart (mit langen Krallen) 
 
kaÔE0$ ble$ 
(SUBST) 
Tiere 
Vögelchen 
 
kaÔ0i@gbrE$E$ 
(SUBST) 
Pl:o.Pl. 
Krankheiten 
Angina 
 
kaÔE$ co$o$mo 
(SUBST) 
Krankheiten 
eine Art Hautentzündung 
 
kaÔi$0l 
(SUBST) 
Pl: kaÔi0@i0@ 
Körperteile 
Nagel (Finger, Zehen) 
 
kaÔE0ka$a$ 
(ON) 
Kadjinkaha (Stadtteil von Katiola) 
 
kaÔoo@ 
(SUBST) 
Pl: kaÔoo@ro 
Dorfarchitektur 
Hütte aus Lehm 
 
kaÔE0$lE$0 go$ 
(SUBST) 
Pl: kaÔE$0lE0$ go$o$ro 
Tiere, Behausung 
kaka$a$ 
(SUBST) 
Pl: kaka$a$ra 
Tiere 
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Vogelschwanz 
 
Geier 
 
kakaa@ra 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Gefühle, Zorn 
Meinungsverschiedenheit 
 
ka ka0a0la0 
(SUBST) 
Befehlen 
vgl.  ka ka0@ 
 
kakaa@ra fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kakaa@ra fE@E 
Attribute, Mensch 
Wette Abschließender 
 
kaki@ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: kaki@ dre$e$re 
Institution, Schule 
Khakihemd 
 
kakaa@ra wa@ 
(VINTR) 
diskutieren 
pe na0 kakaa@ra wa@ tii@ nçç0@na0: `sie 
diskutieren unter dem Baum` 
 
kaki@ gba@sio 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Khakistoff 
 
kakaa@ra waama0@ 
(SUBST) 
vgl.V. kakaa@ra wa@ 
 
kakle$e 
(SUBST) 
Pl: kakle$ere 
Körperteile 
Knochen 
 
ka@kao 
(SUBST) 
Trinken 
Kakao 
(frz. cacao) 
 
kaklç0$ç0 
(SUBST) 
Pl: kaklç0ç0rç0 
Haushalt (Brennholz sammeln), Utensilien 
Beil 
 
kaka@ra je@ge 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Juni 
 
ka kç0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ka kç0$ fE$E 
Attribute, Mensch, Institution, Dorfgericht, 
Akteur 
Problemlösender 
 
ka ka@ 
(VT) 
befehlen 
mi ma0 wi ka ka0 bi ¯i@ni : ` ich habe ihm 
befohlen, rauszugehen ` 
 
ka kç0$ç0lç0 
(SUBST) 
Institution, Dorfgericht 
Problemlösung 
 
ka@kpa ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
ka kpma0a0@ nç0ç0lç0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
 237
eine Baumart; aus dem man Kariteöl 
gewinnen kann 
 
Wohltaterzeigen 
 
ka kplE$E$lE$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl 
früheres Ereignis 
 
ka$ kpç$ç 
(SUBST) 
1. Großstadt, 2. Hauptstadt 
 
ka kpma0a0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Wohltat 
 
kakraa$ba$ aklee@ 
(SUBST) 
Feldarbeit (Pflege), Utensilien 
Harke 
 
ka kpma0a0@ ha@0ri 
Gefühle 
Wohltat erzeigen 
 
kakraa$ba$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Institution 
Gesundheitsamt 
 
ka kpma0a@0 ha0@ri fwç$ç 
(SUBST) 
  ka kpmaa0a0@ ha0@ri fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Wohltäter 
 
kakraa$ba$ we$le fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kakraa$ba$ we$le fE$E 
Berufe 
Gesundheitsbeamter 
 
ka kpma0a0@ ha0@rima0 
jdm einen Gefallen tun 
 
kalaa$ma0 
(ADJ) 
städtisch 
 
ka kpma0a@0 hra0@la0ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Wohltaterzeigen 
 
kala baÔE0$ 
ahnungslos sein 
 
ka kpma0a0@ nç@0 
Gefühle 
Wohltat erzeigen 
 
ka kpma0a0@ nç@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ka kpma00a0@ nç@0 fE@ElE 
Attribute, Mensch 
Wohltäter 
kalama@0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Stadtarchitektur 
Stadtteil, Viertel 
 
ka$li gjEE@ fwçç 
(SUBST) 
Pl: ka$li gjEE@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Rechtshänder 
kale@ 
(SUBST) 
Stütze (an Fahrrad u.ä) 
 
kali$mi 
(SUBST) 
1. Benachrichtigen, 2. Warnen 
vgl. V. kali$ 
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kale 
(SUBST) 
Körperpflege 
Schminke 
 
ka na@0 
(VTR) 
verdächtigen 
 
kalesç0@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Unterhose 
(frz.: caleçon) 
 
ka@ ¯a0 
(VINTR) 
Voraussehen 
 
kali$ 
(VT) 
1. benachrichtigen, 2. warnen 
mi ma0 kali$ wi na0: `ich habe ihn 
benachrichtigt, ich habe ihn gewarnt´ 
 
ka@ ¯a0a0la0@ 
(SUBST) 
Institution, Fetisch 
Voraussehen  
 
kali$ fwç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: kali$ fE$E$ 
Attribute, Mensch 
Warner 
 
ka@ ¯a0a0ma0@ 
(SUBST) 
Institution, Fetisch 
Voraussehen 
 
ka$ligi 
(ADV) 
rechts 
 
ka@ ¯a0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ka@ ¯a0 fE@E 
Attribute, Mensch 
Voraussehender 
 
ka$li gjEE@ 
(SUBST) 
Körperteile 
rechte Hand 
 
ka@ pa0a0la0@ 
(SUBST) 
Versuchung, Lockung 
 
ka$ peele$ 
(ADJ) 
ärgerlich 
 
ka tjEbE$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: ka tjEbE$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Feigling 
 
ka$ pra0a0la@0 
(SUBST) 
Moral 
Hindernis 
 
ka tjE$lE 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Beispiel 
 
ka@ prElE@ 
(SUBST) 
Verbindung 
ka waa@ra 
(SUBST) 
Nahrung 
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 Dürrfleisch 
 
ka$ puç$lç$ 
(SUBST) 
Moral 
Vorwand 
 
ka jree@le 
hartnäckig auf etwas bestehen 
 
ka ta0a$0 
(SUBST) 
Gefühle 
etwas Wunderbares 
 
kama0Na0$ 
(SUBST) 
Tiere; Körperteile 
Flügel 
 
ka ta0a0$la0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Dorfgericht 
Ergebnis 
 
kame@ ple$ 
(SUBST) 
Pl: kame@ pi$i$ 
Institution, Schule 
Notizbuch 
 
ka teele$ 
(SUBST) 
Moral 
Bedauern 
 
kamE0E0@ 
(SUBST) 
Natur 
Tau 
 
ka tiili@ 
(SUBST) 
Reizen, Verlocken 
 
kamE0E0@ ¯u0@ ble@ 
(SUBST) 
Pl: kamE0E0@ ¯u0@ bi@i@ 
Natur 
Tautropfen 
 
ka traala@ 
(ADJ) 
regelrecht 
 
ka$mç0 gjEE@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Linke Hand 
 
ka$mç0 gjEE@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: ka$mç0 gjEE@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
linkshänder 
 
kanu0$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
feines Sieb (für Flüssigkeit) 
 
ka$mç0lç0 
(ADV) 
links 
 
ka@¯ E0mEº jo@ fwç@ç 
(SUBST) 
 
kamrç$ç0$ 
(SUBST) 
Pl: kamrç0$ç0$rç0$ 
Tiere 
ka@¯ E0mE0 
(SUBST) 
Moral 
1. Recht, 2. Wahrheit 
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Eine Art Waldmaus 
 
kana0@ 
(ADV) 
vielleicht 
kana0@ cElE$ wi na0 kpele@: `vielleicht weint 
die Frau` 
 
ka@¯ E0mE0 ba$jo$ 
(SUBST) 
Moral 
Ungerechtigkeit 
kana0@a0@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
ka@¯ E0mE0 cE0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ka@¯ E0mE0 cE0@ fEE 
Attribute, Mensch 
Widerspruchsgeist 
 
kana$0gboori 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Chamäleon 
 
ka¯E0mE0 fç$lç 
(SUBST) 
Pl: ka@¯ E0mE0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Weiser 
 
kana0$woolo 
(ON) 
Kananwolo (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
ka¯E0mE0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ka¯E0mE fE$E 
Attribute, Mensch 
Weiser 
 
ka@ nç0ç0lç0@ 
(SUBST) 
Moral 
Lösen (ein Problem) 
 
ka¯E0mE0 kapoo@ 
(SUBST) 
Tradition 
Wahrsagerbefragung 
 
ka¯E0mE0 na0 
in Wirklichkeit 
ka@pere kçfise pEri$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Beichtvater 
 
ka@¯ E0mE0 woo$ 
(ADJ) 
offiziell 
 
kapE@E 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, saubermachen, Utensilien 
Besen 
 
Pl: ka@¯ E0mE0 jo@ 
(SUBST) 
Berufe 
Wahrsager 
 
kapE@E fi0Ôele@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Besenzweig 
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ka@¯ E0 joo@ 
(ADJ) 
vernünftig 
 
kapE@ glç@0 
(SUBST) 
Haushalt, saubermachen, Utensilien 
langer Besen 
 
kapaNa0$ 
(SUBST) 
Pl: kapa0ra$0 
Körperteile 
Nerv 
 
ka$pinE0 
vgl. ka$binE0 
 
ka@pee 
(SUBST) 
Pl: ka@pege 
Religion, Animismus,Tabu 
Sünde 
 
kapo hra0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl. id. 
Zeichen 
 
kapegç0 
(SUBST) 
Tiere 
Gottesanbeterin 
 
kapoka$a$ 
(ON) 
Kapokaha (Dorf im Departement Katiola) 
 
ka@pere kç0$fise 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Beichte 
 
kapoo@ 
(SUBST) 
Pl: ka@poo@ 
Tradition 
Sitte 
 
kapoo@ 
(SUBST) 
Pl: kapoo@ro@ 
1. Angewohnheit, 2. Angelegenheit 
 
karamçº$ 
(SUBST) 
Berufe 
islamischer Priester 
 
kapoo@ gba0a0ra0@ 
launisch 
 
karamç$0 na0$Na0$ 
(SUBST) 
Berufe 
Marabut 
 
kapoo@ lE$E$ 
(SUBST) 
Gewohnheit 
 
karamç0$ sEbE@ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Koran 
 
kapoo@ro 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeitgestaltung, Tanzen 
eine Tanzart 
karamç0$ja 
(SUBST) 
Berufe 
Marabutberuf 
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kapo@ pe@ere fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kapo@ pe@ere fE@E 
Attribute, Mensch 
jd., der schlechte Gewohneiten hat 
 
kara$ pE$rE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kara$ pE$rE fE$E 
Berufe 
Metzger 
 
kapraa 
(SUBST) 
Gefühle 
ungewöhnliche Sache 
 
kara$ su0u0$ru 
(SUBST) 
Nahrung 
Hackfleisch 
 
kaprE@E 
(SUBST) 
Pl : kaprE@ElE 
Nachbar 
 
kare@ 
(SUBST) 
Quadrat 
(frz.: carré) 
 
karagbE@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Utensilien 
eine Art Sichel 
 
karefuru$ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Kreuzung 
(frz.: carrefour) 
 
kari$ 
(SUBST) 
Familie 
Schwiegersohn 
 
karo@ pa$ 
Hausbauen, modern 
Fliesenlegen 
 
kari$bele 
(SUBST) 
Familie 
Schwiegereltern 
 
karo@ pa$a$maº 
Hausbauen, modern 
Fliesenlegen 
 
karica0 
vgl. kreciE@0 
karo@ pa$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: karo@ pa$ fE$E 
Berufe 
Fliesenleger 
 
kari$ca0 prç$ç$mç0 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
kirchliche Trauung 
 
karçti$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Gemüse 
Karotte 
(frz.: carotte) 
 
karigbaa 
(SUBST) 
Tiere 
karo@ 
(SUBST) 
Hausteile, modern, Fliese (frz.: carreau) 
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eine Insektenart  
kasija@ ti@i@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Akazie 
(frz.: acacia) 
 
kasja$a$ 
(SUBST) 
Pl: kasja$a$ra$ 
1. Haushalt, Utensilien, Feldarbeit, Plege 
2. Institution, Schule, Utensilien 
1. Sack, 2. Schulmappe 
 
kaso$ 
(SUBST) 
Institution 
Gefängnis 
 
kasja$a$ ha0$ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kasja$a$ ha0$Ri fE$ElE 
Berufe 
Säckemacher, Taschenmacher 
 
kaso$ dree$be 
(SUBST) 
Pl: kaso dree$ 
Institution 
Gefängnis, Kleidungsstücke 
Gefangenenuniform 
 
kasja$a$ra$ ha@0a0ri$ 
Utensilienherstellung 
Säckemachen, Taschenmachen 
 
kaso$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl. kaso fE@E 
Gefangener 
 
kasja$a$ra$ ha@0rimi 
(SUBST) 
Utensilienherstellung, Feldarbeit, Haushalt, 
Schule 
Säckemachen, Taschenmachen 
 
kaso$ kç$ 
Moral 
Häftling sein 
 
 
ka@sjE0 klE0E0mE@0 
(SUBST) 
Zustände 
Zuhausesitzen, Zuhausebleiben 
 
kaso$ kç$ç$mç0 
(SUBST) 
Moral 
Häftlingsein 
 
kasjE0 klE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kasjE0 klE0 fE@E 
Attribute, Mensch 
Zuhausesitzender, Zuhausebleibender 
 
kaso$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Institution, Kolonisation 
1. Zwangsarbeit, 2. Dreckarbeit 
 
ka@sjE0 la@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Heimweh 
ka@sjE0 la@ ma0 na0 co@: ` ich habe Heimweh` 
 
kasjE0 la@ coomo@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Heimwehhaben 
kati$cç$ 
(weibl. VN) 
Katitio (`Mädchen, das am Sonntag 
geboren ist`) 
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kasjE0 sjE@0 woo@ 
(SUBST) 
Institution, Polygamie bzw. Doppelehe 
Zweitwohnsitz 
 
katima0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
Streifenhyäne 
 
kasjç$ wa@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Feigling 
 
kati$na0a0$ 
(männI. VN) 
Katinan (` Sonntagsmann`) 
kasjç$ waama@ 
(SUBST) 
Feigheit 
vgl. subst kasjç$ wa@   
 
katç0lç$0 
(SUBST) 
Pl: katçNç0ç0$ 
Kleidungsstücke 
Ohrring 
 
kataa$sjç$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
eine Art Sieb, um gbE$ zu filtrieren 
 
katja$a$ 
(SUBST) 
Pl: katja$a$ra$ 
Körperpflege 
Wange 
 
kata0ma0$ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: kata0ma0$ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Lachender 
katja$ hu@ hu@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Mumps 
kata0ma0 fu0$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Nichtlachen, Traurigkeit 
 
katja$ kaclee@ 
(SUBST) 
Pl: katja$ kaclee@re@ 
Körperteile 
Kiefer 
 
kati$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Sonntag 
 
ka@tjele@ 
(SUBST) 
Pl: ka@tjegee@ 
Natur 
Kiesel, Stein 
 
ka@tjele@ wa@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: katele wa@ fe@e 
Institution, Fetisch, Akteur 
Steinwerfender 
 
kajo$ro co$o$mo ma0$zi 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Tonbandgerät 
 
kaja@a kajo$ro$ ka@0 
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(PN) 
Kaya (` es liegt mir nahe`) 
 
Hexerei, europäisch 
senden (Rundfunk) 
 
kajaga@ 
(SUBST) 
1. Gefühle, 2. Moral 
1. Schmerz, Eifersucht, 2. Reue 
 
kajo$ ka$0a$0ma0 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Sendung (Rundfunk) 
 
kajo$ fç$0Nç0 
(SUBST) 
Nachricht 
 
kajo$ro$ kç$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kajoro$ kç0$ fE$E 
Berufe 
Richter 
 
kajo$kç@ 
(männl. VN) 
Kayeko (` die 
Meinungsverschiedenheiten sind 
vorüber´) 
 
kajo$ ta0a0li@ 
(SUBST) 
Pl: O.Pl. 
Dorforganisation 
Bericht 
 
kajo$o$ kç0$ç0mç0 
(SUBST) 
Institution, Gericht 
Urteilsfindung 
 
kajo$ ta0a0li$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kajo$ ta0a0li$ fE$E 
Dorforganisation, Akteur 
Berichterstatter 
 
kajo$o$ kç0$ç0mç0 dee@ 
(SUBST) 
Institution, Gericht, modern 
Gerichtgebäude 
 
kajo$ jo@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kajo$ jo@ fE@E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Erzählender (Märchen) 
 
kajo$o$ jo$o$mo 
(SUBST) 
Pl: kajo$o$ro$ jo$o 
Erklärung 
ka0 
(VT) 
geben, schenken 
 
ka0@a0@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Trockenzeit 
 
ka0ga$li$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Panther 
 
ka0a0@ 
vor einer außergewöhnlichen Sache 
stehen   
kaala$ li ma0 na0 ka0a0@: ` die Sache 
übertrifft meinen Horizont) 
 
ka0ga$li$ gba$sioo 
(SUBST) 
Pl: ka0ga$li$ gba$sioro 
Kleidungsstücke 
Stoff, der wie das Fell eines Panthers aus- 
sieht (beliebt bei den Männern) 
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ka0a0$fE 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Heirat mit Entfernverwandten 
 
ka0ga$li$ hlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: ka0ga$li$ hlE$E$rE 
Tiere, Körperteile 
Pantherfell 
 
ka0a0@ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
1. Schenken, 2. Opfern 
 
ka0gla0a0@ 
(SUBST) 
Pl: ka0gl0a0@ra0@ 
Stock 
 
ka0a0ri$ 
(VINTR) 
unterstreichen 
 
ka0gla0a0@ glç0@ç0 
(SUBST) 
langer Stock 
 
ka0a0ri$ma0 
(SUBST) 
Unterstreichen 
vgl.V. ka0a0ri$ 
 
ka0gla0a0@ kpç@ 
(SUBST) 
langer Stock 
 
ka0@ga0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing 
Körperteile 
Schlüsselbein 
 
ka0gri$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Gewand 
 
ka0ga0@ ble@ 
(SUBST) 
kurzer Stock 
ka0gri$ le$e$me 
(SUBST) 
Anziehen 
Gewandanziehen 
 
ka0@grumu 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Kurve 
kEbE@ gbç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Zehe 
 
ka0Ôç$li 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
kEbErE$ 
(SUBST) 
Tiere, Insekten 
Parasit 
 
ka0la0 
(VT, VINTR) 
durchqueren, überqueren, 2. limitieren 
 
kE@lEtigi 
(PN) 
Kélétigui (` Schwätzer`) 
 
ka0la0 bE0E0 
(ADJ) 
kE$ ma0 ba0a0la0$ 
(SUBST) 
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unüberschreitbar 
 
Hin- und Herkommen 
 
ka@0 wi na0 
jdn unaufhörlich verfolgen 
 
kE@ ma0kE kçgu0nu0$ 
Zahlen 
fünfzehn 
 
keere$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Feldarbeit, Ort 
Feld 
 
kE@ ma0$kE na0cE$rE$ 
Zahlen 
neunzehn 
 
kere$ kloo$ 
(SUBST) 
Pl: kere$ kloo$ pi$i$li 
Dorfarchitektur 
Feldweg 
 
kE@ ma0kE na0sjE$0 
Zahlen 
Siebzehn 
 
kE$ 
Hervorhebungspartikel 
wi@ li kE$: ` er hat wirklich gegessen´ 
 
ke@ ma0$kE na0ta0$a$0ri 
Zahlen 
Achtzehn 
 
kE@ 
Zahlen 
Zehn 
 
kE@ ma0$kE nçºç0li$ 
Zahlen 
sechzehn 
 
kE@ ma0$kE nuºgbe@ 
Zahlen 
elf 
 
kEri@ Ni$Ni$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit des Weggehens 
 
kE@ ma0$kE sjEº 
Zahlen 
zwölf 
 
kEsE@ kEsE@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Keuchhusten 
 
kE@ ma0$kE taºaº@ri 
Zahlen 
dreizehn 
 
kEsu@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Gefühle, Trauer 
 
kE@ ma0$kE ticEErE 
Zahlen 
vierzehn 
kEsu@ ple@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
1. Karton, 2. Koffer 
 
kE@rEjçº 
(SUBST) 
kEsu@ ple@ pe li fru@ fo@o@ 
(SUBST) 
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1. Institution, Schule, Utensilien, 2. 
Körperpflege, Frauen 
1. Bleistift, 2. Schminkstift (frz: crayon) 
 
Haushalt, Utensilien Sparbüchse 
 
kE@rEjçº nçº$ 
(SUBST) 
Institution, Schule 
1.Bleistiftspitze, 2. Kugelschreiberspitze 
kEtE@ 
(SUBST) 
Hauhalt, Utensilien 
Liegematte 
 
kEri@ 
(VINTR) 
weggehen, fortgehen 
ketE@ ca0@ 
Schlafvorbereitung 
Matte ausbreiten 
 
kEri@ fi@i@ 
sich beeilen 
ketE@ ca0a0ma0@ 
(SUBST) 
Schlafvorbereitung 
Mattenausbreiten 
 
 kE0 waa@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Juli bis August (` Dürre´) 
 
kE0gE0mE0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tradition, Erziehung 
Prüfung 
 
kEºhEºrEº$ wla$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kEºhEºrEº$ wla$ fE$E 
Haushalt, Brennholzsammeln, Akteur 
Holzspaltender 
kEº gru$u$ 
(SUBST) 
Pl: kEº gru$u$ru 
Gefühle, Kampf 
Faust 
 
kEºNEºmEº@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Revanche, Rache 
 
kEºhEºrEº$ 
(SUBST) 
Haushalt, Brennholzsammeln 
Holzbündel 
 
ki bE@ 
(SUBST) 
Moral, Stehlen 
Nachschlüssel 
 
kEºhEºrEº$ caa@ 
(SUBST) 
Haushalt 
Brennholzsammeln 
 
ki cE@º 
(VINTR) 
erkennen 
 
kEºhEºrEº$ ca@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kEºhEºrEº$ ca@ fE@E 
ki cEºE$º fwç$ç 
Pl: ki cEºEº$ fE$E 
Attribute, Mensch 
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Haushalt, Brennholzsammeln, Akteur 
Brennholzsammelnder 
 
Erkennender  
 
kEºhEºrEº$ wa@ara 
(SUBST) 
Haushalt, Brennholzsammeln 
trockenes Holz 
 
ki cE0E0mE0$ 
(SUBST) 
1. Erkennen, 2. Erkenntnis 
vgl.  ki. V. cE0@ 
 
kEºhEºrEº$ wlaamaº@ 
(SUBST) 
Haushalt, Brennholzsammeln 
Holzspalten 
 
ki coo$lo$ 
(SUBST) 
Behalten, Aufbewahren 
 
ki co@ri 
(SUBST) 
Pl:o.Pl. 
Moral 
Verpflichtung 
 
ki@i@ jala 
schon gut! (Antwort auf Enschuldigung, 
Dankbarkeitsbezeugung) 
 
kifogç@ 
(PN) 
Kifogo (´es ist noch nicht zu Ende´) 
 
kiÔE$mina0 
(PN) 
Kidiéminan (` das ist nicht meine Schuld`) 
 
ki fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ki fE@E 
Attribute, Mensch 
Besitzer 
 
ki kaºlaº$ naº 
am Rande, an der Grenze 
 
ki gla0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ki gla0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Begeisterter 
 
ki ko@ 
1. er bleibt, 2. es dauert, 3. es fehlt 
ki ha@0a0ri nE0@ 
(VINTR) 
neu machen 
 
ki kçrç@ 
(SUBST) 
Bedeutung, Sinn 
ki ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ki ha0ri fE$E 
Berufe 
Organisator 
 
ki kpeeme@ nE0@ 
(SUBST) 
Wiedernehmen 
 
kii baº$ 
(SUBST) 
ki kpE0$ tomo 
(ADV) 
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Gegenteil, Gegensatz 
 
am Tag nach heute 
 
kii baº@ 
nicht wahr? 
 
kikruu@ma0 
(ADV) 
dahinten (örtlich), danach (zeitlich) 
 
kii kçsç@ 
(konj) 
deswegen 
wii jaNaº@ kii kçsç@ wi$i$ baº 
``er ist krank , deswegen ist er nicht 
gekommen´´ 
 
kiku0@ 
(PN) 
Kikoun (` meistere dich!`) 
 
ki la@ ki kç@ 
zu viel, unerträglich sein (´es Lust es 
Ende) 
 
ki nç$ºç$ºmaº 
(SUBST) 
Moral 
Sinn, Bedeutung 
 
kili$haa 
(PN) 
Kliya (` das ist sein Erbe) 
 
kinçºçº@maº 
(ADV) 
darunter, Bedeutung 
 
ki mi@na0a0la0 
(SUBST) 
Spitze 
 
kinç0@tç@0 
(PN) 
Kinanton (` es übertrifft jedes Handeln) 
 
ki@ mç0@ 
(ADV) 
seit langer Zeit 
 
ki ¯a0a0ma0 
(SUBST) 
Zustände 
Wiederfinden 
 
kinaº 
(ADV) 
darauf (örtlich) 
 
ki¯E0@lma0 
(PN) 
Kinielman (` es hängt von Gott ab´) 
 
kinaºnuº@ 
(PN) 
Kinanu (`es riecht nicht gut´) 
 
ki ¯ç$0ç0$ ha0rima0 
(SUBST) 
Wert 
 
kini 
(ADV) 
dArin (örtlich) 
 
ki ¯çº3çº$ ho@ro 
(SUBST) 
Wert 
 
ki nç0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Markt 
Preis 
ki ¯ç0$ç0$ wo$ na0a0$ 
(ADJ) 
unübertrefflich 
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kinç0$na0 
(PN) 
Kinonan (` auf Beweis`) 
 
ki paama0$ 
(SUBST) 
Wiederholen 
ki pijalama0$ 
(SUBST) 
Natur 
Fläche 
 
kiti@ kç0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kiti@ kç0@ fE@E 
Berufe, Dorfgericht 
Urteilender 
 
ki po ba0 
1. Möge es in Erfüllung gehen, 2. Armen 
(christlich) 
 
kiti@ kç0ç0@mç0 
Institution, Gerich 
Urteil fällen 
 
kisa@ 
(PN) 
Kissa (` es ist ausgegangen´) 
 
ki tç$lmç0 
(SUBST) 
Quantität 
 
ki taama$0 
(SUBST) 
Gefühle 
Erfolg, Gelingen 
 
kiwija@ 
(PN) 
Kiwiya (` daß es ihm weh tut`) 
 
ki ta0a0@ha@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Ergebnis 
 
ki wleme 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Qualität 
 
ki ta0a@0ma0@ 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Spitze 
 
ki woo 
(PRON) 
seinige (n. h.) 
 
kita0na0@ 
(ADV) 
daneben (örtlich) 
 
kijaa$ 
(SUBST) 
Gefühle 
1.Entschuldigung, 2. Gnade 
 
Institution, Gericht 
Urteil 
 
kijaa fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kijaa$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Verzeihender  
 
ki tiklç0ç0$mç0$ 
(SUBST) 
Ausdehnung 
kijaa$ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
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 Begnadigen 
 
kijaa$ jugu@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kijaa$ jugu@ fE@ElE 
Attribute, Mensch 
Bittend 
 
kijopo@0rç$ 
(PN) 
Kioponron (` lieber reden als nichts sagen) 
 
ki jE 
(ADV) 
allein, von selbst 
gojEE ki tç0@ ki jE 
` die Tür ist von selbst zugegangen´ 
 
klaa@ 
(VINTR) 
läuten, klingen 
 
kijE@E 
(ADV) 
davor (örtlich, zeitlich) 
 
klaa$ 
Kamara (ein Tagbana – Stamm) 
 
ki jE$E$ 
(SUBST) 
Natur 
Fläche 
 
kla0a@0 
(VT, VINTR) 
Gestrüpp entfernen, pflücken 
 
ki jE@Ema0 
(SUBST) 
Moral 
Verantwortung 
 
kla$0a0$ 
(VINTR) 
beschwören 
 
ki jo$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: ki jo$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Fürsprecher 
 
kla0a0@ 
(SUBST) 
Platz zum Sitzen 
 
ki@jo$fç$lç 
(männl. VN) 
kieffo (` der Fürsprecher´) 
 
kla0a0@ ka@0a0ma0 
Stadtorganisation 
1. Amt niederlegen, 2. (Thron) entsagen 
kijofçç@wona0ma0 
(PN) 
Kieffohonama (` keiner bietet mir seine 
Hilfe an`) 
 
kla0$a0$ma0 
(SUBST) 
Moral 
Beschwörung 
kle  
1. sich strecken, 2. sich schlecht 
benehmen 
klE$E$mE0 
(SUBST) 
Rundung 
 
klee@leme klE0 
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(SUBST) 
Gefühle, Freude, Freizeit 
Spott, Hohn 
 
(VINTR) 
sitzen 
 
kle fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kle fE@E 
Attribute, Mensch 
hochmütige Person 
 
klE0 bE0E0 
(ADJ) 
ungemütlich 
 
kle fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kle fE$E 
Attribute, Mensch 
Großsprecher 
 
klE0E0lE0$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Pension 
 
kle$leme 
(SUBST) 
1. Ziehen, 2. Nachziehen 
vgl. V. kle$le 
 
klE0E0mE0@ 
(SUBST) 
Nachbarschaft 
 
kle$le 
(VT) 
1. ziehen, 2. nachziehen 
cEle wi na0 wi pjç$ kle$le: ` die Mutter 
zieht ihr Kind` 
 
klE0E0mE0@ kpa0gba0ma0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Präfektur 
 
klE$E$ 
(ADJ) 
rund 
 
klE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: klE0 fE@E 
Nachbar 
 
klE0E0lE0$ gbeÔa0$ra0$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Ruhegehalt 
 
klE0haa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
1. Stadtorganisation, 2. Hausteile 
1. Sitz, Amt, Situation, 2. Wohnzimmer 
 
klaa@ma0 
(SUBST) 
Läuten, Klingen 
vgl. V. klaa@ 
 
klaa$ma0 
(SUBST) 
Warnen 
 
klE0$Ôç$ 
(weibl. VN) 
Klindio (`Mädchen, das am Montag 
geboren ist ´) 
 
klo$ hE0 
(SUBST) 
Zustände 
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klE0mE0@ klE0mE0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Stadtarchitektur 
Stadtteil 
 
klo$ hE$0 
(SUBST) 
Pl: klo$ hE0E0$lE0 
Attribute, Mensch 
Patriot 
 
klE0 sjE0 woolo@ 
sich wieder hinsetzen 
 
klo$hi0gona0@ 
(PN) 
Kloyigonan (es ist nicht wie früher`) 
 
ko$ 
(SUBST) 
Natur 
Land, Boden 
ga ki na0 klo$ni$ : ` Aktualität` 
 
klo$ kajo$o$ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Erzählung 
Geschichte eines Volkes 
 
klo$ fçlç@ 
(SUBST) 
Übernatur 
Gott, Schöpfer 
 
klo$ la$ a$kpee 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Ausfuhr 
 
klo$ fç0Nç@0 
(SUBST) 
Natur 
Welt von heute 
Nationalität 
 
klolo@ 
(VT) 
falten 
klolo@ klolo@ 
zerknittert sein 
 
kloo@ ¯E@ºrimi 
(SUBST) 
Pl: klooro@@ ¯E@ºrimi 
Moral 
Genehmigung 
 
klolo@mo 
(SUBST) 
Falten 
vgl. V. klolo@ 
 
kloo$Nçº$ 
(ADJ) 
ungeschickt 
 
kloo@ 
(SUBST) 
Pl: kloo@ro@ 
Straße 
 
kloo@ tç0$ 
Institution, Regierung 
Straße sperren 
 
kloo$ 
sich wälzen 
 
klo$sjç$ 
(PN) 
Klosio (´ der Retter`) 
 
kloo$¯ ç0$ klo$tali$ 
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(ADJ) 
ungeschickt 
 
(PN) 
Klotali (´sich bereichern durch öffentliche 
Gelder`) 
 
kloo@ kpç$ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Zufah 
 
klo$ jrE$bE apa0a0 
Institution, Regierung 
einführen (Waren) 
 
kloo@ nu0$laa 
auf halbem Wege 
 
klo$ jrE$bE a$pa0a0ma0$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Einfuhr 
klçç@ 
(SUBST) 
1. Körperteile, 2. Natur 
Fuß, 2. Wald 
 
 
klç@ç craa@ 
Feldarbeit, Pflege 
gestrüppentfernen, roden 
 
klçç@ kEbE@ gbç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
große Zehe 
 
klç@ç craa@maº 
(SUBST) 
Feldarbeit, Pflege 
Gestrüppentfernen, Roden 
 
klçç@ kEbE Ôo$ 
(SUBST) 
Körperteile 
kleine Zehe 
 
klçç@ fa0a0@ma0 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Beingips 
 
klçç@ klee@me 
(SUBST) 
Heimittel 
Fußmassage 
 
klçç@ fu$º 
(ADJ) 
fußlos 
 
klçç@ kle@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: klçç@ kle@ fE@ElE 
Institution, Medizinmann 
Fußmasseur 
 
klçç@ fu0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: klçç@ fu0$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Fußloser 
 
klçç@ krE$E$lE 
auf die Toilette gehen 
 
klçç@ hru@mu 
sich den Fuß verstauchen 
 
klççlç@mç0 
(SUBST) 
vgl. V. klççlç@ 
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klççlç@ 
(VT, VINTR) 
zerkratzen 
 
ko ble$ 
(SUBST) 
Pl: ko bi$i$ 
Dorfarchitektur 
Trampelpfad 
 
klçç$mç$0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Moral 
Strafe 
 
kobu@nu@ 
(PN) 
Kobounou (`nichts geht verloren`) 
 
klç$ç we$le fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: klç$ç we$le fE$E 
Berufe 
Forstaufseher 
 
kocu0$ ble$ 
(SUBST) 
Pl: kocu0$ bi$i$ 
Haushalt, Wasserschöpfen, Utensilien 
Krug 
 
klçç@ ja@Na0 
(SUBST) 
Pl: klçç@ ja@bee 
Attribute, Mensch 
Fußkranker 
 
kodaala@ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
Pfad 
 
klu@abaa 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Haushalt, Utensilien 
Nachttopf 
 
kodo$o$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Nahrungsmittel 
Jams 
 
klu$u$ 
(SUBST) 
Pl: klu$u$ru 
Reihenfolge 
klu$u tç0ç0li: `nach dem Weg suchen`  
 
kodo$o$ kç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Nahrungsmittel 
Süßkartoffeln 
 
ko... 
(ADJ) 
un-, nicht-, -los 
ko paaga@: ` finster, unklar` 
 
kodo$o$ kç$ fali$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kodo$o$ kç$ fali$ fE$E 
Feldarbeit, Pflanzen, Akteur 
Süßkartoffelbauer 
 
kodo$o$ kç$ fali$i$ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Süßkartoffelanbauzeit 
kodrç$ sE$bE 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
 257
 Paß (Reisepaß) 
 
kodo$o$ kç$ fali$mii 
(SUBST) 
Feldarbeit 
Süßkartoffelanbau 
 
kogbçç@ 
(SUBST) 
Pl: kogbçç@rç 
Stadtarchitektur 
breite Straße 
 
kodo$o$ kç$ kasja$a$ 
(SUBST) 
 Pl: kodo$o$ kç$ kasja$a$ra 
1. Feldarbeit, Utensilien, 2. Maßsystem 
1. Süßkartoffelsack, 2, ein Sack 
Süßkartoffel 
 
kogbçç@ gogo@ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Gehweg 
 
kodo$o$ kç$ kee$re 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Süßkartoffelfeld 
 
kogbçç@ pE$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kogbç@ç pE fE$E 
Berufe 
Straßenfeger 
 
kodo$o$ kç$ klçç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kodo$o$ kç$ klçç$ fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Süßkartoffelerntender 
 
kogo@ 
(SUBST) 
Tiere 
Katze 
 
kodo$o$ kç$ klçç$mç0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Süßkartoffelernte 
 
kogo@ kaÔi@ri 
(SUBST) 
Pflanzensteile 
eine Baumart 
 
kodo$ro$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
kogo@ kç0lç0@ 
(SUBST) 
Tiere, Schrei 
Miauen 
 
kodrç$ 
(SUBST) 
Pl: kodrç$lç$ 
Passant 
 
kogo@ na0mu@ 
(SUBST) 
Tiere, Körperteile 
Katzenschwanz 
 
kogo@ ¯E0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: kogo@ ¯E0E0@ 
Tiere, Körperteile 
Katzenauge 
 
koko@ 
(SUBST) 
Krankenheiten 
Hämorroiden 
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kogru$u$ 
(SUBST) 
Pl: kogru$u$ru$ 
Gefühle, Böse 
Schlag 
 
koko 
(SUBST) 
Nahrungmittel 
Taro (beliebt beim islamichen Teil der 
Tagbana- Bevölkerung) 
 
kohri@i@ 
(SUBST) 
Tiere 
Eule 
 
koko fije@ fije@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Fischart 
  
koÔçç@ 
(SUBST) 
Pl: koÔçç@rç 
Tiere 
Rabe 
 
kokoo@lo@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Buckel 
 
koÔçç@ kç0lç0@ 
(SUBST) 
Tiere, Schrei 
Gurren 
 
kokoo@lo@ ni@ 
(ADJ) 
buckelig 
 
koka@ 
Trinken 
Coca-Cola Ws 
 
koko pErE@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: koko pErE@ fE@E 
Berufe 
Tarohändler 
 
koklçº@ 
(SUBST) 
Pl: koklç@0lç0@ 
Tiere 
eine Affenart, die die Frauen nicht zu 
Essen bekommen sollen 
 
kolEE$ 
(ADV) 
vorgestern 
 
kolEzi$ 
(SUBST) 
Institution 
Realschule 
(frz.: collège) 
 
koo@lmo 
(SUBST) 
Einsammeln 
 
kolEzi$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: kolezi$ pi$i$ 
Berufe 
 
koolo 
(VT) 
schöpfen 
 
ko li$ da0aº 
ungenießbar sein 
koori@ 
(SUBST) 
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 Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile 
Kolanuß 
 
kololo$ 
(SUBST) 
Pl: koloolo$ 
Winkel 
 
koori@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: koori@ pErE@ fE@E 
Berufe 
Kolanußhändler 
 
koma0da0@ ple$ 
(SUBST) 
Berufe 
Unterpräfekt 
(frz.: commandemant) 
 
koo temena0 
unterschiedlich sein, verschieden sein 
 
komisEri$ 
(SUBST) 
Berufe 
Kommissar 
(frz.: commissaire) 
 
koo@ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (beliebt als Brennholz) 
 
komisEri$ ka$a$ 
(SUBST) 
Institution, Polizei 
Kommissariat 
 
kopi$i$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Trauer 
eine Tanzart (Totentanz von älteren 
Frauen) 
ko¯aki$  
(SUBST) 
Trinken 
Kognak 
(frz.: cognac) 
 
 
ko@ri 
(VT) 
bleiben 
ko@ri ka@sjE0 ma0 : `er bleibt zu Hause` 
wi na0 kori ¯a0@ :`er lebt auf dem Lande` 
 
kotoolo@ alee@le@ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Patronenschachtel 
 
korobi@i@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Rippen 
 
kotoolç0@ 
(SUBST) 
Pl: kotogolo@ 
Tiere 
Turteltaube 
 
kotelEti$ 
(SUBST) 
ko wree@ 
(SUBST) 
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Nahrung, Gericht 
Kotelett 
(frz.: côtelette) 
 
Verkürzung 
 
kotE$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke 
Holzschuh 
 
koju$gu$   
(SUBST) 
Institution, Polizei 
Knüppel 
 
kotogolo@ 
vgl. kotoolo@ 
 
kç 
zu Ende sein 
 
kotogo@o ha0@rihaa de$e$ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilienherstellung 
Patronenfabrik 
 
kç$ 
(SUBST) 
1. Haushalt, Kochen, Zutaten, 2.Heilmittel 
Salz 
 
kotolo@ kç0lç0@ 
(SUBST) 
Tiere, Schrei 
Gurren 
 
kç$ alele@ 
(SUBST) 
Pl: kç$ alegee@ 
Haushalt, Utensilien 
Salzfaß 
 
kotoo$lo$ 
(SUBST) 
Pl: kotoo@lo 
Tiere 
Taube 
 
kç@fri 
(SUBST) 
Autoteile 
Kofferraum 
(frz.: coffre) 
  
kçgba0a0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Egoismus 
 
kçguº$ 
(SUBST) 
Pl: kçgu$ºru$ 
Körperteile 
Knie 
 
kçgba0a0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kçgba0a0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Egoist 
 
kçgu0nu0$ 
Zahlen 
Fünf 
 
kçglçç$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
1. Schupfen, 2. Husten, 3. Erkältung 
 
kçgu0nu0$ woo$ 
Zahlen 
Fünfter 
 
kçglçç$ co fwç@ç  kç$ kç$ kmç0$ fwç$ç 
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(SUBST) 
Pl: kçglçç$ co fE@E 
Attribute, Mensch 
1. an Schnupfen Erkrankter, 2. an Husten 
Erkrankter 
 
(SUBST) 
PL: kç$ kç$ ç$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Vorwürfemachender 
 
kçglç$ç coo@mo@ 
1. an Schnupfen erkrankt sein, 2. an 
Husten 
erkrankt sein 
 
kç$ kç$ kmç$0 
Moral 
Vorwürfe machen 
 
kçgbç$ fElE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheiten 
Asthma 
 
kç$ kç$ kmç0mç0 
(SUBST) 
Moral 
1. Vorwurf, 2. Vorwürfemachen 
kçglçç$ fi$i$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheiten 
Tuberkulose 
 
kçkrçç$ 
(SUBST) 
Pl: kçkrçç$rç$ 
Tiere 
Wachtel 
 
kçglçç$ pee$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheiten 
Tuberkulose 
 
 
kç@lç@ 
(SUBST) 
Pl: kwç@ç@ 
Tiere 
Affe 
 
kç$ ¯E$E0$ 
(SUBST) 
Pl: kwç@ç ¯E@0E0 
Tiere 
eine Affenart (roter Affe) 
 
kç@lç 
(VINTR) 
husten 
 
kç$ ¯u0$mu0 
(SUBST) 
Heilmittel 
Salzwasser 
 
kçlç@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Wasserschöpfen, Ort 
Ziehbrunnen 
 
kçç@ ka@ara@ 
(SUBST) 
Nahrung 
Affenfleisch 
 
kçlçgç$ 
(SUBST) 
Stange 
kççra@ tree@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
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 Tomatenmark 
 
kç@lçmç0 
(SUBST) 
Krankheiten 
Husten 
 
kççri 
(SUBST) 
Webearbeit, Ort 
Häuschen des Webers 
 
kçlç@ ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Natur 
Brunnenwasser 
 
kç$rç$ 
(SUBST) 
Pl: krç$ç$rç$ 
Hexerei, europäisch 
Auto 
 
kçmçpe@ 
(PN) 
Komope (` der Tod hat die Familie 
weggenommen´) 
 
kç$rç$ a$yelee$ 
(SUBST) 
Autoteile 
Rückspiegel 
 
konuº$gbe$le 
(SUBST) 
Pl: kçnu0$gbe$gee 
Körperteile 
Ellbogen 
 
kç$rç$ ci$nimi 
(SUBST) 
Verfluchung 
Rammen eines Wagens 
 
kçrç$ fa@ri 
(SUBST) 
Autoteile 
Scheinwerfer 
 
kç$rç$ lE$E$ 
(SUBST) 
Altwagen, Gebrauchtwagen 
 
kç$rç$ fe$e$me kapo$o$ 
(SUBST) 
Stadtleben 
Verkehrsordnung 
 
kç$rç$ mi$kanisE0 
(SUBST) 
Berufe 
Automechaniker 
 
kç$rç$ fE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kç$rç$ fE fE@E 
Berufe 
Fahrer, Chauffeur 
 
kç$rç$ ¯u0$mu 
(SUBST) 
Autopflege 
Autobenzin 
 
kç$rç$ kloo$ ti$mç0rç0 
(SUBST) 
Pl: kç$rç$ kloo$ ti$mrç0ç0 
Hexerei, europäisch 
Eisenbahnschiene 
 
kç$rç$ sa0$zi 
(SUBST) 
Autobenzin 
 
kç$rç$ kpç$ fE fwç$ç 
(SUBST) 
kç$rç$si$  fwç$ç 
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Pl: kç$rç$ kpç$fE fE$ElE 
Berufe 
Lokomotivführer 
 
Pl: kçrç$si$ fE$E 
Attribute, Mensch 
1. Bemerkender, Aufpassender, 
2. Rücksichtsvoller 
 
kç$rç$ kpç$ je$rehaa 
(SUBST) 
Pl:krç$rç$ kpçrç$ je$rehaa 
Stadtarchitektur, Bahnhof 
kçrç$siimi$ 
(SUBST) 
Institution, Polizei 
Ermittlung, Untersuchung 
 
kç$rç$ la$kursi 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, modern Autorennen 
 
kçrç$si$mi 
(SUBST) 
Pl: o. Pl.M 
Moral, Vorsicht 
 
kç$rç$ la$kursi fE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kç$rç$ la$kursi fE$E$lE 
Freizeitgestaltung, modern, Akteur 
Autorennfahrer 
 
kç$rç$ sja$a$ de$mç0ti jçç@ 
(SUBST) 
Auto, Utensilien 
Reifenmontierhebel 
 
kç$rç$ tjE$haa de$e$ 
(SUBST) 
Hausteile, modern 
Garage 
 
kç0fitiri$ 
(SUBST) 
Essen 
Konfitüre 
(frz.: confiture) 
 
kç$rç$ vola0@ 
(SUBST) 
Autoteile 
Steuer (Auto) 
(frz.: volant) 
 
kç0$kç0$ç0$ 
(SUBST) 
Pl: kç0$kç0$ç0$rç0$ 
Gefühle, Friede 
Schnarchen 
 
kçsç@ 
(PRÄP) 
wegen 
mi ki ha0ri mç0@ kçsç@ : ` ich mache es 
wegen dir, dir zuliebe` 
 
kç$0kç0$ç0$ kle$ 
(VINTR) 
schnarchen 
 
kç$wle 
(SUBST) 
Krankheiten 
Malaria 
 
kç0$kç0$ç0$ kle$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kç0$klç0$ç$0 kle$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Schnarchender 
 
kç$jaa hE0@E0rE0@ 
(SUBST) 
Sprachen 
kç0$k0çº$ç0$ kle$me 
(SUBST) 
Gefühle, Friede 
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Koyaka- Sprache (Côte d’Ivoire) 
 
Schnarchen 
 
kç$jaa ka$a$ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Koyakadorf, Koyakaland 
 
kç0lç0$ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Tränen 
 
kç0 
(VT) 
Abschneiden, schneiden 
 
kç0lç@0mç@0 
(SUBST) 
Trennung 
 
kç0$ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Ladestab für Jagdflinte 
 
kç0lç0$ ¯i$i$li 
weinerlich sein 
 
kç0@fise 
(VINTR) 
Beichten 
(frz.: se confesser) 
 
 
kç0ç0@ 
(SUBST) 
1. Hälfe, 2. Bruchteil 
 
kraaba$ ko$liimi 
(SUBST) 
Stadtorganisation, Pflege 
Abfallsammeln 
 
kç0ç0$mç0 
(SUBST) 
Zerschneiden, Schneiden 
vgl. V. kç0 
 
kra$ba kra$ba 
(ADJ) 
rauh, uneben 
 
kç0ple@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, festlich 
Anzug 
(frz.: complet) 
 
kravati 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, festlich 
Krawatte 
(frz.: cravate) 
 
kç0@prime 
(SUBST) 
Heilmittel 
Tablette 
(frz.: comprimé 
 
kra0a0@ 
(ADJ) 
dreckig 
 
kç0 tatuu@ tatuu@ 
(VINTR) 
1. zerkleinern, 2. zerteilen 
 
kra0a@0ra0 
(SUBST) 
Moral 
Dreck 
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kraaba$ a$lege 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Mülleimer 
 
kreciE@0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Christ 
(frz.: chrétien) 
 
kraaba$ ko$li fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kraaba$ ko$li fE$E 
Berufe 
Müllmann 
 
kreciE@ja 
(SUBST) 
Religion 
Christsein, Christentum 
 
kraaba$ ko$li ma0$zi 
(SUBST) 
Stadtorganisation 
Abfallsammelgerät 
 
krE$E$ 
(VT, VINTR) 
1.erziehen, 2. werden 
mi na0 wi krE$E$: ` ich erziehe ihn` 
wi ma0 krE$E$: ` er ist anders geworden` 
 
krEElE$ 
(SUBST) 
Abfahrt, Abreise 
 
kro$ kpç$ pErE$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kro$ kpç$ pErE$ fE$E 
Berufe 
Lederhändler 
 
kro$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Gummi, Kautschuk 
 
kro$ kpç$ tu0$gçç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Lederarbeiter 
 
kro$ gba$sio 
(SUBST) 
Pl: kro$ gba$sioro 
Haushalt, Utensilien 
Nylon 
 
kro$ kpç$ tuNu0 
(SUBST) 
Berufe 
Lederarbeit 
 
krogo$to$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart (man sagt, daß dieser Vogel 
die Trockenzeit mit sich bringt) 
 
kro$ kpç$ tu0$Nu0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kro$ kpç$ tu$Nu 0 fE$E 
Berufe 
Lederarbeiter 
kro$ kpo@lo waa@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kro$ kpo@lo waa@ fE@E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Fußballspieler 
 
kro$ saba$ra$ 
(SUBST) 
Pl: kro$ sabra$a$ 
Kleidungsstücke 
Gummischuh 
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kro$ kpo@lo waa@ma0 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Fußballspiel 
kro@se 
(SUBST) 
Haushalt, Nähen, Utensilien 
Häkelnadel 
(frz.: crochet) 
 
kro$ kpo@lo wahaa@ 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Freizeitgestaltung, Ort 
Stadion 
 
krçç$ 
(SUBST) 
Schatz 
 
 kro$ kpç$ fo$lo fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kro$ kpç$ folo fE$ElE 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Fußballspieler 
 
krçç$ 
(PN) 
Kro (` Reichtum´) 
 
krç$ç$ 
(SUBST) 
Pl:krç$ç$rç$ 
Körperteile 
Nacken 
 
kru$ma0le 
(SUBST) 
Feldarbeit, Utensilien 
Taschenmesser 
 
krç$ç$ pie@ bie@ 
spitziger Nacken! (Schimpfw.) 
 
kru@ma0 woo@ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Untergeordneter 
 
krç$ç$rç$ 
vgl. kç$rç$ 
 
kru$si$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke 
kurze Hose 
 
krçç$¯ u0@ 
(PN) 
Krognou (` über seinen Reichtum reden´) 
 
kru$si$ gbele$ 
(SUBST) 
Pl: kru$si$ gbegee@ 
Kleidungsstücke 
kurze Hose 
 
kru$gbee$ 
(SUBST) 
Pl: krugbe$re 
Tiere 
Maus 
 
kru$si$ klç0ç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke 
lange Hose 
 
kru$ kpç@ kru$si$ ple@ 
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(SUBST) 
Tiere 
eine Fischart (elektrisch) 
 
(SUBST) 
Pl: kru$si$ pi@i@ 
Kleidungsstücke 
Spielhose 
 
krukru 
(ADJ) 
unklar 
 
kru$u$ 
(ADJ) 
alles, was verbogen ist 
 
kru@ma0 hru@ 
(SUBST) 
Antwort 
 
kruu@gu@ 
(VT) 
reiben 
 
krugu@mu@ 
(SUBST) 
Reiben 
vgl. V. kruu@gu@ 
 
kruu$wa0 kç0$ 
sich bekreuzigen 
 
kruu@ma0 
(ADV) 
1. hinten, 2. später 
wi ma0 jo@ ma0 kruu$ma0: ` er hat in deiner 
Abwesenheit über dich gesprochen 
 
kru$jEri 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Löffel 
(frz.: cuillère) 
kruu@ma0 sje fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kruu@ma0 sje fE@E 
Attribute, Mensch 
Rückwärtsgehender (ein Taugenichts) 
 
ku$ 
(VINTR) 
sterben, tod sein 
 
kru@mu@ 
(VINTR) 
zusammenfalten, zusammenlegen 
 
kubrii@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
kruu$mu$ 
(SUBST) 
1. Verdrehen, 2. Bügeln 
 
ku$ fo$go fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ku$ fo$go fE$E 
Tradition, Akteur 
Leichenwaschender, Leichenwäscher 
 
kru$usç$gç$ni 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
Haushalt, Utensilien 
Schaumlöffel 
 
ku$haa 
(SUBST) 
Gefühle 
Gefahr 
 
kruu$wa ku@n 
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(SUBST) 
Religion, christlich 
Kruzifix 
(frz.: croix) 
 
(SUBST) 
Pl: o. Sing 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Pilze 
 
kruu$wa kç0ç0mç0@ 
(SUBST) 
Sichbekreuzigen 
vgl. kruu$wa kç$ 
ku@N 
(SUBST) 
Pl: ku0ru@ 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Pilz 
 
ku@pu 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, Spiel 
Pokal 
(frz.: coupe) 
 
ku$si¯E0 dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: ku$si$NE0 je@ dree@re@ 
Haushalt, Kochen, Kleidungsstücke, 
modern 
Schürze 
 
kura0@ 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
1. Elektrizität, 2. Licht 
(frz.: courant) 
 
 ku$su$nE0 
(SUBST) 
Berufe 
Kochberuf 
 
kura0@ go$ 
(SUBST) 
Pl: kura0@ go$o$ro 
Institution 
Elektrizitätswerk 
 
ku$su$nE0 tu$ºNuº 
(SUBST) 
Berufe 
Kochberuf 
 
kura0 ma0$a0$l 
(SUBST) 
Institution, Elektrizitätswerk 
Kabel 
 
ku$su$¯ E0 
vgl. ku$su$nE0 
 
kura0@ tu0$Nu0 
(SUBST) 
Berufe 
Elektrizitätsarbeit 
  
kutu@ku$ 
(SUBST) 
Trinken 
eine Art Schnaps 
 
kursu$ oder lakursu$ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
1. Wettlauf, Wettrennen, 2. Wettbewerb 
(frz.: course) 
 
ku$u$ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Tod 
 
kurubçº@ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
kuu@ fogo@ 
Tradition 
Leichenwaschen, Leichentoilette 
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Kurve 
(frz: courbe) 
 
 
 ku$u$ fo@golo 
(SUBST) 
Tradition 
Leichenwaschen, Leichentoilette 
ku$u$gu$ 
(VINTR) 
kriechen 
 
ku0$buru 
(SUBST) 
Tradition 
eine Art Maskentanz (ausschließlich für 
die Männer) 
 
ku$u$gu$mu 
Zustände 
Auf allen vieren 
ku0buu@ ta@mikoli 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tradition 
Eine Tanzart (damit die Zauberer 
weggejagt werden) 
 
kuu@ kç$rç$ 
(SUBST) 
Pl: kuu@ krç$ç$rç$ 
Gefühle, Treuer 
Leichenwagen 
 
ku$0di$i$ 
(SUBST) 
Pl: o.pl. 
Berufe 
Boß, Direktor 
 
ku$u$ sE$bE 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Todeserklärung 
 
ku0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ku0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Geduldiger 
 
ku$u$ si$jeeri 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Beileidsbezeugung 
 
ku0@gba0Na0 
vgl. kpa0@gba0Na0 
 
ku$u$ si$jeri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ku$u$ si$jeri fE$E 
Tradition, Akteur 
Beileidsbezeugender 
 
ku0$lu0$ 
(SUBST) 
Musikinstrument 
eine Art Gitarre 
 
ku$u$ wlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: ku$u$ wlE$E$rE 
Gefühle, Trauer 
Todestag 
kuº$m 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Bestattung 
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ku0 
(VT, VINTR) 
knabbern 
 
ku0ru@ 
vgl. ku@N 
 
kwaafEE@ 
(SUBST) 
P: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Fächer (für Feuer) 
 
kwçç@ aka9@0a0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Stadtarchitektur 
Scheinwerfer 
 
kwçç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
(Natur) 
Feuer 
kwçç@ 
vgl. kç@lç@ 
 
kwç$ç afE$E 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Wedel 
 
kwç$ç$ fi$i$ fwçç$ 
(SUBST) 
Pl: kwçç$ fi$i$ fE$E 
Berufe 
Feuerwehrmann 
 
kwçç$ fi$i$mi 
(SUBST) 
Institution 
Feuerwehr 
 
kwçç$ ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kwçç$ ha0ri fE$ElE 
Berufe 
Elektriker 
 
 271
8.17 kj 
kjE bool 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Schulterblatt 
 
kjEE$ ka@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Armbruch 
 
kjEE$ 
(SUBST) 
Pl: kjEE$rE$ 
Körperteile 
Hand 
 
kjEE$ kaclee@ 
(SUBST) 
Pl: kjEE$ kaclee@re 
Körperteile 
1. Armknochen, 2. Handknochen 
 
kjEE$ ba$ Ôie$e 
(SUBST) 
Pl: kjEE$rE$ ba$ Ôie$e 
Tradition, Zeremonien 
Ungewaschene Hand 
 
kjEE$ kaº 
Moral 
Hand ausstrecken 
 
kjEE$ bo$olo 
(SUBST) 
Pl: kjEE$ bo$o$lobo 
Körperteile 
Schulterblatt 
 
kjeE$ ka0a0ma0@ 
(SUBST) 
Moral 
Handausstrecken 
 
kjEE$ fa0$a0$ma0 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Handgips 
 
kjEE$ ka0 fwç@ç 
(SUBST) 
 Pl: kjEE$ ka0 fE@E 
Attribute, Mensch 
Handausstreckender 
 
kjEE$ gba0$a0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kjEE$ gba0a0$ 
Attribute, Mensch 
Geiziger 
 
kjEE$ kEbE gbç$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Daumen 
 
kjEE$ Ôie@ele 
(SUBST) 
Körperteile 
Händewaschen 
 
kjEE$ kE$su 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Koffer 
 
kjEE$ nç0$ç0$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Handlinien 
kjE$ niE0E0lE0@ 
(SUBST) 
Maßsysteme 
Handvoll 
 272
  
kjEE$ ¯E0$rimi 
(SUBST) 
Tradition 
sich um die Hand eines Mädchens 
bewerben 
 
kjEE$ sjç@ 
Moral 
Hände drücken 
 
kjEE$ ¯ç$0ç0$mç0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Armband 
 
kjEE$ sjç@mç0 
(SUBST) 
Moral 
Hände drücken 
 
kjEE$ paa$ma0 
auf jdn zählen 
wi na0 kjE$ pa$ ma0 na0: `er zählt auf dich´ 
 
kjEE$ tuºNuº@ 
(SUBST) 
Berufe 
Handarbeit 
 
kjEE$ jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
1. Armkrankheit, 2. Handkrankheit 
 
kjEE$ ka0 
Moral 
Hand ausstrecken 
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8.18 km 
kmç0 
(VT) 
schlagen 
vgl. kpmç0 
 
kmç0ç0mç0 
(SUBST) 
Verfluchung 
Schlägerei, Schlagen 
 
kmç0 na0Ôie$ na0 
(SUBST) 
Tradition, Erziehung v. Kindern 
Hinternversohlen, Prügel 
 
kmç0ç0rç0 
(SUBST) 
Verfluchung 
Schlägerei, Schlagen 
 
kmç0lç0@ 
(SUBST) 
Pl: kmç0ç0lç0@ 
Haushalt, Kochen, Ort 
Feuerstätte 
 
kmç0ç0rç0 
(SUBST) 
Verfluchung 
Schlägerei, Schlagen 
 
kmç0ç0@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Ort 
Feuerstätte 
 
kmç0ç0rç0 fwç$ç 
Pl: kmç0ç0rç0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Schlagender, Prügelnder 
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8.19 kp 
kpaala@ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
Brücke 
 
kpasaa@ 
(ADJ) 
stämmig 
 
kpa@bu 
selbst 
wii kpa@bu : `er selbst ´ 
 
kpataa$ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Brücke 
 
kpa@ko 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Früchte 
Kokosnuß 
 
kpa0do@ 
(ADV) 
morgen 
 
kpa@ko hu0$mu$0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten, Körperpflege 
Kokosöl 
 
kpa0do@ Ô$E$fa0$a0$ tutu 
(ADV) 
morgen früh 
 
kpa@ko keere@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Kokospalmenfeld 
 
kpa0do@ kruu@ 
(ADV) 
übermorgiger Tag 
 
kpa@ko ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Saft aus der Kokosnuß 
 
kpa0@gba0Na0 
(ADJ) 
groß, dick 
 
kpa@ko pjç$ 
(SUBST) 
Pl: kpa@ko pi$i$ 
Pflanzenteile, Früchte 
Kokosnuß 
 
kpa0@kpla0a0@ 
(SUBST) 
Verfluchung 
Blitz 
 
kpa@ko ti@i@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Kokospalme 
 
kpa0Ni@ 
(V) 
sich helfen 
wi na0 wi kpa0Ni@: `er weiß sich zu helfen´  
 
kpa@rima0 
(SUBST) 
Haushalt, Feldarbeit, Pflege 
Saubermachen eines Ortes 
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kpe 
(1. VT, 2. ADV) 
1. nehmen, holen 
1. ma0 kpe : ` von ... an` 
 
kpe@le 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee 
Jagd, Haushalt, Utensilien 
Messer 
 
kpeele@ 
1. Nehmen, Mitnehmen, 2. Abschleppen 
vgl. V. kpe 
 
kpe@le a@cogo 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee a@cogoo 
Haushalt, Utensilien 
Messergriff 
 
kpeemE0@ 
(SUBST) 
Einsammeln 
 
kpe@le a@leele 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee a@legee 
Jagd, Utensilien 
Messerschneide 
 
kpe@gee a@legee 
vgl. kpe@le a@leele 
 
kpe@le a@leele ha0a0rima0 
(SUBST) 
Jagd, Utensilienherstellung 
Messerscheidenmachen, Messerschleifen 
 
kpe@gee a@legee haºri fE@E  
vgl. kpe@le aleele haºri fwçç@ 
 
kpe@le a@leele ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee a@legee ha0ri fE@E 
Berufe 
Messerscheidenmacher, Messerschleifer 
 
kpe@gee pErE fE@E 
vgl. kpe@le pErE fwç@ç 
 
kpe@le kru$u 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee kru$u 
Haushalt, Utensilien 
Messerrücken 
 
kpele$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Lepra 
 
kpe@le liç 
Jagd, Haushalt, Utensilienherstellung 
Messer schleifen 
 
kpele@ 
(VINTR) 
weinen 
 
 
kpe@le nç0@ 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee nç0@ 
kpEhlE$E$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Topfscherbe 
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Haushalt, Utensilien 
Messerschneide 
 
 
 
kpe@le pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: kpe@gee pErE fE@E 
Berufe 
Messerhänder 
 
kpE@ri 
(VT) 
schnappen 
 
kpe@li 
(SUBST) 
Pl: kpe@li jele 
Tiere 
Marabu 
 
kpE@0lE0 
(SUBST) 
Tiere 
Sperber 
 
kpe@tja jubu@ 
(SUBST) 
Pl: kpe@tja jubu@ 
Körperteile 
Schulterblatt 
 
kpE0mE0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Tag 
kpE0mE0 mi to@: ` der Tag ist angebrochen, 
es wird hell´ 
 
kpe@tja juu@ 
(SUBST) 
Pl: kpe@tja juu@ru@ 
Körperteile 
Schulter 
 
kpEºNEº$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstücke 
Sessel aus Rotang mit Armlehnen 
 
kpEEgE$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstücke 
großer Stuhl aus Holz mit Armlehnen 
 
kpE$ ble$ 
(SUBST) 
Haushalt, Möbelstücke 
kleinr Stuhl aus Holz 
 
kpE0E0$NE0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Armband 
 
kpaa$ kplaa$ 
(ADJ) 
selten 
 
kplEE$ 
(ADJ) 
vorhergehend 
 
kpofE@ElEka$a 
(ON) 
Poéfélékaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
kplEE$ woo$ 
erster 
 
kpo@ fo@go 
Gefühle, Trauer 
Leichen waschen 
 
kpma0a0@ kpo@ fo@go fwç@ç 
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(ADJ) 
schön, gut 
 
(SUBST) 
Pl: kpo@ fo@go fE@E 
Tradition, Akteur 
Leichenwaschender, Leichenwäscher 
 
kpma0@a0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Güte 
 
kpo@ fo@golo 
(SUBST) 
Tradition 
Leichenwaschen, Leichentoilette 
 
kpama0@a0@ra 
(SUBST) 
Zustände 
Schönheit 
 
kpo$go$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Korb 
 
kpma0a0@ta@ 
(männl. VN) 
Kpanta (`nur das Gute wollen´) 
 
kpo$go$lo$ 
vgl. kpo$lo$ 
 
kpma0@wona0@ 
(PN) 
Kpanwonan (`es lohnt sich nicht, 
gutmütig zu sein´) 
 
kpo$kpo$ 
(SUBST) 
Transportmittel 
Motorrad 
 
kpo 
(VT) 
töten 
 
kpo$kpo$ fE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kpo$kpo$ fE fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Motorradfahrer 
 
kpo@ asjE0E0@ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Sterbebett 
 
kpo$kpo$ ple$ 
(SUBST) 
Transportmittel 
Mofa 
 
kpo@ le@eme 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Beisetzung, Beerdigung 
 
kpoo@lomo kpç@ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Vollversammlung 
 
kpoliç$ 
(SUBST) 
Pl: kpoliç$gç 
Tiere 
eine Vogelart 
 
kpoomo@ 
(SUBST) 
Tabu 
Mord 
 
kpo$lo$ 
(SUBST) 
kpoori$ 
(VT) 
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Pl: kpo$go$lo$ 
Hauhalt, Utensilien 
Korb 
 
1. kratzen, 2. rasieren 
ma0 kpoori$: `sich rasieren` 
 
kpo$lo$ ti0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: kpo$lo$ tii0$ fEE 
Berufe 
Korbmacher 
 
kpooro@mo@ 
(SUBST) 
Durchschütteln 
vgl. V. kpooro@ 
 
kpo@mo 
(SUBST) 
Pl: kpo@ro 
Generation 
 
 
kpooro@ 
(VT) 
durchschütteln 
kç$rç$ ki ma0 wo kpooro@ : ` wir wurden 
im Wagen durchgeschüttelt´ 
 
kpoo@lo 
(VT) 
1. anhäufen, 2. zusammenlegen, 
zusammensetzen 
 
kpo@ro 
vgl. kpo@mo 
 
kpoo@lomo  
1. Vereinigung, 2. Versammlung 
vgl. V. kpoo@lo 
 
kpo@sio 
(SUBST) 
Tiere 
eine Schlangenart (giftig, spuckt aus) 
 
kpoo@lomo de$e$ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Versammlungsort 
 
kpç@bu 
gekrümmt sein 
 
kpçç$ 
(VT) 
1. vergrößern, größer werden, 2. sich 
verbreiten 
lçç@ ki na0 kpçç@: ` der Fluß verbreitert sich 
 
kpra@a@ 
(VINTR) 
versuchen 
wi ma0a0 kpra: `er hat es mit allen Mitteln´ 
 
kpçç@ fwç$ç 
Pl: kpçç@ fE$E 
Attribute, Mensch 
jd, der die anderen mit viel Respekt 
betrachtetet 
 
kpra@a@ 
(SUBST) 
Pl: kpraa@ra 
Pflanzenteile 
1. Schilfrohr, 2. Zuckerrohr 
 
kpçç$lç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Regenbogen 
kpra@ha 
(SUBST) 
Pl: kpra@ra 
Pflanzenteile 
1. Schilfrohr, 2. Zuckerrohr 
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kpç@çmç0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Friede 
 
kpree@ gbçç@ 
(SUBST) 
Pl: kpree@ gbçç@bç@ 
Feldarbeit, Pflege, Utensilien 
Säbel 
 
kpç0$Nç0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
Gorilla 
 
 
 
 280
8.20 l 
la@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Sehnsucht 
 
laara@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Bauch 
 
la 
(VT) 
aufholen, überholen 
 
laara@ jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Bauchschmerzen, Magenschmerzen 
 
la$a 
(VT) 
trennen, sich trennen, auseinandergehen 
ma0 la$a ki na0: ` jdm etwas verbieten` 
 
la@ba 
vgl. la ti0@li 
 
laala@ 
(VT) 
schälen 
 
la@ba pErE fwç@ç 
Pl: la@ba pErE fE@E 
Berufe 
Darmhändler (von Tieren) 
 
laali$ 
(VT) 
lutschen 
 
la@ba ple@ jara@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Krankheiten 
Blinddarmentzündung 
 
laama0@ ma0 ho@ri wi na0 
entmutigt sein 
 
labe@ 
(SUBST) 
Berufe 
Priester 
(frz. abbé) 
 
laa@ma0 
(SUBST) 
Körperteile 
innere Organen des Menschen 
laa@ma0 mi na0 na0 ja : `es ärgert mich so 
sehr` 
 
la@ fi@imi 
(SUBST) 
Gefühle 
1. Geduld, 2. Freude 
 
laa@ma0 nE0lE0@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Leber 
 
lafç0$ka$a$ 
(ON) 
Lafonkaha (Stadtteil von Katiola) 
 
laara$ 
(VT,VINTR) 
la fu@omo 
(SUBST) 
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verstecken, sich verstecken 
pe maº sEbE laara$: `sie haben das Buch 
versteckt` 
 
Pl: o.Pl. 
Gesundheit, gefährdend 
Verstopfung 
 
la gblo@o 
großer Bauch! (Schimpfw.) 
la@ gbma0a0@ma0 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Helliger 
lagE@ri 
(SUBST) 
Verfluchung 
1. Krach, Streit, 2. Krieg (frz. guerre) 
 
lakle@ feeNe@ 
(SUBST) 
Pl: lakle@ feeNee@ 
Haushalt, Utensilien 
Schlüsselbund 
 
lagi@ne 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Guinea 
(frz. Guinée) 
 
lakç$li bagç$ 
(ADJ) 
ungebildet 
 
lagi@nee cç@ 
(SUBST) 
Pl: lagi@nee cjE@E 
Einwohner 
Frau aus Guinea 
 
lakç$li 
(SUBST) 
Institution 
Schule 
(frz. école) 
 
lagi@nee na@Na0 
(SUBST) 
Einwohner 
Mann aus Guinea 
 
lakç$l ¯i$Ni 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Schuljahr 
 
la@guç 
(SUBST) 
Pl: la@guçç 
Attribute, Mensch 
1. Ältester, 2. Chef 
 
lakç$l jrEbE@ 
(SUBST) 
Institution 
Schulwesen 
 
la hroo@mo 
(SUBST) 
Gefühle 
Traurigkeit 
 
la@krE 
(SUBST) 
Institution, Schule, Utensilien 
Kreide 
(frz. craie) 
 
la hroo@mo kaala@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Klage 
 
la@kursi  
vgl. ku@rsu 
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lakle@ 
(SUBST) 
Hausteile 
Schlüssel 
(frz. clé) 
 
laku0$0$ 
(männl. VN) 
Lakoun (`sei geduldig´) 
 
lalo@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art fliegendes Insekt 
(Pflanzenschädling) 
 
lamida@ pa$a$ma0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Dekorieren 
 
lama0@ fjE0rE0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing. 
Tiere 
Bandwürmer 
 
la@mu 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Rasierklinge 
(frz. lame) 
 
lama0@ to 
(VT, VINTR) 
erinnern, sich erinnern 
mi lama0@ to wi ni: ` ich erinnere mich an 
ihn ` 
na nç0 wi ma0 lama0 to na0$ na$ : ` meine 
Mutter hat mich daran erinnert` 
 
la pri@i@ 
(SUBST) 
Zustände 
Schwangerwerden 
 
lama0@ lE@EmE0 
(SUBST) 
Moral 
sehr überlegen handeln 
 
la prç@ç 
(SUBST) 
Krankheiten 
Durchfall 
 
lamba@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Lampe 
(frz. lampe) 
 
la prç@ç fre$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
dünnflüssiger Kot (bei Durchfall) 
 
lamida@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Medaille 
 
la prç@ç wEgE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl. id. 
Heilmittel 
1. Abfuhrmittel, 2. Arznei gegen Diarrhöe 
 
lamida@ pa$ 
(VT) 
dekorieren  
 
la@ra ti na0 na0 ja@ 
Bauchschmerzen haben 
 
laso$  
(SUBST) 
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Hausbauen, modern 
Zement 
laso$ go@ 
(SUBST) 
Pl: laso$ go@o@ro 
Hausbauen, modern 
Haus aus Betonsteinen 
 
lato@ 
(SUBST) 
Hausteile , modern 
Klingel, Geläut 
 
laso$ tu$fa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Hausbauen, modern 
Betonstein 
 
la toomo@ 
(SUBST) 
GEfühle 
(Sich) Erinnern 
 
la$tikçli$ 
(SUBST) 
Pl: o. Pl. 
Körperpflege, für große Ereignisse 
Parfüm 
 
la@j 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Knoblauch 
(frz. ail) 
la$tikçli$ pa0$du 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
Körperpflege, Utensilien 
Parfümdose 
  
la0a0wç@ 
(VT, VINTR) 
vergessen 
ma0 la0a0wç@ wi hE0E0rE0@ ni: ``seine Sprache 
vergessen`` 
la$tikçli$ pa0$du ple@ 
(SUBST) 
Pl: la$tikçli$ pa0du pi@i@ 
Körperpflege, Utensilien 
Parfümgläschen 
 
la0a0wç@ da0a0 
(ADJ) 
vergeßlich 
 
la$tikçli pE@rEhaa 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Parfümeriewaren 
 
la ti@0li 
(SUBST) 
Pl: la@ba 
Körperteile 
Darm 
 
le@  
(VT) 
1. beerdigen, 2. gehen, 3. anziehen 
pe ma0 wi le@ : `sie haben ihn beerdigt` 
wi le@ hE@0 : `wo ist er hingegangen? ` 
 
lefii@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Kolonisation 
Weißer mit sehr weißer Haut 
 
lacaa$ 
(SUBST) 
Pl: lacaala$ 
Attribute, Mensch 
lefii@ cç@ 
(SUBST) 
Pl: lefii@ ca@a@ 
Einwohner 
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Landstreicher 
 
Französin, Europäerin 
 
lee@ 
(ADV) 
weit weg 
 
lefii@ cç0ç0@ 
(SUBST) 
Essen 
Salat 
 
lee@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: lee@ fE$E 
Attribute, Mensch 
weit weg Wohnender 
 
lefii@ gbçfe@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Musik 
 
 lee$lee$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Kitzeln 
 
lefii@ ka$a$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Religion, Ort 
Kirche 
 
le@e@me 
(SUBST) 
1. Nähe, 2. Weite 
lefii@ kapoo@ 
(SUBST) 
Stadtleben 
1. europäische Gebräuche, 2. 
Europäertum 
 
lefaa 
(SUBST) 
Pl: lefaala 
Attribute, Mensch 
Landstreicher, Taugenichts 
 
lefii@ klo@ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Frankreich 
 
 
lefaa joomo@ 
(SUBST) 
Moral 
Grobheit  
 
lefii@ kpEhlEE@ 
(SUBST) 
Pl: lefii@ kpEhlEErE@ 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Bratpfanne 
 
lefii@ kpra@a 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Zuckerrohr 
 
lefii@ srEE@ 
(SUBST) 
Institution 
Religion (christliche) 
 
lefii@ lemuru@ jri@gele 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile, Früchte 
Mandarine 
 
lefii@ tu0@Nu0 
(SUBST) 
Berufe 
Beamtersein 
 
lefii@ ma0zi ajoolo@ lefii@ ja@ kpç@ç 
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(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Hexerei, europäisch 
Radio 
  
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Möbelstücke 
Wanduhr 
 
lefii@ na0do$o$ pi@ili 
(SUBST) 
Pl: o. Sing. 
Nahrung, modern 
Kartoffeln 
 
legeme@ 
(SUBST) 
Tradition 
Beschneidung (Mann, Frau) 
 
lefii@ ¯E0@E0@ 
(SUBST) 
Krankheiten, Dandytum 
Brille 
 
le@kloo 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Unehrlicher 
 
lefii@ peele@ 
(SUBST) 
Pl: lefii@ peelee@ 
Tiere 
Kaninchen 
 
le@kloomo 
(SUBST) 
Moral 
Unehrenhaftigkeit 
 
lefii@ ple@ 
(SUBST) 
Pl: lefii@ pii@ 
Einwohner 
1. weißes Kind, 2. europäisches Kind 
 
lekç$l 
vgl. Ôie$me 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Wiederbeginn der Schule 
 
lefii@ri hE0@E0rE0@ 
(SUBST) 
Sprachen 
französische Sprache 
 
lekç$l Ôie$me 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Wiederbeginn dee Schule 
 
lekç$$l ka$a$ ki jEE$ma0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: lekç$$l ka$a$ ki jEE$ma0 fE$E 
Berufe 
Schuldirektor 
 
lepkç 
(SUBST) 
Pl: le@ka@ala 
Institution, Fetisch 
Zauberer 
 
lekç$l krE$E$ fwçç 
(SUBST) 
Pl: lekç$l krE$E$ fE$E 
Berufe 
Grundschullehrer 
 
lekpçç@ 
(SUBST 
Pl:lekpç@çlç 
Attribute, Mensch 
Persönlichkeit 
 
lekç$l ku0$di$i$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.d. 
lekra0a0$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
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Berufe 
Grundschullehrer 
 
unhygienisch Lebender 
 
lekç$0$l ku0$di$i$ je$le$ pe ku0$di$i$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Schulinspektor 
 
lekra0a0$ma0 
(SUBST) 
Moral 
Leben ohne Hygiene 
 
lekç$l li$haa 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Speisesaal ( Schule) 
 
lemlç0ç@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
gelähmte Person 
 
leka@ala 
vgl. lekpç 
 
lemu@ru@ 
vgl. lomuru@ 
 
lekpa0gba0Na0 
(SUBST) 
Pl: lekpa0do@olo 
Attribute, Mensch 
Machtbesitzer 
 
lemuru@ kpçç@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile, Fruchte 
Pampelmuse 
 
lekpç 
(SUBST) 
Pl: leka@ala 
Institution, Fetisch 
Zauberer 
 
lemuru@  ku@mu ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken, Heilmittel 
Zitronensaft 
 
lemuru@ ku@mu pjç@ 
(SUBST) 
Pl: lemuru@ ku@mu pi@i@ 
Heimittel 
Zitronenkern 
 
leNi@Ni 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Schüchterner 
 
lemuru@  ku@mu ti@i@ 
(SUBST) 
Pl: lemuru@ ku@mu ti@i@ri 
Pflanzenteile 
Zitronenbaum 
 
le@pee 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Übeltäter 
 
lemuru@ ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Orangensaft 
 
leticaaNa0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute; Mensch 
jd, der sehr lebendig ist 
 
lemuru@  pjç$ leticliNi@ 
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(SUBST) 
Pl: lemuru@ pi$i 
Pflanzenteile 
Orangenkern 
 
(SUBST) 
Pl: Pl.id 
Attribute, Mensch 
Gelehrter 
 
le¯a0@a0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Hellseher 
 
letihE0E0NE0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
nervöse Person 
 
le¯a0@ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Neid 
 
letç@ hra0ma0@ 
(SUBST) 
Zustände 
Unbefangenheit 
 
le¯E0@E0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Rothaariger 
 
letçç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
naive Person (Naivling) 
 
letçç@mç0 
(SUBST) 
Zustände 
Naivität 
 
lE 
(1. SUBST, 2. VINTR) 
Familie 
1. Großbruder, 2. großwachsen 
 
letja@ga 
(SUBST) 
Pl: letja$bee@ 
Attribute, Mensch 
unzivilisierter Mensch 
 
lE@E@mE 
etwas verdienen (Lob, Tadel), ein Anrecht 
haben 
 
lewçç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Einwohner 
Schwarzer, Neger 
  
lE@E@mE0 
(SUBST) 
Zustände 
Ähnlichkeit 
 
lewçç klo@ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
1. Schwarzafrika, 2. schwarzafrikanisches 
Land 
  
lE@EmE0 
(SUBST) 
Zustände 
Alter, hohes Alter (Menschen) 
 
lewçç lo@o@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile 
lE@EmE0 sjç@mç0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Person, die einer anderen überlegen ist 
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eine Fruchtart 
 
 
lewçç jisari$ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Holzkamm 
 
lE$fE$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
eine Art Getreideschwinge 
 
lejoo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Kolonisation, Berufe 
Dolmetscher 
 
lElEÔo@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
lE$fE$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
eine Art Getreideschwinge 
 
lEri$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Uhrzeit 
(frz. heure) 
 
li 
(VT, VINTR) 
essen 
ja@a@ li@ : `greift zu!` 
wi ma0 wi@ li@ : `er hat auf etwas verzichtet 
 
 
lii$mi 
(ADJ) 
eßbar 
 
lica0@ kpç@ç 
(SUBST) 
Natur 
großer Fluß 
 
li$i$mi 
(SUBST) 
Verfluchung 
1. Hochwasser, 2. Überschwemmung 
Ertränken 
 
lica0@ ple@ 
(SUBST) 
Natur 
kleiner Fluß 
 
lii$mi gbeÔa0$ra 
(SUBST) 
Mittel, Geld 
 
li@ di0@li 
(SUBST) 
Zustände 
Sättigen 
 
lii$mi gbeÔa0$ra0$ fu0$ 
(ADJ) 
mittellos 
 
li$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: li$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Essender, Esser 
 
likpç@ 
(SUBST) 
Tiere 
schwarze Hirschkuh 
 
li$haa likpç@ jo@muco@o 
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(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Stadtarchitektur 
Restaurant 
 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Hirschkuhhuf 
 
li@ili 
(SUBST) 
Moral 
Verzicht 
 
lio 
(VT) 
aufsammeln, einsammeln 
 
liç 
(VT) 
schleifen, spitzen 
 
 
liç$li 
(VT, VINTR) 
1. nähen, 2. flicken 
 
lize@ 
(VT, VINTR) 
lesen 
Tiere 
Eidechse 
 
liç$li ma$0zi 
(SUBST) 
Schneiderberuf, Utensilien 
Nähmaschine 
 
lobE$E 
(SUBST) 
Pl: lobEE$rE$ 
 
liç$limi 
(SUBST) 
Haushalt 
Näharbeit 
 
logba$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Eichhörnchen 
 
liç$limç0 
(SUBST) 
Haushalt 
1. Nähen, 2. Flicken 
 
lokç$l 
(SUBST) 
Institution 
Schule 
vgl.lekç$l 
ma0 wi wa@ lçkç$l ni$ : ` von der Schule 
verwiesen sein` 
 
liçç@lç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperteile 
Penis 
 
lokç$l ba$Ôie$ 
Moral 
Schule schwänzen 
li$se 
(SUBST) 
Institution, Schule 
lokçl pjç$ 
(SUBST) 
Pl: lokçl pii$ 
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Gymnasium 
(frz. lycée) 
Berufe 
Schüler 
 
li$seE0 
(SUBST) 
Berufe 
Gymnasiast 
(frz. lycéen) 
 
loliE$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Geschlechtskrankheit 
 
li$ ta0a0$ma0 ja$ra 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheiten 
Zuckerkrankheit 
 
lomuru$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile, Früchte 
Orange 
 
lomuru@ krç@ç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile, Früchte 
Orange 
 
loo@ fEElE@ 
(SUBST) 
Zuhörerschaft 
lomuru@ krç@ç 
(SUBST) 
Pl: lomuru@ krççbç@ 
Heilmittel 
Orangenschale 
 
losogo@ 
(ADJ) 
dumm 
 
lomuru@ ku@mu krç@ç 
(SUBST) 
Pl: lomuru@ ku@mu krççbç@ 
Heilmittel 
Zitronenschale 
 
losomo@ krE$EmE 
(SUBST) 
Zustände 
Dummheit 
 
lomuru@ ti@i@ 
(SUBST) 
Pl: lomuru@ ti@i@ri 
Pflanzenteile 
Orangenbaum 
 
lotE$li$ 
(SUBST) 
Stadtorganisation 
Hotel 
(frz. hôtel) 
 
lo@o 
(SUBST) 
Pl: lo@ 
Pflanzenteile, Früchte 
Mango 
lo@o be@ge: `reife Mango` 
 
lotE$li$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: lotE$li$ fE$E 
Berufe 
Hotelbesitzer 
 
loo@ 
(VT) 
lotE$li$ na0$Na0$ 
(SUBST) 
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hören, zuhören 
 
Berufe 
Hotelbesitzer 
 
lo@obaga@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (aus dem man Kariteöl 
gewinnen kann) 
 
lotEli$ tu$Nu0 
(SUBST) 
Berufe 
Hotelgewerbe 
lo@o di$i$ 
(SUBST) 
Pl: lo@o di$i$ri 
Pflanzenteile 
Mangobaum 
  
lç 
(VT) 
weh tun 
 
lçbeele@ 
(SUBST) 
Pl: lçbegele@ 
Haushalt, Utensilien 
Keiner Stengel, der als Lichtkerze dient 
 
lç kpç@ç frara0@ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
Flußabdämmung 
 
lçfEE@ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Opfer 
 
lç kpç@ç fraama0@ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur 
Flußabdämmung 
 
lçfo@o@ 
(SUBST) 
1. Natur, 2. Nahrung, Gericht 
1. kleiner Fluß, 2. eine Art klebrige Soße 
 
lçkro@o 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
eine Vogelart 
 
lçlç bi$i$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
eine Vogelart 
 
 
lç gbo@gboolo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Sumpf 
 
lçmii$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art klebrige Soße 
 
lç gboolo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Sumpf 
lçç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Fluß 
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lç gogo@ 
(SUBST) 
Pl: lç gogo@o@ 
Natur 
Flußufer 
 
lçç@ aho@ri 
(SUBST) 
Fischfang, Utensilie zum Paddeln 
Paddel 
 
lç kaÔE0lE0@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
lçç@ cE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: lçç@ cE0 fE@E 
Berufe 
Seemann 
 
lç kpçç@ fara@ 
Dorfarchitektur 
Fluß abdämmen 
 
lçç@rç 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Gemüse 
 
lçç@cç@ 
(weibl. VN) 
Lotio (`Flau des Flußes´) 
 
lçç@rç fali fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: lçç@ç fali fEE 
Berufe 
Gemüsegärtner 
 
lçç@ fogo fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: lçç@ fogo fE@E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Schwimmer 
 
lçç@rç keere@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Gemüsegarten 
 
lçç@ fogomo@ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Schwimmen 
 
luaze@ 
(1. SUBST, 2. VT) 
Stadtorganisation 
1. Miete, 2. mieten 
(frz. loyer) 
 
lçç@ go@go@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Strand 
 
lugbçç@ 
(ON) 
Logbonou (Dorf im Departement Katiola) 
 
lçç@ go@lo@ 
Pl: lçç@ gwo@o@ 
eine Vogelart (bleibt meistens auf dem 
Wasser) 
 
lu@s 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Suppenkelle 
(frz. louche) 
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lçç@ ho@ri 
(VINTR) 
paddeln 
wo na0 lçç@ ho@ri kojE@E gee na0 : ` wir 
paddeln auf der anderen Seite des Flußes` 
 
luu@ 
(VINTR) 
steigen 
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8.21 m 
ma@karoni 
(SUBST) 
Essen 
Makkaroni 
(frz. macaroni) 
 
marija$zi$ hE0E0@ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Teilnehmer an einer Hochzeit 
 
ma@karonipa$ke 
(SUBST) 
Essen 
1. Päckchen Makkaroni, 
Makkaronipäckchen 
 
marsa0dizi$ 
(SUBST) 
1. Güter, Waren; 2. Güterzug 
(frz. train- marchandises) 
 
ma@li 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Mali 
(frz. mali) 
 
marsa0dizi gari 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Güterbahnhof 
 
ma@liE0 
(SUBST) 
Einwohner,  
Malier (frz. Malien) 
 
ma0  
(Verbalpartikel (Präteritum Proximum, 
Konjunktiv Präteritum)) 
 
ma@liE0 cç@ 
(SUBST) 
Pl: ma0liE0 cjE@E 
Einwohner 
Malierin 
 
ma0a0@ 
(SUBST) 
Pl: ma0a0@ra0 
Tiere 
Fledermaus 
 
ma@nivEli 
(SUBST) 
Auto, Utensilien 
Handkurbel (frz. manivelle) 
 
ma0$a0$ gbmç0$lç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Angst 
Telegramme 
 
marija$zi$ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Hochzeit (frz. mariage) 
 
ma0a0@Ôie co@omo 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Krankheiten 
Elephantiasis 
 
marija$zi$ fE$E 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
die Vermählten 
 
ma0a0@Ôie ti@i@ 
(SUBST) 
Pl: ma0a0Ôie tiiri$ 
Pflanzenteile, Früchte 
Papayabaum 
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ma0a0@la0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Musikinstrumente 
Flöte 
 
ma0 coomo cE0@ 
(SUBST) 
Pl:o.Pl. 
Moral 
Vorsicht 
 
ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
1. Hexerei, europäisch. 2. Körperteile, 
3. Haushalt, Utensilien 
1. Telefon, 2, Stimme, 3. Draht 
 
ma0da0@m 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Madame (moderne Frau) (frz. madame) 
 
ma0$a0$la0 kmç0$mç0 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Telefonieren 
 
ma0 fE@ 
ein Abführmittel nehmen 
wi ma0 wi fE@ : ` er hat ein Abführmittel 
genommen´ 
mi@na0a0 fE@: ` Nase putzen` 
 
ma0$a0$la0 kpçç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
starke Stimme 
 
ma0 fE$li 
sich niederbeugen 
 
ma0$a0$la0 ple$ 
(SUBST) 
Pl: ma0$a$la0 pi$i$0 
Attribute, Mensch 
leise Stimme 
 
ma0 haa@ 
(VT) 
verbessern 
 
ma0a0$la0 tro$o$mo 
(SUBST) 
Gefühle, schlechte Nachricht 
ein Telegramm schicken 
 
ma0 haa@ma0 
(SUBST) 
vgl. V. ma0 haa@ 
 
ma0$a0$la0 tu0$gçç 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Postbeamter 
 
ma0$Ôa$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeitgestaltung 
eine Tanzart (Kampftanz) 
 
ma0$a0$ma0 
(SUBST) 
Gefühl 
 
ma0Ôi@ee keere@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ort 
Papayafeld 
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ma0 cE0E0mE0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle 
Selbserkenntnis 
 
ma0Ôi@ee krç@ç 
(SUBST) 
Pl: ma0Ôi@ee krççbç@ 
Essen, Abfall 
Papayaschale 
 
ma0Ôi@e ¯u0mu@ 
(SUBST) 
Trinken 
Papayasaft 
 
ma0$kpe jE polo 
(ADV) 
vor einem Jahr, seit einem Jahr 
 
ma0Ôi@e pjç@ 
(SUBST) 
Pl: ma0Ôi@e pi@i@ 
Pflanzenteile 
Papayakern 
 
ma0$la0$ go 
(SUBST) 
Pl: ma0$la0$ go$oro 
Institution 
Postamt 
 
ma0Ôi@e werE@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Papayablätter 
 
ma0@ ma0@ 
(ADJ) 
privat, einzeln 
 
ma0 ÔrE$E$ 
(SUBST) 
Wiederaufrichten 
 
ma0@na0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
1. Gummi, 2. Plastik 
 
ma0ka0@ 
(ADJ) 
unabhängig 
 
ma0@na0 so@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilien 
Eimer aus Plastik 
 
ma0ka0@ krE$mE 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Pilgerfahrt 
 
ma0 niE0E0@ 
im Überfluß, in Hülle und Fülle 
 
ma0$kpe ca0vje@ nu0gbe@ 
(ADV) 
vor einem Tag, seit einem Tag 
 
ma0 ¯i$Nimi@ 
(SUBST) 
Gefühle 
(sich) Erfrischen 
 
ma0$kpe wlE$E$ nuºgbe@ 
(ADV) 
vor einem Tag, seit einem Tag 
 
ma0 pe la@ 
(VT) 
übertreffen 
 
ma0$kpe je polo ma0 po fi$i$ 
 297
(ADV) 
vor einem Monat, seit einem Monat 
 
hinterhältig sein 
ma0sç0@ 
(SUBST) 
Beruf 
Mauer 
 
 
ma0ri@ 
(VT) 
1. festkleben, 2. auf etwas bestehen 
 
ma0sç0@ja 
(SUBST) 
Berufe 
Mauerberuf 
 
ma0$sa$0 
(SUBST) 
Berufe 
König 
 
ma0 sjE0@ ta$0a0? 
Guten Morgen! (`Hast du gut 
geschlafen?`) 
 
ma$0sa$ acç0$ç0$0 $ 
(SUBST) 
Pl: ma0$sa0$ acç0$ç0$rç0 
Tradition 
Thron 
 
ma0 sjç@mç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Zustände 
Panik 
 
ma0$sa0$ cç$ 
(SUBST) 
Pl: ma0$sa0$ cjEE 
Attribute, Mensch 
Königin 
 
ma0 ta0a0@ ta0a0$ 
Gute Reise! (`Gehe gut zu Fuß!`) 
ma0$sa$ma0 
(SUBST) 
Berufe 
Königtum 
 
ma0 waa@ma0 
sich ruinieren 
wi na0 wi waa@: `er ruiniert sich` 
 
ma0silç0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
langärmeliges Hemd 
 
ma0 woo 
(PRON) 
deinige 
ma0 ba@ ma0 woo ha0ri: `du wirst das 
Deinige tun´ 
 
maº@woonçº 
(PN) 
Manwonon (`kümmere dich um die 
Deinige´) 
 
ma0$zi hu0$mu0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Schneiderberuf, Utensilienpflege, 
Nähmaschinenöl 
 
ma0 ja0 mbaa$ 
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sich fühlen 
ma0 ja@0 : `Wie fühlst du dich?` 
 
männl. Antwort auf irgendeinen Gruß 
mbaa$kç$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
 
ma0 ja0@ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Stimmung, Sichfühlen 
 
mbaa$ra$ 
vgl. mbjç$ 
 
ma0 jere@ 
(VINTR) 
stehenbleiben 
 
mbaa$ra$ ca0a0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Markt 
Schafhandel 
 
ma0jE0ri@ 
(SUBST) 
Trick 
(frz. manière) 
 
mbaa$ra$ fre$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Düngemittel 
Schafmist 
ma0$zi 
(SUBST) 
Schneiderberuf, Utensilien 
Nähmaschine, Maschine 
mbaa$ra$ nra$0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: mbaa$ra$ nra0$ fE$E 
Berufe 
Schafzüchter 
 
ma0$zi go$ 
(SUBST) 
Pl: ma0$zi go$o$ro 
Institution 
Fabrik 
 
mbaa$ra$ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: mbaa$ra$ pErE fE@E 
Berufe 
Schafhändler 
mbaa$ra$ puç$mç0 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Schafeanbinden 
 
mbjç$ kaa$ra$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Nahrung 
Hammelfleisch, Schaffleisch 
 
mbaa$ra puç$mç0 ¯i$N$ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Schafeanbindezeit (damit die Schafe die 
Felder nicht betreten) 
 
mbjç$ na0$na0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: mbjç$ na0$na$0a0$ra0 
Tiere, Körperteile 
Schafschwanz 
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mba$ pç$lç 
(SUBST) 
Pl: mba$ pEE@ 
Tiere 
Widder 
 
mbjç$ ¯ri$0mi 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Heilmittel 
Schafmilch 
 
mba$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: mba$ pii@ 
Tiere 
Lamm 
 
mbjç$ si$i$ 
(SUBST) 
Pl: mbjç$ si$i$ri 
Tiere, Körperteile 
Schaffell 
 
mbecE0@ 
(PN) 
N’bétien (`ich kenne sie´) 
 
mbjç$ jo@muco@o 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Schafhuf 
 
 mbe@¯ a0@ 
(PN) 
N’beyan (` ich habe sie gesehen´) 
 
mjç$ ju$gu$ 
(SUBST) 
Pl: mbjç$ ju$u$ru 
Tiere, Körperteile 
Schafkopf 
 
mbo$ba0 
(PN) 
N’boban (`ich war nicht so wie heute´) 
 
mcE 
(weibl. VN) 
N’tié (´ Name des Baumes mtyegi´) 
 
mbjç$ 
(SUBST) 
Pl: mbaa$ra$ 
Tiere 
Schaf 
 
mcE0 bjç$ 
(SUBST) 
Pl: mcE0 bi$i 
Kleidungsstücke 
Perle 
 
mdaÔlii@ 
(PN) 
N’dadjli (`ich war nicht intelligent genug´) 
 
mEsi$ jo 
Religion, christlich 
Messe halten 
 
mda¯E0lE0ka$a$ 
(ON) 
N’dagninlinkaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
mEsi$ joomo 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Halten der Messe 
 
mekanisE0@ 
(SUBST) 
Berufe 
frz. mécanicien)  
 
mEtrEsi$ 
(SUBST) 
Berufe 
Grundschullehrerin 
(frz. maîtresse) 
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mekanisE0@ tu0Nu0@ 
(SUBST) 
Berufe 
Mechanikerberuf 
 
mEtri$ 
(SUBST) 
Berufe, Tischler, Maurer, Utensilien 
Meter, Grundschullehrer 
(frz. mètre; maître) 
 
me$zir 
(SUBST) 
Scheineiderberuf 
Maß 
(frz. mesure) 
 
mE0E0Ô@E0@ 
(KONJ) 
weil 
mi ma0 ha@0 mE0E0ÔE0 wo bi da sje teme na0 
`ich warte auf dich, weil wir zusammen 
gehen´ 
 
me$zir kpeeme 
(SUBST) 
Schneiderberuf 
Maßnehmen 
 
mE0E0ri@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Rathaus 
(frz. mairie) 
 
mErisidEsi$ 
(SUBST) 
1. Mercedes (Wz.) , 2. Luxusauto  
 
mE0@nE0 
(ADV) 
1. warum?, 2. wie? 
je bii ha0a0ri mE0@nE0: `wie wollt ihr es 
machen?` 
 
mE0@ri 
(SUBST) 
Berufe 
Bürgermeister 
(frz. maire) 
 
mgç0$niE0E0 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Mai 
 
mE0si$mE0 
(ADV) 
um diese Zeit 
 
mgrç$mç0 
(SUBST) 
Zurückgehen 
 
mfE$E$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilien 
Kleie 
 
midafEE$ 
(PN) 
Midafé (´ ich hatte mich geirrt`) 
 
mga@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Jagd, Utensilien 
Pfeil 
 
mi flE0E@0 ? 
nicht wahr? 
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mglE0E0@ 
(SUBST) 
Pl: mglE0E0@rE0 
Natur 
Stein 
 
mi@hE0ri kpç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Nähen, Utensilien 
große Nähnadel 
 
mglE0@ gbç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Felsblock 
 
mi@hE0ri ple@ 
(SUBST) 
Pl: mi@hE0ri pi@i@ 
Haushalt, Nähen, Utensilien 
kleine Nähnadel 
 
mglE0@Eº@ 
Haushalt, Kochen, Utensilien  
 
miilo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Turteltaube 
 
mikanisE0@ 
vgl. mekanisE0@ 
 
mi@na0a0 ba$ du$u$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
sich nie die Nase Putzender 
 
mikç@ 
(PN) 
Miko (`ich bin der einzige`) 
 
mi@na0a0 disja0$a0 
(SUBST) 
Krankheiten 
Blut aus der Nase 
 
mikro@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Mikrophon 
(frz. micro) 
 
mi@na0a0 disja0$a0$ kç0ç0mç0 
(SUBST) 
Krankheiten 
Nasenbluten 
 
mi@litEri 
(SUBST) 
Berufe 
Armeeangehöriger 
(frz. militaire) 
 
mi@na0a0 disja0$a0$ kç0 
Krankheiten 
aus der Nase blutenderr  
 
mi@lijç0 
Zahlen 
Million 
(frz. million) 
 
mi@na0a0 disja$0 kç0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: mi@na0a0 disja$0 kç0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Nasenbluten 
 
mi@lijç0 fwç$ç 
(SUBST) 
mi@na0a0 fEE@mE 
(SUBST) 
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Pl: mi@lijç0 fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Millionär 
 
Körperpflege 
Naseputzen 
 
mi@mi@ 
(SUBST) 
Pulver 
 
mi@na0 gbç@ 
große Nase! (Schimpfw.) 
 
mi@na0a0 grçç@ 
(SUBST) 
Pl: mi@na0a0 grççrç$00 
Körperteile 
Nasenschleim 
 
mi@na0a0 grçç@ 
(SUBST) 
Pl: mi@naa grççrç@0 
Körperteile 
Nasenschleim 
 
minisri$ 
(SUBST) 
Berufe 
Minister 
(frz. ministre) 
 
mi@na0a0 tç0ç0@mç0 
(SUBST) 
Gesundheit, gefährdend 
Nasenverstopfung 
 
minisri$ tu0Nu@0 
(SUBST) 
Berufe 
Ministerberuf 
mi@na0a0 tuu@ 
(2.SUBST) 
Körperpflege 
1. Nase putzen, 2. Naseputzen 
 
miniti$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Minute 
(frz. minute) 
 
mi@na0a0 wie@le 
(SUBST) 
Pl: mi@na0a0 wiee@ 
Körperteile 
Nasenloch 
 
mi@nize 
(SUBST) 
Berufe 
Tischler 
(frz. menuisier) 
 
mi@na0la0 
vgl. mi@na0a0 
 
mi@nize tuNu@0 
(SUBST) 
Berufe 
Tischler 
 
mi@na0la0 buç ple@ 
(SUBST) 
Pl: mi@na0la0 buç pii@@ 
Körperpflege, Utensilien 
Taschentuch 
 
mi@nizeja 
(SUBST) 
Berufe 
Tischler 
 
mi@na0la0 gba@sio ple@ mi@nize jrEbE@ 
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(SUBST) 
Pl: mi@na0la0 gba@sio pii@ 
Körperpflege, Utensilien 
Taschentuch 
 
(SUBST) 
Berufe, Tischler, Utensilien 
Tischlerwerkzeug 
 
mina0je¯a0a0 
(PN) 
Minanyegnan (`ich sehe euch`) 
 
mi¯a0 
(PN) 
Miyan (´ich habe gesehen´) 
 
mi ni ¯E0lE0@ 
Gott und ich (wenn man einen Eid ablegen 
will) 
 
misari@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Steuer, Abgabe 
 
mÔç$ 
(SUBST) 
Pl: mÔ$ç$lç 
Tiere 
eine Art Ratte (groß) 
 
 
ma0 woo 
(PRON) 
deinige 
 
mka pç@lç 
(SUBST) 
Pl: mka pE@lE 
Tiere 
Ziegenbock 
 
mi$ wçç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Jagd, Utensilien 
schwarzes Pulver für die Jagd 
 
1. mklo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Kolonisation 
Sklave 
 
mi@zik 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, modern 
Musik (moderne Musik im Radio oder von 
Schallplatten) 
(frz. musique) 
 
2. mklo@ 
(PN) 
N’klo (` der Sklave`) 
 
mi0@di 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Mittag 
(frz. midi) 
 
mklo@mo 
(SUBST) 
Institution, Kolonisation 
Sklaverei 
mi0@di hro$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Essen 
mkç0$gç0 
traoré (ein Tagbana- Stamm) 
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Mittagessen 
 
mi0li@ 
(VT) 
1. falten, 2. vermischen 
 
mkpee$ 
(SUBST) 
Pl: mkpee$re 
Tiere 
Kröte 
 
mi0li@mi 
(SUBST) 
1. Falten, 2. Vermischen 
vgl. V. mi0li@ 
 
mkpee$ tu0$mu0 
(SUBST) 
Gefühle 
schwer zu verdauen  
 
mko@ jo@muco@o 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Ziegenhuf 
 
motEri› 
(SUBST) 
Transportmittel, Teile 
Motor 
(frz. moteur) 
 
mla0@ta 
(Weibl. VN) 
Aminata 
 
 moto@ 
(SUBST) 
Transportmittel 
Motorrad, Moped 
(frz. moto) 
 
mlE0NE0 pe da maari@ kpe@ ma0 kE$ wi ni ¯E0lE0@
kaa 
(SUBST) 
Religion, Katholisch 
Maria Himmelfahrt 
 
mç0 
(VT) 
dauern, andauern 
mlE0NE@0 
(SUBST) 
Pl: mlE0NE0@lE0 
Religion, Katholisch 
Engel 
 
mç0bri@ 
(SUBST) 
Transportmittel, landwirtschaftliche 
Produkte 
Lastwagen (Diula- Sprache mç0bri 
Wagen, Lastwagen) 
 
mo@dEli 
(SUBST) 
Schneiderberuf 
Muster, Schnittmuster 
(frz. modèle) 
 
mç0bri ha0@ri de@e@ 
(SUBST) 
Pl: mç0bri ha0@ri dee@re@ 
Startorganisation 
Autoreparaturwerkstatt 
 
mo@di 
(SUBST) 
Stadtleben 
mçbri@ ha0@rimi 
(SUBST) 
Berufe 
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Mode 
(frz. mode) 
 
Mechanik 
 
mopilEti$ 
(SUBST) 
Transportmittel, Teile 
Motor 
(frz. mobylette) 
 
mç0bri@ jerehaa 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Busstation 
 
mç0bri@ kori$haa de$e$ 
(SUBST) 
Pl: mç0bri@ kori$haa de$E$re 
Hausbauen, modern 
Garage 
 
mç$0ç0$e cç@ 
(SUBST) 
Pl: mç0$ç0$e cjE@E 
Einwohner 
Mossifrau 
 
mç0bri@ kwçç$ 
(SUBST) 
Pl: mç0bri@ kwçç$rç$ 
Autoteile 
Scheinwerfer, Fernlicht 
 
mç0$ç0$ hE0@E0rE0@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Mossisprache 
 
mçbri@ ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Auto, Utensilien 
Benzin 
 
mç$0ç0$ ka$a$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Länder, Regionen 
Burkina-Faso (früher Obervolta) 
 
mç0bri@ jrigi@ haa 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Haltestelle 
 
mç0$ç0$ na0$Na0$ 
(SUBST) 
Einwohner 
Mossiman 
 
mç0$fa sE$bE 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
Jagdschein 
 
mç0ç0ri@ 
(SUBST) 
Tiere 
Viper 
 
mç$fE 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Rasiermesser 
 
mç0$ç0$se 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
großes Messer 
 
mç0nE@ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Kleingeld 
(frz. monnaie) 
 
mç0@si 
(SUBST) 
Einwohner 
Mossi (Burkina-Faso) 
 
monE@ ha0@ri mç0@si¯er kpa@0gba0Na 
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Geld wechseln 
 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Bischof 
 
mç0$ç0$ 
vgl. mç0@si 
 
mç0@si¯E0r lE@guçç 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Bischof 
 
mtjegi@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
mç0tre$ ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: mç0tre$ ha0ri fwE@E 
Berufe 
Uhrmacher 
 
mtjo$ 
(SUBST) 
Tiere 
Rebhuhn 
 
mç0tre$ ha0rihaa de$e$ 
(SUBST) 
Pl: mç0tre$ ha0rihaa dre$e$re 
Stadtarchitektur 
Uhrenreparatur (Ort) 
 
mufa$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Jagd, Utensilien 
Jagdgewehr 
 
mra0 fi$i$ 
(SUBST) 
Natur 
Savanne 
 
mufa$ mi$mi$ 
(SUBST) 
Jagd, Utensilien 
Jagdgewehr 
 
mra0ma0a0 
(SUBST) 
Tiere 
Insektenart 
 
mufa$ ple$ 
(SUBST) 
Pl: mufa$ pi$i$ 
Jagd, Utensilien 
1. Karabiner, 2. Luftgewehr 
 
mrç0$ 
(SUBST) 
Pl: mrç0ç0$rç$0 
Krankheiten 
Rheuma 
 
mufa$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: mufa$ pi$i$li 
Jagd, Utensilien 
Patrone 
 
mrç0@çº@ 
Pl: mrç0@ç0@rç 
Pflanzenteile 
eine Art Frucht 
 
mu$0ga0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: mu$ga$0a0ra$0 
Pflanzenteile 
Maisstengel 
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mru0$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pl: mru0$ ti$i$ri 
Pflanzenteile 
eine Art Obstbaum 
 
 
mu$gla0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: mu$gla9$a0$ra0$ 
Pflanzenteile 
Stengel 
 
mu0goo@ro@ puç fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: mu0goo@ro@ puç  fE@E 
 Attribute, Mensch 
Märchenerzähler 
 
mu0Nu@ go@ 
(SUBST) 
Pl: mu0ru@ go@o@ro 
Tiere, Behausung 
Ameisenloch 
 
muºgo@oro@ puç fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: muºgoo@ro puç fE@E 
Attribute, Mensch 
Märchenerzähler 
 
mu0$0$ 
(VT) 
anzünden, anmachen 
si@kErti mu0@: `Zigarette anzünden` 
 
mu0$u0$mu$ 
(SUBST) 
Anzünden 
vgl.V. mu0$ 
 
mu0goo@ 
(SUBST) 
Pl: mu0goo@ro@ 
Freizeitgestaltung 
Märchen, Legende 
 
muº$ru@ go@o@ro 
vgl. muNu@ go@ 
 
mu0gooro@ puç 
Freizeitgestaltung 
Märchen erzählen 
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8.22 n 
na0 
(PRON) 
mein 
na0 pç0: ` mein Hund´ 
na0 lEguçç: `mein lieber Alter´ 
 
na0@a0kpoo ni@ 
lange Ohren (Schimpfwort) 
 
na0 
(Verbalpartikel (Präsens Progressiv, 
Futurum Proximum Progressiv, 
Präteritum) 
 
na0@a0kpoo jara@ Pl. 
(SUBST) 
Krankheiten 
Ohrenschmerzen 
 
na$0 
(KONJ) 
wenn, falls (Bedingung) 
kç$rç$ na0$a0$ pa0$ wo da sje: `wenn das Auto 
kommt, gehen wir` 
 
na0a0$laa 
(KONJ) 
ausgenommen 
pe bE pe pa0 na0a0$laa wii na0 : `bis auf ihn 
sind sie alle gekommen` 
 
na0@a@0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Familie 
Mutter 
 
na0@a0muu@ 
(ADV) 
oben 
kaÔE0lE0 li@ na0@a0muu@ go@ ju$gu$ na0 
 
na0@a0@ 
(ADV) 
hier 
wi pa0 na0@a0@? : `ist er hier gekommen?´ 
 
na0a0nç0@ 
(PN) 
Nanon (`wenn ich zu Reichtum käme´) 
na0a0$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Kalb 
 
na0a0po@ 
(KONJ) 
falls, wenn 
na0a0po@ wi@ bi ba0@ ki jo@ na0 ma0: ``falls er 
kommen sollte, sage es mir´ 
 
na0$a0$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Zorn, Ärger 
 
na0bana0$Na$ka$a$ 
(ON) 
Nambanakaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
na0@a0kpolo nugbe fwç@ç  
(SUBST) 
Pl: na0@a0kpolo nugbe fEE 
Attribute, Mensch 
Einohriger 
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na@bii Pl. 
(SUBST) 
Familie 
Knaben 
 
na0@bç0mç0ç0 asjE@E@ 
(SUBST) 
Pl: na@0bç0mç0ç0 ajE0@E0@rE0 
Institution, Gastfreundschaft 
Bett für Gäste 
 
na@bii 
vgl. na0$Na0$ 
 
na0@bç0Nç0 gbeÔa0$ra0$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Ortzuschlag 
 
na0@bii bla@ Pl. 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Herrenunterwäsche 
 
na@bç0Nç0 go@ 
(SUBST) 
Pl: na@0bç0Nç0 go@o@ro 
Hausbauen, modern 
Gästezimmer 
  
na0@bii ni cjE@E 
vgl. na0$Na$0 ni cElE$ 
 
na@0bç0rç0 o. Sing 
(SUBST) 
Feldarbeit 
Leistungen 
 
na0@bii jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Tripper 
 
na0bro$o$ 
(SUBST) 
Pl: na0bro$o$ro 
Freizeitgestaltung 
Spiel, Spaß 
 
na0ble$  
(männl. VN) 
Nanble (´der kleine Mann´) 
 
na0cE$rE$ 
Zahlen 
Neun 
 
na@0bç0mç0 
(SUBST) 
Institution 
Gastfreundschaft, Gastlichkeit 
 
na0cE$rE$ woo$ 
Zahlen 
neunter 
 
na@0bç0mç0 go@ 
(SUBST) 
Pl: na0@bç0mç0 go@ 
Stadtarchitektur 
Hotel 
 
naº@da0ma0 
(SUBST) 
Gefühle 
Wahl 
 
na@0da0ma0 fara 
(VT) 
wählen 
 
na0dee@ fuçmç0 
(SUBST) 
Essenzubereitung 
Maisrösten (frischer Mais) 
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na@0da0ma0 fara fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: na@0da0ma0 fara fE@E 
 
na0dee@ fuç Ni$Ni$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung, Essenzubereitung 
Maisröstezeit 
 
na@0da0ma0 farama0@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Wählen 
 
na0dee@ hro@ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Maiskuchen 
 
na0@da0ma0 jraa@ 
(SUBST) 
Pl: na0da0ma0 jrEEbE@ 
Gefühle, Freude 
Belohnung 
 
na0dee@ hu0mu@ 
(SUBST) 
Trinken 
Maisbier (Lieblingsgetränk der Tagbana) 
 
na0dee@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel, Pflanzenteile 
Mais, Maiskolben 
 
nadee@ kla@0a0@ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte, Zeit 
Maiserntezeit 
 
na0dee@ ba@a@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel, Gericht 
Maisbrei 
 
nadee@ kla0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ kla@0 fEE@ 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Maiserntender 
 
na0dee@ cE0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ cE0NE0E0@ 
1. Haushalt, Utensilien; 2. Maßsysteme 
1. Maiskalebasse; 2. eine Kalebasse Mais 
 
na0dee@ ma0zi@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Hexerei, europäisch 
Maisstampfgerät 
 
na0dee@ fi$i$0 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
weißer Mais 
 
na0dee@ fuç fwç@ç 
(SUBST) 
Pl:  na0dee@ fuç fE@E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Maisröstender 
 
na0dee@ nu$kç$Nç0$ 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ nu0$kç0mç0@ç0 
Attribute, Mensch 
Maisdieb 
 
na0dee@ to 
Feldarbeit, Ernte 
Mais ernten 
 
na0dee@ ¯E$E$ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
na0dee@ to fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ to fE$E 
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roter Mais 
 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Maiserntender 
 
na0dee@ pEli@ 
Feldarbeit, Ernte 
Maiskörner einsammeln 
na0dee@ toomo@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Maisernte 
 
na0dee@ pEli@mii 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Einsammeln der Maiskörner 
 
na0dee@ wErE@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing 
Pflanzenteile 
Maisblätter 
 
na0dee@ si@i@  
(SUBST) 
Pl: na0dee@ si@i@ri 
Pflanzenteile 
Maiskolben 
 
na0dee@ wlaa 
Feldarbeit, Ernte 
Mais ernten 
 
na0dee@ su0@ 
Essenzvorbereitung 
Mais stampfen 
 
na0dee@ wlaa fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ wlaa fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Maiserntender 
 
na0dee@ su0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ su0@ fE@E 
Essenvorbereitung, Akteur 
Maisstampfender 
 
na0dee@ wlaama0@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Maisernte 
 
na0dee@ su0mu@ 
(SUBST) 
Essenzvorbereitung 
Maisstampfen 
na0dee@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: na0dee@ pii@ 
Pflanzensteile 
Maiskorn 
na0dee@ tija@ 
(SUBST) 
Nahrung 
Maismehl 
 
na0de@ wç@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
dunkler Mais 
 
na0fe@ele 
(SUBST) 
Pl: na0fe@ege 
Körperteile 
1. Penis; 2. Vagina 
 
na0do$o$ fa$ jege@ na0fee@ ¯u0mu@ 
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(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Mai bis Juni 
 
(SUBST) 
Körperteile 
Sperma 
 
na0do$o$ ga$sjç0 
(SUBST) 
Pl: na0do$o$ ga$sjç0rç0 
Feldarbeit, Graben 
gehäufelter Erdhügel für Jams 
 
na0fe@kloo 
(SUBST) 
Pl: na0fe@klooro 
Körperteile 
After 
 
na0do$o$ klç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: na0do$o$ klç$ fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Jamserntender 
 
na0fiÔç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperteile 
Bart 
 
na0do$o$ klçç$ 
Feldarbeit, Ernte 
Jams ernten 
 
na0 fjala 
sich beeilen 
 
na0do$o$ klçç$mç0 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Jamsernte 
 
na0$galaa 
(PN) 
Nagala (`an dem Tag, wo ich Abschied 
von euch nehmen werde´) 
 
na0do$o$ kç$ Pl. 
(SUBST) 
Nahrung 
Süßkartoffeln 
na0gbaa$ 
(SUBST) 
Pl: na0gbaa$la$ 
Attribute, Mensch 
Witwer 
 
na0fa0@a0@ hE@0E0rE@0  
(SUBST) 
Sprachen 
Nanfara (eine Senufo- Sprache) 
na0gbe@l 
(SUBST) 
Pl: na0gbe@le 
Körperteile 
Kinn 
 
na0gbç$ç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeitgestaltung 
eine Tanzart (Jugendtanz) 
 
na0gra0$a0$ba0 koli$mii 
(SUBST) 
Haushalt, Brennholzsammeln 
Kohlenaufbereitung 
 
na0gbç$toka$a$ 
(ON) 
Nangbotokaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
na0gra0$a0$ba0 pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: na0gra$0a0$ba0 pErE fE@E 
Berufe 
Kohlenhändler 
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na0gonE@ka$a$ 
(ON) 
Nangoninkaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
na0gra0$a0$ba0 prE$ElE 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Kohlenhandel  
 
na$0go$ro 
(SUBST) 
Pl: na0groboo@ 
Institution 
Freund, Freundschaft 
 
na0groobo@ bE 
Freunde sein 
 
na0$go$ro kpa$0gba0Na0 
Pl: na0groboo@ kpa@0gba0Na0 
guter Freund 
 
na0groboo@ kpa0@gba0Na0 
vgl. na0$go$ro kpa0$gba0Na0 
 
na0$goro kpç$ 
Pl: na0groboo@ kpç@ 
guter Freund 
 
na0groboo@ kpç@ 
vgl. na0$go$ro kpç$ 
na0$gotE 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Heirat mit Nichtverwandten 
 
na0 hE0$ 
guter Freund 
na0gra0$a0$ba0 ko$li fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: na0gra0$a0$ba0 ko$li fE$E 
Haushalt, Brennholzsammeln, Akteur 
Kohlenaufbereitender 
 
na$0Ôapo$ 
(SUBST) 
Nandjapo (`sich anstrengen, ohne davon 
zu profitieren´) 
 
na0$ÔE$  
(SUBST) 
Pl: naÔiEE@ 
1. Attribute, Mensch; 2. Familie 
1. Erwachsener; 2. Sohn 
 
na0kriba0$ 
(KONJ) 
sonst; ohne dies 
wi kEri@ na0kriba0$ wii di ba0: `er ist 
weggefahren, sonst würde er kommen` 
 
na0ÔE$pleka$a$ 
(ON) 
Nandjeplékaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
na0ku$u$na0pegla0$ 
(PN) 
Nankounanpeglan (`sie wünschen meinen 
Tod´) 
 
na@Ôiee ÔoNç0@ 
Dickarsch (Schimpfwort) 
 
na0lEE@cE@0 
(PN) 
Nanletien (`Respekt vor den Älteren 
haben`) 
 
na0@Ôiele na0li$haa 
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(SUBST) 
Pl: na0@Ôiee 
Körperteile 
Hinterbacke 
(PN) 
Nanliya (`wo ich davon profitieren kann`) 
na0@ÔiEE@ 
vgl. na0@ÔE$ 
 
na0 ma0 fçrçse@ 
sich bemühen 
 
na0 ki@i@ gç$ 
1. bis auf; 2. es sei denn 
pe kEri na0 ki@i@ gç$ wii na0: ` sie sind alle 
weg bis auf ihn ` 
na0 ki@i@ gç$ wi kEri@ : `es sei denn, er ist 
schon weg` 
 
na0mara@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: na0mara@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Betrüger, Gauner 
 
na0kpeba0$ 
(PN) 
Nanpeban (´ akzeptiere mich so, wie ich 
bin`) 
 
na0ma0ra@ kapoo@ 
(SUBST) 
Moral 
Betrügertum, Gaunertum 
 
na0@kpo wiele@ 
(SUBST) 
Pl: na0@kpo wiee1@ 
Pl: na0@kpo wiee@ 
Körperteile 
Ohrenloch 
 
na0miE0lE0@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Profil 
 
na0mla0a0$ 
(PN) 
Namlan (`wegen des Krieges`) 
 
na0mjE0lEº@ jaNa$ 
(SUBST) 
Pl: na0mjE0lE9$ jabe$e 
Attribute, Mensch 
Seitenlahmer, Hüflahmer 
 
na0mç$li 
(SUBST) 
Tiere 
ein Fischart 
 
na0mÔ0ElE0$  jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Seitengelähmtheit, Hüftgelähmtheit 
 
na0mç0@ç fuç$ 
Verband anlegen 
mi wi@ na0mç@ç0 fu0ç$: `ich lege ihm einen 
Verband an` 
 
na0mjE0NE$0 
vgl. na0mjE0lE0$ 
 
na0mç0@ç0 fuç@mç0 
(SUBST) 
Verbandanlegen 
vgl. na0mç0@ç0 fuç$  
 
na0na0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: na0na0$a0$ra0 
Tiere, Körperteile 
Schwanz 
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na0mu$lu$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Schnurrbart 
 
na0 na0@da0ma0 
auf eigenen Wunsch 
 
na0@muru krçç$ to$haa 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Stadtarchitektur 
Flughafen 
 
na0niE0E$ 
(SUBST) 
Pl: na0niE0E$rE$ 
Tiere 
Hyäne 
 
na0mjE0 ka na0 
(ADV) 
irgendwo 
 
na0nç0ca@ 
(PN) 
Nanontia (`er provoziert mich durch seine 
Rede`) 
 
na0mjE0lE0$ 
(SUBST) 
Pl: na0mjE0NE0$ 
Seite 
 
na0 nç0 tituNu@0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Familie 
Stiefmutter 
 
na0Na0ka$a$ 
(ON) 
Nangnankaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
na0pegade@ 
(männl. VN) 
Nanpégadé (`wenn sie müde sind`) 
 
na0 ¯a0ri 
(VINTR) 
spazierengehen) 
 
na0pota0a0$ 
(PN) 
Nanpotan (`wenn es gut geht, dann`) 
 
na0¯ E0E0 
(männnl. VN) 
Nangnin (´der Rote´) 
 
na0@ri 
den Körper straffen 
 
na0¯ E@wogi 
(PN) 
Nanienwogi (`es ist ein Geschenk 
Gottes`) 
 
na0sjE$ 
sieben 
 
na0¯i0$li 
(männl. VN) 
Nangnili (`mein Geist´) 
 
na0sjEº$ woo$ 
siebter 
 
na$¯ ra0$a0$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
na0tahaka$a$ 
(ON) 
Nantakaha (Dorf im Departement Katiola) 
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na$0¯ a0$ 
(SUBST) 
Pl: na0bii@ 
Attribute, Mensch 
Mann 
 
na0ta$0a0$ri 
Zahlen 
acht 
 
na0$¯ a0$ ni cElE$ 
(SUBST) 
Pl: na0bii@ ni cjE@E 
Institution, Heirat 
Paar (Frau und Mann) 
 
na0to kpç$ wi to kpç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Familie 
Urgroßvater 
 
na0 to pi$i$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Familie 
Onkel 
 
nE0gbo@o 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
April 
na0 tu0ko@ fa$fa$a$ 
sich überarbeiten 
 
nE0lE0$ 
(SUBST) 
Pl: nE0NE0E0@ 
Körperteile 
1. Zunge; 2. Leber 
 
na0 woo 
(PRON) 
meinige 
mi ba@ na0 woo ha0ri: `ich werde das 
Meinige tun` 
 
nE0@mE0 
(ADV) 
hier; da; dort 
wi@i@ jeere nE@0mE0: `er hat hier gestanden` 
pe le@ nE@0mE0 : `sie sind dort gegangen` 
 
na0woo¯u0@ 
(weibl. VN) 
Nanwoyou (`nur über mich reden´) 
 
nE0mE$Nç0rç0 
(PN) 
Niminkonron (`sich allein fühlen 
innerhalb einer Familie, weil man nicht 
die gleiche Mutter hat`) 
 
na0wçlç@ 
(männl. VN) 
Nanwolo (`schwarzer Junge`) 
 
nE0NE0 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
na0 jE$ 
(ADJ) 
privat, für sich 
 
nE0NE0daa@ 
Pl: nE0NE0daara@ 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
(alte Gegenstände aus Aluminium werden 
gegossen und daraus entsteht ein dicker 
Topf) 
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nE0@ 
(1ADJ) 
1 um die Wiederholung einer Tat, Aktion 
zu bezeichnen; 2. noch 
kç0 nE0@: `wiederschneiden` 
ha0ri nE0@ : `wiedermachen` 
 
nE0NE0daa@ ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: NE0NE0daa@ ha0ri fE@E 
Berufe 
Aluminiumtopf Machender 
 
nE0$E0$gu$ 
(PN) 
Ningou (`falls ich nicht sterbe`) 
 
nE0NEºE@0 
vgl. nE0lE0@ 
 
ni 
(1. KONJ; 2. PRÄP; 3. PRÄP; 4.ADV) 
1. und; 2. mit; 3. in; 4. drinnen 
wi kE pjç$ ni@: ` er ist mit dem Kind 
weggegangen` 
mi$ ni$ wao¯E0lE0@ ni wo pa0 
WaonyE0lE0 und ich sind gekommen` 
 
ni$i$ri nra$a$laº 
(SUBST) 
Viehzucht 
Rinderzucht 
 
ni$gbaara o. Sing 
(SUBST) 
Viehzucht 
Herden 
 
ni$i$ri ja$ra 
(SUBST) 
Viehzucht 
Rinderkrankheit 
 
nigbe@ 
Zahlen 
eins 
 
ni@lç0 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Nylon 
(frz. nylon) 
 
nigbeeme@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Alleinsein 
 
ni$Ni$ 
(SUBST) 
Pl: ni$ri$ 
1. Pflanzenteile; 2. Haushalt, Kochen, 
Utensilien 
1. Wurzel; 2. großer flacher Kochlöffel 
aus Holz (80 cm lang) 
 
ni$i$goloka$a$ 
(ON) 
Nicolokaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
nijE0E0@ 
vgl. nç0 
 
ni$i$ri 
vgl. nuº$ 
 
nç0@ 
(SUBST) 
Tiere 
Skorpion 
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ni$i$ri klo$o$ro 
vgl.nu0$ klo$o$ 
 
nç0 
(SUBST) 
Pl: nijE0E0@ 
Familie 
Mutter 
 
ni$i$ri na0a0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ni$i$ri na0a0$ fE$E 
Berufe 
Rinderzüchter 
 
nç$0 
(VT) 
beißen 
 
nç$0 
(SUBST) 
Pl: nç$0ç0$rç0 
Körperteile 
Mund 
 
nç0mç0ç0@ 
vgl. nç0Nç0@ 
 
nç@ fee@ 
(VT) 
versprechen 
 
nç0mç0ç0@ go@ 
(SUBST) 
Pl: nç0mç0ç0@ go@o@ro 
Tire, Behausung 
Perlhühnerstall 
 
nç@0 fele@ 
(SUBST) 
Moral 
Versprechen 
 
nç0 namjE0@ 
(ADV) 
mütterlicherseits 
 
nç0@ fu0$ pii@ go@ 
Pl: nç@0 fu$0 pii@ go@o@ro 
Institution, Regierung 
Waisenhaus 
 
nç0 ni@ 
großer Mund (Schimpwort) 
 
nç@0 fu$0 to@ fu0$  pjç$ 
(SUBST) 
Pl: nç0@ fu$0 to@ fu0$ pi$i$ 
Attribute, Mensch 
Waisenkind 
 
nç0@ ni mina0a0la0 
(ADJ) 
sehr nah 
 
nç0@ gbç@ 
großer Mund (Schimpfwort) 
 
nç0nç0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Milch 
 
nç0@ Ôioo@ 
(SUBST) 
Familie 
nç0nç0@ ba@a@ 
(SUBST) 
Essen, Kinder 
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Pflegemutter 
 
Milchbrei 
 
nç0@ Ôo@ 
langer Mund (Schimpfwort) 
 
nç0nç0@ buati@ 
(SUBST) 
1. Trinken, Kaffee, Zutaten; 2. Haushalt, 
Utensilien 
1. Kondensmilchdose; 2. eine leere Dose 
Kondensmilch 
 
nç@0mç0ç0$ 
(SUBST) 
Pl: nç0mç0ç0$rç0$ 
Gesundheit, gefährdend 
Wunde 
 
 
nç0nç0@ cE0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: nç0nç0@ cE0NE0E0@ 
Haushalt, Utensilien 
Milchkalebasse  
nç0ç0lç0@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Spur 
wi nç0ç0lç@ : 1. an seiner Stelle; 2. in 
seinem Namen` 
 
nç0nç0@ mu0Nu@ 
(SUBST) 
Trinken, Kaffee, Brei, Zutaten 
Milchpulver  
 
nç0$ç$0lç0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution. Regierung 
Stempel 
 
nç0nç0@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: nçnç0@ pErE fE@E 
Berufe 
Milchhändler  
 
nç0$ç0$ma0 
(ADV) 
unten 
 
nç0nç0@ ta0@a@0 
(SUBST) 
Essen, Brei, Zutaten 
Sauermilch  
 
nç0$ç0$ma0 dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: nç0$ç0$ma0  dre$e$re 
Kleidungsstücke 
Unterkleidung 
 
nç0 nu0$u$0 
(SUBST) 
Körperpflege 
Mundgeruch 
 
nç0ç0@mç0 
(SUBST) 
Wiederbeleben 
 
nç0 ¯E0E0@ 
den Mund öffnen 
 
nç0$ç0$mç0$ 
(SUBST) 
Gesundheit, gefährdend 
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Biß, Einstich 
 
nç0Nç0@ 
(SUBST) 
Pl: nç0mç0ç0@ 
Tiere 
Perlhuhn 
 
nç0ç0@na0 
(ADV) 
unten 
tii@ nç0ç0@na0: `unter dem Baum` 
 
nç0ç0li$ 
Zahlen 
sechs 
 
nç0ç0rç0 sjE0 
(SUBST) 
Moral 
Doppelzüngigsein 
 
nç0ç0rç0 sjE0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: nç0ç0rç0 sjE0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Doppelzüngiger 
 
nra0$a0$ma0 
(SUBST) 
Tiere 
Züchten 
ajoo$bo$ nra0$a0$ma0: `Vieh züchten` 
 
nç0@sEE 
(SUBST) 
Pl: nç0@sEErE 
Körperteile 
Lippe 
 
nrç0 
(VT) 
einschlagen, einstoßen 
 
nç0@sEE glç@0ç0  
große Lippen (Schimpfwort) 
 
nrç0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: nrç0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Einschlagender 
 
nç0$ ta0a0ma0$ 
gut reden können 
 
nrç0haa sjE0$ 
(SUBST) 
Zustände 
Versetzen 
 
nç0$ tç0@ 
(VT) 
1. bestechen; 2. schweigen 
wi@ nç0 tç0 : `besteche ihn!` 
 
nrç0mç0@ 
(SUBST) 
Einschlagen, Einstoßen 
vgl.V.nrç0 
 
nç0$ tç0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: Nç0$ tç0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Bestecher 
 
nu@cere 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Dorforganisation 
Palaver 
 
nç0$ tç0$ç0$mç0 nu$fa ti$i$ 
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(SUBST) 
Gefühle 
Schweigen 
 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine 
Baumart 
 
nç0$ joomo@ 
mündlich 
 
nugbe@ 
vgl. nigbe@ 
 
nugbeeme@ 
vgl. nigbeeme@ 
 
nu$pja0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Moskito 
 
nugbe@ nugbe@ 
(ADV) 
nacheinander 
 
nu$pja0 gbasio@ 
(SUBST) 
Pl: nu$pja0 gbasioo@Ro@ 
Körperpflege 
Moskitonetz 
 
nu$hç0$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Herz 
vgl. di$hç0 
 
nuuru@ 
(VT) 
hören, zuhören 
 
nu$hu$u$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Soße 
 
nuuru@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: nuuru@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Hörer 
 
nu$kç0rç0$ 
Pl: Pl.id. 
Moral 
Diebstahl 
 
nu@vo 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. neu; 2. Neuling 
(frz. nouveau) 
 
nukpaº$ 
(SUBST) 
Pl: nukpa0Na0$ 
Gesundheit, gefährdend 
Tsetse- Fliege 
 
nu$0 
(SUBST) 
Pl: ni$i$ri 
Tiere 
Kuh 
 
nukpa0$ nç0mç0ç0@ jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Onkozerkose 
 
nu0$ blE$0 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Holzstück, um die Soße zu mischen 
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nu$laa 
(SUBST) 
Mitte 
 
nu0bo@ 
(SUBST) 
Pl: nu0biee@ 
Institution 
Freund 
 
nu0$co 
(SUBST) 
Tiere 
Insektenart (Fleischschädling) 
 
nu0$ ka$a$ra 
(SUBST) 
Nahrung 
Rindfleisch 
 
nu0$ da0a0$ 
Körperpflege, festlich 
parfümieren 
 
nu0$ klo$o$ 
(SUBST) 
Pl ni$i$ri klo$o$ro 
Viehzucht 
Kuhpfad 
 
nu0$gba 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Viehzucht 
Kuhherde 
 
nu0$kç0Nç0$ 
(SUBST) 
Pl: nu0$kç0bee@ 
Attribute, Mensch 
Dieb 
 
nu0gbe@ 
Zahlen 
eins 
 
nu0$kç0Nç0 
(SUBST) 
Pl: nu$kçmç0lç0@ 
Attribute, Mensch 
Dieb 
 
nu0gu@ 
(VT) 
zurückgeben 
 
nu0$kç0rç0$ 
(SUBST) 
Moral 
Diebstahl 
 
nu0gumu@ 
(SUBST) 
Zurückgeben 
vgl. V. nu0gu@ 
 
nu0$ lagu0u0$ ¯lç0mç0@ 
bis in den hellen Tag hinein schlafen 
 
nu0$ hlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: nu0$ hlE$E$rE 
Tiere, Köperteile 
Rinderhaut 
 
nu0$ na0$na0$a$0 
(SUBST) 
Pl: nu0$ na0$na0$a0$ra 
Tiere, Körperteile 
Kuhschwanz 
 
nu0$jçrç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
nu0$ ¯la0$a0$ 
(SUBST) 
Pl: nu0$ ¯la0$a$ra0 
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Feldarbeit, Düngemittel 
Kuhmist 
 
Tiere, Körperteile 
Rinderfett 
 
nu@0Numu 
(SUBST) 
Moral 
Rückzahlung 
 
nu0$ pi$jala 
(SUBST) 
Tiere 
Stier 
 
nu0$ ble$ 
(SUBST) 
Pl: nu0 bii@ 
Tiere 
Kalb 
 
nu0u0@ 
(VT) 
riechen 
 
nu0$u0$ 
(SUBST) 
Geruch 
 
nu$0u$0 fu0$ 
(ADJ) 
geruchlos 
 
nu0$u0$gba0a0$ 
(ADJ) 
erstickend 
 
nu0u0ru@ 
(VT) 
hören, zuhören 
 
nu0$ jo@mucoo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Rinderhuf 
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8.23  ¯  
¯a@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Gras, Kraut, Busch 
 
¯a0a0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯a0a0ri fEE 
Attribute, Mensch 
Reisender 
 
¯a0 
(VT) 
sehen 
na0 ca pe ¯a0 : `ein Gespräch führen (ab 2 
Personen) 
 
¯a bE0E0 
(ADJ) 
unsichtbar, nichtwahrnehmbar  
 
¯a0@a@0 
(PRON) 
was? 
 
¯ada0a0 
(ADJ) 
sichtbar 
 
¯a0a0@ glç0ç0@ 
(SUBST) 
weite Reise 
 
¯a0gbç@ 
(ON) 
Niangbo (Dorf im Departement Katiola) 
 
¯a0a0Ôo$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
eine Art Pfefferkorn 
 
¯a0gbç$ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art Büffel 
 
¯a0a0la@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
eine Art Pfefferkorn 
 
¯aº$ go@ 
(SUBST) 
Pl: ¯a@0 go@o@ro 
Dorfarchitektur 
Strohhütte  
 
¯a0a0ma0 
(SUBST) 
Institution, Fetisch 
1. Sicht; 2. Erscheinen 
 
¯a@0 hogo@mo 
(SUBST) 
Jagd, Methoden 
Buschgroßfeuer 
 
¯a0a@0ri  
(SUBST) 
1. Reise; 2. Spaziergang 
 
¯a0@ kla0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯a@ kla0 fE$E 
Feldarbeit, Pflege, Akteur 
Unkraut Entfernender 
 
¯a0@ krE$E$lE 
auf die Toilette gehen 
¯a0@ nç0¯ ç0@ 
(Tiere) 
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Pl: ¯a0@ nç0mç0ç0@ 
eine Art Perlhuhn 
 
¯a@º li$i$mi 
(SUBST) 
Viehzucht 
Weiden 
 
¯a0@ nu0$ 
(SUBST) 
Pl: ¯a0@ ni$i$ri 
Tiere 
Büffel 
 
¯a@0ma0ku 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Ingwer 
 
¯a0@ pri@ wç$gç$ 
(SUBST) 
Pl: ¯a0@ pri@ wç$rç$ 
Tiere 
eine Schlangenart (nicht bissig) 
 
¯a0@ma0ku ¯umu@0 
(SUBST) 
Trinken 
1. Ingwersaft; 2. Ingwerlimonade 
 
¯a0 sjE@0mE0 
wieder erscheinen 
mi ma0 wi ¯a0 ¯a0@ sjE@mE0: `er ist wieder 
erschienen` 
 
¯a0@ma0ku tii@ 
(SUBST) 
Pl: ¯a0@ma0ku tiiri@ 
Pflanzenteile 
Ingwerpflanze 
 
¯a0@ ti@ala 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Wildschwein 
 
¯a0ma0ja0ma0 
(SUBST) 
Haushalt 
Müll, Abfälle 
 
¯a0@ tiprigi@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
nichtgetrocknetes Stroh 
 
¯a0@ mi$i$li 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Pflanzenteile 
Liane 
 
¯a0@ waaga@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
getrocknetes Stroh 
 
¯a0na0buç 
(ADJ) 
vollendet, vollkommen 
¯E0$deba0$ 
(weibl.VN) 
Niendéba (`wir haben nicht die gleiche 
Chance`) 
 
¯E0Eº@ 
vgl. ¯E0lE0$ 
¯E0$E0$mE$0 
(SUBST) 
rote Farbe 
 
¯E0@0E0 ¯E0E0mu$ 
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(VT) 
öffnen 
gojEE ¯E0@E0: `öffne die Tür!` 
 
(SUBST) 
Essen 
Butterbrot 
 
¯E0$E0$ 
(ADJ) 
rot 
 
¯E0E0ri 
1. um jdn. werben; 2. fragen nach 
hE0 wa ma0$ ma0 ¯E0@E0ri: `jemand hat nach 
dir gefragt` 
 
¯Eº$E$º bja0$a0$ 
(ADJ) 
ganz rot 
 
¯E0E0rimi@ 
(SUBST) 
Gefühle, Mitleid 
Betteln 
 
¯E0@E0 fç0mç0@ 
(SUBST) 
Wiedereröffnung 
 
¯E0E0@ wele@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0E0@ wele@ fEE@ 
Berufe 
Augenarzt 
 
¯E0E0@ fuçhaa de$e$ 
(SUBST) 
Pl: ¯EºEº@ fuçhaa de$e$re 
Institution, Krankenhaus 
Augenklinik 
 
¯E0E0@ jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Augenkrankheit 
 
¯E0E0lE0@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0E0lEº@ pii@ 
Körperteile 
Augapfel 
 
¯Eº@ fre$ o. Sing. 
(SUBST) 
Körperteile 
Augensekret 
 
¯E0@E0mE0 
(SUBST) 
Öffnen 
vgl. V. ¯E0@E0 
 
¯E0 gaba@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯E0 gaba@ fE@E 
Attribute, Mensch 
empfindlicher Mensch 
 
¯Eº@ gbç@ fi$i$ 
(SUBST) 
Natur 
Firmament, Himmel 
 
¯E0@ kloo@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0 kloo@ piili@ 
Attribute, Mensch 
Chorknabe 
 
¯E0@ wiee@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Augenhöhle 
¯E0 kpa0@ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0 kpa0@a0@la0 
Tiere 
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 eine Art Ratte (gilt als die schnellste) 
 
¯Eº@gE0lE0 
vgl. ¯E9@0lE0 
 
¯E0@lbE0 
(PN) 
Nielbien (`ich hasse Gott nicht´) 
 
¯E0@ ka0ra0$ 
(SUBST) 
Körperteile 
Augenbrauen 
 
¯ElE0@ 
(SUBST) 
Übernatur 
Gott 
 
¯E0 ka0a0$ si$i$ri Pl. 
(SUBST) 
Körperteile 
Wimpern 
 
¯E@0lE0 
(SUBST) 
Pl: ¯E0@gE0lE0 
Tiere, Körperteile 
Horn 
 
¯E0$kE$rika$a$ 
(ON) 
Niakaramadougou (bedeutende Stadt im 
Departement Katiola; in 
Niakaramadougou wird aber nicht 
Tagbana, sondern takpE0rE0 gesprochen) 
 
¯E0lE0$ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0E0@ 
Körperteile 
Auge 
 
¯Eº@ kloo@ hE0@E9rE0@ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Katechismus 
 
¯E0lE0@ fa0$¯ a0$ ni$ 
mit der Kraft Gottes (wenn man wünscht, 
daß etwas in Erfüllung geht) 
 
¯Eº@ kloo@ kajoro@ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Evangelium 
 
¯E0lE0@ ka@a 
(SUBST) 
Natur 
Himmelszelt, Himmel 
 
¯E0lE0@ kloo@ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0lE0@ kloo@ro 
Institution 
Religion 
 
¯E0lE0@ li kma0@la0 
Wünsche 
Gott ist barmherzig 
 
¯E0lE0@ kloo@ hE0 
(SUBST) 
Pl: ¯E0lE@º kloo@ hE0@E0@ 
Attribute, Mensch 
Religiöser, Frommer 
 
¯E0lE0@ li ma0 kpç@ç 
Wünsche 
Gott ist groß 
 
¯E0lE0@ krçç@ 
(SUBST) 
¯E0lE0@ li ma0 nç0$ si0@ 
Möge Gott deinen Wunsch erfüllen 
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Pl: ¯E0lE0@ krçç@rç@ 
Hexerei, europäisch 
Flugzeug 
 
 
¯E0lE0@ krçç@ fE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯E0lE0@ krçç@ fE fEElE 
Berufe 
Flugkapitän, Pilot 
 
¯E0lE0@ li ma0 jE@E fligi@ 
(Ich wünsche dir) viel Glück mit Gottes 
Hilfe 
 
¯E0lE0@ krç@ç tohaa 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Stadtarchitektur 
Flughafen 
 
¯E0lE0@ li@mi ka0@ wo$ ma0 
möge Gott uns geben (zu ergänzen: guten 
Schlaf) 
 
¯E0lE0@ lesjç@ 
(SUBST) 
Pl: ¯E0lE0@ lesjçç@ 
Attribute, Mensch 
Überlebender 
 
¯E0lE0@ li tiflEE@ le@ ma0 ni@ 
möge Gott dir beistehen! (zu einem 
Kranken: möge dir Gott Wind zuführen) 
 
¯E0lE0@ lii ta$ bi ba je tç0$ na0a0$ 
Möge Gott ermöglichen, daß wir uns hier 
wiedertreffen!  
 
¯E0lE0$ nu0gbe@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯E0lE0$ nu0gbe fE@E 
Attribute, Mensch 
Einäugiger 
 
¯E0lE0@ lii ta$ je da ÔrE$E$ gbaº@bele 
Möge es euch gut gehen mit Gottes Hilfe 
¯E0lE0@ ¯E0@rimE0 
(SUBST) 
Religion 
Messe (Kirche) 
 
¯E0lE0@ pi@ili 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Engel 
 
¯E0@¯ a0ka$a$ 
(ON) 
Niénankaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
¯E0@lfa0$¯ a0$ 
(PN) 
Nielinfangan (`Kraft Gottes´) 
 
¯E0¯E0@ri 
(PN) 
Giningniri (`flehe den Gott an`) 
 
¯E0@lna0 
(PN) 
Nielinanha (`Gott ist der, der hilft`) 
 
¯E0@ri 
(VINTR) 
betteln 
 
¯E0@lnahaa 
(PN) 
¯E0@ri fwç$ç 
(SUBST) 
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Nielinanha (``Gott ist der, der hilf``) 
 
Pl: ¯E@ri fwç$ç 
Attribute, Mensch 
Bettler 
 
¯E0@mç0ka$a$ 
(ON) 
Gninmonkaha (Stadtteil von Katiola) 
 
¯E0@rimE0 
(SUBST) 
Gefühle, Mitleid 
Betteln 
 
¯E0mu$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
gebackener Hirseteig 
 
¯E0tu0mu$ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing. 
Gefühle, Trauer 
Tränen 
  
¯E0mu$ ka$la fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯E0mu$ ka$la fE@E 
Haushalt, Kochen, Akteur 
Hirseteigbackender 
 
¯E@wele 
(PN) 
Gninouélé (`vertraue Gott´) 
¯E0mu$ kla$a$ma0 
(SUBST) 
Essenzbereitung 
Hirseteigbacken 
 
¯E0@ joomo@ 
(SUBST) 
Natur 
Schicksal 
 
¯E0@na0plE0@E0 
(PN) 
Nielinnanplin (`Gott ist der, der 
zusammenbringt) 
 
 
¯i@ 
(VINTR) 
1. glänzen; 2. brennen 
 
¯i$ ga0@a0@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, modern 
Uhr 
 
¯i 
sein 
 
¯i0@gee 
vgl. ¯i0@li 
 
¯i0$ 
(VINTR) 
auffüllen, vollmachen 
 
¯i0@gee nç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperteile 
Brustwarze (Frau; weibl. Säugetiere) 
 
¯i$ dege na0 
(ADJ) 
plötzlich 
¯i$ gç0$ç0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilungen 
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Halbzeit 
 
¯i$gaaba jraa@ 
(SUBST) 
Gefühle 
mitleiderregende Sache 
  
¯i$ ha0a0 
(SUBST) 
Gelegenheit  
 
¯i$gaara co$li 
(ADJ) 
1. mitleidvoll; 2. mitleiderregend 
 
¯i$i$ da$a$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Aufenthalt 
 
¯i$gaara fu0$ 
(ADJ) 
1. mitleidlos; 2. nichtmitleiderregend 
 
¯i$ dro$o$ 
(SUBST) 
Zeitvertreib 
 
¯i$gaba$ 
(ADJ) 
empfindlich 
 
¯i$i$ ka na0 
(ADV) 
manchmal, früher 
 
¯i@i@mi 
(SUBST) 
Gefühle 
Friede 
 
¯i@ ma0 ka0@ 
zur Verfügung stehen 
mi ¯i@ ma0 ka0@: `Ich stehe dir zur 
Verfügung` 
¯i0$i0$mi 
(SUBST) 
Auffüllen, Vollmachen 
vgl. V. ¯i0$ 
¯i@mi 
(SUBST) 
Gefühle 
Freiheit 
 
¯i$ ki bEfu na0 
(ADV) 
immer 
¯i@mi coomo@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Grippe 
  
¯i lee@ 
vertieft sein in etwas, versunken sein in 
etwas 
 
¯i@ni 
(VINTR) 
Ausgehen, weggehen, rauskommen 
 
¯i$ lE$E$lE 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Mitternacht (`alter Zeitpunkt´) 
¯i@nimi 
(SUBST) 
Ausgehen, Ausgang 
vgl. V. ¯i@ni 
 
¯i0$li 
(SUBST) 
Körperteile 
1. Seele; 2. Geist 
¯i$Ni$$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
(Jahres-) Zeit, Uhrzeit 
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wo ¯i$Ni$ ni: `ADV heutig, gegenwärtig` 
 
¯i0$li co$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯i0$li co$ fE$E 
Berufe 
Photograph 
 
¯i$Ni$$$ baara@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Überstunden 
 
¯i0$li kpe fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯i0$li kpe fE@E 
Berufe 
Photograph 
 
¯i$Ni$$$ bEfu na0 
(ADJ) 
regelmäßig 
 
¯i$Ni$ kana0 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Moment 
 
¯la0a0@ 
(SUBST) 
Pl: ¯la0a0@ra0 
Körperteile 
Fett 
 
¯i$Ni$$$ krE$E$mE 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Temperatur 
 
¯lç0@ droomo@ 
sich verschlafen  
 
¯i$Ni$ sra$a$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Studentenlohn 
 
¯lç0@ fuº$mu 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Gefühle, Sorgen 
Schlaflosigkeit 
 
¯i$Ni$ woo ¯i$Ni$ 
(ADV) 
irgendwann 
¯i$Ni$ woo ¯i$Ni$ ma0 ga ba0@: ``irgendwann 
wirst du kommen´´ 
 
¯lç0 maº dri@ 
(SUBST) 
Dösen 
¯i@ ple@ ple@ 
(VINTR) 
glänzen 
 
¯lç0çº@ 
(SUBST) 
Pl: ¯lç0çº@rçº 
Traum 
 
¯i0i0@ 
(VINTR) 
Schluchze 
 
¯lç0ç0mç0ç0@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Einschreibung 
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¯i0i0@mi 
(SUBST) 
Schluchzen 
vgl. V. ¯i0i0@ 
 
¯lç0ç0@rç0 ¯ç0lç0mç0@ 
(SUBST) 
Pl: ¯lç0ç@rç0 ¯ç0lç0mç0ç0@ 
Zustände 
Träumerei 
 
¯i0@li ¯i0@gee 
(SUBST) 
Körperteile 
Brust (Frau; weibl. Säugetiere) 
 
¯ç0$lç0$ 
(SUBST) 
Pl: ¯ç0$Nç$0lç0$ 
Natur 
Stern 
 
¯i0$mi 
(SUBST) 
Natur 
Feuchtigkeit, Nässe 
 
 
¯ç0Nç0@ 
(VINTR) 
schreiben 
 
¯rimi@ 
(SUBST) 
Körperteile, Frau 
Muttermilch  
 
¯ç0ç0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Regenzeit 
 
¯u0 
(VINTR) 
reden 
na0 ¯u0 mina0la0 ni: `näseln` 
 
¯ç0$ç0$ 
(SUBST) 
das Gleiche 
 
¯u0@ bEE@ 
(SUBST) 
Stadtleben 
Wasserpreis 
 
¯ç0$ç0$mç0 o.Sing. 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, festlich 
Juwelen 
 
¯u0$gara 
(SUBST) 
Gefühle 
Mitleid 
wi ¯u0$gara ti na0 na0 wa@: `ich habe 
Mitleid mit ihm` 
 
¯ç0$ç0$mç0$$ ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯ç0$ç0$mç0$$ ha0ri fE$E 
Berufe 
Juwelier 
 
¯u@ gbma0a0@ma0 
(SUBST) 
Natur 
klares Wasser 
 
¯ç0rç0@ 
(1. VT; 2. VINTR) 
1. bewegen, 2. sich bewegen 
¯u@0 gle@eme 
(SUBST) 
Feldarbeit, Methoden 
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 Bewässerung 
 
¯ra0a0@ 
(VINTR) 
aufspritzen 
disja0$a0$  ki bo na0 ¯ra0a0@: ``das Blut spiritzt 
auf´´ 
 
¯u0@ Ôa@ama0 
(SUBST) 
Körperpflege 
Wasser zum Händewaschen (vor und 
nach dem essen) 
 
¯ra@0ma0 
(SUBST) 
Aufspritzen 
vgl. V. ¯ra0a0@ 
 
¯u0@ Ôiçmç0@ 
(SUBST) 
Trinken 
Trinkwasser 
 
¯u0@ kle@ 
(VT) 
bewässern 
 
¯u0@mu0 ba$$Ôe tra$$ 
(SUBST) 
Tradition, Zeremonien 
wasserdichte Erde 
 
¯u0 ma0 jE$ 
(SUBST) 
Gefühle, Sorgen 
Monolog 
 
¯u0@mu0 disja0$a0$ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Serum 
 
¯u0@mu0 
(Natur) 
Wasser  
 
¯u0@mu0Ôçç 
(SUBST) 
Gefühle 
Durst 
 
¯u0@mu a¯E0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: ¯u0@mu a¯E0NE9@ 
Institution, Regierung 
Wasserhahn 
 
¯u0@mu0jçç coomo@ 
durstig sein 
 
¯u0@mu ba$da$ 
(SUBST) 
Verfluchung 
Wasserarmut, Wassernot 
 
¯u0@mu0 kapoo@ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
1. Wasserfrage; 2. Wasserangelegenheit 
 
¯u0@mu0 ba$da$ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Verfluchung 
Wasserarmutsperiode 
 
¯u0@mu0 kajoo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Dorforganisation 
Wasserfrage 
 
¯u0@mu0 ba$ go$ri 
(SUBST) 
Nichtwasserschöpfen 
¯u@0mu0 klçrç@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
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 Forstamt 
 
¯u0@mu0 ba$ go$ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯u0@mu ba$ go$ri fE$E 
Attribute, Mensch 
Nichtwasserschöpfender (wird sehr oft 
negativ empfunden) 
 
¯u0@mu@ ko$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯u@0mu0 ko$ fE$ElE 
Haushalt, Wasserschöpfen, Akteur 
Wasserschöpfender 
 
¯u0@mu0 ba$Ôe$ 
(ADJ) 
wasserdicht 
 
 
 ¯u0@mu0 ko$o$rimi 
(SUBST) 
Haushalt 
Wasserschöpfen (aus dem Brunnen) 
 
¯umu0 ¯a0@ 
(SUBST) 
Alge 
¯u0@mu0 krç$ç 
(SUBST) 
Pl: ¯u0@mu00 krç$çrç$ 
Fischfang, Transportmittel 
Piroge 
 
¯u0@mu0 tohaa de$e$ 
Ort, wo es regnet 
 
¯u9@mu0 krçç$ kpç$ 
 (SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Schiff 
 
¯u0@mu0 wri@i@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen 
Dampf 
 
¯u0@mu le@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ¯u0@mu0 le@ fEE@ 
Berufe 
Klempner 
 
¯u@N 
(SUBST) 
Pl: ¯u@ru 
Gefühle, Freude 
Lied 
 
¯u0@mu0 li$i$mi 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Ertränken 
 
Nuº@ pe ni 
(SUBST) 
Gefühle, Friede 
Miteinandersprechen 
 
¯u0@mu0 luumu@ 
(SUBST) 
Natur 
Welle 
 
¯u$wie$e$ 
(SUBST) 
Natur 
Atemzug, Leben 
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8.24 N 
Na0@Na0 
(ADJ) 
jetzt 
 
Nlç0@ç0 wEgE@ 
(SUBST) 
Heilmittel 
Schlafmittel 
 
Nlç0@mç0 
(SUBST) 
Schlaf 
 
Nç0@ 
(VT) 
provozieren 
Nlç@0mç0 cE0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: Nlç@mç0 cE0 fE@ElE 
Attribute, Mensch 
Langschläfer 
 
Nç0 
(VINTR) 
atmen 
 
Nlç0@mç0 wEgE@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Heilmittel 
Schlafmittel 
 
Nç0@lç0 
(VINTR) 
schlafen 
 
Nlçº@mç0 jaNa0@ 
(SUBST) 
Pl: Nlç@0mç0 jabee@ 
Attribute, Mensch 
Schlafkranker 
 
Nç0Nlç0ç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Nachtwandler 
 
Nlç0@ç0 fwçç@ 
(SUBST) 
Pl:Nlç0@ç0 fE@E 
Attribute, Mensch 
Schläfer 
 
Nç0ç0@mç0 
(SUBST) 
Moral 
Provozieren 
 
Nlç0@ç0 Ni$Ni$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Schlafzeit 
 
Nrç0@ç0 
(VT) 
schieben 
 
Nlç0@ç0rç0 Nç0lç0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: Nlç@0ç0rç0 Nç0lç0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Träumer 
 
Nu0@ 
(VINTR) 
singen 
 
Nu0ç0 
(SUBST) 
Nu@ºru sEbE@ 
(SUBST) 
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Natur 
1. Atemzug; 2. Atem 
 
Pl: o.Pl. 
Religion, katholisch 
Kirchenliederbuch 
 
Nu0u0@ 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Lied 
Nu0u@0 le: `Lied singen` 
 
Nu0@Nu fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: Nu0@Nu fçlç@ 
Attribute, Mensch 
Sänger 
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8.25 o 
o@pere 
(VT) 
Institution, Krankenhaus 
operieren 
vgl. wo@pere 
 
o@pere drç$trç$ 
(SUBST) 
Berufe 
Chirurg 
 
o@pere go@ 
(SUBST) 
Pl: o@pere go1o@ro 
Institution, Krankenhaus 
Operationssaal  
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8.26 p 
pa 
(VT) 
1. folgen; 2. legen; 
taba$l pa$: ` den Tisch decken` 
 
pake$ wlE$E$ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Ostertag 
 
pa$ 
(KONJ) 
da 
pa$ mi$i$ gba0 pee na0 ka0 jraka ni$ : ` ich 
bekomme nichts, da ich die Prüfung nicht 
bestanden habe` 
 
pa@ra 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Pflanzenteile, Einnahmequelle 
Baumwolle 
 
paaga 
(ADJ) 
hell, klar 
 
pa@ra faa$ 
Feldarbeit, Ernte 
Baumwolle ernten 
 
paala@ 
Institution, Krankenhaus 
jdn operieren 
 
pa@ra faa$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: pa@ra faa$ fE$E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Baumwollerntender 
 
paala@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: paala@ fE@E 
Berufe 
Chirurg 
 
pa@ra faa$ma0 
(SUBST) 
Feldarbeit. Ernte 
Baumwollernte 
 
paa@ma0 
(SUBST) 
Familie 
Geschwisterschaft 
 
pa@ra faa$ Ni$Ni$ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte, Zeit 
Baumwollerntezeit 
 
paa$ma0 
(SUBST) 
Tradition 
Folgen 
 
para@ para@ 
(ADV) 
nacheinander 
 
pake$ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Ostern 
(frz. Pâques) 
 
pa@ri 
(VT) 
zuschießen 
 
pa@rijç0 pa0du@ Ôaa@ 
 339
(SUBST) 
Dorforganisation 
Zusammenlegen von Geld (ein paar Leute 
bilden eine Art Verein; jedes Mitglied 
bezahlt eine gewisse Summe im Monat; 
dann wird das zusammengelegte Geld 
einem Mitglied als Darlehen gegeben) 
(frz. parions) 
 
(SUBST) 
Pl: pa0du@ Ôaa@ba 
Haushalt, Abfall 
Scherben 
 
pa$se sE$bE 
(SUBST) 
Pl: pa$se sE$bEE 
Institution, Schule 
Schulzeugnis 
 
pa0@ri# 
eingeschlossen sein 
 
pa@ta0ti 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Gewerbesteuer, Gewerbeschein 
(frz. patente) 
 
pa@0rimi 
(SUBST) 
Eingeschlossensein 
vgl. pa@0ri 
 
pa0 
(VINTR) 
1. kommen, 2. eintreffen 
haa0@ ma0 pa0@: `Wer ist gekommen?` 
 
pe@ 
gar werden 
 
pa@0a0ma0 
(SUBST) 
Zurückbringen 
 
peco@ri 
(PN) 
Pètiori (`sie wissen nicht, wie sie sich aus 
der Affäre ziehen sollen´) 
 
pa0a0 ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Ankunfszeit 
 
pedaajo$ 
(PN) 
Pédayo (`sie hatten es gesagt`) 
 
pa0du@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Utensilien 
Flasche 
 
 
pe@dali 
(SUBST) 
Transportmittel, Fahrrad, Teile 
Pedal 
(frz. pédale) 
 
pekrç$ç$¯ a0 
(PN) 
Pékronan (`sie haben den Reichtum 
gesehen`) 
 
peecE0@ 
(PN) 
pelaa$mi 
(PN) 
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Pétien (`sie sind informiert`) 
 
Pèlami (`das ist ihr Urgedanke) 
 
pee$ka0 
(SUBST) 
pékan (`ich opfere mich für die anderen`) 
 
pe@li 
(SUBST) 
Feldarbeit; Graben, Utensilien 
Schaufel 
(frz.: pelle) 
 
pee$le 
(SUBST) 
Pl: pee$lee 
Tiere 
Hase 
 
pena0¯ u0fa@ 
(PN) 
Pènagnoufa (`sie reden nur Dummheiten`) 
 
pee$le naº$kpogo 
(SUBST) 
Pl: pee$le na0a0kpoo@ 
Tiere, Körperteile 
Hasenohr 
 
penç0$gi 
(PN) 
Pénongui (`es ist ihre Aussage`) 
 
peepa0@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart (erscheint vor der 
Trockenzeit) 
 
pe@seeme 
(SUBST) 
Abwiegen 
 
pee$re caa$ma0 
(SUBST) 
Jagd 
Hasenjagd 
 
pe@se ma0@zi 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Waage 
 
pee$jo 
(PN) 
Péyo (`sagen, was es zu sagen gibt´) 
 
pe@ta 
(PN) 
Peta (`sie haben sich durchgeschlagen`) 
 
peÔa$ka$a$  
(ON) 
Pédjakaha (Dorf im Departement Katiola) 
 
pe tç 
andere 
pe tç be@: `die anderen` 
 
pekpma0ca@ 
(PN) 
Pékpmantia (`sie wollen ihr Aussehen 
verbessern´) 
 
pe woo 
(PRON) 
ihrige (h) 
 
peju$gu$ 
(PN) 
Péyougou (`ihr Führer`) 
 
pE$li 
(VT) 
abschälen 
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pe@ze 
(SUBST) 
abwiegen 
 
pE$limii 
(SUBST) 
Abschälen 
vgl.V. pEli 
 
pe@zo 
Peugeot (Wz.) 
 
pErE 
(VT) 
verkaufen 
mi na0 siçlçç@ pErE: `ich verkaufe Hirse` 
 
pE 
(VT) 
fegen, wegfegen 
 
pE@rE kç0 
(VINTR) 
handeln 
 
pE da0a0$ 
(1. SUBST, 2. ADJ) 
Institution, Markt 
1. Billigsein (Waren), 2. billig 
 
pE@rE kç0ç0@mç0 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Handeln 
 
pE$E$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Topf, der als Eimer verwendet wird 
 
pE@rEmi 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Führerschein 
(frz. permis) 
 
pE@ErE paara@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Preiserhöhung 
 
pEri$ 
(SUBST) 
Berufe 
Priester (katholisch)  
 
pE gba0a0@ 
(1. Institution, Markt) 
1. Teuersein, Kostspieligsein; 2. teuer; 
kostspielig 
 
pEri$ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: pEri$ dre$e$ 
Berufe, Priester, Kleidungsstücke 
Priesterrock 
 
pE@li 
(SUBST) 
Feldarbeit, Graben, Utensilien 
Schaufel, Schippe 
(frz. pelle) 
 
pEri$ ka$a$ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Kloster  
 
pEri$ klE0$haa 
(SUBST) 
Pl: pEri$ klE0$haara 
Religion, katholisch 
Presbyterium 
 
pE0@si 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Zange 
(frz. pince) 
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pErimi@ 
(SUBST) 
Nachahmung 
 
pE0@tire 
(VT) 
anstreichen 
 
pEri$ pe ku0di$i$ kpç$ 
(SUBST) 
Berufe 
Papst 
 
pE0tiri$ 
(SUBST) 
Haus, Pflege 
Farbe, Anstrichmasse 
(frz. peinture) 
 
pEri$ sEbE@ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Theologie 
 
picE$ 
(SUBST) 
Pl: picE$ pibi@ 
Familie 
Mädchen (7 bis 14 jährig) 
 
pEri$ tu0$gççlç 
(SUBST) 
Pl: pEri$ tu0$gçç 
Berufe 
Mönch 
 
picE$ pii@ 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
Attribute, Mensch 
Fräulein 
 
pEri$ tu0$gçç ka$a$ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Kloster 
 
pi$ clee@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Waisenkind 
 
pE0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Gefühle 
Feind 
 
pi$ cri@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Waisenkind 
 
pE0E0mE0 
(SUBST) 
Gefühle 
Rivalität 
 
pi$ he@e@ 
(SUBST) 
Familie 
eigenes Kind 
 
pi$i$ dre$e$re 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Babywäsche 
 
pi@i@ri 
vgl. pii@ pjç$ 
pi$i$ drç$trç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
pi$i$ taara@ 
(SUBST) 
Gesundheit, fördernd 
Kindergeschrei 
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Kinderarzt 
 
 
pi$i$ gbe$Ôa$ra0$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Kinderzulage 
 
pi$i$ jri$gele lekçli@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution. Schule 
Kindergarten 
 
pi$i$ gbeÔa$ra0$ a$lege 
vgl. pjç$ gbeÔa$0ra$0 a$lege 
 
pi$ Ôioo$ 
(SUBST) 
Pl: pi$i$ jioo$ 
Familie 
Adoptivkind 
 
pi$i$ kç0lç0@ 
(SUBST) 
Gesundheit, fördernd 
Kindergeschrei 
 
pi@ki 
(SUBST) 
Feldarbeit, Graben, Utensilien 
Kreuzhacke 
 
pii@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: pi@i@ri 
Pflanzenteile 
Nadelpalme 
 
pikiri$ 
(SUBST) 
Heilmittel 
Injektion 
 
pikiri$ ka0$0$ 
injizieren (in den Körper) 
 
pi@ni 
(VT) 
bestrafen 
pi@ni :`eine Strafe erlassen` 
 
pikiri$ kaºaº$maº 
(SUBST) 
Heilmittel 
Injizieren (in den Körper) 
 
pi¯E$0E0$ 
(SUBST) 
Pl: pi¯E0$E0$rE0 
Familie 
Säugling 
 
pi$ ku$u$ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Kindersterblichkeit 
 
pi$¯ E$0E0$ asjE0E@º 
(SUBST) 
Pl: pi$¯ E$0E0$ asjE0E0@rE0@ 
Haushalt, Utensilien 
Wiege 
 
pilovEr 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Pullover 
(frz.: pullover) 
 
pi$¯ E0$E0$ fç0Nç0@ 
(SUBST) 
Familie 
Neugeborener 
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pi$mi$ 
(SUBST) 
Natur 
Kindheit 
 
pi$¯ E$0E0$ fu$fç0Nç@ 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Körperpflege, Utensilien 
Babyschwamm 
 
pi0$na0$Na0$he@ 
(männl. VN) 
Pinankanhe@ (`ich habe einen Jungen auf 
die Welt gebracht, damit die anderen 
davon profitieren können`) 
 
pi$¯ Eº$E0$ fuç0ç0$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperpflege, Utensilien 
Babyseife 
 
pi@ne 
(SUBST) 
Autoteile 
Reifen 
(frz. pneu) 
 
pi$¯ E$0E0$ ga0la0@ 
(SUBST) 
Pl: pi¯E0$Eº$ ga0a@º 
Körperteile 
Milchzahn 
pi@ne demç0ti jçç@ 
(SUBST) 
Auto, Utensilien 
Reifenmontierhebel 
 
pi$¯ E$0E$0 kapoo@ ha0@ri 
sich wie ein Säugling verhalten 
 
pi$¯ E0$Eº$ kapoo@ ha0@rima0 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Säuglingsverhalten 
 
pi$Ni$ kmç0ç0$mç0 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
Tamtamspielen 
 
piNE$ºE$ºmEº 
(SUBST) 
Zustände 
Säuglingsein 
 
pi@sike 
(KONJ) 
da, weil 
(frz. puisque) 
 
pi$¯ E0$E0 jara@ 
(SUBST) 
Krankheit 
Kinderkrankheit 
 
pi@sitore 
(SUBST) 
Institution, Polizei 
Pistole 
(frz. pistolet) 
 
 piNa0a0@ 
(SUBST) 
Familie 
Zwillinge 
 
pi$ ta0$a0$Na0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Familie 
Urenkel 
 
pi$Na0a0@ nç0@ 
(SUBST) 
Pl: piNa0a0@  nijE0E0@ 
pitige@ dre@e@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Kaufhaus 
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Attribute, Mensch 
Zwillingsmutter 
 
Fertigkleidung 
 
pi$N hlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: piN hlE$E$ 
Musikinstrumente, Herstellung 
Haut zum Trommelmachen  
 
pi$ tuNu@ 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Berufe 
Missionar 
 
pi$Ni$ 
(SUBST) 
Pl: pi0$i0$ri0$ 
Musikinstrumente 
Trommel, Tamtam 
 
pi woo 
(PRON) 
ihrige (n.h.) 
 
pi$Ni$ kmç$0 
Freizeitgestaltung 
Tamtam spielen 
 
pije$ri$ 
ruhig sein 
 
pi$Ni$ kmç0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: pi$Ni$ kmç$ fE$E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Tamtamspielender 
 
 
pije$ri$mi 
(SUBST) 
Ruhe 
vgl. pi$je$ri 
 
plogoo@ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Erbsen 
 
pi0$iº$ 
(SUBST) 
Pl: pi0$i0$ri0$ 
Musikinstrumente 
Tam-Tam 
 
plo$o 
(VT, VINTR) 
lernen, studieren 
 
pi0i0 pi0i0 
(SUBST) 
Autoteile 
Hupe 
 
plo$o$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: plo$o$ fE$E 
Berufe 
Student 
 
pi0@tE 
(SUBST) 
Tradition 
Tatsache, daß ein Junge allein um die 
Hand eines Mädchens bittet 
 
ploo@lo 
(VT) 
zerdrücken 
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ple@ 
(VT) 
anhäufen, sich ansammeln 
je na0 jrEEbE ple@: `ihr häuft die Waren an` 
 
plo$omo 
(SUBST) 
Lehre 
vgl.V. plo$o 
 
ple 
(Diminutivsuffix) 
kç$rç$ ple$: kleines Auto` 
ka0gla0a0@ ple@: ` Stöckchen` 
 
plç$ di$i$$ 
(SUBST) 
Pflanzensteile 
eine Art Baum, aus dem man gbE$  
gewinnen kann 
 
plE0 
sich beklagen 
 
plçç$ 
(SUBST) 
Pl: plçç$rç$ 
Pflanzentteile 
Bambus 
 
plE0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: plE0 fE$E 
Institution, Gericht 
Kläger 
 
plçç$ bri$i$mi 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
guter Schwimmer 
 
po 
(VT) 
machen 
 
po$na0pewa 
(PN) 
Ponanpewa (`man wirft sie nicht weg`) 
 
po@go 
(ADJ) 
ganz 
wi ma0 ba$da po@go ka0 na0 ma0: `er hat mir 
eine ganze Banane gegeben` 
 
poo@; wi ma0 na0 poo@ 
er hat mich in die Enge getrieben 
 
poli$si 
(SUBST) 
Institution 
Polizei 
(frz. police) 
 
po$o$flEº 
(PN) 
Poflin (`sie lügen nicht) 
 
poli$si dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: poli$si dre$e$re 
Gefühle, Angst 
Polizeiuniform 
 
po$o$gba0 
(männl. VN) 
Poggban (`wie es auch immer sei, können 
sie nichts gegen mich unternehmen´) 
 
poli$si kç$rç$ 
(SUBST) 
poponi@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
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Pl: poli$si krç$ç$rç$ 
Gefühle, Angst 
Polizeiwagen 
 
eine Fruchtart 
 
poli$si naº$Na0$ 
(SUBST) 
Berufe 
Polizist 
 
po@ teme na0 
(VT) 
zusammenfügen 
wi ma0 tasa@ po@ teme na0 : `er hat die 
Töpfe zusammengefügt` 
 
poli$si tuNu0@ 
(SUBST) 
Berufe 
Polizeiberuf 
 
pç@lç 
(SUBST) 
Pl: pE@E 
Institution, Heirat, Familie 
Ehemann 
 
po ma0 wlee@ 
(SUBST) 
Versuch 
 
pç@ri 
jdn heiraten 
pç@rimi 
(SUBST) 
Institution 
Heirat 
 
pç0 hlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: pç0 hlE$E$rE 
Tiere, Körperhaltung 
Hundehaut 
 
pç$tç$ 
(SUBST) 
Brieftasche 
 
pç0 na0mu@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Hundeschwanz  
 
pç$tç$ pç$tç$ de@e 
(SUBST) 
Pl: pç$tç$ pç$tç$ deere@ 
Natur 
schlammige Gegend 
 
pç0 nç0ç0$mç0 
(SUBST) 
Gesundheit, gefährdend 
Hundebiß 
 
pç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
Hund  
 
pç0ç0@ 
(SUBST) 
Stadtarchitektur 
Brücke 
(frz. pont) 
 
pç0 ati$i ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Pl: pç0 ati$ ma0Na0a0@ 
Tierhaltung, Utensilien 
pç0pe@ 
(SUBST) 
1.Pumpe; 2. Brunnen mit Pumpe (frz. 
pompe) 
 348
Hundehalsband 
 
 
pç0 ble@ 
(SUBST) 
Pl: pç0 bii@ 
Tier, Tierhaltung 
Hündchen 
 
pç0pe@ acogo@ 
(SUBST) 
Pumpengriff 
 
pç0@di 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Stachel 
 
pç0rç0 
(VT) 
besser werden 
 
pç0 go$ 
(SUBST) 
Pl: pç0 go$o$ro 
Tiere, Behausung 
Hundehütte 
 
 
pç0 si$i$ 
(SUBST) 
Pl: pç0 si$i$ri 
Tiere, Körperteile 
Hundefell 
 
priEri$ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Gebet 
(frz. prière) 
 
pç0 ti@cere 
(SUBST) 
Krankheiten 
Tollwut 
 
pri@ pri@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Genauigkeit 
 
pç0 wree@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Hundehaut 
 
pro@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Insektenart 
 
pre@sida0 
(SUBST) 
Berufe 
Präsident 
(frz. président) 
 
prç$ 
(VT) 
1. wegjagen; 2. folgen 
mi na0 wi prç$ : ``ich folge ihm`` 
wi ma0a0 prç$: ` er hat es weggejagt` 
laa@ ti na0 na0 prç$: ``ich habe 
Bauchschmerzen´´ 
 
prE@ taala@ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Einnahme 
prç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: prç$ fE$E 
Attribute, Mensch 
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 Verfolger 
 
prE$E$lE 
(SUBST) 
Institution,Markt 
Verkauf 
siçlç@ç prE$E$lE: `Hirseverkauf` 
 
prç$ç$mç0 
(SUBST) 
Folgen 
vgl. v. prç$ 
 
prE$E$mE0 
SUBST) 
Institution, Fetisch 
Vergiften 
 
puE puE 
(ADJ) 
weich 
pu$Nu$0 
(VT; VINTR) 
verschwinden 
 
 
pu0$Nu0$mu 
(SUBST) 
Fehler, Irrtum 
 
pu0$Nu0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: pu0$Nu0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Sichirrender, Sichverlaufender 
 
puç 
(VT) 
1. anziehen (Kleid); 2. festbinden 
wi kravati@ puç@: `er bindet eine Krawatte 
um`` 
 
pu0u0$lu0$ 
(VINTR) 
stottern 
 
puçhaa 
(ADJ) 
vorteilhaft 
 
pu0u0$lu0$mu 
(SUBST) 
Krankheiten 
Stottern 
 
puçmç0 
(SUBST) 
Zustände 
Genesung 
 
pjç$ 
(SUBST) 
Pl: pii@ 
Familie 
Kind 
 
pu0@ ble@ 
(SUBST) 
Pl: pu0 bii@ 
Körperteile 
Pickel (Haut) 
 
pjç$ 
(ADJ) 
klein 
 
pu0$gu0$ 
(VINTR) 
pjç$  ba$ du0$  sjeeme@ 
auf die Toilette gehen 
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1. verlorengehen, verlieren; 2. 
Versenken, versenkt werden 
2.  
 
pu0$gu0$lu 
(SUBST) 
Zustände 
Untertauchen, Versenkung 
 
pjç$ gbeÔa$ra0$ a$lege 
(SUBST) 
Pl: pi$i$ gbe$Ôa$ra0$ a$lege 
Haushalt, Utensilien 
Sparbüchse 
 
pu0@gulu 
(SUBST) 
Zustände 
Verjüngen 
pu0$lu0$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: pu0$lu0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Stotterer 
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8.27 r 
radio@ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Röntgengerät 
(frz. radiographie) 
 
radio@ Ôaarima0@ 
Übertragung (im Rundfunk) 
 
radio@ wlee@me  
Institution, Krankenhaus 
Röntgenaufnahme machen 
 
remçrki$ 
(SUBST) 
Transpormittel, Regierung; 
landwirtschaftliche Produkte 
Lastzug, Autoanhänger 
(frz.: camion-remorque) 
 
ro@¯ç0 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Niere (von Rindern als Speise) 
(frz. rognon) 
 
ro@ti 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
Braten 
(frz.rôti) 
 
rç@m 
(SUBST) 
Trinken 
Rum 
(frz. rhum) 
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8.28 s 
sa@ 
sich schämen 
 
sa$a$ ti@cErE 
Zahlen 
viertausend 
 
sa$a$ke$re 
Zahlen 
tausend 
 
saba$a$ hu$0mu0$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, Pflege, Utensilien 
Schuhfett, Schuhcreme 
 
sa$a$ kçgu0nuº$ 
Zahlen 
fünftausend 
 
saba$a$ Ôe$se$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Schuhriemen 
 
sa$a$ kçgu0nu0$ atç0$ç$0li 
(SUBST) 
Maßsysteme 
Zentner, (100 kg) 
 
saba$a$ pç0$di 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, Pflege, Utensilien 
Schuhnagel 
 
sa$a$mç0$ç0$ 
Zahlen 
zwanzigtausend 
 
saba$a$ tu$u$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, Pflege 
Schuhputzen 
 
sa$amç0$ç0$ pi$i$ kçgu0nu0$ klE0@haa kE@ 
Zahlen 
Million 
 
saba$a$ tu$u$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: saba$a$ tu$u$ fE$ElE 
Berufe 
Schuhputzer 
 
sa$a$mç0$ç0$ pi$i$ kçgu0nu0$ klE@0haa kE@ ma0$kE  
sa$a$mç0$ç$0 pi$i$ kogu0nu0$ klE0@haa kE@ 
Zahlen 
Milliarde 
saba$ fooro@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke 
Schuh 
 
sa$a$ sjE0 
Zahlen 
zweitausend 
 
saba$ra$ 
(SUBST) 
Pl: sabra$a$ 
Kleidungsstücke 
Schuh 
 
sa$a$ ta0a0@ri 
Zahlen 
dreitausend 
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saba$ra$ brç$si 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke, Pflege 
Schuhbürste 
 
sabra$a$ mi$na0a0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Keidungsstücke, Teile 
Schuhspitze 
 
saba$ra$ fu0$ 
(ADJ) 
barfuß 
 
sabra$a$ 
(SUBST) 
Pl: sabra$a$ 
Kleidungsstücke 
Sandale 
 
saba$ra$ ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: saba$ra$ ha0ri fE$E 
Berufe 
Schuhmacher 
 
sabra$a$ nç$0ç0$ 
(SUBST) 
Pl: sabra$a$ra nç0$ç0$ 
Kleidungsstücke, Teile 
Sohle 
 
saba$ra$ ha$rihaa de$e$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Keidungsstücke, Herstellung 
Schuhfabrik 
 
sabra$a nç$0ç0$ liçlimç@0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, Pflege 
besohlen 
 
saba$ra$ ha0rimi 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, Herstellung 
Schuhfabrik 
 
sabra$a$ jogboli@ 
(SUBST) 
Pl: sabra$a$ra jogboli@ 
Kleidungsstücke, Teile 
Schuhabsatz 
 
sa$ba$ra$ kpE@fjE kpE@fjE 
(SUBST) 
Pl: sabra$a$ kpE@fjE kpEfÔE 
Kleidungsstücke 
Sandale 
 
sakç$si 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Mappe, Aktentasche 
 
saba$ra$ ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Pl: saba$ra$ ma0$a0$la0 
Kleidungsstücke 
Schnürband 
 
saladi$$ 
(SUBST) 
Essen 
Salat 
(frz. salade) 
 
sa$ba$ra$ mi$na0a0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Kleidungsstücke, Teile 
Schuhspitze 
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sa@ple 
(SUBST) 
Tradition , Erziehung der Kinder, 
Utensilien 
Peitsche 
 
sa0go@ 
(KONJ) 
damit 
pe ma0 na0 je@ri sa0go@ woo hre$: `sie rufen 
mich, damit wir spielen` 
 
sa@rasie na$0Na0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Berufe 
Soldat 
 
sa0@ni 
(KONJ) 
1. eher, lieber; 2. anstatt 
sa0@ni ma0a0 ko na0a0$: `anstatt zu gehen, bleib 
hier` 
 
sa@rasi kçrç@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Kriegsteilnehmer 
 
sapijç0@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Meister (meist im Sport) 
(frz. champion) 
 
sardini$ 
(SUBST) 
Essen 
Sardine in Dose 
(frz. sardine) 
 
sa0@ze 
(SUBST) 
Auto, Pflege 
Benzin 
 
sa0@ 
(INTR) 
furzen 
 
sa0@ze pErE@ 
Benzin verkaufen 
 
sa0a@0 
(SUBST) 
Furzen 
vgl.v. sa0@ 
 
sa0@ze pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sa0@ze pErE fE@E 
Berufe 
Tankwart 
 
sa0@a0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sa0@a0@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Furzender 
 
sa0@ze pE@rEhaa 
(SUBST) 
Stadtorganisation 
Tankstelle 
 
sa0ge@ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Moskitonetz 
 
sa0@ze prEElE@ 
(SUBST) 
Benzinverkauf 
sa@0zi 
vgl. sa0@ze 
 
sEbE@ ba$ ÔE0$ 
(ADJ) 
ungebildet 
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sa0@zi pe@rEhaa 
(SUBST) 
Startorganisation 
Tankstelle 
 
sEbE@ ba$ Ô0E0$mE0 
(SUBST) 
Zustände 
1. Ungelehrtheit; 2. Analphabetismus 
 
sedi@i 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Kapokbaum 
 
sEbE@ ba$ Ô0E0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sEbE@ ba$ Ô0$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
1. Ungelehrter; 2. Analphabet 
 
sedi@i glç0$ç0$ 
(SUBST) 
Pl: o. Sing. 
Pflanzenteile 
Fromagerfrüchte 
 
sEbE@ hlEE@ pjç@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Schule 
Blatt Papier 
 
sedi@i glç0$çº$ asjE0@E0@ 
(SUBST) 
Pl: sedi@i glç0$ç0$ asjE0@E0@rE0 
Haushalt, Möbelstücke 
Matratze 
 
sEbE@ kpç@ç 
(SUBST) 
Stadtlebe piNa0a0@ 
Zeitung 
 
se@pe 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Grundschulabschußprüfung 
(frz. C.E.P.E) 
 
sEbE@ kpçç@ ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sEbE@ kpçç@ ha0ri fE$E 
Berufe 
Journalist 
 
sE 
reif sein 
 
sEbE@ ¯ç0@Nç0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sEbE@ ¯ç@Nç0 fE@E 
Berufe 
Schreibender, Autor 
 
sEbE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Instution, Schule 
Buch, Heft 
 
sEbE@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sEbE@ pErE fwE@E 
Berufe 
Buchhänder 
 
sEbE@ pErE go@ 
(SUBST) 
Pl: sEbE@ pErE goo@ro@ 
StadtorganisatiOn 
Buchhandlung 
 
sEE$lE$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Guineawurm 
(Krankheit, die in Afrika verbreitet ist) 
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sEbE@ ploo@ 
(VINTR) 
studieren 
 
sEEri@ 
(VT, VINTR) 
beten 
 
sEbE@ ploo@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl : sEbE@ ploo@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Lernender 
 
sE@f 
(SUBST) 
Berufe 
Chef 
(frz. chef) 
 
sEbE@ ploo@mo 
(SUBST) 
vgl. sEbE@ ploo@ 
 
sErgo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Religion, christlich 
Kirche, Dom 
 
sEbE@ pu@çlç 
(SUBST) 
Papierbündel 
 
sErgo@ sEbE@  kpçç@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Religion, christlich 
Meßbuch 
 
sEbE@ troomo@ 
(SUBST) 
Briefeinwerfen 
 
sEri$ 
(SUBST) 
Institution, Gericht 
Zeugenaussage 
 
sEE@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Pottasche 
 
sEri$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sEri$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Zeuge 
 
sEri@ je na0@ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Segen 
 
sikErti@ fe 
Zigarette rauchen 
 
sErviEti$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Serviette (vom Tisch) 
(frz. serviette) 
 
sikErti@ fEE@mE 
(SUBST) 
Zigarettenrauchen 
 
sE sE 
(SUBST) 
Gefühle 
Gleichgewicht, Ausgewogenheit 
 
sikErti@ fE fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sikErti@ fE fE$ElE 
Attribute, Mensch 
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Zigarettenraucher 
 
sE0@tiri 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Gürtel 
(frz. ceinture) 
 
sikErti@ fiimi@ 
(SUBST) 
Zigarettennausdrücken 
 
sE0@tre 
eng machen (Hemd usw) 
 
sikErti@ mu$0u0$mu 
(SUBST) 
Zigarettenanzünden 
 
sii@mi 
bescheiden sein 
 
sikErti@ pEE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Markt 
Zigarettenpreis 
 
sii@ri Pl. 
(SUBST) 
Tiere, Körperteile 
Gefieder 
 
si@ma0 
(SUBST) 
Hausbauen, modern 
Zement 
(frz. ciment) 
 
sikErti@ 
(SUBST) 
Zigarette 
(frz. cigarette) 
 
si@mi 
(SUBST) 
Moral 
Treue 
 
sikErti ba$fE$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Nichtzigarettenrauchen, Nichtraucher 
 
simiba0@ 
(ADJ) 
unmoralisch 
 
sinua@ cç$ 
(SUBST) 
Pl: sinua@ cjEE 
Einwohner 
chinesische Frau, Chinesin 
 
siççç@ kç0ç0mç0@ 
(SUBST) 
Feldarbeit, Ernte 
Hirsseernte 
 
sinua@ na0$Na0$ 
(SUBST) 
Einwohner 
chinesischer Mann, Chinese 
 
siçlçç@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: siçlçç@ pErE fE@E 
Berufe 
Hirseverkäufer 
 
si@Ni@ 
(ADV) 
geradeaus 
siçlç@ç su@0 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
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wi na0 kmç0 si@Ni: `einen Jäger, der gut 
zielen kann´ 
 
Hirse stampfen 
 
siNi@ 
jdn. ins Bett bringen 
dihç0 siNi@: `beruhige dich` 
 
siçlçç su0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: siçlçç su0@ fE@E 
Essenvorbereitung, Akteur 
Hirsestampfender 
 
si@Ni pri@ 
steif sein 
 
siçlçç@ su0mu@0 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Hirsestampfen 
 
siçlçç@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Nahrungsmittel 
Hirse 
 
siçç@ tija@ 
(SUBST) 
Nahrungsmittel 
Sorghummehl 
 
siçlçç@ kç0@ 
Feldarbeit , Ernte 
Hirse ernten 
 
si@ro 
(SUBST) 
Trinken 
Sirup 
(frz. sirop) 
 
siçlçç@ kç0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: siçlçç@ kç0 fE@E 
Feldarbeit, Ernte, Akteur 
Hirseertender 
 
sije@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Mittel, Macht 
 
sijeri@@ 
(VT, VINTR) 
danken 
 
so@da fu@ç0ç0 
(SUBST) 
Pl: ol.Pl. 
Haushalt, Waschen, Utensilien 
Soda- Seife 
Seife, die die Hausfrauen zum 
Geschirrspülen bevorzugen 
 
sijEE$ 
(ADJ) 
einfach, simpel 
 
sofEri$ 
(SUBST) 
Berufe 
Fahrer, Chauffeur 
(frz. chauffeur) 
 
sijç0$ç0$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
sofEri$ tu$0Nu0 
(SUBST) 
Berufe 
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eine Baumart, aus der man Kariteöl 
gewinnen kann 
 
Fahrerberuf, Chauffeurberuf 
 
sijç0ç0lç0@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
sofE0$lE0$ 
(SUBST) 
Pl: sofE0NE9@ 
Tiere 
Esel 
 
si@zo 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Schere 
(frz. ciseaux) 
sofE$lE0$ fre$ 
(SUBST) 
Heilmittel, gegen gewisse Tierkrankheiten 
Eselmist 
si0@ 
(VT) 
tun, erfüllen 
 
sofE0$lE›º fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sofE0$lE0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Eselbesitzer 
 
si0$¯ E0 
(VINTR) 
unterschreiben 
(frz. singner) 
 
sofE0$lE0$ kaara@ 
(SUBST) 
Nahrung 
Eselfleisch 
 
so@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Eimer 
 
sofE0$lE0$ na0$a0kpoo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
1. Körperteile, Tier; 2. Attribute, Mensch 
1. Eselsohr; 2. Starrköpfiger 
 
sofE0$lE$0$ nra0@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sofE0$lE0$ nra0$ fE$E 
Berufe 
Eselzüchter 
 
so@lo cje$le 
(SUBST) 
Pl: so@lo cje$e 
Tiere, Körperteile 
Elefantenbein 
 
sofE0$lE0$ ple$ 
(SUBST) 
Pl: sofE0$lE$0 pi@i@ 
Tiere, Viehzucht 
Eselchen 
 
so@lo hlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: so@lo hlE$E$re 
Tiere, Körperteile 
Elefantenhaut 
 
so@lo kaara@ 
(SUBST) 
Narhung 
Elefantenfleisch 
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sofE0$lE0$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: sofE$0lE0$ pi@i@ 
Tiere, Viehzucht 
junger Esel 
 
so@lo kpoomo@ 
(SUBST) 
Tradition 
Exzision (`Elefantentöten´) 
 
sofE0$lE0$ ju$u$ 
(SUBST) 
Pl: sofE0$lE$0 ju$u$ru 
Tiere, Körperteile 
Eselskopf 
 
so@lo kjEE$ 
(SUBST) 
Pl: so@lo kjE$ErE 
Tiere, Körperteile 
Elefantenrüssel 
 
so@lo 
(SUBST) 
Tiere 
Elefant 
wi ma0 so@lo kpo: `1. er hat einen 
Elefanten getötet; 2. sie hat sich der 
Exzision unterworfen` 
 
so@lo lemuru@ 
(SUBST) 
Pflanzenzeile 
Pampelmuse 
 
so@lo caama0@ 
(SUBST) 
Jagd 
Elefantenjagd 
 
so@lo na0a0kpolo@ 
(SUBST) 
Pl: so@lo na0a0kpogo@ 
Tiere, Körperteile 
Elefantenohr 
 
so@lo ¯E0lE0@  
(SUBST) 
Pl: so@lo ¯E0E0@ 
Tiere, Körperteile 
Elefantenauge 
 
so@ta0ni 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Dämon 
 
so@lo jo@mucoo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Elefantenhuf 
 
sç@rçsi dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: sç@rçsi dre$e$re 
Institution, Militär, Kleidungsstücke 
Militäruniform 
 
sona0a0@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart (mit langem Schnabel) 
 
sç@rçsi Ôa@a@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Militär, Kleidungsstücke 
Militärmütze 
 
so@pisi 
(SUBST) 
Krankheiten 
Tripper 
sç@rçsi ka@a@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Militär, Ort 
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 Kaserne 
 
sosEti$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Socke 
(frz. chaussette) 
 
sç@rçsi kç$rç$ 
(SUBST) 
Pl: sç@rçsi krç$ç$rç$ 
Institution, Militär 
Armeewagen 
 
sosEti$ ple$ 
(SUBST) 
Pl: sosEti$ pi$i 
Kleidungsstücke, Kinder 
Söckchen 
 
sç@rçsi na$0Na0$ 
(SUBST) 
Berufe 
Armeeangehöriger, Soldat 
 
so@ta0na0 
(SUBST) 
Verfluchung 
Satan, Teufel 
vgl. sota0ni 
 
sç@rçsi saba$ra$ 
(SUBST) 
Pl: sç@rçsi sabra$a$ 
Institution, Militär, Kleidungsstücke 
Militärschuh 
 
so@ta0na0 ka@poo 
(SUBST) 
Teufeltum 
 
sçsç@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Bohne 
 
sçsç@ keere@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Feldarbeit, Ort 
Bohnenfeld 
 
sra$a$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Arbeitslohn 
 
sçsç@ pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sçsç@ pErE fE@E 
Berufe 
Bohnenhändler 
 
sraa$a$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sraaa$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Lohnempfänger 
 
sçsç@ prEElE@ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Bohnenhandel 
 
sra$a$ haa@ma0 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Lohnerhöhung 
 
sçsç@ wErE@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Bohenblätter 
 
sra$a$ na0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Lohnempfänger 
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sç$srç$bç$ 
(SUBST) 
Natur 
Dickicht 
 
sra$a$ sE$bE 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
Lohntüte 
 
sç0@ 
jdn. loben 
 
srEE@ niE0E0rE0@ 
(SUBST) 
Zustände 
Polytheismus 
 
sç0@ca 
(PN) 
Sontia (jd., der beneidenswert ist`) 
 
srEE@ ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Gebetszeit 
 
sri@ma0 
(SUBST) 
Stadtorganisation 
Kino 
(frz. cinéma) 
 
su@ co@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: su@ co@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Fastender 
 
sri$ma0 go$ 
(SUBST) 
Pl: sri@ma0 go$o$ro 
Stadtarchitektur 
Kino 
 
su@ coomo@ 
(SUBST) 
Religion , Islam 
Fasten 
 
su@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Kohl 
(frz. chou) 
 
su@ le@ 
(VINTR) 
fasten 
 
su@ ba$ Ôo$ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Nichtfasten (als Sünde) 
 
su@ le@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: su@ le@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Fastender 
 
su@ ba$ Ôo$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: su$ ba$ Ôo$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Nichtfastender 
 
su@ leeme@ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Fasten 
 
su@cE0 
(SUBST) 
su@cç 
(Weibl. VN) 
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Kleidungsstücke 
Büstenhalter 
 
Soutio (`Mädchen, das am Samstag 
geboren ist`) 
 
su@ co@ 
(VINTR) 
fasten 
 
su@kari 
(SUBST) 
Trinken , Zutaten 
Zucker 
 
su@ co@ 
(VINTR) 
fasten 
 
su@kari ha0ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: su@kari fE$E 
Berufe 
Zuckerhersteller 
 
su@kari ha0rimi@ 
(SUBST) 
Trinken, Zutaten, Herstellung 
Zuckerherstellung 
 
su0@ 
(VT) 
1. zertampfen; 2. stechen, anstechen 
 
su@kari muNu@ 
(SUBST) 
Trinken, Zutaten 
Feinzucker 
 
su$0 
grenzen an, 2. stoßen an 
ma0 su0$ : ` bis` 
ma0 su$0 kpa0do@ ma0 ko$ ka@sjE@0: ` du sollst 
bis morgen zu Hause bleiben` 
 
su@kari muu@ 
(SUBST) 
Trinken, Zutaten 
1. Zuckerpulver; 2. Pulverzucker 
 
su0@mu@ 
(SUBST) 
Institution, Fetisch 
Opferbringen 
 
su@kari ¯u0mu0@ 
(SUBST) 
Trinken, Zutaten 
Zuckerwasser 
 
su@0mu 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Zerstampfen (von landwirtschaftlichen 
Produkten) 
 
su@karipake 
(SUBST) 
Trinken, Zutaten 
Zuckerpaket 
 
su0u0mu@ 
(SUBST) 
Religion, Animismus 
Opfergabe (dabei werden nur Tiere 
verwendet) 
 
su@kari jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Zuckerkrankheit 
 
sja$a$ 
vgl. sja$la$ 
 
su@lije 
(SUBST) 
sjaa$ga$ 
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Kleidungsstücke, festlich 
Lackschuhe 
(frz: souliers) 
 
vgl. sja$la$ 
 
su$ruka$a$ 
(ON) 
Souroukaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
sja$a$ ti$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
sja$la$ 
(SUBST) 
Pl: sja$la$ 
Autoteile 
Reifen 
 
sjeme 
(SUBST) 
Gehen, Weggehen 
vgl. V. sje 
 
sja$la$ 
(SUBST) 
Pl: sjaa$ga$ 
Autoteile 
Reifen 
 
sjeri@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sjeri@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Besucher 
 
sja0a0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Möbelstücke 
Bett 
 
sje jE@Ema0 
(SUBST) 
Vorwärtsgehen 
 
sje 
(VINTR) 
gehen 
 
sje jE@E 
vorwärts gehen 
 
sje kaala$ krugu@ 
einer Sache nachlaufen 
ma0 na0 sje kaala$ krugu@: ` du läufst einer 
Sache nach` 
 
sjE$0 
sich hinlegen 
 
sje kruu@ma0 
(2. SUBST) 
Rückwärtsgehen 
 
sjE0 
Zahlen 
zwei 
 
sje@le 
(ADJ) 
fest, fest sein 
 
sjE0$ fimi0@ na0 
im Freien übernachten 
sje@leeme 
(SUBST) 
Zustände 
Festigkeit 
sjE0 woo$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Stellvertreter 
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sjE0 woo 
Zahlen 
zweiter 
 
sjç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Transportmittel 
Fahrrad 
 
sjE0$ wo$o$ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Zeuge 
 
sjç0@ acç0@ç@0 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ acç0@çrç0 
Transportmittel, Fahrrad, Teile 
Sattel 
 
sjç@ 
(1,VT) 
1. retten; 2. gerettet sein 
 
sjç0@ fEE@mE 
(SUBST) 
Radfahren 
 
sjç 
(VT) 
einkaufen, ankaufen, abkaufen, 
abnehmen, kaufen 
 
sjç0@ fE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sjç0 fE fE@E 
Attribute, Mensch 
Radfahrer 
 
sjç fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: sjç@ fEElE@ 
Attribute, Mensch 
Beschützer 
 
sjç@0 gi$da$ gi$da$ 
Pl: o.Pl. 
1. Tiere; 2. Transpormittel 
Pferd 
 
sjçmç@ 
(SUBST) 
Zustände 
Gesundsein 
 
 
sjç0@ gi$da$ gi$da$ acç@0ç0@ 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ gi$da$ gi$da$ acç@0ç0@rç 
Transportmittel, Pferd, Utensilien 
Pferdesattel 
 
sjçç fwçç 
(SUBST) 
Pl: sjçç fEE 
Attribute, Mensch 
Einkäufer, Ankäufer 
 
sjç0@ gi$da$ luu$ 
(VINTR) 
reiten 
 
sjççlç@ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Kauf, Einkauf, Anschaffung 
 
sjç0@ gi$da$ luu$ fwçç$ 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ gi$da$ luu$ fEE$ 
Attribute, Mensch 
Reiter 
 
sjç@0 gi$da$ luulu@ sjç@0 ple$ 
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(SUBST) 
vgl. V. sjç0@ gi$da$ luu$ 
 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ pii@ 
Transportmittel 
kleines Fahrrad 
 
sjç0@ gidç0@ 
(SUBST) 
Transpormittel, Fahrrad, Teile 
Fahrrad – Lenkstange 
 
sjç0@ sja$a$ 
vgl. sjç@ sja$la$ 
 
sjç@0 go$ 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ go$o$ro 
Institution, Markt 
Farradhandel 
 
sjç0@ sja$a$ kro$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Transportmittel, Fahrrad, Teile 
Farradfelge 
 
sjç@0 kloo$ 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ kloo$ro 
Stadtarchitektur 
Radweg 
 
sjç0@ sja$la$ 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ sja$a$ 
Transportmittel, Fahrrad, Teile 
Fahrradreifen 
 
sjç@0 kwç$ç 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ kwççro@ 
Transportmittel, Farrad, Teile 
Farradlicht 
 
sjç0@ la@kursi 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Freizeitgestaltung, modern 
Radsport 
 
sjç0@ la@kursi ha0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: sjç0@ la@kursi ha0ri fE@E 
Freizeitgestaltung, modern, Akteur 
Radsportler 
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8.29 t 
ta 
1. etwas bekommen; 2. etwas akzeptieren; 
3. Prüfung bestehen 
wi$i$ ki ta : `er hat es abgelehnt, er hat die 
Prüfung nicht bestanden` 
 
taba$l cje$le 
(SUBST) 
Pl: taba$li$ cje$e 
Haushalt, Utensilien 
Tischbein 
 
ta  
(1. Imperativpartikel; 2. Sg ) 
 ta fe@ : `renne` 
ta sje@: `gehe` 
 
taba$li$ gbe$sio ple$ 
(SUBST) 
Pl: taba$li$ gbe$sio pi$i 
Haushalt, Utensilien 
Deckchen 
 
taa@ 
(ADJ) 
eigen 
na0 to taa@: `mein eigener Vater` 
wi nç0 taa1; `seine einige Mutter` 
 
taba$li$ ha0rima0@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilienherstellung 
Tischmachen 
 
taara@ 
(SUBST) 
Gefühle 
1. Schrei; 2. Geschrei 
 
taba$li$ pa@ 
Essenvorbereitung, modern 
Tisch decken 
 
taba$da$a$ 
Pfeife 
Pl: taba$da$a$ra 
Pfeide 
 
taba$li$ paama0@ 
(SUBST) 
Essenvorbereitung 
Tiscdecken 
 
taba$da$a$ fE$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: taba$da$a$ fE$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Pfeiferauchender 
 
taba$li$ pa fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: taba$li$ pa fE@ElE 
Essenvorbereitung, Akteur 
Tischdecken 
 
taba$l 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Möbelstücke 
Tisch 
(frz. table) 
 
taba$li$ jrEbE@ 
Institution, Markt 
auf dem Tisch ausgestellte Waren 
 
taba$l gba$sioo 
(SUBST) 
Pl: taba$l gba$siooro 
Haushalt, Utensilien 
tafu$ kpçç$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von April bis Mai (`große Erhizung 
der Erde`) 
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Tischdecke 
 
der Erde`) 
 
tafu$ ple$$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von März bis April (`kleine 
Erhitzung der Erde `), April 
 
takpe$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Freizeigestaltung 
eine Tanzart (Jugendtanz) 
 
tafuru kpo@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
März 
 
takpE0 bii@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Einwohner 
aus Niakara und Umgebung stammendes 
Kind 
 
ta gç0@ na0 na0  
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Beschützer 
 
takpE0E0 cç@ 
(SUBST) 
Pl: takpE0E cjE@E 
Einwohner 
eine aus Niakara und Umgebung 
stammende 
Frau 
 
taho@li 
(SUBST) 
Natur 
Wirbelwind 
 
takpE0E0 na0Na0@ 
(SUBST) 
Pl: takpE0E0 na0bii@ 
Einwohner 
ein aus Niakara und Umgebung 
stammender 
 
taji@ 
(SUBST) 
Haushalt, Pflege 
Erdöl 
 
talç0@ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Damenschuhe 
(frz. talon) 
 
ta@kari krçç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
Haushalt, Utensilien 
Streichholzschachtel 
 
talç0 tiklç0ç0 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
Damenschuhe mit hohen Absatz 
 
tako$ 
(SUBST) 
Altes Kraftfahrzeug 
 
ta ma0 pçri@ 
Vorteile davon haben 
 
takpe$ 
(SUBST) 
tana0a0@ 
(SUBST) 
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Pl: takpe$le 
Tiere 
eine Rattenart (schwarz – weiß) 
 
Pflanzenteile 
eine Fruchtart 
 
ta@Nç0lç0 ple@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Mai bis Juni (`kleiner Schlaf der 
Erde`) 
 
ta$ra 
sich eingewöhnen, sich gewöhnen 
mi ma0 ta$ra: `ich habe mich gewöhnt` 
wi ma0 ta$ra pjç$ na0: `er hat sich an das 
Kind gewöhnt` 
 
ta@Nç0lç jege@ 
(SUBST) 
Zeiteinlung 
Zeit von Mai bis (`kleiner Schlaf der 
Erde) 
 
ta$ra dee$ na0 
sich an einem Ort eingewöhnen 
 
ta@Nç0lç0 jege@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Juli 
 
ta$ra gbasio 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haushalt, Pflege 
Teppich 
 
ta¯rE0$E0$ mç0$lç0$ 
(ADJ) 
sandig  
 
ta@sa@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Topf (metallen) 
 
ta@pli 
(PN) 
Tapli (`derjenige, der immer verdient`) 
 
ta@0 
(SUBST) 
Zeit 
ta0@ wo wi na0: `er keine Zeit` 
(frz. temps) 
 
taplçç@ 
(SUBST) 
Natur 
1. Staub; 2. Erdboden 
2.  
ta0a0@ 
(SUBST) 
Tradition, Essen 
was man seinem Bruder (bzw. seiner 
Schwester) übrigläßt, wenn man mit ihm 
(ihr) ißt 
wi$i$ na0 ta0a0@: `er hat mir nichts 
übriggelassen` 
 
taplço@ wçç@ 
(SUBST) 
Natur 
Humus 
 
ta0a0$ 
(ADJ) 
1. scharf, spitzig; 2. süß 
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ta@ polo 
(PRON) 
selbst 
wi@ ta@ polo: `er selbst` 
mç0 ta@ polo: `du selbst` 
 
ta0$a0$ ba$ da$ 
(SUBST) 
Institution, Gericht 
Nichtrechthaben  
 
ta0$a0$ ba$ da$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ta0$a0$ ba$ da$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Nichtrechthabender 
 
ta0ala$0 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Ende 
 
ta0a0cç$ 
(webl. VN) 
Tantio (`Mädchen, das am Dienstag 
geboren ist`) 
 
ta0a0$ma0$ 
(SUBST) 
Gefühle 
1. Geschmack; 2. das Zusammenleben in 
friedlicher Stimmung 
ta0a0ma0 ma0 po je ma0: `es herrscht ein 
gutes Gefühl unter euch` 
 
ta0$a0$ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ta0$a0$ fEE@ 
Attribute, Mensch 
Rechthabender 
 
ta0a0ma0$ ha0a0rimi@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Volksbelustigungen 
 
ta0$a0$ fu0$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: ta0$a0$ fu0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Nichtrechthabender 
  
ta@0a0Na0 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
eine Art Soße 
 
ta0a@0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ta0a0@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Fußgänger 
 
ta0a0Na0$ 
Zahlen 
letzter 
 
ta0a0@la0@ 
(SUBST) 
1.Gang; 2. zu Fuß gehen 
 
ta0a0@ri woo@ 
Zahlen 
dritter 
 
ta0a0$ lebu lebu$ 
(ADJ) 
süß 
 
ta0a0 ta 
(SUBST) 
Institution, Gericht 
Rechthaben 
 
ta0a0@ma0@ ta0$a0$ ta$ fwç$ç 
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(SUBST) 
Hin- und Herbewegung 
 
(SUBST) 
Pl: ta0$a0$ ta fE$E 
Attribute, Mensch 
Rechthabender 
 
ta0ga0$la0$ 
(SUBST) 
Pl: ta0gra0$ma0$ 
Haushalt, Kochen, Methoden 
Holzkohle 
 
te@ere 
(SUBST) 
Zustände 
Müdigkeit 
 
ta0$na0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Dienstag 
 
tege 
(ADJ) 
gleichwertig 
 
ta0ri@ 
zu Fuß gehen 
 
te@levizç0 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Fernseher 
(frz. télévision) 
 
te  
müde sein 
 
te@levizç0 wele fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: te@levizç0 wele fE@E 
Attribute, Mensch 
Fersehzuschauer 
 
tebe 
(ADJ) 
gleichförmig 
 
te@ri 
(VT) 
beschimpfen 
 
te@e 
(SUBST) 
Zustände 
Müdigkeit 
 
te@ri tipee$ 
(VT) 
beschimpfen 
 
tee@ 
vgl. to 
 
te$te$ 
(SUBST) 
Gefühle 
Bosheit 
 
tee@le@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere, Behausung 
Termitenhügel 
te$te$ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: te$te$ fE@E 
Attribute, Mensch 
Böser 
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tE 
(1. VT; 2. SUBST) 
1. schnitzen; 2. Gold 
  
tEbuo@o 
(SUBST) 
Absicht 
mi$i$ ki ha0ri$ tEbuo@o: ` es ist 
unbeabsichtigt` 
 
tEpo@No 
(PN) 
Tépogo (`Gold`) 
 
tE caama0@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Goldsuche 
 
tErE00 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
1. Institution, Regierung; 2. 
Freizeitgestaltung, Or 
1. Baugelände; 2. Stadion 
 
tE ca fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tE ca fE$ElE 
Berufe 
Goldsucher 
 
tE0@bru 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
1. Briefmarke; 2. Steurmarke 
(frz. timbre) 
 
tEElE$ 
(VT; VINTR) 
auflösen, auftauchen 
 
tE0NE0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tE0NE0 fE$E 
Attribute, Mensch 
Pensionierter 
 
tEElE$ da0a0 
(ADJ) 
löslich 
 
ti@! 
Mahnung (`paß auf!`) 
 
tEElE$mE 
(SUBST) 
Auflösen, Auftauen 
vgl. V. tEElE$ 
 
ti@ala 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Schwein 
 
tE kmç0 fwç$ç 
Pl: tE kmç0 fE$E 
(SUBST) 
Berufe 
Goldschmied 
 
ti@ala hro@ 
(SUBST) 
Tiere, Essen 
Schweinefutter 
 
tEmE0@ 
(SUBST) 
ti@ala na0a0@haa 
(SUBST) 
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Pl: PL.id. 
Haushalt, Utensilien 
Sieb 
 
Pl:Pl.id. 
Tiere, Behausung 
Schweinestall 
 
ti@ala na0 fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ti@ala na0 fE@E 
Berufe 
1. Schweinehirt; 2. Schweinezüchter 
 
ti@ce fE@E go@ 
(SUBST) 
Pl: tice fE@E go@oro 
Institution, Krankenhaus 
Irrenhaus 
 
ti@ala nç0@ 
(SUBST) 
Pl: ti@ala nç01ç0@rç0 
Tiere, Körperteile 
Schweinerüssel 
 
ti@ce fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ti@ce fE@E 
Attribute, Mensch 
Verrückter 
 
ti@ala ju$u$ 
(SUBST) 
Pl: ti@ala ju$u$ 
Tiere, Körperteile 
Schweinkopf 
 
ti@cere 
(SUBST) 
Krankheiten 
Verrücktsein 
 
tibifE$0E0$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart (wächst nur im Schatten 
anderer Bäume) 
 
ti@cErE 
Zahlen 
vier 
 
ti@caa 
(ADJ) 
schnell 
ta fe@ ti@caa: `laufe scnell!` 
 
ti@cErE woo@ 
Zahlen 
vierter 
 
ti@caama0 
(SUBST) 
Zustände 
Schnelligkeit 
 
ticli$Ni$ 
(ADJ) 
intelligent 
 
ti@caa¯a0 
vgl. ti@caa 
 
ti$cu$u$gu 
(ADJ) 
tief 
 
tica wlaa@ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Topfscherben 
 
tiE0E0lE0@ 
(SUBST) 
Vorname 
 
tihro$o$mo tiflEE@ 
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(SUBST) 
Gefühle 
1. Bitterkeit; 2. Boshaftigkeit; 3. Strenge 
(SUBST) 
Pl: tiflEE@rE 
Natur 
1. Luft; 2. Wind 
 
tiflEE@ toro$haa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Haus, Teile 
Fenster 
 
tii@ 
(SUBST) 
Pl: ti@ri 
Pflanzenteile 
Baum  
 
tiflE gbç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Sturm 
 
tii@ akpoori@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Tischler, Utensilien 
Hobel 
 
tiflçç$mç0 
(SUBST) 
Gefühle 
Milderung, Linderung 
 
tiibi@ 
(VT) 
verteilen 
pe pi@ tiibi@: `man hat es verteilt` 
 
ti@fu@ droo@ 
(SUBST) 
Pl: tifu@ droo@ro@ 
Natur 
Überhitzung 
 
ti@cErE woo@ 
Zahlen 
vierter 
 
tifu$gu$ 
(ADJ) 
heiß, warm 
 
ticli0Ni$ 
(ADJ) 
intelligent 
 
tihE droomo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Krankheiten 
Nervenzusammenbruch 
 
ticu$u$gu 
(ADJ) 
tief 
 
tiEºEºlEº@ 
(SUBST) 
Vorname 
 
tihro$o$mo 
(SUBST) 
Gefühle 
1. Bitterkeit; 2. Boshaftigfkeit; 3. Strenge 
 
tiflEE@ 
(SUBST) 
Pl: tiflEE@rE 
Natur 
1. Luft; 2. Wind 
tii@ 
(SUBST) 
Pl: ti@ri 
Pflanzenteile 
Baum 
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tiflEE@ toro$haa 
(SUBST) 
Pl: PL.id. 
Haus, Teile 
Fenster  
 
tii@ akpoori@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Tischler, Utensilien 
Hobel 
 
tiflE gbç$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Sturm 
tiibi@ 
(VT) 
verteilen 
pe pi@ tiibi@: `man hat es verteilt` 
tiflçç$mç0 
(SUBST) 
Gefühle 
Milderung, Linderung 
 
ti@ibi Pl. 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Bäume 
tifu@ droo@ 
(SUBST) 
Pl: tifu@ droo@ro@ 
Natur 
Überhitzung 
 
ti@i@ hçlç@ 
(SUBST) 
Pl: tii@ hççlç@ 
Tiere 
eine Rattenart (lebt nur im Baum) 
 
tufu$gu$ 
(ADJ) 
heiß, warm 
 
tii@ nu0@laa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile 
Baunstamm 
 
tihE droomo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Krankheiten 
Nervenzusammenbruch 
 
tii@ ¯u0mu@0 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Baumstamm  
 
tihro$o$ 
(ADJ) 
sauer, bitter 
 
 
ti@iri ca0a0ma0@ 
(SUBST) 
Feldarbeit , Graben, Pflege 
Abholzung 
 
tiklç0$ç0$ Ôa0Ôa0a0Ôa@0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
großgewachsener Mensch 
 
ti@iri kpoori fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ti@iri kpoori fE@E 
tiklç$0$0ç$0mç0 
(SUBST) 
Zustände 
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Berufe 
Tischler 
 
1. Großsein; 2. Langsein 
 
ti@iri pErE fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ti@iri pErE fE@E 
Berufe 
Holzhändler 
 
tikpo@o@lo 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
ti@iri tE fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ti@iri tE fE@E 
Berufe 
Tischler 
 
tilEmE0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Zustände 
Schlankheit 
 
tii@ tumu0@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Baumsaft 
 
tilENE0 
schlank sein 
 
tii@ wree@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile 
Strauch 
 
tilu$u$gu 
(ADJ) 
schwer, schwerfällig 
 
tikli$i$m 
(SUBST) 
Gottes Gabe 
Intelligenz 
 
ti@mE0lE0 
(SUBST) 
Pl: ti@mE0NE0lE0 
Gefühle, Freude 
Freudengesang 
 
tiklç0$ç0$ 
(ADJ) 
1. lang; 2. groß 
 
timç0 gblee@ 
(SUBST) 
Pl: Pl:id. 
Berufe, Schmied, Utensilien 
großer Hammer 
 
timç0 gblii@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Schmied, Utensilien 
schweres Eisen 
 
ti@¯a0ra0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Zustände 
Faulheit 
 
timç0 gbmç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
tio 
Touré (ein Tagbana- Stamm) 
 
 377
Schmied 
 
ti@mç0rç0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Schmied, Utensilien 
Eisen 
 
tiçlç$ 
(SUBST) 
Pl: tiçç@ 
Haushalt, Wasserschöpfen, Utensilien 
1. großer Topf; 2. Kanne 
 
ti@mç0rç0 acogo@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Schmied, Utensilien 
eine Art Zange 
 
tipee$ 
(ADJ) 
häßlich, böse 
 
ti@mç0ro0 akpmç0ç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe, Schmied, Utensilien 
Amboß 
 
tipee$me 
(SUBST) 
Gefühle 
Häßlichkeit, Bosheit 
 
ti@mç0rç0 pie$ bie@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Viehzucht, Pflege, Stallbau, Utensilien 
Stachel 
 
tipra@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Januar  
 
ti praa@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Januar bis März  
 
 
ti@mç0rç0 tifri$li$ 
(SUBST) 
Pl: ti@mç0rç0 tifri$ge$le 
Viehzucht, Pflege, Stallbau, Utensilien 
Stachel 
 
tipuu@ 
(SUBST) 
Pl: tipuu@ru 
Tiere 
eine Taubenart 
 
ti@¯ a0bç0 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Faulenzer 
 
tipjE0E0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensvh 
gefährlicher Mensch 
 
tiso$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Kochen, Zutaten 
Piment 
 
tijE@E 
(VT, VINTR) 
lachen 
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ti@srçç 
1. unruhig sein; 2. unordentich sein 
tijE@E fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: tijE@E fE@E 
Attribute, Mensch 
Lachender 
 
ti@srççmç0 
(SUBST) 
Zustände 
1. Unruhen; 2. Unordnung 
 
tijE@EmE0 
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Lachen 
 
ti@sjç0ç0 
(SUBST) 
Pl: ti@sjç0ç0rç0 
Tiere 
Fliege 
 
ti@jElE 
(VT) 
beleidigen 
 
ti@tuulu fjE0E0ri 
(ADJ) 
winzig 
 
ti@jElEhaa 
(SUBST) 
Gefühle 
Beleidigung 
 
ti wç@ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
ti jugu@ 
(SUBST) 
Pl: ti juuru@ 
Pflanzenteile 
Stumpf 
 
tiwrçmç0 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Morgendämmerung 
 
ti00 
1. satt werden; 2. betrunken sein 
wi ti@: `er ist satt; 2. er ist betrunken` 
 
tija@ 
(SUBST) 
Pl: o.pl. 
Narhung 
Mehl 
 
ti0@beka$a$ 
(ON) 
Timbékaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
ti0di@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Ufer 
 
to 
(SUBST) 
Pl: tee@ 
Familie 
Vater 
 
ti0djEE$ 
(SUBST) 
Pl: ti0djEE$rE 
to$ 
(SUBST) 
Dorfarchitektur, früher 
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Tiere, Behausung 
Loch, Höhle 
 
Festung 
 
ti0$i0$li 
(SUBST) 
Pl: ti0$i0$gele 
Tiere 
eine Vogelart(wohnt in den Dächern der 
Häuser) 
 
tobE0E0 
(PN) 
Tobin (`unglücklicher Fuß) 
 
ti0i0mi 
(SUBST) 
Berufe 
Weben 
 
toda0a0 
(PN) 
Todan (`glücklicher Fuß`) 
 
ti0@li 
(SUBST) 
Zustände 
Sättigen 
 
to fu0$ pii$ go@ 
(SUBST) 
Pl: to fu0$ pii$ gooro 
Institution, Regierung 
Waisenhaus 
 
ti0ni 
(VT, VINTR) 
weben 
 
togu0u0$lu$ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Epilepsie 
 
to@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Art Regenwurm 
 
to Ôioo@ 
(SUBST) 
Familie 
Pflegevater 
 
to 
(1. SUBST; 2. VINTR) 
1. Institution, Markt 
1. Waage; 2. fallen 
to wa: `VT abwiegen` 
wi to@: `er ist gefallen 
 
to kpç$ 
(SUBST) 
Familie 
Großvater 
 
toliç$ 
(SUBST) 
Pl: toliaa 
Familie 
1. Halbbruder; 2. Kusin, Neffe 
 
to$o$ sjE0 ma0$kE kE@ 
Zahlen 
fünfzig 
 
to@ na0mjE0@ 
(ADV) 
väterlicherseits 
 
to$o$ sjE0 ni kprç$ç$ 
Zahlen 
fünfzig 
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toniki$ 
(SUBST) 
Trinken 
Tonic (Sprudel) 
(frz. tonic) 
 
to$o$ ta0a0@ri 
Zahlen 
sechzig 
 
to$o$ kçgu0nu0$ 
Zahlen 
hundert 
 
to$o$ taº@ri ma0$kE kE@ 
Zahlen 
siebzig 
 
to$o$ kçgu0nu0$ sjE0 
Zahlen 
zweihundert 
 
to$o$ ta0a0@ri ni kprç$ç$ 
Zahlen 
siebzig 
 
too$kpaa$$ 
weibliche Antwort auf irgendeinen Gruß 
 
to$o$ ti@cEErE 
Zahlen 
achtzig 
 
to$o$ sjE0 
Zahlen 
vierzig 
 
to$o$ ti@cEErE ma0$kE kE@ 
Zahlen 
neunzig 
 
to$o$ ti@cEErE ni kprç$ç$ 
Zahlen 
neunzig 
 
tç@ bii@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Einwohner 
Baule-Kind (aus Bouaké und Umgebung) 
 
toro@ 
(ADV) 
sehr (zu viel) 
kç$ wi toro@ hiE$E$ ni: `es gibt zu viel Salz` 
go@ ki ¯i@0 ma0 toro@: ´das Haus ist von 
Menschen überfüllt` 
 
tçbçç@ 
vgl. tç na0Na0$ 
 
toro$haa 
(SUBST) 
Durchgang, Durchgangsstelle 
 
tçbçç@ ka$a$ 
(SUBST) 
Länder, Regionen 
Bauleland, Bauledorf 
(frz. Côte d’Ivoire) 
 
totE$$ 
(SUBST) 
Institution, Heirat 
Heirat mit einem Nahverwandten (`God 
des Vaters`) 
 
tçgçlç@ 
vgl. tçlç@ 
 
to waama0@ tçgçç@ 
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(SUBST) 
Institution, Markt 
Abwiegen 
 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Pflanzenteile, Gemüse 
Gombo 
 
tç 
(VT) 
schnappen, abkneifen 
 
tçgu0$nu0$ 
(SUBST) 
Pl: tçgu0$ge$e 
Körperteile 
Knöchel 
 
tç@ 
sich stützen 
wi ma0 tç@ taba@li@ na0: `er stützt sich auf 
den Tisch` 
 
tç@ Ôç@ 
(SUBST) 
Pl: tç@ Ôaa@ 
Einwohner 
Baule-Frau 
(frz. Côte d’Ivoire) 
 
tç bE0ErE0@ 
(SUBST) 
Moral 
Verleumdung 
 
tç@l 
(SUBST) 
Hausbauen, modern 
Blech 
(frz. tôle) 
 
  
 
tç@laama 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Fußsohle 
 
tçpe@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Tiere 
Spinne 
 
tçlee@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. oder tçleere 
Tiere 
Maikäfer 
 
tçpe@ coomo@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Krampf 
 
tçlç@ 
(SUBST) 
Pl: tçgçlç@ 
Pflanzenteile, Gemüse 
Gombo 
 
tç@ fala@ 
(SUBST) 
Pl: tçpe@ faa@la 
Tiere, Behausung 
Spinnennetz 
 
tçna0$a0$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Nerebaum 
tçrç@ 
(SUBST) 
Sprachen 
Baule-Sprache 
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tona0$aº$ cele$ 
(SUBST) 
Pl:tona0a0 cegee$ 
Pflanzenteile 
Nerekern 
 
tç@rçsi 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Taschenlampe 
(frz. torche) 
 
tç na0$Na0$ 
(SUBST) 
Pl: tçbçç@ 
Einwohner 
Baule-Mann 
(frz. Côte d’Ivoire) 
 
tçwaa@ 
(SUBST) 
Nahrung, Gerticht 
eine Art klebrige Soße 
 
tçç 
irgendein, ein beliebiger 
go@ tçç@ : `irgend ein Haus` 
 
tç0 
(VT) 
1. scließen, zuschließen; 2. anplanzen 
hE0 tç0: `jdn verhaften` 
pe ma0 wi tç0@: `er wurde verhaftet` 
 
tç@çmç0 
(SUBST) 
Zustände 
Sichstützen 
 
tç0@ bE0E0 
(ADJ) 
nichtverhatbar 
 
tç0 da0a0 
(ADJ) 
verhaftbar 
 
tç0ç0@ni 
(VT) 
zählen 
 
tç0 fç0mç0@ 
(SUBST) 
Feldarbeit 
Wiederaufforsten 
 
tç0$rç0$ ba$da$ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Nichtgewinnmachen 
 
tç0@haa 
(SUBST) 
Feldarbeit 
Anpflanzen 
 
tç0$rç0$ ba$da$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tç0$rç0$ ba$da$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Nichtgewinnmachender  
 
tç@haa sjE0 
Feldarbeit 
neu anplanzen 
 
tç0$rç0$ ca 
Institution, Markt 
Gewinn suchen 
 
tç0$nç0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Markt 
tç0$rç0$ caama0@ 
(SUBST) 
Pl: tç0$rç0$ ca fE$E 
Attribute, Mensch 
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Gewinn, Vorteil 
 
Gewinnsuchen 
 
tç0$Nç0$ 
(SUBST) 
Fischfang, Utensilien 
Köder 
 
tç0$rç0$ ca fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tç0$rç0$ ca fE$E 
Attribute, Mensch 
Gewinnsuchender 
 
tç0ç0@ pE0@ 
jdn. verleumden 
wi ma0 ma0 tç0ç0 pE0: `er hat dich 
verleumdet` 
 
tç0$rç$0 fu0$ 
(ADJ) 
gewinnlos 
 
tç0ç0@li bE0E0 
(ADJ) 
unermeßlich 
 
tç0$rç0$ ta 
Institution, Markt 
Gewinn machen 
 
tç0ç0@li  da0a0 
(ADJ) 
ermeßlich 
 
tç0$rç$0 taama0@  
Institution, Markt 
Gewinnmachen 
 
tç0$rç0$ ta fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: tç0$rç0$ ta fE1@E 
Attribute, Mensch 
Gewinnmachender 
 
tra@ tç0ç0@limç0 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Aufteilung des Landbodens 
 
tç0$rç0$ tija@ 
(SUBST) 
 Nahrung, Gericht 
Makkaroni 
 
tra@ waara@ 
(SUBST) 
Natur 
Wüste 
 
tç0@ tç0@ 
(ADV) 
öfters 
 
trea$tri$ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung, modern 
Theater 
(frz. théâtre) 
 
tra@ 
(SUBST) 
Natur 
Erde, Boden 
 
trea$tri$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: trea$tri$ fE$E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Schauspieler 
 
traa@ 
(1. VT; 2. VINTR) 
1. kleben; 2. fest sein 
tri 
(VINTR) 
1. fortbestehen; 2. fortgehen 
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 wi na0 tri@: `er ist fortgegangen` 
 
tra@a@ma0 
(SUBST) 
Ankleben 
 
tri$gi 
(1. VINTR; 2. VT; 3. VT) 
1. herabgehen; 2. hinunterfahren; 
3. herunterbringen 
hro@ ti trigi@: `verdauen` 
 
tra@ cE0@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: tra@ cE0@ fEE@lE 
Berufe 
Agronom 
 
tri$gi da0a0 
(ADJ) 
zugänglich (von Personen); gastfreundlich 
 
tra@ nç0ç@0 
(SUBST) 
Natur 
Untergrund  
 
tri$gihaa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
1. Rastplatz; 2. Unterschlupf 
 
tri@pano 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Trypano (Gesundheitsorganisation, die 
endemische Krankheiten bekämpft) 
 
tu@ drooro@ 
(SUBST) 
Überlast 
 
triwaa@ 
(SUBST) 
Tiere 
eine Vogelart 
 
tufa$ 
(SUBST) 
Pl: PL.id. 
Hausbauen, Utensilien 
Mauerziegel 
 
tro$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tro$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Begleitperson 
 
tu$gu fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tu$gu fE$E 
Berufe 
Gepäckträger 
 
troo@ 
(VT) 
1. wegschicken; 2. begleiten 
ma0$a0$la0 troo@: `telefonieren` 
sEbE troo@: `einen Brief einwerfen` 
 
tu@mç0 gbmç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Schmied 
 
troo@ trohaa sjE0 
wieder begleiten 
wi ma0 wi troo@ trohaa sjE0: `er hat ihn 
wieder begleitet` 
 
tu@mç0 Ôiçlç@ 
(SUBST) 
Pl: tu@mç0 Ôiçç@ 
Haushalt, Kochen, Utensilien 
Kochtopf 
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troo@lo 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Tiere 
eine Art Eichhörnchen 
 
tu@mu 
(SUBST) 
Auftrag  
 
troo@mo 
(SUBST) 
Begleiten 
vgl. V. troo@ 
 
1.tu@nuº@ 
(männl. VN) 
Tounou (`Lärm machen`) 
 
tru@ 
(VT) 
schnell laufen 
wi li tru@ : `er ist scnell gelaufen` 
 
2.tunu0@ 
Lärm machen 
 
tunu0@mu 
(SUBST) 
Lärmmachen; Lärm 
vgl. tu0nu@ 
 
tu0gçç@ fa$fa$a$ 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. arbeitsam; 2. Fleiß 
 
tu@ poro@ 
(SUBST) 
´schweres Gepäck 
 
tu0@gççlç kpe@haa 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Arbeitsamt  
 
turnediski$ 
 (SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Plattenspieler 
(frz. tourne-disque) 
 
tu0gçç@ wi 
(SUBST) 
Pl: tu0gçç@ bE 
Attribute, Mensch 
Fleißiger 
 
tu@ru 
(SUBST) 
Pl: o.PL. 
Gepäck 
 
tu0gçç@ jE$Ema0 fç$lç 
(SUBST) 
Pl: tu0gçç@ jE$Ema0 fE$ElE 
Berufe 
Bauunternehmer 
 
tutuu@gu 
(ADJ) 
klein 
tu0gçç@ jraa@ 
(SUBST) 
Pl: tu0gçç@ jrEbE@ 
Haushalt, Utensilien, Berufe, Utensilien 
Werkzeug 
 
tu@0gçç 
SUBST) 
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Pl: Pl.id. 
Berufe 
Hilfe für den Haushalt (Person) 
 
tu0@ 
jdn beauftragen 
 
tu0mu$$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gercht 
Suppe 
 
tu0bii@ 
vgl. tu0@Nu0 
 
tu0mumu@ 
(SUBST) 
Ertönen 
 
tu0gçç@ bE 
vgl. tu0gçç@ wi 
 
tu0Nu0@ 
(SUBST) 
Pl: tu0bii@ 
Institution 
Arbeit 
 
tu0Nu0@ akçç@ 
(SUBST) 
Pl: tu0Nu0@ akçç@bç 
Haushalt, Utensilien, Berufe, Utensilien 
Werkzeug 
 
tja$ fali$ je$ge 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Mai bis Juni 
 
tu0Nu0@ ba$gç$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Arbeitsloser 
 
tja$ flaa$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Berufe 
Landwirt, Landarbeiter 
 
tu0Nu0@ fu0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Arbeitsloser 
 
tja$ flaa$ma0 
(SUBST) 
Berufe 
Landarbeiterberuf 
 
tu0Nu0@ kç@haa@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Institution, Regierung 
Baugelände 
 
tja$ flaa$ ma0$zi 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Feldarbeit, modern, Utensilien, Akteur 
Traktor  
 
tu0Nu0@ lççlç@ 
(SUBST) 
Verfluchung 
Arbeitsunfall 
 
tja$ timç0ç0rç0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Feldarbeit, Utensilien 
Metallteil der Schaufelhacke 
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tu0Nu0 ¯i$Ni$ 
(SUBST) 
Institution, Arbeit, Zeit 
Arbeitszeit 
 
tjE alEE@ 
(VT) 
wieder legen, wieder stellen 
 
tja$ 
(SUBST) 
Pl: tja$a$ra$ 
Feldarbeit, Utensilien 
Schlaghacke 
 
tjE@bE 
vgl. tjE@lE 
 
tja$ cE0 fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: tja$ cE0 fEE 
Attribute, Mensch 
Pflügemeister 
 
tjEE@ 
(VT) 
bewahren, aufbewahren 
 
tjEE 
(VT) 
denunzieren, anzeigen 
 
tjEE@0 
(SUBST) 
Pl: tjE0E0@rE0 
Körperteile 
Speichel 
 
tjEE fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: tjEE fE@E 
Attribute, Mensch 
Denunziant  
 
tjE0E0@ wa@ 
(VINTR) 
spucken 
 
tjEEmE 
(SUBST) 
Moral 
Denunzieren, Anzeigen 
 
tjE0E0@ waa@maº 
(SUBST) 
Spucken 
vgl. V. tjE0E0@ wa@ 
 
tjE@@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl: tjE@ fEElE@ 
Attribute, Mensch 
jd., der Beleidigungen ausstößt 
 
tjE0E0@ wa@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: tjE0E0@ wa@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Spuckender 
 
tjE$ fç$lç 
(SUBST) 
Pl: tjE$ fE$E 
Berufe 
Fremdenführer 
 
tjç0ç0@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Haushalt, Geschirrwaschen, Utensilien 
Asche 
 
tjE@ kpma0a0maº@@ 
(SUBST) 
tjç0ç0$ri 
(VT) 
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Aufräumen 
 
aussondern, aussortieren 
 
tjE@lE 
(SUBST) 
Pl: tjE@bE 
Gefühle 
Beschimpfung 
 
tjE0 
ein bißchen, ein wenig 
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8.30 v 
vaka0si@ 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Schulferien (Sommerferien) 
(frz. vacances) 
 
vEsti$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke, festlich 
Jacke 
(frz. veste) 
 
va$lizi$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Koffer 
(frz. valise) 
 
vinEgri@ 
(SUBST) 
Essen, Salat, Zutaten 
Essig 
(frz. vinaigre) 
 
ve@ra0da 
(SUBST) 
Hausteile 
Veranda 
(frz. véranda) 
 
vote$$ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
1. Wahl, Abstimmung (politisch); 2. 
wählen, abstimmen (politisch) 
(frz. voter) 
 
vEri$$ 
(SUBST) 
Haushalt, Utensilien 
Glas 
(frz. verre) 
 
vote$ wlE$E$ 
(SUBST) 
Pl: vote$ wlE$E$rE 
Institution, Regierung 
Wahltag (politisch) 
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8.31 w 
wa 
(VT) 
wegwerfen 
 
wale¯E0$E$º 
(SUBST) 
Tiere 
eine Schlangenart (giftig, sehr gefährlich) 
 
waa@ 
(ADJ) 
trocken 
 
wa ma0 grE$E$lE 
eine Runde machen 
wi na0 wa na0 krE$E$: `er macht eine Runde` 
 
waa@fe 
(1. ADJ; 2. SUBST) 
1. Natur 
1. unmöglich; 2. Weltraum 
 
wana0gbçç@ 
(SUBST) 
Pl: wana0gbç@rç 
Tiere 
Schnecke 
 
waa@la 
(SUBST) 
Zustände 
Schlankwerden 
 
wa¯ina0a0@ 
(PN) 
Ouagninan (`wir haben auch ein 
`Jemand`) 
 
waa@ma 
(SUBST) 
Schutzdach 
 
wawo$¯ E0lE0@ 
(PN) 
Ouaonielin (`niemand ist Gott`) 
 
waa@ra 
(SUBST) 
Zustände 
Armut 
 
wa@ra 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Trockenzeit 
 
waa@ra fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: waa@ra fE@E 
Attribute, Mensch 
Armer 
 
wa$ri 
1. sich erwärmen; 2. trocken werden 
wi ju$u$ ki na0 wa$ri : `er bekommt eine 
Glatze` 
 
wa grE$E$mE0 
(SUBST) 
Richtigstellung 
 
wari@ 
(SUBST) 
Geld (Diula - Sprache wari @ Geld) 
 
wari@ fi$i$ kmç0$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: wari@ fi$i$ kmç0$$ fE$E 
Berufe 
Juwelier 
 
we! 
(INTERJ) 
ei! nun! 
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wari@ ¯E0$E$0 
(SUBST) 
1. Kleingeld; 2. Geldmünze 
 
we@e@ 
ja! (Antwort auf Appell) 
 
wari@ jri$i$ 
(SUBST) 
1. Kleingeld; 2. Geldmünze 
 
wele 
(VT) 
anschauen, zuschauen 
 
wasije@na0@ 
(PN) 
Ouassenan (`dank einer dritten Kraft`) 
 
wele da0a0 
(ADJ) 
bemerkenswert 
 
wa@taha 
(PN) 
Watta (`die anderen sind neidisch auf dein 
Glück`) 
 
wele fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: wele fE@E 
1. Attribute, Mensch; 2. Berufe; 3. 
Attribute, Mensch 
1. Besucher; 2. Bewacher; 3. Zuschauer 
 
watakpa 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Feldarbeit, Graben 
Furche 
 
wele$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: wele$ fE$E 
Berufe 
Prüfer 
 
watara@ 
Ouattara (ein Tagbana- Stamm) 
 
wele ma0@ naº@ 
(SUBST) 
Moral 
Schutz, Beistand 
 
wa@0go 
(SUBST) 
Institution, Bahnhof 
Güterwagen 
(frz. wagon) 
 
wele na0 po ki ta0a0@ 
(VT) 
kosten, probieren 
 
wele tipee$ 
Gefühle 
unfreundlich blicken 
 
wEgE go$ 
(SUBST) 
Pl : wEgE go$o$ro 
Stadtorganisation 
Apotheke 
 
wele wi krugu$$ 
sich umsehen 
wEgE Ôiç@ woo@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Heilmittel 
Tablette 
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wE 
sich umsehen 
 
wEgE sEbE ha0@ri 
Institution, Krankenhaus 
Rezept schreiben 
 
wE 
sich vermehren, in großer Zahl sein 
 
wEgE sEbE ha0@ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: wEgE sEbE ha0@ri fE@E 
Berufe 
Rezeptschreiber (= Arzt) 
 
wEbE 
vgl. wErE 
 
wEgE sEbE ha0@rima0 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Rezeptschreiben 
 
wEbE 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
Baumblätter 
 
wEli@ 
(VINTR) 
bellen (nur Tier: Hund) 
 
wEE$mE0 
(SUBST) 
Überlast 
 
wEli@mi 
(SUBST) 
Tiere (hund), Schrei 
Bellen 
 
wEgE 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Heilmittel 
Arznei (europäisch) 
 
wErE 
(SUBST) 
Pl: wEbE 
Heilmittel 
Arznei (afrikanisch) 
 
wErE ha@0ri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: wErE ha0@ri fE@E 
Berufe 
Apotheker 
 
wie$le tru$u$mu 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Lochbohren, Brunnenbohren 
 
wErE le@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: wErE le@ fE@E 
Berufe 
Heilender 
 
wie@me 
(SUBST) 
Natur 
Leben 
 
wE@ri 
(VT) 
aufwärmen 
 
wie$re 
(SUBST) 
Natur 
Kälte 
wie$re ti na0 ku0@: `es ist kalt´ 
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wEri$ 
(SUBST) 
Freizeitgestaltung 
eine Art Spiel (Steine u.ä. werden in 
Löcher gesetzt) 
 
wi@ kjEE@ 
in der Hand (Besitz) 
 
wiee@le 
(SUBST) 
Institution, Regierung-Polizei 
Sirene 
 
wi@ ma0@ 
für sich 
 
wie$le 
(SUBST) 
Loch, Grube 
 
wi@ pe ni 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
1. Mitwirkender (bei einer gemeinsamen 
Aktion); 2. Dabeiseiender; 3. Komplize 
 
wie$le tru$ 
ein Loch graben 
 
wi woo 
(PRON) 
seinige (h.) 
 
wie$ tru$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: wie$le tru$ fE$E 
Berufe 
Lochbohrender, Brunnenbohrender 
 
wlaali$ 
(VT) 
spalten, in 2 Teile schneiden 
 
wie$le tru$ ma0$zi 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Lochbohrer (Werkzeug) 
 
 
wlee@ tipee$ 
(SUBST) 
Gefühle 
unfreundlicher Blick 
 
wlE$E$ sjE0 na0 
(ADR) 
während zwei Tagen 
wle Ôiee@ 
(VT, VINTR) 
bemerken 
 
wlE$E$ sjE0 ni 
(ADR) 
in zwei Tagen 
wlee@le 
(SUBST) 
Anblick, Blick 
 
wlE$ glEE$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Dorforganisation 
Ruhetag 
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wle$me 
(SUBST) 
Mischung 
 
wlE$ wlE$ 
(ADJ) 
täglich 
 
wlE$ di$i$ 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
wlçgç@ç 
(ADJ) 
glatt, glatt sein 
 
wlE$E$ bEfu 
(ADJ) 
alltäglich 
 
wlçç@mç0 
(SUBST) 
Zustände 
Glätte, Ebenheit 
 
wlEE@ ka0a0@ma0 
(SUBST) 
Tradition, Erziehung 
eine Art Safari während einer Woche 
 
wlçç$mç0 
(ADJ) 
gebraucht 
 
wlE$E$ ka0na0 
(ADV) 
eines Tages 
 
wo@ 
(VT) 
wegschütten 
 
wlE$E$mE jraa 
(ADJ) 
gesundheitlich 
wociE0E0nika$a$ 
(ON) 
Ottiennikaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
wofie$le wieri fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: wofie$le wieri fE@E 
Freizeitgestaltung, Musizieren, Akteur 
Flötenspieler 
 
wofje$le wie$rimi  
(SUBST) 
Gefühle, Freude 
Pfeifen  
 
wofie$le je$remE 
vor sich hinpfeifen 
wi na0 wofie$le je$re: `er pfeift vor sich 
hin` 
 
wologba0@ka$a$ 
(ON) 
Ouologbankaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
wo@fo bii@ 
vgl. wo@fuolo ple$ 
 
wona0tjE0@E0ka$a$ 
(ON) 
Ounantiekaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
wo@folo 
(SUBST) 
Pl: wo@fogoo@ 
Paket 
woo 
(Ordinalpartikel) 
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wo$ fçlç@ 
(SUBST) 
Übernatur 
Gott 
 
wo@omo 
(SUBST) 
Gießen 
 
wo@fuolo$ ple$ 
(SUBST) 
Pl: wo@fo bii@ 
Haushalt, Utensilien 
Säckchen 
 
wo@pere 
(1. SUBST; 2. VT) 
Institution, Krankenhaus 
1. Operation, Eingriff (Chirurgie); 
1. operieren (Chirurgie) 
 
wofjaka$a$ 
(ON) 
Offiakaha (Dorf im Departement Katiola) 
 
wo sjE0$ ta0a0$ 
Gute Nacht! (`laßt uns gut schlafen`) 
 
wofje$le wie$ri 
(VINTR) 
pfeifen 
 
wotiçç$ 
(SUBST) 
Tiere 
Boa 
 
wo$ to$ 
(SUBST) 
Religion, katholisch 
Vaterunser 
 
wç$gç$ nç$0ç0$mç0 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Gesundheit, gefährdend 
Schlangenbiß 
 
wo woo 
(PRON) 
unsrige 
wo woo gi: `es ist Unsrige` 
 
wç$gç$ ¯E0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: wç$rç$ ¯E0E0@ 
Tiere, Körperteile 
Schlangenauge 
 
wo@ 
(1. ADJ) 
1. dunkel; 2. eine Gruppe bilden 
ma0 wi wç@: `sich beschmutzen` 
pe wç@: `sie bilden eine Gruppe` 
 
wç$gç$ ju$gu$ 
(SUBST) 
Pl: wç$rç$ ju$u$ru 
Tiere, Körperteile 
Schlangenkopf 
 
wç$gç$ 
(SUBST) 
Pl: wç$rç$ 
Tiere 
Schlange 
 
wç$lika 
(SUBST) 
Tiere 
eine Schlangenart (6-7 m lang) 
 
wç$gç$ ga0la0@ 
(SUBST) 
Pl: wç$gç$ ga0a0@ 
wç@ç 
(ADJ) 
schwarz 
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Tiere, Körperteile 
Schlangenzahn 
 
 
wç$gç$ go$ 
(SUBST) 
Pl: wç$gç$ go$o$ro 
Tiere, Behausung 
Schlangennest 
 
wç@ç du$º 
(ADJ) 
ganz schwarz 
 
wç$gç$ na0na0a0@ 
(SUBST) 
Pl: wç$rç$ na0na0a0@ra0 
Tiere, Körperteile 
Schlangenschwanz 
 
wççri@ 
(VINTR) 
fast erbrechen 
 
wç$gç$ nE0lE0@ 
(SUBST) 
Pl: wç$rç$ nE0NE0E0 
Tiere, Körperteile 
Schlangenzunge 
 
wç$rç$ 
vgl. wç$gç$ 
 
wç$rç$ nENE0E0@ 
vgl. wç$gç$ nE0lE@0 
 
wregeka$a$ 
(ON) 
Oureguekaha (Dorf im Departement 
Katiola) 
 
wç$rç$ ¯E0E0@ 
vgl. wç$gç$ ¯E0lE0@ 
 
wre@ hlE@E 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Teint 
 
wre$ 
(VT, VINTR) 
jucken 
wree@ ti na0 wre$: `es juckt mich auf der 
Haut` 
 
wri@i@ 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen 
Rauch, Dampf, Qualm 
 
wree@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Natur 
Körper 
 
wri@i@ ki na0 ku0u0lu@ 
den Qualm in die Augen bekommen 
 
wree@ awlele@ 
(SUBST) 
Institution, Krankenhaus 
Thermometer 
wri@ ¯ini@haa 
(SUBST) 
Haushalt, Kochen 
Schornstein 
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wree@ hu$0mu0$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperpflege 
Hautsalbe 
 
wroo@ 
(ADJ) 
blau 
 
wree$ kukulku 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Attribute, Mensch 
Zwerg 
 
wree$me 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
kleiner Wuchs (Pflanzen) 
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8.32 j (y) 
1.ja 
krank werden 
wi@ ja: `er wird krank` 
 
ja@akçna0 
(ADV) 
abends 
 
2.ja 
(VERBELPARTIKEL (FUTURUM 
PROXIMUM) 
mi ja li : `ich gehe essen` 
mi$ bi ja li$ : `ich gehe nicht essen` 
 
ja@ kççlç@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Abenddämmerung 
 
ja@a 
(SUBST) 
Natur 
Sonne 
 
ja@a kççmç0@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Sonnenuntergang 
 
ja@a 
(VT) 
verlassen, im Stich lassen 
pe ma0 pjç$ ja@a be: `sie haben das Kind im 
Stich gelassen` 
 
ja@akrE$E$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
gegen drei Uhr nachmittags 
 
ja@agba0a0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
gegen Mittag 
 
ja@akua ta0a0$ 
guten Abend! 
 
ja@ahree@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Nachmittag 
 
ja@akuç 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
gegen vier Uhr nachmittags 
 
ja@ahree@ ¯lç0mç0@ 
(SUBST) 
Mittagsschläfchen  
 
ja@akuç hro$ 
(SUBST) 
Körperpflege 
Abendessen 
 
ja@a hroomo@ 
(SUBST) 
Natur 
Sonnenstrahl 
 
ja@akuç kpoolomo@ 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Abendgesellschaft 
 
ja@akuç ¯E0lE0@ ¯E0@rimi 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Religion, christlich 
ja@a@ sjo@ 
kauft! (häufig von Verkäufern verwendet) 
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Abendgebet 
 
ja@akuç priEri@ 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Abendgebet 
 
jabaa@ sEbE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Krankenhaus 
Krankenschein 
 
ja@akuç sErimi@ 
(SUBST) 
Religion, Islam 
Abengebet 
 
ja bee@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Krankheiten 
Lepra 
 
jaa$la$ 
(VINTR) 
gähnen 
 
jabee$ 
vgl. jaNa0$ 
 
jaa@ma0 
(SUBST) 
Tiere 
Eierlegen 
 
jabee$ kç$rç$ 
(SUBST) 
Pl: jabee$ krç$ç$rç$ 
Institution, Krankenhaus 
Krankenwagen 
 
ja@a ¯i0li@ 
(SUBST) 
Pl: ja@a ¯i0gele@ 
Natur 
(Licht) Strahl 
 
ja doro@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
Verseuchung 
 
ja@apraa$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Gegen drei Uhr nachmittags 
 
ja@ga ÔE$E$fa0$a0$ 
(ADV) 
gestern morgen 
 
jaa$ra sEbE@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Krankenhaus 
Krankenschein 
 
ja@ga ÔE$E$faº$aº$ tutu 
(ADV) 
gestern früh 
 
ja Ôoo@ 
(SUBST) 
eine Krankheit ertragen 
 
ja$ wa$a$ma0 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Handeltreiben 
 
ja Ôoo@mo 
sich eine Krankheit holen 
 
ja$ wa$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ja$ wa$ fE$E 
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Berufe 
Handeltreibender 
 
ja@la 
genug sein 
pi ja@la : `gut sitzen, gut stehen` 
 
je@ 
(VINTR) 
1. hüpfen; 2. springen 
 
jaNa0$ 
(SUBST) 
Pl: jabee$ 
Attribute, Mensch 
Kranker 
 
je@blii 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Nacht 
 
jaNa0$ wleme@ 
bei einem Kranken wachen 
 
je@blii bEfu 
vgl. jo@blii bEfu 
 
ja$ to$o$mo 
(SUBST) 
Verfluchung 
Bankrottmachen 
wi ja$ wi to: `er hat Bankrott gemacht` 
 
je@blii dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: je@blii dre$e$re 
Kleidungsstücke 
Schlafanzug 
 
ja@uru 
(SUBST) 
Essen 
Joghurt 
(frz. yaourt) 
 
je@blii kwçç$ 
(SUBST) 
Pl: je@blii kwçç$rç$ 
Haushalt, Utensilien 
Taschenlampe 
 
ja$ wa$ 
Institution, Markt 
Handel treiben 
 
je@blii lekç$li 
vgl. jo@blii lekç$li 
 
je@e bEfu 
(ADJ) 
allmonatlich 
 
jeflE0jeta 
(PN) 
Yeflinyeta (`sich bereichern durch Lüge`) 
 
jee@ ciç@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: jee@ ciç@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Verleumder 
 
je@ fç0Nç0 
jege$ fç0$Nç0 
 
je@e kçgu0nu0$ na0 
(ADV) 
während fünf Wochen 
 
jefjç0$ç0$ 
(SUBST) 
Nahrung, Gericht 
klebrige Aschensoße (an Speisen) 
 
je@e kç0gu0nu0$ ni jega0@a0@ 
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(ADV) 
in fünf Wochen 
 
(SUBST) 
Pflanzenteile 
eine Baumart 
 
jee@le 
(SUBST) 
Sprung 
vgl. V. je@ 
 
1.jege$ 
(SUBST) 
Pl: jere$ 
Zeiteinteilung 
Monat 
 
jee@me 
(SUBST) 
Zustände 
Prallen 
 
2.jege$ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Mond 
 
je@e sEbE@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Geburtsurkunde, Geburtsschein 
 
jege$ fç0$Nç0 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
neuer Mond 
 
je@e ta0a0@ri ni 
(ADV) 
Vierteljahr 
 
jege$ nç0ç0li$ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: jege$ nç0ç0li$ pii@ 
Institution, Fetisch 
Frühgeburt 
 
jege$ pa0a0$ 
(ADV) 
nächster Monat 
 
jekona0a0@ 
(PN) 
Yekonan (`bleibt bitte hier`) 
 
jege$ sra$a$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Regierung 
Monatslohn 
 
jekpE$0 
(SUBST) 
Pl: jekpE0$E0$lE0 
Körperteile 
Knöchel 
 
jeÔia@a 
(SUBST) 
Gefühle 
Eifersucht 
 
je kpç@ç 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Dezember (`großer Mond`) 
 
jeÔia@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: jeÔia@ fwç$ç 
Attribute, Mensch 
Eifersüchtiger 
 
jela@ka0@ 
(PN) 
Yelakan (`faßt euch ein Herz`) 
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jeÔiç@ 
(SUBST) 
Pl: jeÔiaa@ 
Familie 
Stiefmutter 
 
je@le 
(SUBST) 
Pl: jegee@ 
Name 
 
je@ Ôiçç@ kapoo@ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: je@ Ôiçç@ kapoo@ fE$E 
Attribute, Mensch 
in Verruf Bringender 
 
je@le ba$ Ôiç$ç$ 
(SUBST) 
Moral 
Nichtinverrufbringen 
 
jekokpma@0la0 
(PN) 
Yekokpanlan (`ihr könnt bleiben wie ihr 
seid`) 
 
je@le caama0@ 
(SUBST) 
Wichtigtuerei 
vgl. je@le ca@ 
 
jekomina00 
(PN) 
Yekominan (`befolgt meine Ratschläge`) 
 
je@le ca fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: je@le ca fE@E 
Attribute, Mensch 
Wichtigteuer 
 
je@le ciçç@ 
Moral 
1. in Verruf bringen; 2. verleumden 
 
jere@ 
(VINTR) 
1. stehenbleiben; 2. Pausemachen 
 
je@le ka0 
(VT) 
ernennen 
pe ma0 ku$0dii je@le ka0@ wi ma0 : `man hat 
ihn zum Chef ernannt` 
 
jere$ 
vgl. jege$ 
 
je@le ka0a0ma0@ 
(SUBST) 
Ernennung 
vgl. V. je@le ka0 
 
jere@haa 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Stadchitektur 
1. Haltestelle; 2. Ort, wo man steht 
 
je@ ma0 to 
(VINTR) 
1. ausgehen; 2. spazierengehen 
 
jere@ ki na0 
mit einer Sache einverstanden sein 
pe ma0 jere@ ki na0 
 
jeNa0$a0$ 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
eine Art Unterwäsche (nur für Frauen) 
 
jerema0 ma0$a0$la0 
(SUBST) 
Hexerei, europäisch 
Telefon 
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je@ nç0lç0@ 
(SUBST) 
Zeitverteilung 
Zeit von Juli bis August (`Mond schläft 
d. h. schlechte Erntezeit`) 
 
jereme@ fç0mç0@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
1. Abberufung; 2. Zurückberufen 
 
je pijala@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
1. Zeit von Oktober bis November 
(`breiter Mond`) 2. November 
 
jere$ jere$ 
(ADV) 
monatlich 
 
jeproo@mo 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Wade 
 
je$ri 
(VT) 
1. rufen; 2. nennen 
cElE$ wi na0 wi pjç$ je$ri kifogo@: `die 
Mutter nennt ihr Kind kifçgç ` 
 
je$ri fç0Nç0$ 
(VT) 
zurückberufen 
 
jeje ka@poo 
(SUBST) 
Zustände 
Dandytum 
 
je$ri fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: je$ri fE$E 
Dorforganisation 
Pate 
 
jE 
(VT) 
teilen 
 
jesia@ 
(SUBST) 
Pl. Pl.id. 
Körperpflege 
Kopftragekissen 
 
jE$ 
Ouattara (ein Tagbana – Stamm) 
 
je@ ta0a0@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von September bis Oktober (`letzter 
Mond`) 
 
jE@E 
(SUBST) 
Pl: jE@ErE 
Körperteile 
Gesicht 
wi jE@E pE0@ ni@: `er sieht schlecht aus` 
 
je@ waa@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Zeit von Januar bis Februar (`trockener 
Mond`) 
 
jE@E bEfu 
(ADV) 
jedes Jahr 
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je woo 
(PN) 
eurige 
 
jE@E Ôiee@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperpflege 
1. Toilette, Gesichtwaschen; 2. eine 
Mahlzeit zu sich nehmen 
jejaa@ 
(PN) 
Yeya (`bitte!, Verzeihung`) 
 
jE@E Ôiee@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: jE@E Ôiee@ fE@E 
Attribute, Mensch 
eine Mahlzeit zu sich Nehmender 
 
jeje 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
Dandy 
 
jE@E kadaa@la 
(SUBST) 
Pl: jE@E kadaa@ 
Gefühle 
Ohrfeige 
 
jE@E pE0@E0 
(ADJ) 
mißgestimmt 
 
 
jE@E ki na0 wo@ na0 naº$ 
es schwindelt mir 
 
jEErE 
(ADJ) 
langsam 
 
jE@E kloo@lomo@ 
(SUBST) 
Körperteile 
Runzel (im Gesicht) 
 
jEE@ sa$a$ kçgu0nu0$ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Jahrhundert 
 
jEE$klu$ 
Zahlen 
erster 
 
jEE@ ti@cErE na0 
(ADV) 
während vier Jahren 
 
jEElE@ kuu@ nç0@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Sterbeziffer 
 
jEE@ ti@cErE ni 
(ADV) 
in vier Jahren 
 
jEElE@ jEElE@ 
(ADJ) 
jährlich 
 
jEE@ to$o$ sjE0 hE0@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Vierzigjähriger 
 
jEEma0$ fwç$ç 
(SUBST) 
jEE@ to$o$ ta0a@ri fçlç@ 
(SUBST) 
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Pl: jEEma0$ fE$E 
Attribute, Mensch 
an der Spitze Stehender 
 
Pl: jEE@ to$o$ ta0a0@ri fEElE@ 
Attribute, Mensch 
Sechzigjähriger 
 
jEEma0$ sje fwç@ç 
(SUBST) 
Pl:  jEEma0$ sje fE@E 
Attribute, Mensch 
Vorwärtsgehender (eine Person, die im 
Lernen Erfolg hat) 
 
jE fi$i$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: jE fi$i$ fEE 
Attribute, Mensch 
Glücklicher, Glückskind 
 
jEEmE0 
(SUBST) 
vgl. V. jE 
 
 
jE fi$i$ jraa$ 
(SUBST) 
Pl: jE fi$i$ jrE$bE 
Religion, Animismus 
Glücksbringer 
 
jE wçmç@ 
Krankheiten 
ohnmächtig werden 
 
jE fç0lç@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilungen 
Neujahr 
 
jE wçç$ 
(SUBST) 
Gefühle, Trauer 
Unglück 
 
jE la pa0@ 
(ADV) 
nächstes Jahr 
 
jE wçç$ ka0a0$ma0$ 
(ADJ) 
schwindlig 
 
jElE 
(SUBST) 
Pl: jEElE@ 
Zeiteinteilung 
Jahr 
 
jE wçç$ jraa$ 
(SUBST) 
Pl: jE wçç$ jrE$bE 
Religion, Animismus, Institution, Fetisch 
Unglücksbote 
 
jE@lE 
(ADV) 
diesmal 
 
jiEE$ 
Touré (ein Tagbana – Stamm) 
 
jE@pee 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Innenseite 
 
jisari$ 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Körperpflege, Utensilien 
Kamm 
 
jE@rEmE 
(SUBST) 
jlama 
(SUBST) 
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Pl: Pl.id. 
Gefühle 
Trost, Erleichterung 
 
1. Genügen; 2. Realisierung 
 
jEr fwçç$ 
(SUBST) 
Pl: jE$r fE$E 
Attribute, Mensch 
Ratgeber 
 
jlama fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: jlama fE@E 
Attribute, Mensch 
Spielleiter 
 
jlE@E 
sauber sein 
 
johaa de$e$ 
(SUBST) 
Institution 
Runfunkstalt 
 
jlE@mE 
(SUBST) 
Körperpflege 
Hygiene 
 
jo@ maº te$ 
vom Sprechen müde sein 
 
jo@ 
(SUBST) 
Zeiteinteilung 
Oktober (Regenzeit) 
 
jo@micogolo 
(SUBST) 
Pl: jo@micogo@o 
Tiere, Körperteile 
Huf 
 
jo  
(VT, VINTR) 
reden, sagen 
 jo: `erzählen`  
 
jomiEºlEº@ 
(SUBST) 
Pl: jomiEºEºlEº@ 
Tradition 
Sprichwort 
 
jo ba$de$$ 
(ADJ) 
unermüdlich (beim Sprechen) 
 
jo@muco@o 
(SUBST) 
Pl: jo@mucoo@ro 
Tiere, Körperteile 
Huf 
 
jo@blii befu 
(ADV) 
jede Nacht 
 
jo@muco@o 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Tiere, Körperteile 
Huf 
 
joblii lekç$li 
(SUBST) 
InstituTion, Schule 
Abenskurs, Abendgymnasium 
joo@ fa$fa$a$ 
(SUBST) 
Geschwätz 
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jo@daduºnuº 
(PN) 
Yodadounou (`er hat keinen Sinn, sich zu 
rühmen) 
 
joomo@ 
(SUBST) 
Institution, Schule 
Lektüre 
 
jo@ gbmaºaº@ 
(SUBST) 
Aussprache 
 
joomo@ taºaº$ma 
(SUBST) 
Dorforganisation 
Lobsprüche 
 
jo@gboli 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperteile 
Ferse 
 
jo sjEºmEº 
wieder davon sprechen 
 
jo@ taºaº@ 
(SUBST) 
Schlußwort, Ende einer Rede 
 
jraa@ fijEº 
Geringste (das) 
jraa@ fijEº la@ wo wi naº:``er ist 
niedergesclagen, er ist entmutigt´ 
 
jo$ 
(VINTR) 
tanzen 
 
jraa@ fçºNçº@ 
(SUBST) 
Pl: jrEEbE fçºmçº@ 
Neuheit 
 
jç$haa de$e$ 
(SUBST) 
Pl:Pl.id. 
Freizeitgestaltung, Ort 
Tanzlokal, Tanzfläche 
 
jraa@ pErE@ kmçºrçº naº 
das Gesetz des Stärkeren 
 
jçlç 
(ADJ) 
langsam 
maº naº haºaºri jçlç: `du verlangsamst das 
Tempo` 
 
jra@ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: jra@ fEE@ 
Attribute, Mensch 
1. Besitzer; 2. Mittelhabender 
 
jçlçlç 
(SUBST) 
Zustände 
Verlangsamen 
 
jraka$ 
irgend etwas 
mi bi jraka$ haºaºri:`ich muß irgend tun` 
 
jçç@ 
(SUBST) 
Ding 
 
jra@ li@i@mi 
etwas essen 
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jççlç 
(ADJ) 
still, friedlich 
 
jraºaº@ 
(VT) 
1. wegwerfen; 2. einsäen 
 
jçrç$ de$e$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Freizeitgestaltung, Ort 
Tanzlokal, Tanzender 
 
jraºaºmaº@ 
(SUBST) 
1. Feldarbeit, Saat 
1. Wegwerfen; 2. Einsäen 
vgl.V.jraºaº@ 
 
jçrç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: jçrç$ fE$E 
Freizeitgestaltung, Akteur 
Tänzer, Tanzender 
 
jre@e@ 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Natur 
Gewitter 
 
jrEEbE pE@E 
SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Institution, Markt 
Warenpreis 
 
 
jree@le 
(SUBST) 
Zustände 
Stehenbleiben 
 
jrEEbE pErE@ 
Institution, Markt 
Waren verkaufen 
 
jreeme@ 
(SUBST) 
Institution, Regierung 
Abberufung 
 
jrEEbE pErE@ fwçç@ 
(SUBST) 
Pl. jrEEbE pErE@ fE@E  
Berufe 
Warenverkäufer 
 
jrEbE bi 
Körperteile 
die fünf Sinne eines Menschen 
jrEEbE prEElE@ 
(SUBST) 
Institution, Markt 
Warenverkauf 
 
jrEE@ 
Moral 
wi maº maº@ jrEE@ 
er hat die einen Rat gegeben 
 
jrEEbE sjç@ 
Institution, Markt 
Waren einkaufen 
 
jrEEbE fçºmç@ 
vgl. jraa@ fçºNç@º 
 
jrEEbE sjç@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: jrEEbE sjç@@ fE@E 
Attribute, Markt 
Wareneinkäuf 
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jrEEbE kruumu@ 
(SUBST) 
Haushalt, modern 
Bügeln 
 
jrEE laa@ 
(VINTR) 
wegräumen, freimachen 
 
jrEE laama0@ 
(SUBST) 
Freimachen, Wegrämen 
vgl. V. jrEE laa@ 
 
ju$gbç0$ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperpflege 
 
jrEE$mE0 
(SUBST) 
Religion, christlich 
Predigt 
 
ju$gu$ 
(SUBST) 
Pl: ju$u$ru 
Körperteile 
Kopf 
 
jrE@mE0 
(SUBST) 
Moral 
Ratgeben 
 
jugu@ 
(VT, VINTR) 
1. fragen, befragen; 2. fordern 
 
jrE@mE0 kpoolo@ 
(SUBST) 
Zusammentreffen 
 
ju$gu$ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: ju$gu$ dre$e$re 
Freizeitgestaltung, Kleidungsstücke 
Trainingsanzug 
 
ju  
(VT, VINTR) 
stehlen 
 
jugu@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: jugu@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Bettler 
 
ju$ bri$i$ 
(ADJ) 
geistesabwesend 
 
ju$gu$ Ôooro krE$E$mE 
(SUBST) 
Körperpflege, europäisch 
Perücke 
 
ju$ bri$i$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ju$ brii$ fE$ElE 
Attribute, Mensch 
Geisteabwesender 
 
ju$gu$ ÔrE$E$ 
sich kämmen 
 
jugbee@ waala@ 
(SUBST) 
Attribute, Mensch 
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Glatzkopf 
 
ju$gu$ ÔrE$E$mE0 
(SUBST) 
Körperpflege 
Sichkämmen 
 
ju$ Ôçgç@ 
(SUBST) 
Zustände 
Überanstrengung 
 
jugu@mu@ 
(SUBST) 
1. Befraugung; 2. Fordern 
vgl. V. jugu@ 
 
ju$ ma0 wele@ 
(VINTR) 
betrügen, mogeln 
 
ju$gu$ jaara@ 
(SUBST) 
Gefühle 
Kopfschütteln 
 
ju$ ma0 wele fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ju$ ma0 wele@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Mogler 
 
jugujugu 
(SUBST) 
Kleidungsstücke 
1. gebrauchte Kleidung; 2. billige 
Kleidung 
 
ju$sEri$ 
(SUBST) 
Körperpflege, Utensilien 
Kamm 
vgl. ji$sari$ 
 
ju$ Ôçç$ fwç$ç 
(SUBST) 
Pl: ju$ Ôiçç$ fE$E 
Attribute, Mensch 
Geisteskranker 
 
ju$u$ 
(SUBST) 
Pl: ju$u$ru 
Körperpflege 
Kopf 
wi ju$u$ ko$o$$ wa: `er hat das Gedächtnis 
verloren` 
 
ju$Ôoro@ 
(SUBST) 
Pl: o.Sing. 
Körperteile 
Haar 
 
juu@ 
(VT) 
melken 
 
ju$Ôooro@ hu0$mu0$ 
(SUBST) 
Körperflege, Utensilien 
Haaröl 
 
ju$u$ buçç@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperpflege, Methoden 
Haarflechte 
 
ju$u$ daala$ 
(SUBST) 
Pl: ju$u$ daa$ 
Körperteile 
 
juu@mu 
(SUBST) 
Melken 
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Schädel 
 
vgl. V. juu@ 
 
ju$u$ faala@ 
(ADJ) 
geistesabwesender 
 
ju$u$ waa@ 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Attribute, Mensch 
Glatzkopf 
 
ju$u$ faala@ fçlç@ 
(SUBST) 
Pl: ju$u$ faala@ fEElE@ 
Attribute, Mensch 
Geitesabwesensender 
 
ju$u$ waa@ga 
(ADJ) 
kahlköpfig 
 
ju$u$ hç0ç0ri 
(VINTR) 
nachdenken 
 
ju$u$ waa@ma 
(SUBST) 
Pl: Pl.id. 
Körperteile 
Glatze 
 
ju$u$Ôoo fuç0@ç0 
(SUBST) 
Pl: o.Pl. 
Körperpflege, Utensilien 
Haarwaschmittel 
 
ju$u$ jaga@ fwç@ç 
(SUBST) 
Pl: ju$u$ jaga@ fE@E 
Attribute, Mensch 
Geisteskranker 
 
ju$u$ kç0ç0mç0@ 
(SUBST) 
Körperpflege, Methoden 
Haaresschneiden 
 
ju$u$ jara@ 
(SUBST) 
Krankheiten 
1. Kopfschmerzen; 2. Geisteskrankheit 
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8.33 z 
za0darma$0$ 
(SUBST) 
Berufe 
Gendarm 
(frz. gendarme) 
 
zezi@ pjç$ 
(SUBST) 
Pl: zezi@ pi@i@ 
Religion, christlich 
Apostel 
 
za0darma0$ dre$e$ 
(SUBST) 
Pl: za0darma0$ dre$e$re 
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